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3 Gents 
In der böſen „Taſche“ 


Aus ihrem ſüdlichen Eude häaben ſich die 
Deutſchen herausgezogen. 


Samstag ohne großen Kampf. 


Geliefert von den „United Preßz Affociations“.) 
Paris, Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldet kurz vor — 
ternacht: In der verfloſſenen Woche haben 
„Die deutſchen Heere ſind auf der ganzen Linie nördlich von der | bie Klagen über den „Fifchigen” Ge: 
Marne zurüdgewicden, und ihre Hauptitreitfräfte jind am näadjiten Funfte — und Geruch des Leitungs: 


ver ers erhebli abgenomme 
drei Meilen oberhalb des Alujics. |tas Al Sefundheits oe ———— 


„Vereinzelte Maſchinengewehrneſter bleiben auſcheinend noch in dem [tet hinzu, daß dies ein Zeichen da= 
neräumten Gebiete zu fäubern. Nordöftlic von Chateau-Thierry rüdten | für fei, dab die VBefchaffenheit des 


Seewdfſers w e 
diie Alliierten um mehr als neun Meilen den Deutſchen weiter auf den |< Afiers — jeder normal werde. 
Das Geſundheitsamt hat übrigens 

Ferſen nach. 


während der Zeit, in welcher das 
„Franuzöſiſche und amerikaniſche Truppen ſind jetzt weniger Waſſer ſchlecht ſchmeckte, nie die Be— 
als 2 Meilen von Fere-en-Tardenois, welches durch unſer Artilleriefen ner fürchtung gehegt, daß Krankheiten 


ſogut wie unhaltbar gemacht iſt. Die Einnahme dieſes Platzes wird für Ienifieen — u Es 


den Yyeind den Verluft feines jtärfiten — zpunktes ſüdlich vom ſes in den verſchiedenen 
Veslefluß bedeuten. Rückzug nach dem Veslefluß wird gleichbedeutend teilen keineswegs gleich; die Bewoh— 
mit einem Zurückweichen um 10 Meilen und völliger Auswiſchung ner mancher Gegenden führten keine 
des Vorſprunges Soiſfons-⸗Reims ſein. Franzoſen, Briten und Italiener Klage, während aus anderen Be— 
drücken die Wände dieſer Taſche da und dort immer weiter ein. sirten die Beſchwerden täglich im 


Maſſe einliefen. 
„Die Briten im Norden ſind auf den Schlag vorbereitet, welchen der Die ungewöhnliche Beſchaffenheit 


bairiſche Kronprinz Rupprecht führen mag, um dem deutſchen Kronprin- des Waſſers iſt vielen Urſachen zuge— 
zen mehr Luft zu ſchaffen. ſchrieben worden, und das Geſund— 

heitsamt hat dhemifſche und bakterio⸗ 
Südlich vom Berg Sansnom („ohne Namen“) in der Champague logiſche Prüfungen zahlreicher Waſ— 


machten wir noch über 300 Gefangene.“ ſerproben und toter Fiſche vorge— 
— Qu . x 
Die Gefamtzahl der nefangenen Dentichen in der jesigen Offenſive OTmen. „sn teinem alle tonnte 


Mar u Kr |das Vorhandenfein einer Seuche un— 
wird jest auf nchr als 30,000 geihäst. ter den Filchen im See feitgeftellt 


werden, und das Amt wendete fich 
Ihließlih an die Verwalter der 
„Eribs“ um ihr Gutachten über den 
„Hichigen“ Gefhmad des Waffers 
und das Sterben der Filde. Die 
| Antworten folgen in verfürzter 
Form. 
| Karl 
„Erib“: 


Es wird Ihon beffer. 


Der Fiſchgeruch des Trinkwaſſers 
ſchwindet. 


| Amtlihe Umfrage. 


Was die Verwalter der „Cribs“ über 
die Uriachen der Gridheinung zu jagen 
hatten. — Gishändler und Ellers 
dicker Knüppel. 


2, 


wi. 


Raris, 27. Juli. (Bon einem Preiforreipondenten.) Die Deutichen 
räumen jest den unteren Teil der Soiljons-Neims Taicde“. 

Die Bombardierung der dentihen Stellungen im Zoijjons-Neims- 
Roriprung, die bereits eine Heftigfeit erlangt hat, welche alles Bisherige 
in diefem Kriege übertrifft, wird nod immer heftiger, je mehr Alliirten- 
artilferie in den Kanıpf gebradjt wird! 


Hunderttanfende von Granaten aller Anliber werden in alle Teile 
der ji nod; verengernden Tajdje netvorfen, tvo nahezu eine halbe Mil- 
ion Keute von der Armee des Kronprinzen ji in ziner immer gefahrli- 
deren Stellung befinden! cder infolge der Iaumarmen Tempe: 
Torpojten, Stütsftellungen, Konzentrierungszentren und Berbin- |ratur des Waffer3 geftorben fein. 
dungslinien find die Zielpunfte von Tonnen von Stahl und hodhgradigen | Viele mögen von Anglern, die fie fin- 


Sprengitofjen. And die Bombengeihtwader der Alliiertenäroplane tun | — — — * N 
ihr Mönlichites. Der lange anhaltende Oftwind mag 
Anf der Hauptlandjtrafe, welche von Fismes weitwärts nad) der | tote Fijche von weither an das Meft: 


Marne läuft, jollen, wie berichtet, jtarfe Bewegungen deutiher Truppen |ufer gefpült haben. \n diefem Jahre 
und Materialien in nördlicher und ſüdlicher Richtung ſtattfinden, unter be— Ferry en ber „Erib“ weniger tote 
itändigem Bombardentent durd Alliiertenflieger. | Fiſche geſehen, als in früheren ah: 
. AR >» . a.» . . — * | & 
Die Negenfälle haben die Infanterieoperattonen einigermapen ge Kohn Biiumm, Bismeike- 
jtört; aber franzöjiiche und amerifanijhe Truppen drüden die Dentichen | „Srib“. Im Juli und Yuquft wer 
meiter ans der letsten Stätte hinaus, two fie an der Marne nod) Halt gehabt | den alle Kleinen File bon einem 
hatten, in einem Abjchnitt von nicht ganz zwölf Meilen Ausdehnung ziwi- 3 ne ti J— — — 
V l welches ſie tötet. Sie kommen ann 
ſchen Verneuil und Chatillon-ſur-Marne. — — 
Eine Einkreiſungsbewegung der Alliierten gegen Fere-en-Tardenois Ufer geſpült. 
(dem letzten wichtigen Bahnknotenpunkt der Deutſchen) iſt noch immer im John W. 
Gange, obſchon fie nur langſame Fortſchritte macht. Man glaubt, daß die „Crib“: Die einzige Urſache dafür, 
Deutſchen binnen wenigen Stunden dort weg ſein oder gewaltſam wegge- daß ſo viele tote Filche gefunden 
trieben ſein werden. wurden, könnte e das zufällige Ver: | 
sn der Champagne ſüdlich vom Berge Sausnom ſind die Alliierten lieren ‚großer Fange von Barfchen 
am nahezu eine Meile an einer Dreimeilenfront vorgerüdt. |Tein. Sprengungen find an der Lafe 
5 1 pP N ⸗ “ 
Yondon, 27. Juli. Feldmarjhall Haig berichtet heute Abend Feind —— = nn lern. gen u 
liches Artilleriefener am nördlichen Teil der britischen Front. aka eichen, iſ nur ſehr 
- - —J 
Berlin, 27. Juli. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier mel- VNus — — 
det heute gegen Abend: | omas ©. Ward, Str. 
= nit — „Crib“ und E. F. Dunne „Crib“ 
Der Kampf zwiſchen Soiſſons und Reims nahm ab, während frar * J find vorübereeid 
zöſiſche Angriffe öſtlich von Reims zurüdgeiäjlagen wurden, ebenſo wie Tote Fiſche ſind, vorühergeſchwemmt 
britiſche. 


worden, 
„Zu beiden Seiten des Scarpefluſſes“, ſagt der Wortlaut des Berich— 


Jacobſon, Zweimeilen— 
Die an Wilſon Ave. gefun— 
denen toten Fiſche können infolge 
von Exploſionen, oder durch die 
Umdrehungen von Schiffsſchrauben, 





Patterſon, Lake View— 


68. 


tkranker Fiſch gefangen. Manchmal 


2 7 macht jich nac) einem Gewitter ein 
tes, „wurden von den Briten erfolgloje Angriffe gemadt. Zwtichen Zuti= .. ._ | 
an — übler Fiſchgeruch bemerkbar. Viel— 


ſons und Reims wurde der Kampf geringer. Auf beiden Seiten von haben das Ahlad —— 
VPerthes Les Hurlus, 30 Meilen öſtlich von Reims, wurden Tranzöjtide . —— Abladen gli hender 
teilweiſe An ariffe zurückgeſchlagen. Schlacke — den Stahlwerken in 
„In den Vogeſen war der Feind bei Erkundungsoperationen er— South Chicago und dort vorgenom⸗ 

Im ne Sprengungen viele Ztiche ge: 


folglos. tötet. 


und gelegentlich wurde en! 


Stadt: | 


ı beiden Faltionen hat er 


Bennteineft, Chicago, — *7 28. Juli 1918. 


x 


| 


wie 
Es 





Auf Urlaub. 


nommene Ernennung iſt nur zeit— 
weilig. Nominationspetitionen wer— 
den bis nächſten Samstag entgegen— 
genommen. 

Tie zahlreiche Kandidaten, welche 
(Th um eine Nomination bewerben, 
1 jind zurzeit eifrig mit dem Sam: 
mein von Unterjchriften beichäftigt. 
| 
| 
| 
| 


Alle für Lewis. 


Seine Kandidatur von beiden Fiü— | 


geln der dem, Partei gutgcheißen. | 


Hat viele Freunde. on 
e ® Im Beſonderen gilt dieſes von den— 


jenigen der Harrifon = Yaltion, 

Nominationspetitionen. werden nur welche zum Teil ja erſt vorgeſtern 
noch bis nächſten Samstag entgegen— aufgeſtellt wurden. Verſchiedene von 
genommen. — Will. H. Hays wird ihnen fanden ſich geſtern im Rat— 
morgen nach Chicago kommmen. haus 5 ein, d da d dort aber meijtens Re⸗ 
publikaner beſchäftigt ſind, waren ſie 

ſehr 


ihren Bemühungen nicht 
Bundesſenator James Hamilton erfolgreich. 
Lewis iſt nun auch don der HarriſonDer Chicagcer Baugewerkſchafts— 
Hoyne-Dunne-Fattion als Kandidat rat hat den organiſirten Arbeitern 
indoſſirt worden, ſodaß er alſo bei empfohlen, nach Kräften für An⸗ 
ſeinem Kampfe um die Wiederwahl thony D'Andrea, der ſich um die de— 
die ganze Partei hinter ſich hat. Er mokratiſche Nomination für das Amt 
hielt ſich von allen Faktionskämpfen eines Countykommiſſärs bewirbt, 
in Coof County fern, nahm weder einzutreten. 
zugunſten des einen noch des andern VYates' Kandidatur. 
Flügels Stell n 5 3| u , ; 
Sig en WAR —— Der frühere Gouverneur Richard 
eshalb mit keinem von ihnen. In jr 34* 
| Dates ift, nachdem er fich längere 
zahlreiche Zeit in Chicago aufgehalten, : nad) 
Freunde, welche mit allen Kräften IX“... 3. : nn 
Ki: E Sprinafield zurüdgefehrt. Er möchte 
für ihn eintreten werben, befanntlich bei en M 
Auch. die Kandidatur von John |befanntlich beigeorbneter Kongreß 
Downey von der 29. Ward, welcher abgeorbneter werben und hat feinen 
: Kampf um die Nomination fürzlich 








Frank 





Berlin, 27. Juli. (Ueber London. In ſeinem ſpäteren Abend⸗ ie 
bericht Sagt das Grohe Hauptquartier uud: — —* * Sich pi 
DL „ I ———— en 


Der Tag war heute an allen Fronten ruhiger.“ — 
„> 8 Iden in der Nähe des Wfers gejehen. 


— en ———— 1 
Britiſcher Mannſchaftsverluſt. Die an den Schutzgitern gefundenen | 
5 an Fiſche waren nicht zahlreicher als 
Sonden, 27. intlich wird gemeldet, daß die britiſchen Verluſte ſonſt und ſchienen geſund zu ſein. 
in der verfloſſenen ——— mf 12,983 Mann kamen und ſich folgender: | Sie warden durd das Einſaugen 
mahen verseilten: == — — des Waſſers in das Rohr gegen das 
Offiziere — 128 gefallen, 259 verwundet, und 45 vermißt. J Gitter geſchleudert und getötet. Man 
Gemeine — 1764 gefallen, 6411 verwundet, und 4286 vermißt. 


Krieg zwiſchen Ukraine und Krim? 
Amſterdam, 28. Juli. Deutſchländiſche Zeitungen verkünden, daß 
die Regierung der Ukraine-Republik die Werfte von Nikolajewsk beſchlag⸗ 
nahmt hat, trotz des Anſpruches der Krim-Republik. Es heißt jetzt, man 
erwarte einen Krieg zwiſchen dieſen beiden Staaten, die früher Teile des 
ruſſiſchen Reiches waren; und Deutſchland werde dabei die Krim— Republik 
unterſtützen. | 


Juli, 


Des | 


hie in Defen. Der Fiſchgeruch 
— macht ſich in jedem Som— 
mer bemerkbar und rührt wohl vom 
Fiſchlaich her. Gewitter und Explo— 
ſionen in den Stahlwerfen töten) 
viele Fiſche. 
So klug wie zuvor. 
Aus dieſen Antworten 
der ſich herausnehmen, 
gutdünkt. Soviel ſcheint 


kann je— 
RER TER: was ihm 
Fußtüchtige Frauen. cago an. Sie pflegen im Hauſe von daraus 
en C. J. Bockholt, 6541 N. Aid: | bervorzugehen, 
[end Mve, der Ruhe uns fammeln | Verhältniiie, die 
Sie willen bon ihrer verurſacht haben fünnten, 


nen. Mräfte, pr 
Nanderung intereilant zu erzählen. j mittelt wurden, 
„Sewicgte” Gishandler. 


“ 
Mandern wie Handwerfsburicen quer 
durdis ganze Land. 


ell in Boſton 
war des sfrauendienſtes ewig 


Frau Henry Blockwe 


Beust 
* — | 


dab ungewöhnliche | 
den Fiſchgeruch 


nicht er: | 


ſte 


Todesfälle in der geſtern abgelaufe- 


j Jam — ſie täglich ein und gerftört | Gefundheitsamts von 563 auf 582 


Schwindſuchts fällen wurden 354, an 


139, an Typhus fieberfällen 8 und an 





aleichgeitel (ter Uhr müde, und ibre Kurz und Neu. | Michmeifter Eller hat jeit dem 
Tochter Marie batte die Arbeit in! — — vorigen Montag mit Hilfe von ſechs 
einem VBüro der gelchrten Stadt| * In ſeiner Wohnung Nr. 755 Motorrad Poliziſten Jagd auf Eis— 
herzlich ſatt. Folglich legten beide Keeler Avenue iſt der 58jähr. Fried— * dler Femacht, die ihren Kunden 
am 10. ni die eintönige Arbeit |tih Martin plöplich geftorben. Man); zu wenig Eis fürs Geld zinviegen 
rieder, legten ſtau mutmaßt, daß er einem Hitfchlage | oder ſonſtige Uebertretungen ſich zu— 
kleider, breite Strohh üte und derbe erlegen fei. ichulder tomnten lalien, und bat 
Schuhe an, yänaten fig, je einenRud-| * Eines plößlichen Todes jtarb der ihrer achtundfünfzig gefangen Sie 
ack auf den Rücken and machten ſich 60 Jahre alte Dennis Courtney, Nr. ſollen aber nicht alle vor den Rich— 
zuf eine friſchfeöhliche Wanderung. 4356 Meft Monroe Straße. E3 wird ter geichleppt werden, fondern nur 
dh fie auf dem Nüdmege burd) angenommen, daf ein durch bie lang: | diejenigen von ihnen, weldhe e3 gar 
Birginien führen jo ⸗ Ein Drittel wierige Hite veranlaßter Herzſchlag aetrieben haben, Die ande: 
des don ifmen geplanten 3000 feinem Leben ein Ziel fehte. ren wird Serr Eller zu fi) ins 
Mi haben fie zu- | Yüro einladen, wo er ihnen einen 


eilen langen N 
denn geſtern lan; gten ſie Leſet die Abendpofi‘ | Vortrag itber „Ehrlich währt am 
„= 


rückgelegt, 
längſten“ halten wird. 


N 
iu 
brar bige Wander 


Weges 


ionnengebranmt and munter in Chi- | 


: 
\ 


Pr 


. 


fih um die demofratifche Nomination 
\ * 
für da3 Amt des Slaaisfchahmei⸗ begonnen. Wie x ſagt. dee 
fterö bewirbt, wurde bon ze r beſag⸗ allen Yaltionen ein Treunbliced Ent 
gegenfommen, fodaß er ajaubt, auf 


ten Faktion gutg eheißen, ebenſo wie 

ßes Y 
diejenige bon Lawrence B. Stringer 5 ee .._— Ki um! 
bon Lincoln, welcher ji um die No- * > R — * an benden Kan— 
mination für das Amt eines beige: | bicje Nomination bemerbenben Sa 


orbneten Kongrehabgeordneten bes bibaten, ber nicht in Chicago wohnt. | 
wirbt. | Will H. Hays kommt. 
Ryans Nachfolger. WMorgen wird Will H. Hays, der 
Wie Countyſchreiber Sweitzer ge Vorſitzende der ropublitaniſchen na— 
ſtern ankündigte, wird in dem re— tionalen Parteileitung, in Chicago 
gulären Aufruf für die November eintreffen und ſofort mit verſchiede— 
wahl auch die Ankündigung enthal— nen Führern Konferenzen abhalten, 
ten ſein, daß durch den Tod von in welchen vor Allem über die ver— 
S. Rhan doer Poſten eines ſchiedenen Kandidaten für den Bun— 
Mitgliedes der Reviſi onsbchörde des zſenat, Kongreßabgeordneter Me 
frei wurde und alſo neu zu beſetzen Cormick, Kongreßabgeordneter Foß 
iſt. Die vom Con atyrichter borge- germeifter Thompfon, bera= 
ee {CT JDCTÖCN sürfie. Alle drei führen 
| befanntlich eine jehr energifche Kam- 
er allgemeine gefundheitliche Zus | pagne. Erſterer wird morgen Abend 
Ind ber Statt, iwie er fi in den |in Sandwid, Mittivod) in Rod 8- 
Sterbliteitstabellen ausipriht, hat! land, Donnerstag in Danville, Frei- 
fi im Vergleich zu der vorhergehen= tag in Paris, Marihall, Newton 
den Woche troß der großen Hihe nur | md Robinjon, Samstag in Laworen- 
menig verjchlechtert. Die Zahl ber © ceville, Olney, MtCarmel und Al— 
bion reden. Foß wird einige Tage 
Woche iſt nach dem Bericht des der Ruhe pflegen, während der 
Buͤrgermeiſt er ſich morgen nach Jo— 
geftiegen, die Zahl ber gemelbeten | [jet begibt, Dienitag nach Rocdford, 
‚zälle von übertragbaren Kranthe iten |Mittmod 
aber vo 1088 guf 1062 gefallen. An | IMoline, Donnerstag nad) Suiney, 


inhtberiefällen 74, an Mafernfäl- Freitag nad) Galesburg und Sanıs- 
—T ul 2. 


* ind r tag nad Beoria. Er wird aljo von 
In 40, an Zungenentzündungsfällen | > Dienitag bis näditen Sonntag von 


er Stadt fern jein. 
— — — — — 


Alle Mühe umſonſt. 


Frau Sarah Abrams ihren Verletzun— 
gen ſchließlich doch erlegen. 


Vor mehr als zwei Monaten 
“ir 100 00 zterbliaeltäraie au 11T 113 120 wurde an Windelter Une. und Madi- 
ırfahen: fon Straße die 76 Jahre alte Frau 
„| Sarah Ahrams, Nr. 2146 W. Mabdi- 
‚2| Ton Straße, von einer Elektrifchen 
Te und innerlich ſchwer ver: 
lebt. Trog aller Bemühungen ber 
zugezogenen Aerzte tonnte fie nicht 
aerette t werden und geftern Nachmit- 
„tag fiarb fie an den erlittenen Ver: 
letzungen. 

Von einem Zuge der New York: 
| Sentralbahn Br aeftern Abend in 
der Ortſchaft Blue Jsland der dort 
Nr. 476 DE Vermont Straße wohn: 


Li 
| Bafte 2Tjährige Fred Sims über! 
42 ra 





— 
— 


2 des Geſundheitsamtes. 








nen 


Kinderlähmungsfällen 5 gemeldet. | 

Eine Weberfiht über die Tode 
füe gibt die folgende vergleichen 

Tabelle: 

* —9— 

Juni Juli — 

10 LS 1018 j017 

Todesfälle. .5 


s2 503 


| 
ıde l 
| 
8. | 
| 
= 


Serammt;abl der 
1 


— en 
Schar! achiiet ver. Seesen 
Leuchhuften ee — 
iphtheritis 
etamıs ... 
Kellagrı — 
Tuberluloſe (alle 


* 21 
219m 


rt). 6‘ 
VHREISTIEODET on ass ananun nee 
Nu — 
u d ta 2 
Din er bor 1 ud ir ıneiveideleid )c! 1 
(bei Kindern ınter 2 Nabren) 80 
Sehne fehler amd Unfälle. — 
Rach dem Alter | 
- te J ‚1 Nabr. 
2 
2 bis 5 Jahre.............. 
BE SEN unser 
m bis 20 Sahr 
= bis 50 5 
bis 40 Nabre 
bis 50 Jahre . . . ... 
bis 50 I ıbre.. 
60 bis 70 Nadre.. 
zn bis 80 Jahre. 
Ucber 80 Sadre.. 


28 


50 


fahren und fo fehwer verleht, daß er 
fpäter im St. Bernarbs Hofpital, 
o wohin er überführt wurde, ftarb, 





11-1). 1 Ss’ 
suenZun >22 


— 
Blum, Nr. 2522 N. Rockwell Str. 


pagne 


ntagpost 


3 Ceuts 
Im Rampfe gefallen. 


Leutnant R. E. Lloyd ſtarb den 
Heldentod, Flieger abgeſtürzt. 


Kampagne der Heilsarmee. 


„Kaffee und Doughnuts“ für die 
Kämpfer in Frankreich. — Dunkel 
an zwei Abenden der Woche. — Ra— 
dau im Keime erſtickt. 


Zwei Leutnants aus Chicago ſind 
in der geſtern veröffentlichten Ver— 
luſtliſte namhaft gemacht. Leutnant 
John W. Cowan, Nr. 6935 Chappel 
Ave., iſt hei einem Fliegerunfall in 
Frontreich ums Leben gekommen, 
und Leutnant Richard E. Lloyd, Nr. | 
1627 NR. Springfield Ape., ift im 
Kampfe gefallen. ls ſchwer ver⸗ 
wundet werden folgende Chicagoer 
gemeldet: Soldat William Tread— 
man aus Joliet, Soldat Dominik 
Fattore, Nr. 9534 Ave. M, South 
zn. und Soldat Vincent == 
Nr. 772 W. De Koven Str. Leicht 
ift Leutnant Walter . 


Leutnant Eoman war der 20jäh- 
tige Soyn von 9. D. Kowan, dem 
Supreme-Setretär der Loyal Ameri- 
can Infurance Affociation, der fei= 
nen Sohn nur mit dem größten Wi: 
derftreben hatte in den Krizg ziehen 
laffen, aber der junge Mann ließ fich 
nicht abhalten. Er war jchon mit 
der Armee an der merifamijchen 
Grenze gemwefen und ftubirte dann 
Landwirtfhaft auf der Staatsuni- 
verfität von Miffilfippi. 

Leutnant Lloyd war 25 Jahre alt 
und hinterläßt eine Wittme und ein 
Kind. Der Vater des Tchmer ber- 
wundeten Fattore kämpft in der 
italieniſchen Armee. Er iſt 45 Jahre 
alt, während ſein Sohn 22 Jahre 
zählt und hier bei der Iroquois Iron 
Co. beſchäftigt watr. Den Eltern 
des als ſchwer verwundet aufgeführ— 
ten Treadman iſt inzwiſchen mitge— 
teilt worden, daß er geſtorben ſei. 
Lodi hat unter dem Namen Lazza— 
roni in den Werkſtätten der Santa 
Fe-Bahn gearbeitet. Seine Eltern 
leben in Italien. Leutnant Blum iſt 
der Sohn von W. T. Blum, Nr. 

2522 N. Rockwell Str. Nicht ge— 
nannt in der Liſte iſt der Soldat 
Elmer R. Pyle, der am 6. Juli in 
einem Gefecht verwundet wurde. 
Seine Mutter iſt Frau Julia M. 
Pyle, Nr. 4853 Vincennes Ave. 
Einem Telegramm an ſeine Eltern 
Charles H. Jacobs und Frau, Nr. 
5735 Indiana oe, zufolge ift der 
Soldat Front E. Jacobs, 131. In: 
fanterieregiment, fjchwer verwundet 
worden. 

Sammlung für Kämpfer. 

Mit der Loſung Kaffee und 
Doughnuts für unſere Jungen in 
Frankreich“ begann die Heilsarmee 
geſtern Abend Geldſammlungen zu 
einem Fonds, für den man im Chica- 
goer Bezirk '$250,000 aufzubringen 
hofft. Der Kampagneplan ijt von 
einem vom ftaatlichen Verteibiqungs: 


jrat eingefegten Ausfhuß entworfen 


worden, dem Lewis E. Myerd als 
Vorfiber, Frau J. Ogden Armour 
als —5 Thomas D. 
Knight als Sekretär und C. E. 
Ryan als Vertreter der Heilsarmee 
angehören. Das Unternehmen hat 
die Billigung ven Goup. Yomden, der 
in einer Proflamation für Teine 
Unterftüßung eintritt. Die Kam: 
wurde zmar fehon geitern | 
Abend mit einer Bühnenaufführung 
im Muditeriumtheater eingeleitet, 
die eigentlide Sammlung joll aber 
erit am 12, Muguit beginnen und 
zwei Wochen dauern. 

Die Tätigkeit der Heilsarmee an 
der Shledtfront wird jehr gelobt, 
und der Fonds foll e8 ihr ermög: 
lichen, das gute Werk, die Kämpfer | 
in den borberjten Zinien mit Kaffee 
und Zufpeife, Tabaf, Arznei, Ber: | 
bandftoffen und dergleichen zu ver- 
jeden, fortaufeßen, denn ihre Mittel 
reichen nicht länger aus. 

Die geftrige Aufführung ſtand 
unter dem Patronat der Frau 
Ogden Armour und der Ehepaare 
Cyrus MeCormick, G. E. Swift Ir., 
Robert J. Dunham, Louis Swift, 
F. D. Countiß, F. Edſon White, 
George M. Reynolds, George B. 
Robbins, A. Watſon Armour, John 
J. Mitchell, John A. Spoor, Patrick 
Brennan, William Wrigley Ir., 
Charles W. Folds, Julius Roſen— 
wald und Edward R. Butler. Sie 
war „Woemen of the Ages“ betitelt, 
und 400 junge Mädchen und Frauen 
bom Büroperſonal der Firma 
Armour & Eo., wirkten mit. 

Am 10. Augujt follen zum Beften 
derfelben Sade im Comistey Part 
militärifhe und Qurnfpiele feitens | 
der Rerruten aus Camp Grant und | 
Bamp Dodge abgehalten werden, 
denn am 12. Wuguft eine große 
„Karade der alliüirten Nationen”, 
weiterhin ein „Blumentag“, ein| 
„Staffee und Doughnuts“-Tag und 
ein Fliegertag. 

Lichtlofe Abende. 

Morgen wird befanntlich die fpar: 
ame, wenn auch nicht jchöne Einrich- 
tung der „lichtlofen“ Abende mwieber 
eingeführt, und bie Brennjtoffver- 


das ſich noch mit ber öffentlichen 


ıWirtfchaftsgärten und Wandelbilder: 


"\abgefehen, er wollte es berunterreiken, 


verbands, 
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30. Jahrgang. —Rr.30. 
Schiffbautriumphe! 


Gläuzendes erſtes Jahr der Hurley— 
Schwab'ſchen Verwaltung. 


An der Spitze aller Nationen. 


Geliefert von den „United Vreß Aſſociations“.) 

Waſhington, D. C., 27. Juli. Man iſt jetzt hier überzeugt, daß ame⸗ 
rikaniſcher Schiffsbau das U-Boot ſchlagen und und die amerikaniſche Na— 
tion immer mehr in den Vordergrund der großen Handelsmarinen der 
Welt drängen! 

Vorſitzer Hurley von der Schiffsbehörde volleudete heute das erſte 
Jahr an der Spitze einer der größten Unternehmungen der Nation. Und 
mit ſeinem neuen Generaldirektor Charles M. Schwab erwartet er, daß 
nach einem weiteren Jahr die Amerikaner die größte ſeefahrende Nation 
in der Weltgeſchichte ſein werden. 

Hier iſt der Ausweis von Hurley und Schwab für das erſte Jahr: 

182 Stahl- und Holzſchiffe vollendet, mit zuſammen 1,420,000 
Gewichtstonnen. 

790 Schiffskiele gelegt. 

Schiffbanerheer von 45,000 auf 250,000 Mann vermehrt. 

Ozeanfrachtraten um 25 Prozent herabgebracht. 

118 bisherige deutſche und öſterreichiſche Schiffe in Dienſt geſtellt. 
86 Schiffe aus Holland eingezogen. 215 neutrale Schiffe für transatlan— 
tiſchen Alliiertendienſt gepachtet. 


Waſhington, D. C., 28. Juli. Es ſieht darnach aus, daß der dro— 
hende Streik von 10, doo Seeleuten an den Großen Binnenſeen wahr⸗ 
ſcheinlich abgewendet werden wird. 

Von der Schiffsbehörde wurde verkündet, daß man allen Forderun— 
gen der Leute entgegengekommen ſei. 

Die Stellungnahme der Schiffsbehörde nötigte indeß die —— 
gewerkſchaftsführer Victor L. Olander und Andrew Farufeth zu dem Ein- 
geſtändniß, daß ſie die Kontrolle über ihre Leute verloren hätten! Keiner 
von Beiden wollte eine Vorausſage darüber wagen, ob der Streik am 
Montag doch losgehen würde. 

Soweit ſich feſtſtellen läßt, beſtand die einzige Angelegenheit, die noch 
nicht zur Befriedigung der Seeleute erledigt war, ehe die Gewerkſchafts— 
führer mit dem Vorſitzer Hurley konferirten, in der Tatſache, daß der 
Verband der Binnenſeefahrtsgeſellſchaften es bis jetzt unterlaſſen hatte, 
den nationalen Appell für Rekrutenſeeleute zu unterzeichnen. Hurley 
wies jenen Verband an, prompt dieſer Forderung zu entipredien. 

Surley und die Arbeiterführer einigten fi auf den Plan, 6 volffom- 
men dienittüchtige Seeleute und 4 Nefruten auf Fahrzeugen einzuftellen, 
welche gewöhnlich 8 Seeleute führten. 

Kürzlich ihaffte die Schiffsbehörde die „Schwarze Lifte” ab, welche 
bei den Schiffseigentümern gebräuchlich war; ſie ſchlichtete auch alle Lohn⸗ 
ſtreitigkeiten. 

Olander und Farufeth ſagten, ſie wüßten nicht, welche Gründe die 
Leute für Streik vorbringen würden. Hurley konferirt auch mit Beamten 
der Binnenſeenſchiffahrtsgeſellſchaften. 


Für ſchwerere Frauenwinterkleider. 


Waſhington, 28. Juli. Die Brennſtoffverwaltung wird die Frauen 
zu veranlaſſen ſuchen, im Winter ſchwerere Kleider zu tragen, um am 
Heizſtoff zu ſparen. Die Shawls der früheren Generationen werden 
auch wieder benutzt werden. 


Amerikaniſche Geſammtverluſte. 


Waſhingtoen, 28. Juli. Die bis jetzt einberichteten Verluſte der Ame⸗ 
rikaner an der weſtlichen Front kommen auf 13,547, darunter 11,560 von 
der Armee und 1987 vom Miarineforps, 

Für fette Woche famen die Verfuite auf 1279 Mann. 


Die Tauchbootgerüchte, 


Ein altantiiher Hafen, 27. Juli. Unbeftätigte Gerüchte befagen, dat 
wieder ein Tauchboot, offenbar bejchädigt, vor der füdlichen Küfte Neu» 
englands aufgetaucht fer. 

London, Sonntag, 28. Juli. Es wird gemeldet, vier Mitglieder der 
Mannschaften eines britiichen und eines belgiſchen Fiſcherbootes ſeien vor 
der Oſtküſte Englands ertrunken, als ein Tauchboot, welches dieſe Schiffe 
verſenkt hatte, die Mannſchaften auf ſein eigenes Verdeck brachte und dann 
untertauchte. 


—— — —— —— ——— — —— 
— — ee — 


mwaltung von Coof County macht | feine Entfernung die ganze Haus: 
darauf aufmerfjam, daß fie auf das | front verderben würde. Geitbem ift 
Strengfte auf die Befolgung der | das Wappen durch Schilder der Nah: 
Verordnung achten wird. „Lichtloſer“ rungsmittelverwaltung teilweiſe ver— 
Abend iſt an jedem Montag und deckt geweſen. 

Dienstag. Die Geſchäftsleute wer— ir 

den eindringlich daran erinnert, daß Das Wetter, 


en jenen Wbenden Licht, welches 
dur den Verbrauch von Brennstoff | Wo bleibt die Labung der durftigen 
Fluren? 


erzeugt wird und zur Beleuchtung 

von Reklameſchildern, Schaufenſtern, Waſhi 

* ngton 2 

überhaupt zur Yußenbeleuhtung | Qunbeskntkernt. a Gl 

dient, verboten ift. Bei Tage natürz | Metter für den Staat Illinois am 

—2 erſt —* — ee Sonntag und Montag in Ausfict: 

gi 3 geri g 

ung wirb auf das geringjte Maß, m Allgemeinen Ihön an beiben 
Tagen. Wärmer im äußerften 

nördlichen Ende am Conntag. 


Ssndiana: Schön und anhaltend. 
hg Sonnta;. Montag Ihön und 
ım nördlichen Teil ein wenig fühler. 


Niebermichigan: Schön am Sonn: 


Eicherheit verträgt, vermindert. 
theater werben von ber Verfügung 


nicht betroffen. 
Anſtößiges Wappen. 
Vor dem Vogelſangſchen Speiſe— | 
hauſe, 177 W. Madiſon Str., — — aber in ber Nacht oder fpäte- 


melte fi geitern ein Haufe von Leu: | Montag Regenfchauer und 


ten an, welche am Iage zuvor von | at, 
Präfident Wilfon als Pöbelhaufen, | _Pbermihigan: Regenſchauer am 
Sonntag, fpäteftens nadhts. Mon: 


Verräter der Demofratie und Landes— 
taq wahrfcheinlich jchön. 


feinde bezeichnet worden waren. Un 
ie . * 
Wisconſin: Unbeſtimmt am“ Sonn— 


der Stirnſeite jenes Gebäudes iſt das 
öſterreichiſche Wappen angebracht, tag, wahrſcheinlich Regenſchauer. 


und auf dieſes hatle der Pobel es | Montag im Allgemeinen fchön, feine 
jentfchiedene Temperaturberänderung. 

(Der Chicagoer Wetterontel pro- 
pbezeit): 

Klar und wärmer Sonntag, und 
wahrjcheinfih auch Klarer Montag. 
Mäßige Dit- und dann Südwinde 
am Conntag, werten Montag ver= 
änderlich. 


wodurch die Gebäudefront beſchädigt 
worden wäre. Die Heldentat wurde 
durch rechtzeitiges Einfehreiten der 
Behörden verhindert, die ein paar der 
Hauptireier fejtnahmen und ins 
Bundesgebäude brachten. Unter den 
Häftlingen befindet fich ein gewiffer 
Ben Parker, Führer eines Kellner: 
und man vermutet, daß er 
Sade angeftiftet hat, weil Vogel- 
ang mit dem Verband angeblich auf] 2 ur , 
gefpanntem Fuße ſteht. — an: 4 ilr — 75 uk — 
ſtößige Wappen iſt übrigens wahr-⸗ 3 br —— un m 68 
| fcheinlich fo alt mie dag Gebäude und| 7 hr auemds.....75| 

war niemandem aufgefallen, bi3 vor 

ein paar Monaten jemand fein Vor: | 

bandenfein zur Senntnif der Bun- |) Ssegou und Herbert, und ihr Fahrer, 
desbehörde brachte. Diefe ftelte feit, Sergeant Picard vom ameritanifchen 
daß das Mappen weder aufdringlich Heere, fanden bei Silver City, Neu: 
wirft noch aus unpatriotifchen Be- merifo, den Tod, al i,c Kraftwagen 
weggründen angebracht ift, und bah in den Fluß ftürzte, 


Temperaturitand. 


Nachjtehend der Tempreraturftand nad 
den antlichen Ingaben des Wetter mess 
von gejtern nachmittag don 3 Uhr an: 


— Zwei franzöſiſche Offiziere, 


a 
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"dern und 300 Ermwadienen 


N 
Kod) mehr Verbefierung! 


Wir haben eben um ein neues Batent nachgefugt, welcdyeß die 
Kratz Waſſermotor-Waſchmaſchine noch bedeutend verbeſſert. Jetzt 
arbeitet dieſer Motor mit noch weniger Waſſerdruck, 

läuft ſchneller und zieht mehr. 


motor iſt heute 
mit noch mehr 


4 Ichine in eine Nlaſſe für ſich. 
weilen derjelbe. 
$3 per Monat. 
plagen mit der Wäjche, wenn mit fo geringer Muss 
lage e3 jo leicht gemacht werden fann. 
ijt Tura, laßt die Dummen ficd) jo abplagen. Während 
die Majchine wälcht, da können Cie jpülen und aufs 


Weitgehende Pläne. 


—— 


wirflicht werden. 


Der Strab Waſſer⸗ 
berübn® al3 der beite im Markt. Nun 
Verbejierung bringt das diefe Das - 
Der $reis bleibt eınjts 
$20 baar oder $22 auf Abzahlung; 
Sit e3 nicht einfältig, fidy fo abzus 


Untergrund: und Sohbahnen. 


Da3 Leben tehrsweſen 


rn durch; Verfehrsordinanz ver 


ſtand der Hochbahngeſellſchaften. 


hängen, Sie ſwaren dabei die Hälfte Zeit und ſcho— 


A nen Ihre Gefundheit. 
a iollte 10 Rahre aushalten. 
zwei Wochen auf Brobe. 


A. vV. EIS RAT 


340y— 34111 Weit Madifon Str. ..... 
2355 Milwantce Avc. ...2222220.. 


BuBE Rinceln Une. „.....-00200000 
5525 Broadway 
6534 &o. Haliteb Er. ........... 


Aus evangeliihen Gemein» 
den von Chicago und Um- 
gegend. 


Petersgemeinde, afley Blod. und | 
Corte; Str., PBajtoren 3. G. und 
9. E. Lambredt. 


Unfer am 17. Juli abgehaltenes | 
Pilnif war in jeder Hinficht ein er: 
folgreiches, fröhliches Gemeindefeit. 
Das den Sonntagjchul-AUrbeitern ge: | 
gebene „Supper“ wurde gewürzt 
durch tie Redner Aug. Manshaupt, | 
Frau O. Luedtke, Lillian Hufter, | 
Paſtor J. G. Lambrecht und durd) | 
die mujifalifhen Leiftungen bes | 
Maifeftquartetts, einen Vortrag von 
Elfie Sieg und ein Pianofolo von 
Louis MWehringer. Neue Gonntag: | 
I&ulfehrerinnen find die Fräulein | 


Emily Faulftih u. M.Barfman. Der |mittelpreife für den Kleinverſchleiß 
Jugendverein gründete eine Kriegs- feſt: 


hilftaffe zur Unterftüßung der fyno: | 
dalen Krieashilfe-Rommiifion. Sn | 
iegter Zeit rüdten zur Armee ein die | 
Herren Quneberg, Geo. Meper, Leo | 
Brunner, Wm. Hoff und Martin. 


Salemdgemeinde, 25. 
worth Avc. und 68, 


I 
Str. und Went:- | 
Str. und Gme- 


rald Ave. Paſtor 3. A. George. 3 
> Pfund, ausgewogen... 


Heute predigt in ber Hauptkirche 
Profeffor E. ©. Stanger und in der 
Kapelle Baitor George. Durd Ge: | 
meindebefhlug murben alle jungen 
Männer, die im Heere dienen, zu 


erflärt, ohne Beiträge 
Krieadzeit zahlen zu miiffen; ebenfo | 


fönnen junge Damen und Männer, | Reit 


Gelb 


die über 18 Jahre alt ſind, ſtimmbe— 
rechtigte Mitalieder werben. Diefe |: 
Beihlüffe wurden der Konftitution 

der Gemeinde eingefügt. Die Namen | 


ber aus unferer Gemeinde in Iebter | 
find: x 


ıcie 


Zeit eingerüdten Golbaten 


Georg Febner, Charles Spielmann, |? 
Louis Boffehl. |r 


Arthur Aldag und 
Unferer Serpice-?Flagge murben neue 


Sterne eingefügt zu Ehren ber fol: | ur 
Reyelts, ein Pfund Surrogate verkauft werden. 

Surrogate für Weizenmehl ſind: Mais— 

2 * = 9 
Schultz und Frank Hoar. Am Sonn- mehl. 


genden Soldaten: Chas. 
Steifſteck, Bamberger, Koch, Elmer 
tag, den 21. Zuli, redete in der! 
Generalfetretär der 
börde der Synode. 

bereitet dem Bajtor 


Der Kirchenrat | 


Geburtstage. Die Sonntagjchule 
Kirhbaufafie. Unier Bilnit im! 
WaſhingtonPark wurde von 400Kin— 
beſucht. 
Sechzig Mitglieder des Frauenver— 
eins machten einen Ausflug nach un- 
Terem Waifen- und Xitenheim in 
Benfenpille. De Trauenverein | 


Ichenfte dem Watiienhauie $25; die | Standardiorte, Schacht 


Sefammtgaben betrugen an jenen 
Tage über adıtzig Dollar. | 
I 


Bethaniagemeinde, Irving Park Bo. | 


Als neue Mitglieder wurden | 
tie Gemeinde am 10. Juli aufge: | 
rommen: Herr und Frau Julius 9. 


und Herr und Frau W. Juhl. Anl 


Stele von Geo. Brodmeier, der im |"Piee Breiſe 


den Krieazdienft getreten ift, murbe 
H. G. Devermann in den Boritand 
gewählt. In Sachen der Gottesdienft- | 
orbnung wurde mit 141 Stimmen | 
befloffen: um 9 Uhr Sonntagfchu: | 


le, um 10 Uhr enalifher und um 11 |ainrer ... 


Uhr deutſcher Gottesdienſt. Unſer 
Sonntagſchulraum wird gegenwärtig 
neu dekorirt. Eine beſondere Feier 


wird zum ſilbernen Jubiläum der 


Gemeinde vorbereitet. Eine Feitjchrift |7o— so 
wird gebrudt werben. Ebenfo mird |Y0—100 Etüt. u... 0.09 -0.10 


die Gemeindefhuld bis dahin getilat 


Darf brachte einen Weberfhuß von | 
$285.45. Lawrence C. Hubrich ſchenk—⸗ 
te der Gemeinde ein ſchönes Bulletin 
Board für die Vorhalle der Kirche. 
Am 25. Juli machte der Frauenver- | 
ein einen Ausflug nach dem Waiſen- 
haus in Benſenville. Im Jugend- 
verein wurden Lichtbilder über die, 
Arbeit der Y. M. C. A. gezeigt, 
Frl. Edna Beyer trug patriotiſche 
Deklamationen vor, und eine Kol- 
lekte zum Beſten der Kriegshilfe wur-⸗ 
de erhoben. Der Verein hielt am 21. 
Juli ein Piknik im Lincoln Park ab. 
Johannesgemeinde, Freeport, Ill. 


In unſerer Kirche wurde Kandi— 
E.“ 
Bier⸗ 
baum im Auftrage des Nord-Illi- 
nois⸗Diſtriktspräſes Geo. W. Goebel 
Aſſiſtenten waren 
Schwarz und F.| 

I 


Robert 
Dan. 


dat der Theologie 
Schwarze von Paſtor 


feierlich ordiniert. 
die Paſtoren J. 
Holke. 
Zionsgemeinde, S. Afſhland Ave. 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Die vom Frauenverein veranſtal— 
leie Geburtstagsfeier war 
Hinſicht ein Erfolg. Unſere Kirche 
ſtrahlt nun in einem neuen Gewan— 


rare Tel.: Graceland 5179 


| Zr ; e 
de. Die innere Dekoration verdient 


Inafmen an 
| Elmbdurft teil, Um 4. Auguit feiern 


ı% Id, nicht eingeividelt. 0.06% 
1 
ı 


ı Zoblbefannte Marfen— per Eat 


5 Pfund, ausgewogen... 
3 


Dunkel (rein) . 


vollen ftimmberechtigten Mitgliedern |; 


Sunlel (rein) 


mährend ber | Zun 
rd, Yaumtmwollfad,. 0.26-0.32 


8 Haß, 
o 


WuSgcwogen euren. 


Maisjtärte, Reiz, NReismehl, Gerjtens | 

Hauptkirche Paſtor R. Niebuhr, der ehl. Buchweize 
Krieasbhiifebe⸗ iolled Oats, Süßkartoffelmehl, Soja— 

8 bohnenmehl, Feteritamehl. 

der Gemeinde |vertauft 

. . , u. . — rc —— 

eine ſchöne Ueberraſchung an ſeinem * u oder Srahammehl müjjen ſechs 

Sehnte 


> werde 
ſchule ſchenkte hundert Dollare zur werden. 


Nr. L 


Ar. 1, neue 
Greantery, 
KR 


ıY nn... ee 
In Papprſchachleln Uec 


= 2 — z | Brid, Im Ganzen........ 
und Paxlina Str. Paftor W. Grotefeld, Ben enss 


in|. 


Brune, Herr und Frau C. F. Weigel | Ybletur frilh, geprüft: 


Telte Corte 
9. 


verdampft 
Mais 90%, Zuderrohe 


> a —— = ‚|Naby, 
fein. Unfer fchönes Pilnit in Harms |£ima ........ 


Beim Bund. or 00000....0.27-0.28 


und | 


in jeber | 


Motor narantirt für 3 Jahre, 
Wir jchiden denjelben 


bes Verfehrsmwejen wird 


Nachmittag mit 


morgei 


ee Tel.: Garfield 1450 
— Tel.: Humboldt 1800 —* 
6 N J ginnen, welche dazu beſtimmt iſt 
Tel.: Sunuyfide 1966 Chicago im Laufe der Nahre cu 


naar Tel.: Normal 402 , 
bahnen und 


ein Ende zu machen. 


lein Frieda Schlegel zwei fchöne, So- 
It. Dad von dem Euphonia-Quartett 
gegebene Konzert wurde allgemein 
als ausgezeichnet gelobt. Fräulein 
Ruth König und Florence Kiefer 
der Sommerfdule in 


heitlihe Yeitung gebradt und 


Iwerden; jahen 


und allein ber 
dem Publikum die 
Verkehrsmittel zu liefern. 

Um dieſes möglich zu machen, 
wird den bisherigen Geſellſchaften 
die Kontrolle entzogen 
neue, die Chicago Traction Co., ge- 
bildet, weldje die Leitung ihrer An- 
gelegenheiten einem aus neun ber- 
borragenden Bürgern beitehenden 
Ausfhup überträgt, welche von ihr 
in Gemeinfhaft mit dem Stadtrat 
auszuwählen find. Den Aktionären 
und Bondinhabern wird auf ihr 
Geld eine Verzinfung bon ungefähr 
ichs Prozent zugefidhert. Die Stra- 
Benbahngejfellichaften haben fidy be. 
reit® hiermit zufrieden erflärt, die 
Hohbahngefellfhaften aber erheben 
noch allerlei Einwände, indem fie 
geltend madıen, dal diejer Prozent: 
aß zu gering fei. Sie werden des 
halb dem befaaten Ausihu ihre 
0252028 | Mufwartung machen und um deifen 

Erhöhung nadjfuchen, es ijt aber 
1521.08 |faum anzimchmen, daß jie damit 
Erfolg haben werden, denn bisher 
haben jene Wertpapiere ihren Si: 
habern nicht mehr als fünf Prozent 
1.50-1.0, geworfen. Sollte wider Ermwar- 
J „ten feine Einigung erzielt werden, 
per JUU MID. perprung ſo würde der ganze Plan in ſich zu— 
................ — 0.0510.07, ‚fammenfallen, da er nur dann zur 

TAI Ausführung fommen Tann, wenn alle 

far... 110-150 1.17-1.63 Beteiligten fi bamit zufrieden er- 

per 100 D1b. ver Wrund | Haren. 
— * nn —— Urabſtimmung nötig. 

ICH Dead ......$10.25-11.50 0.11 015% Die Abſicht geht dahin, die Ordi— 

Acſe ....44 rm ur p mans zu.iächft diefe Woche vor dem | 
TR Yysfart einer nochmaligen gründ— 
0.07%-0.08 +lichen Erürteruns zu unterziehen und 
‚dann morgen über adt Tage dem 
| Stadtrat zu unt.rbreiten, welcher fie | 
etwa zwei "Bochen darauf annehmen | 
fönnte. Damit wird fie aber no! 
nicht rechtöfräftin nemorben fein. Um | 
biefes zu bemwerffielligen, ift fie bei, 
der Wahl im November der Chi: 
cagoer Berd "erune zur Urabftim: | 
mung zu unter zeiten und bon ihr | 
gutzuheißen. Welches Refultat diefe 
haben wird, läßt fich natürlich zutz | 
zeit nicht fagen. Da fie weitgehende | 
ı Verbefferunaen vorfieht, und die ber= | 
VID — — ‚zeitigen Verfehrämit:el unzmeifelhaft 
Tor per Sehr viel zu mwünfchen übrig laffen, 
jo mwirb mit ziemlicher Beltimmt: 
beit auf ihre Annahme 
net, man darf aber nicht außer Acht 
laſſen, daß ſie auch zahlreiche Gegner 
hat, welche geltend machen, daß re= 
wiſſe Großkapitaliſten ihre Hände 
* dabei im Spiel haben und allen ge— 


wir Kindertag, worauf ein Ausflug 
nach Thatchers Grove ſtattfindet. Am 
Sonntag, den 11. Auguſt findet un— 
ſere Elmhurſtfeier ſtatt. Herr Direk— 
tor Dr. D. Irion wird die Predigt 
halten. 





C. A. Koenig. 


Lebensmillelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon—⸗ 
trolle ſetzte geſtern folgende Lebens— 


Vreis den Breis den 

ece —— 
— zahlt. zahlen ſellte. 
Weiſibrot — 
per Laib cr Yaib 
Pid., nicht einnewidelt. .0.08 " 0.08 
0.97% 
2id., eingetvidelt.........0.08 0.00-040° 
2 8ID, eingewwidelt.. .....0.12% 0.14-0.15 
Mehl — 
per Sact 
vollfad..$1.51-1.52 $1.58-1.65 
td... 1.45-1.46 
0.50-0.32 


s Faß, Baum 
s a8, Wapie 
Andere Warfen— 
Zaummolliad.. 1.45-1.53 
0.30-0.32 
Schrot. und Grahammehl — 
Pfund Sack. ........ 0.28-0.32 
Noggenmehl— 


nie 
3 Wal, 


0.31-0.37 


s Sub, VBaummwollfad.. 1.21-1.48 


Maismehl — 


Gerſtenmehl — 
Baumwollſack.. 
—A RE 


Hominy — 


D 
Rolled Oats — 
.$5.50-6.10 


— 


‚ Mit jedem Pfund Weizenmehl muR 


ries, 


grobtörniges Maismehl, Mais— 
Yommmd, Sartoffelmehl, eijbare | 


Buchweizenmehl, Hafermehl, 


Roggenmehl kann 


werden. 


ohne 


Surrogate 
Mit 


jedem Pfund 
Pfund Surrogate verkauft 
I 


Kartoffeln — 
Br 
per Bed 
I neue............. 2,60-2.80 0.47-0.50 
Butter— | 

erira, ir per rund rer Brund | 
seen nennen. 4 U. 0.465-V0.51 

.0.42-V.44 0,43-0.49 
höher als vobtge Breite 


Ic 


Kunſtbutter — 
0.50-0.31  0.33-0.36 


tel. 
T1a-0.28% 0.301-0.34 


do., per Nolle....0.2 


Nittelforte, Rolle und 
ausgewogen „....0.2712-0.281% 0.30%-0.3414 |, ilig A in— 
Käſe — American Vollmilch— * | genteiligen Angaben go" we ⸗ 
Pfund 


sr 
prund 
.0.26-0.27 


—— |runn binarbeiten. 
0.32-0.37 | 


— — 


Sie weiſen da— 


do,, — — 
5 tauf bin, daß e3 doc) jedenfalls fehr 


‚ im Ganzen. .0.28-0.20 
aufgefänitten. ...... . 
un Ganzen. .........0.28-0.30 
aufgefchnitten........ 


do, 
Eier — 


0.35-0.42 | Ordinanz berborzutreten, 
die ber 


wo doch 


per Dod. per Dip, 
....0.43-0.45  0.44-0.49 
in Bappihadtent Cent nicyr a's| 


£tra3, 24 Unzen.... 
Dr aefelibaften gar no) 27 Xahre in 
Tzaft fein wird. Auch machen fie 
per Bühle per wügıe | geltend, daß bi Annahme ber neuen 
— — Cens Ordinanz wirklichen ſtädtiſchen Be— 
...0.0.15%4-0,.171 u N 9% . . ! : 
Tiere Botie..018 018° ade 1 |Ti6,umd Betrieb auf viele Jahre Hin- 
ohne af his * 
— usſchieben, wenn nicht direkt un— 
Zuder— per 10 Bund per prnng möglich machen mürbe. 
zei sorenerr0n. 91.908,30  0.083-0,0% | ber auch 
Sirup — 


Mais Fugertohr Rd. Vüchſen Vüuchſe durch die Stimmgeber wird es noch 
10%, Lerttd..N. .$1.2234-1.32% 0.12-0.16 | nicht getan fein. Man muß fih aud) 
0.35-0,48 No an die Legislatur wenden, um 
ver wio. De: Chicago Traction Co. die nöti- 


0.12%-0.15 | : : J 
O1 or gen Defugniffe erteilen zu laffen. 
ver Xrund | 
0.14-0.17 | 
0.100.190 | 
0.12-0,15 
1 Pid. Büchſen - 
Dod. Buchſen Büchſe | 
1.20-2.10 0.19-0.28 | 
2.85-2.95 0.26-0.33 


Kondenſirte Milch — 


(fü) 


10%, 5-3d..Büchl. 8.60 -3.95 


Badpflaumen— ver Pfund 
..0......0.1014=0,11 


Stück 
Stud. 


Vohnen — ver 100 Vid 
ausgeſucht....812.00- 13. 00 
. v a 
Vnld 100 — 

Büchſenlachs — 
D 
Meb Miaßla oosnonns ner 

Schinken, gnnze— 
10—12 fd. im Burd» per Rfıınd per Bund | 

— .0.31—0,.32 


fen Gefellfgaften entweder Straßen: 
bahnen oder Hocbahnen betreiben, 
bon beiden zufammen ift in den Ge: 


ziefbahnen wird überhaupt nicht Er- 

wähnung getan. Da wird alfo die 
fhnitt nneeesennnnne 0.310. ag | Legislatur ein ganz neues, befonbers 

14 bis 16 Bfund......0.29—0.31 0.31.36 | Diefem Zived angepaßtes Geſetz an— 
Sped— .., nehmen müffen, 

Beſte Sorten zunenun...0.43-0.48 0.46-0.54 | 

Mittlere Eorten ........0.39-0.41 0.42-0.47 

Vierefige Etüde, gars..0.26-0.29  0.29-0,35 | 
Schmalz (beited ausgelaficnes) — 


In, Bapıterthagteln......0.28-0.29  V.3L-0.36 
f 0.30-U.35 | 


ırats bürfen nicht finanziell an dem 
| Unternehmen beteiligt jein. Sie find 
auf nmeriı Sabre zu ermählen; auf 
Standarb, rein— weiche "eife ihre Nachfolger erforen 
Bein Bund zersennnnn..0.26-0.27 
Schmalzerſatz — 


0.29-0.34 | 
I . .y — 
0.250,51 | Amte befindliche Stadtrat zu ent» 
Kochöle, in Büchſen — j ————— ae Verwaltungs⸗ 
rat erwä aus tt 
Datsöl, Pint 2ur0....0.28-0.31% | hit aus feiner Mitte Heraus 
do Quart .......a 20.584 | 
Baumwollſamenöl — | 
Medlit „enennonnnnnnnnen. 0.330.837 
mittel . 0.60 0.13M 0. 
Junghühner — 
rilche, 2% D13 5 Pfund 0.33-0.35 


bis 6 Phund. ....00...0.33-0.35 


per Buichle 
einen aus drei Mitgliedern beftehen- 


952 | eigentliche Leitung ber Bahnen über: 
‚lafjen bieibt. 
—333 Um gewaltige Summen. 
— — 
— * | noſeho Rah ES 

— Wenn Hans Sachs heute Iebte, | — reg dürften 
wäre er übel daran. Man macht jetzt ich auf etn er —— 00 belau⸗ 
die Schuhe in der Fabrik und oie | fen, wovon #25,000,000 auf cin 
Sheaterftüde auc. j Untergrumdbahnfpiten im Innern 
——— der Stadt entfallen. Natürlich wer— 


* den ſich die Arbeiten auf eine ganze 
Leſet die „Abendpoſt“ Rihe von Jahren erſtrecken, auch 


nn u EEE EEE WETTEN EIER 


Stadtratsausfhuh für drtliche® Ver: 
wird morgen mit den 
Beratungen beginnen. — Ter Wider: 


TIer Stadtratsausihuh fir örtli- 


a ber Beratung ber 
während der bergangenen Wochen 
völlig umgearbeiteten Ordinanz be- 


ausgebehntes Net von Untergrund: 
Hohbehnen zu ge: 
ben, und all den Mißftänven, un: 
ter welchen die Bevölkerung bisher 
ein Meiſterwert genannt zu werden. ‚in diejer Beziehung zu leiden hatte, 


ı Bei der Neueinmweihung fang Fräu- Sämtliche 


Verkehrslinien ſollen unter eine ein— 
in 
Verbindung mit einander betrieben 
ihre Leiter bisher 
ihre Hauptaufgabe darin, möglichſt 
hohe Dividenden für die Aktionäre 
zu erzielen, ſo ſoll nunmehr einzig 
Grundſatz gelten, 
beſtmöglichen 


und eine 


| * — 
bis zur Stadtgrenze. 


gerech⸗ 


0.35-0.40 | feltfam ijt, fchon jegt mit einer neuen | 


Straßenbahngefellfchaften | 
noch elf Jahre und die der Hochbahn- 


mit der Cutheißung 


Den jesioen Beftimmungen nad dürs | 


ſüdlich und weſtlich zur Blue Is-— 


Die Mitglieder des Verwaltungs- 


werden follen, wird der dann im! 


en Vollziehungsausfhuß, dem die 


Die Ktojten der in der Ordinanz 


Sonntägpoft, Chicägo, Sonntag, den 28. Juli 1918. 


joll erjt nad) Beendigung des Ftrie- 
ges damit begonnen werden. Zunächft 
die Untergrund: 
bahnen im SHauptgeichäftsteil zu 
bauen, um auf diefe Weife dort der 
Verfehrsitodung ein Ende zu ma- 
der jtädtiihe Straßenbahn- 
fonds, der fich jet auf $25,000,000 
jtellt, joll mit dazu verivendet iwer- 


fünf 
Cents fejtgejegt werden, doc wird 
fir Umiteigefarten von Untergrund: 
oder SHohbahnen nah Eirabenbah- 
nen eine weitere Gebühr bon zivei 


beabfihtigt man 


den; 


dei. 


Der Fahrpreis foll auf 


Gents berechnet werden. 
Damit die Lefer fih einen unge: 


i = 
de8 Unternehmens machen Fönnen, 


ten 
führt: 
— Nord- und Südſeite. 

| Sie Northiweitern- und die Siid- 
jeite »- Sohbahnen werden von der 
63. Str. bi3 zur Wilfon Avenue zu 
viergeleiiigen gemadjt, die mittleren 
beiden Geleife aber, von der 22, 
Str. bis zur Chicago Ave., in eine 
Intergrundbahn verwandelt. 

63 wird eine neue zweigeleilige 
Sohbahn neben der Mfhland Ave. 
zebaut, von der 71. Straße bis zur 
20., beziehungsmweije 18. Str., wo 
die Verbindung mit der Süpdjeite- 
beziehungsmweife mit der Metropoli- 
tan-Sochbahn herzustellen üt. 

Tesgleihen cine zweigeleiiige 
Sohbahn neben der NobeyStr., von 
der Metropolitan » Hodhbahır bis 
zum NRavensiwood Zweig der North- 
veitern-Sodbabn, in der Nähe der 
Tornelia Str. Zu dieſem Zwecke iſt 
aber vorher zunächſt an der Robey 
Str. eine über den Fluß zu führende 
Brücke zu bauen. 

Von der 63. Str. und Cottage 
Grove Ave. ausgehend, iſt eine Un— 
tergrundbahn zu bauen, die ſich un— 
ter dieſer bis zur 22. Str. hinzieht, 
dann bis zur Michigan Ave. geht, 
unter dieſer nördlich bis zur 9. Str., 
weſtlich bis zur Clark Str., unter 
dieſer nördlich bis zur Chicago Avoe., 
wo ſie unter die vorher erwähnte 
Untergrundbahn hinwegführt, und 
dann nördlichbis ꝛur Belmont Avo. 
beziehungsweiſe Wilſon Ave. 

Ferner ſoll neben der Halſted Str. 
eine Hochbahn aufgeführt werden, 
welche fi von der North Ave. bis 
zur 79., beziehungsmeife bis zur 89. 
Straße, erjtredt. Des Weiteren find 
geplant 

Eine zweigeleiſige Hochbahn neben 
der Stony Island Ave., von ber 63. 
bis zur 73. Straße, und von dort in 
ſüdweſtlicher Richtung bis nach 





Straße und Commercial Ave. 

Eine zweigeleiſige Hochbahn neben 
der Cottage Grove Ave., von der 63. 
bis zur 111. Straße. 

Die Verlängerung der Aſhland 
Une.-Hohbahn von der 71. bis zur| 
87. Str, und dann in füdmeltlicher 
Richtung bi zur 111. Straße. 

Eine zmweigeleifiae Hohbahn neben 
ber Kebzie Une. von der Latorence 
Ave. bis zur 79. Straße. | 

Die Weftjeite, | 

Die Logan Square-Bahn der Me: | 
tropolitan Hohbahn ift, neben der | 
Milwaukee Ave. herlaufend, bis zum | 


| 


Irving Park Blod., beziehungsweiſe 
bis zur Lawrence Ave., zu berlän: | 
gern. 

Desgleichen die Humboldt Park— 
Bahn, neben der North Ave. bis zur 
Stadtgrenze, oder weſtlich bis zur 
Grand Ave., und Yerın norbieitlic 
Die Metroyolitan wie auch die 
Oat Paͤrk-Bahn erhalten ein drittes 
Gieleiſe. 
Neben der Milwaukee Ave. von 
der Robey bis zur Lake Str. iſt eine 


zweigeleiſige ochbahn aufzuführen.“ 


Die Gorfield Park-Vahn der Me— 
Foreſt bindurch zu verlängern. | 
| Eine zweigeictjige Untergrund: | 
bahn joll unter der Milwantfee Ave., | 
bon Superior bis Haljted Str., um: | 
ter Salited Str. bis Madtion Str. 
und unter Madiion Str. unter der | 
nord- und ſüdlich gehenden linter- | 
grundbahn hindurch bis zur Michi- 
gan Ave. führen, dann nördlich «| 
ſter dem Fluß hindurch bis Grand 
Ave., und weoſtlich bis zur Mil— 
waukee Ave. Die Milwaukee Ave. | 
Sohbahnlinie foll an der Curtis | 
Str, in dieje Intergrumdbahn hin: 
| eingeleitet werden. 

Eine dreigeleiſige Hochbahn ſoll, 
von der Metropolitan Hochbahn an 
Van Buren Str., zwiſchen Desplai— 
nes und Halſted Str. ausgehend, 





land Ave. führen, dann neben dieſer 
her bis zu der geplanten Aſhland 


ſetzen aber nicht die Rede, und der Ave. Linie; auch iſt eine Verbindung 


mit dem Douglas Park Zweig der 
Metropolitan Bahn herzuſtellen. 
Eine zweigeleiſige Untergrundbahn 
ſoll unter bder Blue Island Ave. an— 
gelegt werden, von Taylor Straße 
bis Harriſon Str., unter dieſer bis 
Michigan Ave. (unter die nördlich u. 
ſüdlich laufende Untergrundbahn 
hindnx), dan nördlich bis Madi— 
fon Str., unter diejer meftlich bis 
Halftey Str. Die Bine Island Ave. 


Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


Goldfronen und Vrüdenarbeit in jedem Zu— 
ftaıd, dvollitändige ober «Aerbrochene Gebifſe, 
auch Zeile derielben, Wir zablen den boilen 
Wert. Wrinnt diefelben oder per Bofr. 

THE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 


| 143 North Wabajh Ave., Ede Naundolph Sr, 
äweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, ZU, 





Een EEE EEE TEE CE WERTET EEE TE TE 


fahren Begriff von ber Bedeutung 


jeien nadjitehend einige der geplan- 
Verkehrsverbeſſerungen ange- 


South Chicago, in der Nähe ber 95. | 


Hohhahn ift an der Taylor Str, in 
biefe UnternruntHsahr Hineinzuführen. 

Don 41. Place und Afhland Abe. 
foil eine zweigeleifige Hochbahn ſüd— 
meftlich biß 43. und Rohey Str. füh- 
ren, Dann weltlich neben der 43. Str. 
bi3 in die Nähe der Afhland Abe. 
und ne** ı diefer bis zur Cicero Ave. 

Die Enaolemood-Bahn der Sübd- 
ſeite-Hochbahn iſt in der 63. Str., 
beziehungs heiſe neben ihr, bis zur 
Cicero Ave. zu verlänaern, und vie 
Hohbahn in der 63. Str. bis zur 
Harvard Une, 

Die Ravenswoodbohn der North— 
weſtern-⸗Hochbahn iſt bis zur Elſton, 
beziehungsweiſe bis zur Milwaukee 
Ave., zu verlängern. 

Weitere Tiefbahnen. 


Zur Aufnahme der Straßenbahn— 
linien ſollen im Innern der Stadt 
die folgenden Untergrundbahnen er— 
baut werden: 

Unter\der Waſhington Str., von 
dem Tunnel aus bis zur Michigan 
Ave. (unter der nördlich und ſüdlich 
führenden Untergrundbahn hindurch) 
bis zur Michigan Ave., unter dieſer 
bis zum Jackſon Blod. Die Unter— 
grundbahn ſoll möglichſt alle Stra— 
ßenbahnlinien des weſtlichen und des 
nordweſtlichen Stadtteils aufnehmen. 

Vom Van Buren Str.-Tunnel 
aus unter dem Jackſon Blod. bis zur 
Michigan Ave., wo er ſich mit der 
Waſhington Str.- Untergrundbahn 
verbindet. 


Unter der Indiana Ave., von der 


Ave. wo er ſich mit den beiden vom 
weſtlichen Stadtteile kommenden 
Tunneln verbindet. Er iſt vor Allem 


die Wabaſh Ave. benützenden Stra— 
ßenbahnlinien in ſich aufzunehmen. 
— ——— — — 


Riverview Bart. 


Heuie wird der größere Piknikhain 
von Riverview von den Mitgliedern und 
Freunden der „Jewiſh Labor World“, 
der kleinere vom Roten Kreuz und 
Jackies beſetzt ſein. 

Emile de Recais muſikaliſche Revne 
„Follow Me, Girls“ wird jetzt zum 
kierten Male in veränderter Form ge— 
geben, mit durchweg verändertem Pro— 
gramm und etwa 30 neuen Tanz- und 
muſikaliſchen Nummern. Die Vorſtel— 
lung iſt vortrefflich und trägt das Ge— 
präge der Eigenart und Gediegenheit. 

Wer Riverview beſucht, darf nicht 

verſäumen, ſich das prächtige Feuer— 
werk anzuſehen, das an jedem Abend 
um 8 Uhr abgebrannt wird und in der 

Eigenart des Entwurfs und an Groß— 
artigkeit unübertroffen iſt. Die Thearle— 
| Turffield Go, wird Diefe Vorführungen 
!bi3 zum fommenden Samstag fort: 
| ſetzen. 
I 


ö—rtt — — — — —— — — — — 
— — — — —— — — ——— —— — — 


„Over There“, das große Schlach— 
tenſchauſpiel im Stadiumgebäude am 
Roscoe Str.-Eingang, lockt nach wie 
vor die Beſucher zu Tauſenden an, 
und mit Recht, denn dieſe großartige 
und packende Darſtellung von Land-, 
See- und Luftkämpfen mit Hilfe genial 
erdachter mechaniſcher ur. eleftriicher 
Bühnenapparateée iſts es wohl wert, ge— 
ſehen zu werden. Eine der feſſelndſten 
Szenen iſt der große Angriff der 
Sturmpanzerwagen; andere Szenen 
veranſchaulichen die entſerliche Verwü— 
ſtung, die durch die moderne Kriegfüh— 
rung angerichtet wird. 


Die Veligion der Gottestöue 


— 


Indien ift von jeher der tbealfte 


Pflanzboden für die Entftegung relis | 


giöſer Weltanſchauungen geweſen. 


Die neueſte Schöpfung, welche die Er— 


rungenſchaften der Naturwiſſenſchaf— 
ten mit echter Myſtik zu verbinden 
trachtet, iſt die etwa fünfzig Jahre 
alte Religionsgemeinſchaft der Rad— 
hasdvamis, über die ſich ſeit 
Kriege der Schleier zu lüften be— 
ginnt. Ihr Gründer war der in 
engliſchen Dienſten ſtehende Re— 


gierungsbeamte Shiva Dayal Singh, 


der 1861 
eine Erſcheinungsſorm Gottes ſei, ein 
heiliger „Satguru“ und „Maharaj“ 
oder ein Großkönig. Viel wichtiger 


zig und allein auf die eigene Bereiche-⸗ tropolitan⸗Hochbahn iſt durch River als er wurde aber ſein Schüler Sa— 


ſters erſt in die Tat umſetzte und 


Herzensgüte zum Mittelpunkte ſeines 


Lebens machte. Sein Jünger iſt 
Sankar Misrta, der heute noech lebt 
und lehrend die Lande durchzieht. 


Nach dieſer Lehre iſt Gott reine 


Kraft und die Quelle aller Energie. 


Er durchdringt alles und ſein Wir- 
fen fann von geiltig hoch entwickelten 


Menfchen „aehört“ merden. Der 
Klang diefer „Gottestöne“ iſt zwie— 
fach) einmal aktiv (radha) und poſi— 


tiv (ſpami). Hierin hätte man wohl 


eine Anlehnung zu der „Harmonie 
der Sphären“, von der man ſchon bei 
Platoen oder bei Franz von Aſſiſi le— 
ſen kann. Das Weltall iſt eine 
| Stufenreibe von brei 
ı Sphären, die wieder in fechs Wbteis 
| Iungen zerfallen. Die oderfte Ephäre 
‚ift rein geiftig, alſo göttlich, 
| zweite geiftigeftofflid) und die: dritte 
| Die Ceele hat ihren Siß in der Bir- 
| Beiprüfe, dem entwideltiten der ſechs 
| Nerveninoten, welche den jeh3 Abtei- 


| teilungen der Sphären entſprechen. 


| Bon hier fendet fie ihre „Strahlen“ 


in die Organe des Körperd. Dur 
ı ethifches Streben Tann der Menſch 
| das Gefe der Wiedergeburt jo be> 
ı einfluffen, daß er in einer fpäteren 
Verkörperung in eine höhere „Sphä- 
re” zu dringen vermag. Um dies 
Emporfteigen zu ermöglichen, find 
ganz beftimmte Uebungen vorgefchrie- 


| 
I 


des Namen: „Rabhadvami”, Verfen- 
fung ind Wefen Gottes, daS aeiftige 
Hörenlernen diefer „Gottestöne" und 
andere. Die „mührer" helfen nun 
ben gebrehlichen Menfchen, den fchwe- 
ten Meg, der über Enthaltung von 
Sleifhaenuß und Alkohol geht, ficher 
zu wandeln. Die Anhänger biejes 
neuen Olaubend, die etwa 100,000 
an der Zahl fein mögen und deren 
| Eit in Yara ift, zeichnen fich wirklich 
durch eine hochitehenbe und verinner: 
lihte Lebensführung aus. 


I 





FR 


umı 


dem | 


stößlich entdedte, duß er, 


verfchiedenen | 


bie | 


rein ftofflich: die Welt des Mlenfchen. 


ben, wie zum Beifpiel da3 Murmeln | 


Ber Bader-Heinrid). 


Die „aute alte” Zeit war ber Ent— 
widelung eigenartiger Menfchen 
günftiger als die Gegenwart, Man: 
Icher Typus ift in den Iagen unferer 
Väter ſprichwörtlich geweſen, ſo der 
Feldmarſchall mit der gefährlichen 
| Rechtichreibung, ter humorvolle 
|Schulmeifter, deffen Hungergeftalt 
feiner Zeit allerdings nicht zur Ehre 
gereichte, der Iuitige Boftillon wie der 
| proßige Fuhrmann, deren Verfchwin- 
den die Landitraße um ihre Roman: 
tit und zahlreiche Herberaen um die 
Blüte ihres Beltandes gebracht. Sie 
find heute au&geftorben, mie bie 
„Bader“, jene Chirurgen, bon denen 
mancher ein Doktor Eifenbart, aut= 
dere aber hilfäbereite Wohltäter ihrer 
Kranken gemefen. 

Sn dem aufgelafjenen Friedhofe 
meiner Heimat findet fich die Grab: 
platte einer Baberfippe, 
bächtniffe von dem Lekten ſeines 
Standes gewidmet. Beruf und Bor= 
name vererbte fih vom Water auf 
den älteften Sohn, und fo Lieft Tich 
die Infchrift des Grabfteins wie die 
Ahnentafel einer fürſtlichen Dyna— 
ſtie. Neben den Geburts- undSterbe— 
baten prangen die Namen: Heinrich 
IT, beifen Ehemweib Helena, Heinrich 
11., Ufra, Heinrichs Witte — und 
ITo fort bis Heinrich IV., veffen Ge: 
Iftalt heute noch im Wolfe fortlebt. 
Cein Vater übte die fegengreiche Tä— 


| | om Det itigfeit des Arztes oder „Lrutdotterö” | 
18. bi3 12. ©tr., dann in Michigan | bis ins hohe Alter, zum Wohle ber | 


Isanzen Gegend. Als er fein Ende 
Inahe glaubte, rief er den Sohn, ber 
ı bereits im reifen Mannesalter ftand 


dazu beftimmt, die verſchiedenen jeßt | und bisher die väterlichen Weder | 


Igepflügt hatte, in feine Schreibitube 


und trug ihm auf, in den erften Tas | 


gen des Herbitmondes nad ber 
Hauptitadt zu wandern, um — zu 
ſtudiren. 

| Der Sohıt, in ftrenger Zucht erz0= 
'gen und eingedent der rühmlichen 
ı Tradition feines Haufes, neigte ge= 


horfam das Haupt. Und fo erfchten ı 
nach den erſten Reifnächten — zu 


J 


ſchen Fakultät zum nicht geringen 


Schrecken der Profeſſoren und Stu- 


denten ein herkuliſcher Bauer, enge— 


ſan mit dem langen altſteiriſchen Lo- 
denrocke, den ungefüge Hafteln über 


‘der breiten Bruft verfchloifen; ein 


Igrünausgefchlagener Kragen umfing | 


ben Hals, das Haupt bebedte ein 
larsher Hut, deffeir Strempen beider: 
jeits mit Bändern aufgebunden wa— 
‚ren. Die mähtige Fauft umfchlof 


Br . 
einen drauenden Wanderfteden, aber 


aus dem bartitoppelbefäten Kugelge- 
fichte Teuchteten zwei Kluge, gutmütige 
Augen. 

| Der feltfame Student erregte teils 
Heiterkeit, teild zmeifelnde Sceu; 
late er ließ fih nicht irre 

und bewies bald, daß er Kopf und 
Herz auf dem rechten FFled trage. 
Nah Ablauf der drei Studienjahre 
brachte das aroteste Ungetüm Das 
— zuſtande, 
als Erſter glänzend zu beſtehen. Be— 
Ialeitet von herzlichen Segenswün— 
ſchen ſeiner Lehrer und Kameraden 
pilgerte der nunmehrige „Bader— 
Heinrich“ beſcheiden und glückſtrah— 
lend in ſeine Heimat zurück. 

Der äußeren Erſcheinung nach 
‚Fein Lebtag ein ungefüger Bauer, 
ward der Bader-Heinrich, wie er zeit— 
lebens genannt wurde, ein Liebling 
und Nothelfer ſeiner Landsleute. Die 
Haud, welche früher Pflug undSenfe 
ıaeführt, verftand min mit liebevoller 
Sartheit die Kranken zu pflegen ud, 


Iioo e3 mot tat, gefchicdt und erfolg: | 


reih mit dem Operationsmeſſer zu 
arbeiten, Kein Wea war dem alterıı= 
‚den Maine zu mühfelia, feine Mit: 
terug: zu rauh, feiner Pflicht nad)- 
Izufommen. Sir dein weitläufigen Ta 
cher feines Schöffelrodes trug er 
die Arzneien mit, und wenn etiı al 


rt Sas | zweifelhaft ftanıd, betete er qläuhigen | 
heb Bahadur, der die Yehre des Mei 


Sinmes mit den Angehörigen feines 
Pfleglings um deſſen Genefune. 
Zahlreich 
Lie fih das Molf von dem urmüchlt- 
gen MWefen des wunderlichen Arztes 
erzählt. 
Eines Abends fuhr er in Tetnem 
'Steirermwägelchen die Schmale Siraße 
ines Gebirasgrabens entlang, da 
ra plößlich ein wilder Gefell aus 
Item Gebüfch, fiel dem Pferbe in ie 


| Zügel und verlangte barfch den Geld: | 


beutel des erftaunten Inſaſſen. 

„Bift ja doh gar nit an (mas falt 
dir eim!),“ verwies ihn dieſer, „däs 
13 dena fon Urt nit, wie fi ber 
Menſch ſein tänlichd Brot verdeant. 
Geh auf d' Seit', daß i weiter 
kann!“ 

Allein der Wegelagerer ließ nicht 
loder. 

Da flieg der Bader aelaffen aus 
dem Gefährte. „A To," Tagte er ge= 
mütlich, „wann däs nacher dein 
Ernſt is, aft muaß ih dih ah ernſt— 
haft behandeln.“ Damit packte er den 
Verdutzten mit eiſerner Fauſt am 
Kragen, prügelte ihn krumm und 
klein und warf ihn in den Graben. 
' „Eo," meinte er nad) getaner Ar— 
‚beit, „hiaz mir für unguat. Da halt 
inoh an Sechfer, faufft dir a Nacht: 
mahl und laßt fortan d' Leut ſchön 
brav in Ruah!“ Er warf dem Nie— 


dergedonnerten ein Geldſtück zu und 


raſſelte zufriedenen Gemütes von 
dannen. 

Ein andermal ſtapfte er durch tie— 
fen Schnee einem Gehöfte zu und 
traf auf der Landftraße ein Salz: 
‚fuhrwerf, das mit einem Hinterrade 
in den Graben geraten war und fell: 
ſtak. Daneben ſtand der Fuhrmann; 
der fluchte und wetterte, was Zeug 
hielt, und ſchlug mit dem Peitſchen— 
ſtiel auf die armen Pferde, die wie— 
hernd und ſchnaubend an den ſtraff— 
geſpannten Strängen zerrten. 

Der Bader⸗-Heinrich, deſſen from— 
mem Sinn das Fluchen ein Greuel 
war, blieb ſtehen und rief dem Wü— 


ihrem Ge: | 


Simon und Judäa gehn die Stuben | 
ten in d’ Stunde — ii der hirurgis | 


machen | 


die Prüfungen | 


find die Geſchichtchen, 


terich zu, er möge das Schelten ein» 
ſtellen. 
„Heupferd, verdangelts, was gaffſt 
denn? Zoig an!“ brüllte der Blaukit— 
tel und hob aufs neue die ſchwere 
Peitſche — in demſelben Augenblick 
jedoch hatte ſie ihm der entrüſtete 
Zuſchauer mit raſchem Griff ent— 
wunden und ließ ſie luſtig wie wei— 
land „Knüppel aus dem Sad“ auf 
dem Rücken des Straßenkönigs tan-— of 
zen, bis dieſer wimmernd in den Mutter dahier erhielt amtliche Nach— 
Schnee ſank und des Fluchens ver- richt, daß ihr Sohn, laut Bericht von 
gaß. Als der Züchtiger den gewünſch- drüben, im Kampf am 2. Juli ge— 
len Erfolg gewahrte, half er dem fallen ſei. 
Kleinlauten auf die Beine, reinigte Leutn. Elliott war früher als ver— 
ihn ſorgfältig von den Flogen, mißt einberichtet worden, und man 
ſtemmte dann ſeine mächtige Schul⸗· glaubte, er könnte gefangen genom— 
ier unter den Wagen und machte ihn men worden fein. Jeyt neigt man 
ſolchermaßen wieder flott. fie aber der Annahme zu, daß er zur 
„Sicchft,” wandte er fich hierauf | Telben Zeit feinen Xod gefunden 
zu dem Fuhrmann, „ih bin ber Ba: habe wie Quentin Roofevelt. 
der-Heinrih und han mit an Senſationelle Klopffechterei. 
Beiſtand dein Wagen aufgholfen ——— An. ea 
und dih vom Fluachen furirt. Hiaz an — N. 3, 27. 
der : NG “u Der Schwergewichtskämpfer 
ıgibft fein Acht, daß d’ mit noh mol | ud Dempfen befiegte im heutigen 
in a Runfen einifahrft. Bal’ ih aber Fauftfampf Seinen en . Treb 19 L- 
‚erfahren follt, daß db’ wieder in das | don in nur 23 Sehunden noitfänkt 
gottesläſterliche Schelten verfallſt, aft Dempſey wird jeht — —J— 


pion“ Jeſſe Willard um den künf— 


ssieine Ariegsdepeſchen. 


Kam Fit Jungrooſevelt um. 

Dayton, O., 28. Juli. Das Ge— 
heimniß, welches das Schickſal des 
Leutnants Edward Elliott, des Flug— 
gefährten von Quentin Rooſeveit, 
umgab — deſſen Aeroplan bekannt— 
lich von einem deutſchen Flieger 
heruntergeſchoſſen wurde — iſt jetzt 
offenbar völlig aufgeklärt. Seine 


Dr 


DD -i1-I1vmn 


friogft bei auater Glegenheit wieder 

6 SEE Pflafter. von mir — merl | —— este een der Weit 

ER ur auf diefem Gebiete ringen. 

| Und der Gemitigte foll fi tais| Die Se zeigte üdri- 

Tächli die Warnung zu Herzen ge* | gens nur menig Begeilterung. 

| nommeit haben. 2 — — 

Nicht immer wandte der gelahrke — E—— 

Recke ſeine Hünentraft in ſo draſti— Spiele vom Samsbtao 

ſcher Weiſe an. „National League“ — Cincinnati 
An einem Sommernachmittage 14, Philadelphia 5 (erſtes Spiel); 

hielt er von zahlreihen Kranten | Cincinnati 3, Philadelphia O (zivei= 

| kefuchen heimgefehrt, müde und ab: |tes Spiel); St. Louis 0, Brootlyn 

| nefpanıt behsgliche NRaft auf dem 12 (erft- Spiel); St. Louid 22, 

| Bänthen vor feinem ſtattlichen Brootlyr 7 (zweites Gpiel); Pitts- 

Wohnhaufe, als atemlos. eine Sen: burg 8, New Hort 4; ChicagoT, 

nerin von hochgelegener Alm mit der | Bolton 1. 

Nachricht aılanate, ihre Gemolfin jeil „American League” — Wafhinaton 

beim „Gläckſchneiden“ (Grasab: | 3, St. Louis 1; Bofton 6, Ehi- 

ei für das Vieh von — cago 4; Philadelphia 5, Detroit 3; 

ſchlüpfrigen Grasbande in die Tiefe New VYork 6, Cleveland 7 (10 

geſtürzt und liege nun blutend und Gänge). 

|bemußtlos im ihrer Hütte, jedes Betz | ame — 

ſtandes bar. | BR: 
Wortlos erhob ſich der Arzt, ſtecke 9 

raſch ſeine Inſtrumente und etliche al 

Arzneien in die Zafche und machte 

jich rüftig mit der Unalüdsbotin auf 

ıden Weg, der armen Dirne Hilfe zu | 


incinreti 


| 

| 
| Philadelphia 
| 

| 


— “2 


Boſton ... 

Broolſha 

—— 

„American Leaque.“ 
Cew 

dende Sonne vom grauflimmernden Botton — 

Himmel, die Anſtrengung des Stei- Aion, 42 

gens trieb dem haſtenden Paare den 

Schweiß aus allen Poren und raubte 

der heftig arbeitenden Lunge den 

Atem. Aber ohne Unmut und Zau- 

dern ging's aufwärts durch den a 

Sochmalb, über — und Rinnen, Das grotze Schweigen. 

und nach zwei heißen Stunden trat 

der Bader-Heinrich an das Schmer— 

zenslager der Verunglückten. Der 

Itumdige Bliet des Arztes erkamte, 

daß menfchlihe Hilfe dies verglim= 

ımende Leben nicht mehr anfachen 


Or am Dr 


bringen. Senaend brammte die fcheiz | 
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| Harris Miller Hat feit 218 Jahren nicht 
mit feiner Frau geiprodhen. 
DObgleih Frau Harris Miller ges 
‚gen ihren Gatten eine Scheidungs- 
Bienen gemadt hat, wohnt 
ſie do it ihmi ſelbe 
lönne und der Beiſtand des Prie- gr. ee ER — 
ſters nötiger ſei. Er verband, die Jibt, haben fie aber feit dem 1 Jan 
Wunden der Sterbenden und ſuchte 1916 fein Mort mit einander * 
ihre Qualen zu lindern, gab ſeiner ſprochen. Sie gehen ſtets ſtumm an⸗ 
braven Begleiterin die nötige Anz | einander vorüber. Der Grund, me3- 
mweifung und manbte fi zum Rüch⸗ halb keiner von ihnen das Saus 
wege. räumt, iſt darin zu ſuchen, daß beide 
Mittlerweile war die Nacht ange- Beſitzrecht auf dieſes geltend machen, 
brochen, im Nordweſten ballte ſich und der Anſicht ſind, daß es ihnen, 
(fchmarzes Gewölt zufammen und wenn fie ausziehen, ftreitig gemacht 
(froh fangfam über das Himmeldges | werben fünnte. Hat Miller mäh- 
wölbe. Als der Einfame die Berg- | rend der zweieinhalb Sahre nicht mit 
|halde abwärts trachtete, mies ihm feiner Frau geiproden, fo ioll er ſie 
der Blitz den Weg und das Gewitter doch ſchwer mißhandelt haben. Er 
ſentlud ſeine Gewalten. Im Dorfe liefert angeblich Shuhe für die 
angelangt, pochte der Bader-Heinrich ormee und hat eine Einnahme von 
an das Tor des Pfarrhofes und be⸗ 82000 den Mongat. Richter Filch er— 
richtete dem Seelſorger von der Not icß einen Einhaltsbefehl durch wel— 
| der jungen Blutes, das droben auf chen ihm verboten wird, ſeine bei 
freier Berghöhe mit dem Tode rang. | 





- ider Meit Side Truit & Sabings 
Da es ven engbrüſtigen Mesner noch | Bank eingelegten (Helder — 
für fähig hielt, den Kampf mit den 
Schrecken der Sturmnacht aufzuneh— 
men, bot er ſich dem Pfarrer trotz 
deſſen Widerſtrebens ſelbſt als Be— 
gleiter an. Und ſo wagten die helden— 
mütigen Samariter den gefahrvollen 
Weg. 

Die Wildwaſſer rannen, 


im geſellſchaftlichen 
Verkehr. 


Die Wahrheit 


Ein Mann ging einmal mit ſei— 
nen Freunden -cine hohe Wette ein, 
daß er in zweimal 24 Stumden ent- 
rauſch-⸗ weder im Gefängnis ſitzen, oder 
ten und ſprudelten, das mächtige für irrſinnig erklärt ſein würde, 
| Orgelfonzert des Sturmed braufte | wenn er wäßrend diefer Zeit, fic) 
durch den Wald, die Wipfel ftöhn | tie fonit unter Menichen bewegend, 
Iten, die Stämme frachten, Iosgerifs | im PVerfehr mit dieien Fein 1m 
ſene Aeſte flogen in den Weg, ſchwer günſtiges Urteil über ſie verheim— 
und kalt praſſelte die Regenflut auf lichen und keine Lüge ausſprechen 
das wehende Gezweig; durch dies wollte. 
aufgewühlte Chaos rangen ſich die Der Mann gewann ſeine Wette, 
hochherzigen Männer ihrem Ziele zu allein, er hatte in den beiden Ta— 
und erreichten es nach heißer Mühe. gen nicht allein ſeine kaufmänniſche 
Während der Prieſter die Seele der Stellung verloren, ſondern ſich auch 
Sterbenden vor das dunkle Tor des mit den meiſten ſeiner Verwändten 
ader- und Bekanten entzweit, die ihn 
Heinrich triefend auf dem Eſtrich wirklich für verrückt erklärten und 
und betete inbrünſtig. | felbit nad) enipfangener Mufflarumg 

m Lichte des anbrechenden Mor: | über den Zucverbalt dem allzu 
gens ſuchten die erſchöpften Hüter der rückſichtslos Aufrichtigen ſich nie 
Nächſtenliebe auf dem zerrütteten wieder in unbefangener Weiſe nä— 
Pfade ihr Heim zu gewinnen. Ihnen hern mochten. 
ſchloß ſich die Sennerin an, nachhem Gewiß nötigen die Formen unſe— 
ſie die Kühe gemolken und die Hütte, res geſellſchaftlichen Lebens uns oft, 
tn der die tole Genoſſin lag, ver- läſtige, langweilige oder geradezu 
ſchloſſen hatte. Sie ging, dem Dienſt- unangenehme Menſchen als Gäſte 
geber das Geſchehniß zu melden, auf bei ums zu ſehen; allein, derglei— 
daß er die Beſtattung der Toten be- chen geſellſchaſtliche Pflichten, wenn 
ſorge. ſie nach reichlichem Ueberlegen doch 
Als die drei den Talgrund betra— einmal auf uns genommen werden 
ten, rief eben das Glöcklein den Pfar- müſſen, tut man am beſten, einfach 
rer zur Frühmeſſe und für den Arzt wie manche andere widrige Lebens— 
nahte die Stunde der täglichen Kran— | bürde zu tregen und dieie nicht mod) 
kenbeſuche. Der eherne Mann, deſſen dadurch zu beſchweren, daß man ſich 
Rieſenkraft jeder Anſtrengung ge— zu falſchen Verſicherungen der Freu— 
wachſen war, nahm ſich kaum Zeit, de darüber erniedrigt. Es läßt 
die Kleider zu wechſeln und ſein ſich ebenſo gut leiſten, einige Stun— 
Frühmahl zu würdigen. Auf der den im größeren oder kleineren 
Schwelle hielt er an und ſandte ei- Kreiſe mit uns ganz unſympathi— 
nen ernſten Blick zum fernen Berges- ſchen Menſchen verleben und zu ver— 
tamm empor. „Du arm's Dirndl!“ plaudern, als irgend ſonſt eine ſehr 
ſeufzte er und beſtieg nachdenklich langweilige, unangenehme Sache ab- 
ſein Wägelchen, um der zumachen. Je weniger du ſelbſt 
Pflicht zu folgen. 


ſtrengen 
darüber nachdenkſt, je leichter wirſt 

Soolches erzählt das Volk von ſei- du ſolchen Stunden entgegenſehen, 
nem treuen Leib- und Seelenarzte. ſie überſtehen, ſie vergeſſen. 
Was Wunder, daß es den Lebenden — — — 
wie einen Vater liebte, um das — Der Strumpf darf ein Loch 
Haupt des Entſchlafenen aber einen und das Gehirn einen Defekt haben, 
Kranz von Sagen ſpann. Und heute denn beides läßt ſich verbergen. 


noch findet ſich in den Bauerngehöf— — — 
In 5 
Leſel die,Abendpole 


Jenſeits geleitete, kniete der Bader— 


ſten, im Winkel der Hausgötter, das 
verblaßle Bildnis des wunderlichen 
Bader⸗Heinrich. 





BE ET ASPIRE 
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Nie Zimmergärtnerei. 


zuum’mmon” >) 
| 


Praktiiche Winfe für Aultnr und | 
Pilege der Zimmerpflanzen. 


Die Feinde der Jimmerpflanze:. | 


Allgemeines. — Thrips (idhwarze Flie- 
ge) oder Blaſenfuß. — Kanker (We-⸗ 
berntilbe) oder rote Spinne (Spinn- 
milbe. — Schildläuſe (Schildträger). 


Der Kampf ums Daſein, den alle 
Geſchöpfe in der freien Natur durch- 
zukämpfen haben, bleibt auch den 
Pflanzen des Zimmergartens nicht 
erſpart. Die Feinde, die das Pflan- 
zenleben draußen im Freien beein: | 
trächtigen und zeitweiſe, wenn ſie 
beſonders zahlreich auftreten, ganze 
Pflanzengruppen zu vernichten. ver— 
mögen, treten nicht alle au im Zim: | 
mergarten auf. Die fchügende Haus: 
lichteitt Hält die Fyeinde unter den 
Säugetieren und Vögeln zunädjit| 
famtlich fern; dann aber bleiben die; 
Zimmerpflanzen auch vor nicht weni: | 
gen Schädlingen verfchont, die Draus | 
Ben im Innern des Erbreiches, teils 
als Larven, teils als vollitändia 
entwidelte Tiere, die Wurzeln an: 
freffen und vernichten. Immerhin! 
gibt e3 aber noch Feinde genug, Die 
tas Leben Zimmerblumen be— 
einträchtigen und den Blumenfreun= | 
den oft nicht weniq Kummer berei='| 
ten. Es find porzugsmeife die Schä= | 
diger aud dem NReiche der Inſekten, 
die fih an unferen Zimmerpflanzen | 
mäjten. ‘e fränfer die Blumen find, | 
je unzmwedmäßiger ihre Behandlung, | 
je fchlechter, trodener und jtaubiger 
die Luft, um jo fabelbafter iit die 
Vermehrung diefer Schädlinge. Sm 
Simmergorten find die fleinjten Ge 
'höpfe die fchlimmiten Feinde. Cie 
tieten oft in jo mwinziger Größe auf 
und aleihen in ihren Farben viel 
fach jo jehr der Färbung der heim- 
aefuhhten Pflanze, dab der nicht fehr| 
aufmerffame Beobachter ihr VBorhan- | 
denfein erit merft, wenn durch ihr 
Vernihtungsmwert finon erheblicher 
Schaden entitanden iit. 
Thrips (ſchwarze Fliege 

ſenfuß. 

Einer der häufigſten und gefähr— 
ichſten Feinde des Zimmergartens iſt 
Thrips, auch ſchwarze Fliege 

Blaſenfuß genannt (Thrips 
jaemorrhoidalis) genannt. Es iſt 
ies ein winziges, ſchwärzliches, be 
ügeltes Tierchen von langgeſtreckter 
Form, das dem Auge gewöhnlich ver— 
borgen bleibt, weil es als lichtſcheu 
ſich wenigſtens am Tage meiſt auf 
der Unterſeite der Bläter aufhält, wo 
es geſchäftig hin und her läuft. Mehr 
noch als das in vielen Arten auftre- 
tende Tierchen ſelbſt fallen kleine, 
ſchwarze Flecken auf; es ſind dies die 
Erkremente des Schädlings. Der 
Thrips ſchadet dadurch, daß er mit 
ſeinen borſtenartigen Freßwerkzeugen 
die Oberhaut derBlätter abſchabt, um 
dann ſeine Nahrung ſaugend aufzu—- 
nehmen. Bejonders häufig tritt bie=| 
fer Schädling an Wralien, Uzaleen, 
Morten, Farnen, Palmen, Gummi: 
bäumen und Ulpenpeilden auf. Die 
befallenen Blätter beainnen bald zu 
verblaffen; fie welfen dann und ful- 
Yen oder trodnen a 
Der Kanfer (Mehberwurm, rote Spinne, 

Spinnmilbe). 

Ein faum meniger gefährlicher | 
Schmaroger ift der Kanfer, auch We: | 
bermilbe, r Spinne oder Spinne! 
milbe genannt (Zetranychus tela— 
rius). Dies fleine, jpinnenartiae 
Tieren it gleichfalle fo min: 
ziq, dab man e3 faum fieht; es ift in 
der Jugend grau, Später rötlich und 
bemweat ji des Nachts ehr ichnell 
auf fpinnenartigem, feinem Gemebe | 
an den Unterfeiten der Blätter. E3 
ift der Kanfer neben der jchmwarzen 
liege der Heinite, aber auch ber ae=) 
fährlichfte Feind, meil er den Blät 
tern das Blattarün nimmt und die) 
Pflanzen dadurch Ichlieklih zum AUb- 
jterben brinat. Von ihm Stark befal 
lene Blätter gilben rafch und Sterben 
ab. Bei vielen frautartigen Pflanzen, 
nementlih Maranten, rollen fie fich 
auh in der Sonne zufammen, um 
dann einzutrodnen. 

Schildläuſe (Schildträger. 

Weniger gefährlich, aber immer 
noch ſchädlich genug ſind die verſchie- 
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wii 


oder Bla— 


tar 


— 


222827 


8 


a 


h 
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Die 


denen Schildläuje oder Schildträger. | 


Sie treten vorzugsmeife an altem 
Holze auf. Dft aber aud an ben! 
Blättern, an denen fie fich auf bei- 
den Eeiten anfiedeln; fogar an jun=) 
gen Trieben findet man fie. Die] 
Schildlaus hat die Form runder und| 
tommaartiger Schilder, die als fleine | 
Erhöhungen feit auf den Blattflächen | 
haften und die verfchiedeniten, meijt 
den befallenen Pflanzen entfprechen: | 
den Farben tragen. Vorzugsweiſe 
werden von Scildläufen Dleander 
und Lorbeer befallen, deren Blätter‘ 
if der Unterfeite oft ganz mit hel⸗ 
Ten Sıhildern überfät find. Die 
weiblichen ildläufe — beide Ges! 
ichlechter find in Ausfehen und Le- 
benämeile jehr verichieden, die Männ: | 
chen find beflügelt, die Meibchen 
flügellog — faugen ih an der auf:| 
gefuchten Stelle feit und jterben!| 
Ihließlih auf derfelben ab, nachdem | 
fie zahlreiche Eier unter fi 
lagert haben. Das to 
dann als jchügender Schil 

in mollartigen Weberzua aehüllten | 
Eier, aus denen Späterhin die Lar— 
pen hervorgehen. Auf den verichie- 
denften Kulturpflanzen findet man 
tie verichiedenften Arten von Silp- 
"aufen, Die auch verichiedenen Gat: 
‘ungen angehören. Sie werden alle! 
uf die gleiche Art befämpft. 

Blattlänie und Mollaus, 


ırı 


am häufigiten auftretenden 


m 4 
am 


mn 


to 
ie 


Die 
Die 


ben nämlich die Oeffnungen 
Oberhaut der Pflanzen und heben 


Pflanzeninnern mit der Luft auf. 


laus auf, eine durch wolligen Ueber⸗ 


pflanzen find die verſchiedenen! 
Blattläuſe (Aphis). Wir finden ſie 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


vorzugsweiſe an jungen Trieben, de— 2 — 


nen ſie den Saft entziehen, die ſie 
daneben auch noch durch klebrige Aus— 
ſcheidungen ſchädigen. Letztere verkle- 
der 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Vereiusfeſtlichkeiten. 


Pitnit und Voltsfet. 


dadurch die Wechſelbeziehungen des 


Neben den eigentlichen Blattläuſen Ausflug von Badenern nach dem Calu— 


tritt, namentlich bei feineren Zimmer-⸗ 


* Ana . W 2 * 
pflanzen, auch die ſogenannte Woll verein „Böhmerwald“ feiert sein 

En Sommerfeſt im Mi 
zug gekennzeichnete Blattlaus, die ſich eno⸗rte⸗ 


gern in den Blattwinkeln feſtſezßt.— — — | 


Mir werben nun das nädhjite Mal Am heutigen Zonntaq findet 
an diefer Stelle beiprechen, wie dieloas jährliche Pitnit. und Wolfsfeit des 
genannten Schädlinge unferer Zim:|Badijhen Unterjftüßungss 
merpflanzen am mirffamften bes |vereıns der Südjeite, zu 
* welchem ſchon lange alle Vorbereitun— 
kämpft werben. Igen getroffen yind, im Calumet Grove, 

F. F. Matenaers. Blue Keland, ftutt. Für Erfriſchungen 
e und Unterhaltung für Jung und Ält 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbeſucher 


| 


met Groove. — Der Unterftüßungs: | 


Vorſtellungen finden täglich 
mal, 2:30 Uhr nadmittags und 8.15 
Der Preis eines | 


nn» e 


ı% 


|„2’Amor 


| welche das 


Vaundevilles und Burlesken. 


Das Crowntheater an Aſhland 
und Milwautee Ave. und Diviſion 


Str. wird am kommenden Samstag 


abend als Burleskenbühne eröffnet. 
Die Direktion kündigt an, daß Bur— 
lesken verfeinerter Art, 
Unterhaltung für Männer und 
Frauen, geboten werden ſollen. Die 
zwei— 


Uhr abends, ſtatt. 
Sitzes in irgend einem Teil des Hau 
ſes beträgt zehn Cents bei den Nach— 
mittagsvorſtellungen, zu denen auch 
Sitze ohne Preisaufſchlag reſervirt 
werden können. 


* 


4 
* 


* 

Im Great Northern Hippodrom 
wird das Luſtſpiel „Mr. Bumpſted— 
Leigh“, das Minnie Maddern Fiske 
einſt ſpielte, abgekürzt aufgeführt. 
In Vaudevilleakten treten die Brü— 
der Wille, Luftgymnaſten, die Sän— 
gerin Billie Bowman, die muſikali— 
ſchen Artiſten Lippard und Lund 
uf. 


und andere 


N 
u 
* 


Das Majeſtic bringt die Tänzerin 


Lucille Cavanagh, das Tänzerpaar 


Frank Hurſt und Ted Donor, Jack 
Roſe und Mike Bernard und Tom 
Martin und Truppe in der Stizze 
A Regular Buſineß Man“. 


* 


gu 


k 


„Oh Charmed“, ein Singſpielchen, 
ſteht auf dem Programm von Me— 


Vickers, ferner Florence Henry und 
Truppe mit der komiſchen Szene 
„The Scout“. 

* 
dem Programm des Rialto 


* 


Auf 


ru 


ſteht Voltsfingen, Jad Leon und jet: 


ne Spmpboniemädden, Gun Wood 
und Gefellichaft, die bier Rofe und 
mande andere. 
x 
Da3 Columbiatheater wird am 
fommenden Samstag mieber eröff- 
net, ebenfo das Star and Garter 
Theater, da3 jebt unter bderjelben 
Direktion wie das Columbia Steht. 
ee 
Für Mufiffreunde 


* * 


Berta Kribben, eine Schülerin von 
Leon Sametini, iſt für die Konzerte 
tes Chicago Symphonieorcheſters 
im Ravinia Park verpflichtet worden. 


* 


ey 


Soylpi 
Sylbvia De ze 


y 
cagoerin, iſt von 


i 


Direltor Campa:= 


nini al& Erjte Yänzerin für Die nädh: | 
ſte Opernſaiſon 


verpflichtet worden. 


* x 


* 

Der Pianiſt Edouard Heſſelberg, 
ver zur MWeltausftellung nach Chica- 
tam und fpäter nach Zoutöpille 
überfiedelte, ift nah Chicago zurüd 
gekehrt. 


De 
09 


* * 

Der njpieiplan 
niaparf lautet: Heute abend „Xafs 
me“, morgen abend Konzert, Diens: 
abend „Faust“, Mittwoch abend 
Iraviata” Donne 
Kinderprogramm, 


* 


Mark 
Woche 


tag 
‚xa 


r 
ty 
ui 


Donnerstag 


abend „Boheme“, Freitag nachmittag |@! da | 
i Nachmittag: an, im Eurefa Park, es | 


Muſikſchülerkonzert, Samstag nach— 


mittag Konzert und Samstag abend 


e dei Tre Re“. 
— — — — — 


Wi 


Die enzliige Bibate 
Bladitone — Henry Miller 


und Ruth Chatterton treten bier in! 


7 
( 


„a Marriage of Conveni- 
mit derſelben Truppe, 
Stück in Millers New 
Yorker Theater geſpielt hat. Es iſt 
ein Koſtümdrama aus der Zeit Lud— 
wig des Fünfzehnten. 
Cohan's Grand. 


dem Stück 
enec“ auf, 


noch in „Patſy on the Wing“ auf. 
Powers. — „) 
Faſhioned“ mit May Robſon be— 
herrſcht hier noch die Bretter. 
Woods. — Gus. Weinberg und 
Al Shean ſind hier in „Friendly 
Enemies“ zu ſehen. 


Palace Mufic Hall—Die| 


zu 


Aufführungen von „Doing Dur Bit 
gehen flott weiter. 

Garrid. — „Od 
behaupten fi bier a 
plan. 

Sort. — Marie Cahill und „Su 
Around tbe Corner” find noch immer 
hier. 


Di 


. 
u 


and Ends“ 
dem Spiel» 


+ 
J 


Yerfonal-Hadıridıten. 


Zu Ehren des 40. Wiegenfeites 


\ 


‚\von Frau Anna Huge Schmidt, die jo- 


eben nach zweijährigem Aufenthalt in 


"New Mork hierher zurüdgefehrt iit, vers 


anitaltete ihre Schweiter, Arau Emma 
Wirtmeyer, am lebten Montgg em Dass 
fetpifnif im Yincoln Barf, an dem Sid) 
auch) viele Arenmdinnen De3 Geburts⸗ 
tagstindes nebſt ihren Gatten betei— 
ligten. 

— Merkmale. — „Iſt Ihr Dackel 
auch raſſeecht, Herr Förſter?“ —, Sie 
meinen den Bürl? Aber natürlich! 


Er ift zwar noch ziemlich jung, ver= 


cat fi) aber doch bereits durch 


tierifhen Schädlinge der Zimmer:| Schnauze und Pfote.“ 


anjtändiae | 


[, eine junge Cbhisı 


für Rapi: | 


rstag nachmit= | 


— Peggy 
O'Neil und Victor Moore treten bier | 


{ Little Bit OId | 


werden einen ſchönen und gemufreis 
‘hen Tag verleben. Ter Eintritt zum 
Grove koſtet 25c, und mar erreisht den 
Feſtplatz mit Hoch- oder Straßenbahn 
bis Halſted und 63. Str., dann Calu— 
Imet Car. Einen zahlreichen Beſuch ſei— 


Iten3 der Badenſer und deren zahlrei- 


chen Freunden ſieht das Komite, die 
Kerren A. Eble, Präſ.; L. Stock, Vize⸗ 
präſ.; A. Zimmermann, Schatzin.; F. 
Horuung, Ed. Oehler, Carl Zipfel. A. 
Graf, Wilh. Götzinger und R. Ripp, 
entgegen. 

Ter deutſche Unterſtützungsverein 
„Böhmerwald“ veranſtaltet am 
beutigen Sonntag im Aſhland 
Grove, 3600. N. Aſhland Ave., 
roßges Sommerfeſt. 

ler Art werden 
‚tragen, Darunter 


wo nebit den amerifanifchen Alben 


and) Die file diefe3 Feit in Den Vereins | 
rifchbanlagen gezüchteten beiten und als | 
Ten echten böhmiichen Kılche zu fangen | 


ud. Diejenigen, tele Die Lanze 
|ficher führen, werden beim Znlinders 
itecben tür Slüd finden. Zum Plattens 
werfen it eine rubige Hand erforders 
Iyr * * — > 
lich, "den Glüd-Preiskeglern winken 
I\fehr wertvolle Preife. ſchönſten 
Gegenſtände werden 
Glüuͤckshafen erhalten. 
eine erſttlaſſige Muſikkapelle die flotte— 
ſiten Weiſen aufſpielen. An die Qus 
gend und an das zarde Geſchlecht wer— 
den im „füßen Engel“ Erfriſchungen 
ſaller Art verabreicht, and die erwach— 
ſene männliche Jugend wird Getränke 
von beſonderer Stärke erhalten. Bei 
ungünſtiger Witterung findet das Feſt 
in den Hallen ſtatt. Anfang 12 Uhr. 
Tickets im Vorverkauf 25 Cents, an der 
Kaſſe 38 Cents die Perſon. 

Sein jährliches großes Piknik veran— 


nte Dr. Herzl 


rn 
Bie 


ſtaltet der, wohlbekan 
Ungariſche 
ſtützungsverein 


fast ++ 
heutt 


am 


gen Sonntag im Elm Tree Grove in— 


Dunning. Ein auserleſenes Komite 
arbeitet mit Fleiß und Eifer, un den 
Beſuchern einen recht vergnügten Sonne 
tag zu bereiten. G3 joll dies ein echtes 
Familienfeit werden, auf welches Groß 
und Silein, Alt und Kung jchon Tange 


‚warten, ımd fie werden ficher nicht ents | 
SS wird dort Veranüs | 


taufcht werden. 

gungen aller Art acben, und da3 Kos 
Inm::.2- plant, den Gäjten eine befondere 
Ueberraichuum zu bereiten. Musgezeich- 
nete Muſik wird zum Tanz auifſpielen, 


Ma 
und e3 iit für olles Eorge getragen, 


‚den Befuchern den Aufenthalt fo ans | 


genehm tie möglich zu machen, Tietz 
‚30 Cents, Sriegziteuer einaefchlofien. 


ı Man fährt mit der Krving Park Yivd.s 


| Linie bi3 aum Cingang. 


Der Shweizer frauendber-s 
in wird an fommenden Samstag; 


a 
d 


von 3 Uhr nachmittags an, in Bühlers 
Garte 


Addiſon Str. und Aſhland 
ſein Sommerfeſt abhalten. Au— 
einem reichhaltigen Beluſtigungs— 
programm, welches Preiskegeln, Tanz, 
Spiele für 
ſteht den Beſuchern auch ein 
Schweizer Damen ſelbſt 
vorzügliches Eſſen in Ausſicht. 


n an 
Ave. 


zer 
er 


1 
I 
! 
I 


bon den 


yY\ — — 
Mannerchors 


Sonntag i 


wird am kommen 
Calumet Grove, 


Die Sänger 


ım 
Due Sslend, abgehalten. 
bereiten emen I 
allen Teiluchntern viel Freude und Ges 
Inu beripricht. Lieder au fröhlichen 
Zängerfchler, Ianz zu ausgezeichneter 
Muiif, Anitrimientalionzert, Kegeln um 


Nett 
ven 


viele wunderſchöne Sachen, Bootfahrten | 


und Angeln ſind 
punkte auf dem 
gungsprogramm. 
25 Cents. Blue 
168. und Halited 


—* 
Dar 
— ii 


einige der Hautpts 
eichhaltigen Vergnü— 
Eintritisfarten foiten 
Island Magen find an 
Sir. zu finden, 


Frauenverein 


* 
i 


deutſche 


am Dienstag, dem 6. Auguſt, von 1 Uhr 


— 


i 


ping Bar 
| Der Eintritt foitet 25 Ceni3 die Pe 
| Das Slomite hat.umter der Leitung der 
beliebten Braiidentin Lina Burmeiiter 
feine Mübe geſcheut, den Beſüchern 
durch allerlei Unterhaltung, Tanz und 
|Zpiele vergnügte Sienden zu bereiten. 
Für ſchöne 
und guten Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
Am Donnerstag, dem 8. Auguſt, wird 
der deutſche Frauenverein Nordica 
im Eureka Park, 2424 Irving Park 
Blod., Ecke Bernard j 
nebit PBreisfegeln abhalten. Das Feit 
jbeginnt un 1 Uhr Meittags, der Fintritt 
|tortet 25 Gent die Perſon. 
ſind 
dentin; Anna Anders, Vizepräfidentin; 
Elly Dittmann, 
Mutzen, Sachs, 


Blod. und Bernard Str., ab. 
Perſon. 


Rauſcher, 
dis 
dent ® 
terhaltend wie möglid) 3 
gelpreiſe, Bewirtung, Tanzmuſit 
Beluſtigungen werden nichts 
ſchen übrig laſſen. 

Herzl 
Trauenverein veranſtaltet am 
Sonntag, dem 11. Auguſt, im Natoma 
Park, 6504 Milwaukee Ave. ſein erſtes 
VPiknik. S V 


Alle von dieſem V 


V 


31 kbaltenen » harlın? vrirartr 
abgehaltenen Bälle verliefen großartig, 


Nr 
1 


D 


ay 
Li 


waren alänzend bejucht, und da3 allges | 


merme Verlangen nad) einem Pifnif war 
ein Yo rege3, dab der 2 
ſchloß, ein folches abzuhalten. Mit 
‚emem ruöfigen Nomite an der Tpike, 
welches ſchon Feit geraumer 
vollen Steäften arbeitet, joll die 
(Pifnif ein Glanzfeit werden. 

den allerlei Belujtigungen, ivie Metts 
(laufen, PBreisfegeln um —prachtvolle 
Preiſe uſw. ſtatt. Wer einen vergnüg— 
ſten Sonntag in friſcher Landluft ver— 


e5 criic 
Es fin— 


bringen und ſich dabei gut unterhalten 


will, der komme zu dieſem Sommerfe*. 


‚mit der Milwaufee Ave.sLinie bis zum! 
Ende, dann mit der verlängerten Linie | 
bis zum Park. Eintritiskarten 25 CEts. 

„Der Damenverein Fidelia! 
hält ſein Piknik am Donnerstag, dem 
115. Auguſt, von 1 Uhr nachmittägs an, 
im Eureka Park, Irving Park Blod. 
md Bernard Str. Sub. Der Eintritt | 
IZoitet 15 Gents die Berjon. Das Ko— 
Inne bat unter der Yeitung der belichz 
ten Prajidentin Efifa Schofnecht feiae 
Mühe geſcheut, den Beſuchern durch 
allerlei Unterhaltung. Tanz und Spiels | 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 


jein 2. | 
Beluitigungen als | 
zur Interbaltung beis | 
die Glücksfiſcherei, 


die Beſucher des | 
Pum QIang wird | 


Nrantenunters| 


Jung und Alt uſw. umfaßt, | 
zubereitetes 


Das 18. Jahrespiknik des Mozart 


Tag im Freien vor, der 


Mar— 
tha Waſhington hält ſein Pifnik 


Kegelpreiſe, Erfriſchungen 


Str., ſein Piknik 


Am Komite 
die Damen Emma Stamm, Präſi⸗ 


Zäzilie Baade, Freitag, 
) Williams, | 
Hollmann, Ullrich, Fortner und Bran⸗ 
. und jie find tätig an der Arbeit in! 
cmüben, das Vergnitgen fo un⸗ 
ı machen. Sles | 
ud | 


zu müns | 


Ungariſche 
erein bisher 
zerein ſich ent⸗— 


Zeit mit 
‘ 


| ee i j i ven Zeit 
Ilm zum Bart zu gelangen, fahre man | laſſen, die aut jelben 3 


ſchöne Kegelpreiſe, Erfriſchungen und 
‚guten Imbiß tft beitens geforgt. 

Der 8Lirterarifdhe und 
s VBerern 
Ungarifdher Damın Hat we 
nen Negeniwetrer3 fein Bilnit tm 
Elm Treee Grove in Dunning auf 
Sonntag, den 18. Auguit, verlegen 


Imüffen, Die fibon gefauften Eintritt®s 


| set bepinut um 10 Ihr Vor iens. Gin 
rübrige3 Nomite forgt für ungariſche 
WMuſik umd allerlei Interhaltung und 
Nicht einem zahlreichen Befuch des Fe— 
tte3 entgegen. Teer Eintritt foitet 30 
Cents. Die Irving Park Blod.⸗Linie 
Fführt nach dem Park. 

— —— 

Buih Iempie Theater. 


| Eröffnet die nee Spielzeit am 21. Scp: 
' tember mit „Nomeo und Julian“, 


| Das Bush Temple Iheater, Diref: | 


|tion Conrad Seidemann, eröffnet 
Seine nädjite Spielzeit am Samstag, 


dem 21.-Septeniber, mit einer Auf: | 


I* 


führung von Shafeipeares „Romeo 
und Julia.“ 

Die Direktion beabſichtigt, dreier— 
lei verſchiedene Vorſtellungen zu 
geben, nömlich regelmäßige Abende, 
ſieben Kammerſpiel-Abende und 
fünfzehn literariſche Abende. Der 
Spielplan für die regelmäßigen 


Klaſſikern wie Shateſpeare, Goethe, 
Schiller, Leſſing und einigen anderen 
bewährten ſelteneren Werken die fol— 
genden Neuheiten: 

„Eine Ehe“ (Jacoby): „Pro— 
fellor Bernhardi” (ÖSchnigler) ; 
„sit Behandlung“ (Dreyer); „Der 
Bogen des Odyſſeus“ (GHaupt— 
mann); „Und das Licht ſcheinet 
n der Siniternis“ (Tolitoi); „Mei: 
jier Bolzer“ (MWildenbruch); „Das 
Recht der Jugend“ (Herzog); „Erde“ 
(Schönherr); „Maria Magdalena“ 

„Die Hochzeitsfackel“ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


’ 
\ 


(Maeterlind); 
(Dreyer); „Das Heine Schotöiaden: 
mädchen“, „Dreilur auf den Mann“, 
„Das Beicdhwertebuch”, „Das Erem 
„Der Dummkopf“ (Fulda); 
„Gebildete Menſchen“, „Lottchens 
Geburtstag“ (Thoma); „KNetten— 
glieder“ (Heijermans); „Die Fee 
Caprice“ (Blumenthal); „Die Herr— 
gottsmuſikanten“ (Herzog); „Klein 


Eyoelf (Ibſen), und andere mehr. 


pel“, 


| Das Noperteire der ſieben Kam- 
merſpielabende, am erſten Freitag 


| eines jeden Monats, iit, wenn and) | 


in verichiedener Reihenfolge: 


1 
Dor 
j mai 


„Die Stinder“ (Bahr); 
der Race” (Schalom Wi); 
zweite Leben“ (Hirſchfeld); „Der 
Teufel“ (Molnar); „Frühlings— 
erwachen“ (Wedekind); „Anatol“ 
(Schnitzler). 

An den literariſchen Abenden, die 


am zweiten und vierten Dienstag 


| eines jeden Monats ſtattfinden, wer— 
den die folgenden Stücke gegeben 
werden: 
„Es 
mann); 


Leben“ (Suder- 
| „Wenn wir Toten cr: 
wachen” (Ibien);  „Magdalcıa” 
(Thoma); „Der roßfneht“ (Beyer- 
lein): „Erdgeiit“ (Wedekind); „Ein 
idealer Gatte“ (Wilde); 
| (Hofmannstsal); „Ein Teufels— 
Iferl” (Shaw); „Levendige Stun- 
|den” (Schnigler); „Bergeltung“ 
(Bloem); „Strandfinder“ (Suder: 
mann): „College Crampton“ 
(Hauptmann); „Liebelei“ Echnitz— 
ler); „Die grau dom 
(Sbien); „Der Vater“ (Strind- 
| bera); „Ghetto“ (Heijermans); 
Simſon und Delila“ (Sven 
Lange); „Roſen“ (Sudermann); 
| Vom andern Ufer” (Salten). 

| Das Rerjonal des Theaters wird, 
'jobald alle Engagementsverträge 
abgeſchloſſen ſind — mt mehreren 
allererſten Kräften, darunter Frl. 
Guſtel Hanſen und Herrn Ludwig 
Koppe, ſchweben noch Unterhand— 
lungen — aus dreißig durchaus be— 
währten Vertretern jeden Faches be— 
ſtehen. Bisher ſind endgiltig enga— 
giert die Damen Elſe Janſſen, 
Gannah Waizenegger, Helene Koch, 
Johanna Eiſemann, Louiſe Brueck— 
Iner, Emilie Schoenfeld, Anna 
Lofink, Helene Bürger, Louiſe 
Batler, Marie Duering und Adolfine 
Piunk, ſowie die Herren Ullrich 
|Saubt, Mer Laub, Adolf Stoye, 
Richard Leni, Karl Zander, Dans 


lebe das 


I 


), 
Mar Haniſch, Fredie, Ambrogio, 
Guſtav Hauſſig, James Brucckner, 
Fri Sternau, Willy Schubert, 
Rudolf Vogel und Rolf Dreesmann. 

Folgende Abonnementskarten wer— 
den von jetzt an ausgegeben und 
können ſchriftlich bei Herrn Rudolf 
Vogel, Buſh Temple Theater, 800 
N. Clark Str. beſtellt werden: 

Für die ſieben 
Abende: 810.50, 88.75, 
25, 83.50 und $1.75. 
Für die fünfzehn literariſchen 
Abende: $22.50, 5418.75, $15.00, 
811.25, $7.50, 83.75. 

Dutzendkarten, giltig 
Vorſtellungen: 816.50, 
311.20, 410. 

Alle Preiſe verſtehen 
ſchließlich Kriegsſteuer. 


Allerlei Wandelbilder. 


Die Mutual Film Corporation 
bringt eine Reihe von Bildern aus 
entlegenen Gegenden der Welt, Schil— 


37.00, 


= 
35. 


für 


$13.50 


ih em: 


terungen von Land und Leuten, Sit- 


ıten und Gebräuden. Das Duting 
Megazine hat die Bilder anfertigen 
ivte Die 
entiprechenden Auffäße im „Quting 
auf die Bühne fommen. 
* * 

„A Hooſer Romance“ von James 

Whitcomb Riley iſt verfilmt worden 


* 


und wird am 19. Auguſt den Büh— 


nen zur Verfügung ſteheñn. Haupt— 
= u 
dariteller find Ihomas ‘efferfon, 


‚Eolfeen Moore und Harry MeCoy. 
„A Hooſier Romance“ iſt das erſte 


Rileyſche Werk, das als Lichtſpiel 


aufgeführt wird. 


RER 
we 


j farten find für diefen Tag ailtig. Ta3 | 


" 


den 28. Juli #918. 


längeren Vortrag im ntereffe der 
Katholifchen Garde, welcher mit Bei: 
'fall aufgenommen wurde. SHierauf 
wurde fiber Mittel und Wege bera= 
— ten, das Wohl der im Felde ftehen= | 

* — den Mitglieder der —— 

(zoutbport und Wellington Mve.) | Garde ay fördern 

Heute morgen findet um 7 Uhr ein] Nic Reis, Dber-Setr 
bl. Umt ftatt, beisdem die Männer | f 2138 W 22P 
der Hl. Familie zur Generalkommu— — 7— SEELEN 
nion gehen werden. Nachmittags um | Scdhs neue Biiidfe für die Vereinigten 
3 Uhr haben die Männer ihre Mo: | Staaten. 
natstonferenz. Am Mittwoch begann | Der Heilige Stugl Hat die Er: 
vie Rovene auf das Jeii des HI. Ms nennung folgender ameritaniſcher 
fonfo von Ligquori, des Gründers der Prälaten zu VBiichöfen vollzogen: 
Kongregation der Redemptoriſten- Hochw. L. G. Brady, Reitor der 
väter, deſſen Feſt auf den 2. Auguft Raphael Stathedralgemeinte zu Du: 
fällt buque, Biſchof der Diözeſe Bater 
| Portiunkula-Ablaß. City. 
Der Portiunkula-Ablaß kann von Hochw'ſter Arthur Canon Droſ— 
der Veſper des 1. Auguſt bis zur ſaerts, Dechant und Rektor der Et. 
Veſper des 2. Auguſt, alſo am kom- Joſephs Gemeinde zu Baton Rouge, 
menden Donnerstag und Freitag, in Erzd. New Orlean«, Biſchof 
‚allen hieſigen Franziskanerkirchen Vibzeſe San Antonio, Texas. 


Aus Tatholihen Gemeinden. 


I 
| 
| 
I 
| 
| 
I 


er; 


gewonnen werden, wenn man nad) 





Abende umfaßt außer Werten von | 


„Das Tal des Lebens“ (Dreyer); 
Gott 


FEN 2 
„Das 


„Glettra“ | 


Meer“) 


der, Nofe Danner, Curt Benitd, | 


Stanımeriptel: | 


alle | 


aufrichtiger Reue und Beichte und 
| dem mwilrdigen Empfang der 
Kommunion nah Meinung des Hl. 
| Vaters eine diefer Kirchen zum Ge: 
ı bet auffucht. Aus Unlaf des eites 
findet in der St. Peters Kirche um 
ı9 Uhr ein folennes Hochamt ftatt, bei 
dem "in englifcher und 
Sprache gepredigt wird. Stillmeffen 
werben in der genannten Kirche um 
15, 6, 7 und 8 Uhr ftattfinden. 


9. Betjit-Gemeinde, 
(W. Adams Sir. und Kildare A 


ve.) 
fang der hl. Sterbeſakramente iſt die 
ehrw. Schulſchweſier M. Leonara 
aus dem Orden der St. 


abberufen worden. Bei den feier— 
lichen Exequien war der Reltor der 
Hl. Geiſt Gemeinde hochw. Herr W. 
G. Faber der Celebrant 
quiems, dem der hochw. Pfarrer 
| St. Nicholas Gemeinde P. L. Bier 
ımann und der Staplan der Hl. Geiit 
| Kirche hachw. Johannes Weiler affi: 
|firten. Migr. Francis Rempe, Ge: 





ey 
vi 


‚neralpif.r der Erzdiözefe hielt ber; 


heimgegangenen Ordensfrau die Lei— 
chenrede. Die Leiche wurde auf dem 
St. Joſeph Gottesacker dem Schoße 
der Erde übergeben. Schw. M. Leo— 


jan. 
St. Eyrillns: Kollegium. 

Bsi dem jüngst im Hofpiz Unferer 
Lieben Frau vom Frieden zu Fatt- 
|bdiew, Canada, abgehaltenen Kapitel 
der Befhuhten Karmeliten von Nord— 
\amerifa wurde der how. P. Hila— 
rius Dosmwald zum Brior und Prä= 
ſes des St. Cyrillus Kollegiums er— 
nannt, zum Pfarrer der St. Cyril— 
lus Kirche hochw. P. Aloyſius Reilly 
und zum Pfarrer St. Klara 
Kirche hochw. P. Lorenz Diether. 

Bräute Chriſti. 

Am Skapulierfeſt haben in der 
Kapelle des St. Xaviers Kloſters, 49. 
Str. und Cottage Grove Ave., 
| junge Damen das Kleid der Barm= 
herzigen Schweitern erhalten. Hoc: 
würdigſter Mſgr. F. U. Rempe, ©. 
V., aſſiſtirt von hochw. C. Duggan, 
leitete die Feierlichkeit und hielt eine 
tief durchdachte formvollendete Pre— 
digt über „religiöſe Vollkommenheit 
ſals Liebe zu Gott.“ Die Namen der 
jungen Damen, die den ſchwarzen 
Schleier genommen, ſind Frl. Rena 
Harmon, Jackſonville, Ill, Schwe— 
ſier M. Robert; Frl. Ida Harmon, 
Jadſonville Ill., Schweſter M. Ida; 
Frl. Abbe MeAvoy, Chicago, Schwe— 
ſter M. Patrick; Frl. Joſephine Mag— 
ner, Chicago, Schweſter M. Rober— 
tine; Frl. Anna Markay, Spring— 
field, X, Schmwefter M. Eftelle; 
Frl. Julia Hayes, Chicago, Schmwe: 
ker M. Timothea; Frl. Jladora Na: 
delhoffer, Wadsworth, Ill., Schwe— 
ſter M. Dolora; Frl. Gertrude Han— 
ley, Ivesdale, Ill, Schweſter M. 
Nobertine; Frl. Helen Burns, Chi— 
ſcago, Schweſter Helen Marie; Fri. 
Catherine Murray, St, 


ar 
vi 





Auftin, 
Schmefter M. Kathleen; Frl. Gene: 
bieve Crane, South Chicago, Schwes 
fer M. Genevievne; Frl. Epalyn 
Walſh, Chicago, Schweſter M. Eve— 
lyn; Frl. Gertrude Burke, Ferguſon, 
'Mo., Schmweiter M. Umanda, 
Katholifhe Garde von Amerifa. 
Die Leitung der Katholifchen 
Garde liegt in den Händen der Ober- 
behörde, welche ſich zufammenfegt 
aus den in der Jahrestonvention er— 
wählten Beamten, ſowie aus den von 
den einzelnen Zweigen erwählten 
Vertretern. Die Oberbehörde ver— 
ſammelt ſich jeden erſten Sonntag 
im Monat um 3 Uhr in ihrem Lo— 
kal, welches auf beſonderen Wunſch 
des hochw'ſten Herrn Erzbiſchofs im 
Vereinsgebäude der St. Bonifatius— 
Gemeinde gemietet wurde. In die— 
fen Verſammlungen wird über das 
Wohl der Katholiſchen Garde bera— 
ten, über die Tätigkeit der einzelnen 
Zweige berichtet und über Mittel und 
Wege beraten, das ſchöne Vereins— 
leben der Katholiſchen Garde zu er— 
halten und zu erweitern. — Die 
letzte Verſammlung fand ſtatt am 
"Sonntag den 77 Juli und war fehr 
'aut bejuht. Der Dberpräfibent, 
Herr Wm. Heyer, rief die Verfanm: 
‚lung um 3 Uhr zur Ordnung und 
führte auch den Vorfit. Das Proto- 
fell der Juni-Verſammlung, ſowie 
der FFinanzberiht für den Monat 
Juni wurden verleſen und dankend 
angenommen. Ebenſo wurden die 
von den einzelnen Zweigvereinen ein— 
gelaufenen Geſuche und Zuſchriften 
Iverlefen und über jedes Schreiben 
einzeln verhandelt. Die von der 
| ehten Konvention angeordnete Ein- 
teil 
Ifchiedene Kaffen führte zu lebhafter 
| Debatte, eeführt von den Herren 
| Roth, Karomsti, Mayer, Muth und 
Bad. — Der anmefende geistliche Be- 
rater der Oberbehörde, hochw. F. X. 
Harniſchmacher von der St. Boni— 











fatius-Gemeinde, hielt jodann einen des National Catholic War Council Kopfe bedin 


hl. 


deutfiher | 


| WoHl vorbereitet durch den Emp=! 


Manes | 
| Schiwefiern in ein bejjeres Jenſeits 


dez Re: | 


nora wurde in Ultoona, Ya., geboren 
und gehörte ihrem Drben jeit 1206 | 


13 | 


ung der Zmeiggelder in brei ver= 


Hochw. Chriſtopher E. 





Byrne, 


Pfarrer der Holh Name Gemeinde 


zu St. Louis, Mo., Biſchof der Diö— 


Zeſe Galveſton, die ſeit dem am 21. 


Januar d. Is. erfolgten Tode des 


Biſchofs Nicholas A. Gallagher ver- 
Der Auauit-Perkauf von 


waiſt iſt. 

Hochw'ſter Michael James Gal— 
lagher, ſeit 5. Juli 1915 Coadjutor 
Biſchof und ſeit 26. September 1916 


Biſchof von Grand Roepids, Biſchof 


der Diözeſe Detroit, als Nachfolger 
des am 5. Januar 1918 verſtorbenen 
Biſchofs John S. Foley. 
SHochw'ſter J. T. Menicholas, 
O. P., als Vertreter 

ſprechenden Dominitaner, 
fünf Socii des Ordensgenerals 
99 


Os 


ale Nasnfolger des am 
11918 verjtorbenen Biichofs James 
MeGolrick. 

Hochw'ſter Jules B. Jeaumar 
Apoſtoliſcher Adminiſtrator, New 
Orleans, Biſchof der neugegründeten 
Diößzeſe La Fayhette. 
umfaßt den Südweſten des Staates 


n 


Pfarreien“ (Civil PBarifhes, 
bedeutend mit Counties): 
Allen, Beauregard, 


gleich: 
Acadia, 


ſon Davis, Lafayette, St. Laändry, 
St. Martin, 
milion. 

Feldkapläne. 


des Kriegsamtes weitere vier Prieſter 
der Diözeſe zu Armeekaplänen 
nannt, nämlich: 


St. Johns Waiſenhaus, Glen Addie; 
Charles Siefert, Murphysboro, und 
Julius Tabſt (Colorado). Ein fünf— 
ter Prieſter der Diözeſe, der hochw. 
Emil M. Chuſe aus Belleville, zu— 
letzt Pfarrer zu Okawville, iſt zur— 
zeit bereits als Armeekaplan im 
Fort Dodge, Jowa, tätig. 





Der Dank eines Armeekaplans an den 
Zentralverein. 


Die Soldatenfürſorgetätigkeit des 


Central-Vereins wird ohne Unter— 
brechung von derCentral-Stelle fort— 
geſetzt. An Anerkennung für die Lei— 
tungen des E.:®. auf diefem Gebiet 


\fehlt es nicht, wie die im Gentral- 


Blatt monatlich abgedrudten Briefe | 
zur Genüge beweifen. Uehnliche Bries | 
fe laufen fast täglich ein. So jchried | 


erit diefer Tage ein Franzisfanerpa= 
ter, Kaplan des in leßter Zeit bejon- 
ders häufig erwähnten Marinelagers 


auf Paris Island, ©. E., der dom. | 


Placidus Doyle, der E.-5t.: 
tra 
ben, Beweife Jhrer Güte fommen in 
jedem der hiejigen Lager zum Vor— 


Ichein, in der Geftalt von Schriften, | 


Büchern, Ausstattungen für Bufeball, 
Spielen, Grammaphonplatten und 
Notenrollen für Pianola uw. Hre 
| Urbeit ift ohne YJweifel 


jeien Sie verfichert, daß fie nicht um: 
ſonſt geſchieht. Später werde ich Ih— 
nen einen längeren Brief ſchreiben 
über die Wanderbibliothek, die hier 


in vollſtem Maße benutzt wird. Wir 


erhalten hier regelmäßig 100 Exem— 
plare des „SundayViſitor“; empfan— 
gen Sie auch hierfür meinen herzlich— 
Ijten Dant .. 
und den Mitgliedern des Central: 
Vereins meinen Dant ausfpreche für 
die in ber Vergangenheit eriviejene 
|®üte, und indem ich Gottes Segen 


l 


| 


der engliſch 

einer der 
in 
Rom, Biſchof der Diözeſe Duluth, 
Januar 


Der Auguſt⸗Verkauf von 
huck 


Dieſe Diözeſe 





Louiſiana mit folgenden „bürgerlichen | 


| 


Galcarien, Gaz= | 


Imeron, Evangeline, $beria, Seffer: | 


St. Marn und Bars! 


‚werden auf Wunjch auf das Auguft-Ronto gejett. 


Der hochw'ſte Biſchof H. Althoff | 
von Belleville, Ill., hat auf Erſuchen 


| 


er= | 
ev. Patrick J. 
Byrne, Ruma; G. H. Unterkoefler, 


„Ich kann die Arbeit, die der Cen- 
1-Verecein leiſtet, nicht genug lo-⸗ 


großartig 
und einem edlen Zweck gewidmet; 


A IB / OA 
ndem ic Ahnen | „ s 
“ 3) gemacht haben würden ul3 der all: 


| Haupt feinen Eintritt in die Welt | 


auf Ihr edles Werk herabflehe, ber=| 


| bleibe ih... ." 

| Vereingmitgliever und bor allem 
die Beamten follten jet ihre Un- 
|ftrenaungen zur Förderung ber E.-B. 


| fortfegen und womöglich verdoppeln. 


Unfer Zeil ter Aufgabe muß agelöit 
|terden, und die Aufgabe it dringend. 


Sammlung für die Soldatenfürlorge | 


| 
| 
| 


| Geldmittel follten raf) und reichlich | 
| beigefteuert werben, damit der E.-8.| 


fein fich jelbit und dem Natl. Cath. 
Mar Eouncil gegebenes Versprechen 
|einlöfen fann. 

| Eine meitere Uufgabe tritt 
| cbenfall3 an die Vereine heran: 
| Busraiken bon Formularen, die einen 
If 


I 


jetzt 
Das 


iteil, den jeder unſerer Vereine bis— 


Herr ſein 
tive Gebot 
haftigkeit befolgte, als das erſte ne— 
a | qative, darüber berichten die Hiftori- 
ericht bilten folfen über den Un | . 


ber an der Sriegsarbeit gehabt hat. ! 


Die Gentral-Stelle hat im Yuftrage 
tes National Catholic War Council 


| 


nen Gebiete, auf denen 
Vereine am Kriegswerk 


ſich 
beteiligen 


tung der Fragen wird 


ı Deutfhtums überhaupt; die E.:%.: 
Tormulare, mit anderen verbunden, 
inerden wiederum in den Mrchiven 


lönnen. Eine forgfältige Beantwor: | 
wertpolles | 
Material bilden für d’e Gefchichte des | 
Eentral-Bereins und des fatholifchen | 





und des Central = Vereins offizielle | 
Fragebogen ausgefhidt an die Se-| 
| fretäre der dem E.:8. angefchloffenen | 
!Qereine, und diefe find mit Sorafalt 
und Gemijfenhaftigfeit auszufüllen. | 
Die Fragen berühren die verfchiedes | 
unfere | 


ı Eie follten in jedem Falle von einer 


Mitgliedern 


Mandel Brothers’ 
Auguſt-Verkäufe 
am Montag beginnend, werden tau— 


jende von jparfamen Runden aus 
den Heimen von Chicago anziehen. 


‚Der Auguſt⸗Verkauf von 


1918419 Pelzʒſachen 


Erſparniſſe von $25 bis $100 an allen 
Delzmänteln. Erfparniffe von 15 
bis 25 Prozent an Pel;-Scarfs, Ca— 
pes und Mluffs. 


Vierter Floor, 


einen Möbeln 


⸗ * 


ert drei Fabrik-Kager zu Er— 


parniljen von 20 bis 40 Prozent. 
Siebenter Floor. 
aM 


bel für das Rinderzimmer zu fpe: 
jiellen Augujt:Preifen. 


Hochf 


Dritter Floor. 


und Badehandtüchern 


ten Preiien tit von dem 
n Interejie. 


e 
Zweiter Ploor. 
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Anjchreibe-Einfäufe, welche am nächiten Mon- 
tag, Dienstag oder Mittwoch gemacht werden, 


Belege bilden für die Leitungen der! digen Leuten paffieren fann, die je 
ganzen katholifchen Vevölterung des | auch mitunter fopflos handeln, ohne 
Landes auf diefem Gebiet. ı jeboch geföpft oder enthauptet zu fein 

Die Formulare find an die Een- Unter den Didföpfen zeichnen fic 
tralsStelle einzufenden, die fie dem | bie Medlenburger bejonders aus, 
N. E. War Council übergeben wird. Xhre abotritifche Didtöpfigkeit und 
| Stonftitutionslofigfeit wird befannt- 
ih durch einen Ochfenfopf verfinn- 
\ bildlicht. Andere behaupten aller: 
eins begleitet fein. dings, durch diefes fchöne Wappen» 

Die Beantiwortung jener Fragen | bild folle angedeutet werben, daß die 
muß jedem Sekretär als Chrenfache  medlenburgiiche „Nation“ fi befon- 
gelten. Die Ehre der Kirche und bes | ders der Kopfarbeit widme, da heißt, 
6.8, erfordern eine geiwiffenhafte | Tehr viel „ochfe”, mas die Gelehrten 
Erfüllung diefer Pflicht. in Bezug auf fich jeldft befanntlich 
| C. St. des C.VB. |Purd den Vogel der Minerva, die 
Eule, andeuten. — 

Denjenigen, welche ſtets auf ihrem 
Kopfe beſtehen, muß mitunter, wenn 

Als Gott fünf Tage mit unerhör- ſie ſich ſelbſt und alles Andere auch 
tem Erfolge gearbeitet hatte, kam er auf den Kopf ſtellen, den Kopf gewa— 
am ſechſten auf den Gedanken, ein ſchen werden, und allein von bem 
Wahr- Barbier, ſondern in einer ganz an« 
‚Iheinlich war das Erjchaffen desjel- | deren, weit grümblicheren Weiſe. 
Dann merben fie fchon den Kopf 
| hängen Iaffen. Sollte aber eine 
| Kopfwafchung nicht anfchlagen, fo 
muß ihnen zuerft ber Kopf zurecht ge- 
 Teßt werben und, wenn auch biefes 
nichts fruchten follte, fans facon vor 
die Füße gelegt werden, was meiftens 
eine Jchr gute Wirfung hat, denn 
den Kopf zu verlieren ijt Feine Hei. 
nigfeit. 

Es ilt überhaupt nicht mehr rat- 
jem, den Kopf zu hoch zu tragen, 
auch wenn ihn die fchönjte Kopfbe- 
dedung oder der prächtigfte Kopfpuß 
|berunziert. Man zieht fich Dabei 
gar leicht Kopfnüffe zu, Die je nad 
ihrer Intenfität einen fehr herben 
Geſchmack haben ſollen. Schüler 
ziehen ſich dieſelben gewöhnlich dann 


Liſte der unter Waffen 


des 


ſtehenden 
betreffenden Ver— 


Eine Kopfſtudie. | 


| Menfchenpar zu fchaffen. 


| ben, mweniaften3 das des Adams, mit 
dem Gedanken identifh. An die 
Konftruttion der Eva feheint er nur 
zögernd gegangen zu fein, nämlich 
erit dann, nachdem er auf dem Wege 
der Empprie zu dem logifch richtigen 
Schluffe gelang ivar, e3 fei nicht qut, 
daß der Menfch allein fei. 

Und Gott frönte fein Schöpfung?- 
iwerf mit der Erjchaffung des Men- 
'fchen, des Hauptes der Schöpfung, 
und den Menfchen felbit frönte er 
gleichfalls mit einem Haupte, vulgo 
Kopf, und in beiden Fällen jcheint 
er mit diefer „Behauptung“ den Na- 
gel auf den Kopf getroffen zu haben, 
obgleich noch nicht bemwiefen worden 
ift, daß der Menih als Haupt der 
ı Schöpfung und da8 menfchliche 
Haupt Mufler der Vollflommenpeit| feitens ihrer Lehrer zu, wenn fie Allo- 
find. Es gibt in der Tat viele! tria treiben und andere Dinge im 
EN welche, wenn man ihren| Kopfe haben. 
ıRodomontaden Glauben fchenten | Obgleich es durchaus nicht ſchö 
darf, gegegebenen Falles Alles beſſer iſt, etwas * areas —* oe 
mi ı es noch nichts, recht viel i 
alfgütige und alfgerechte| — 334 de — 
Ob Adam als bemoſtes hindert, daß der Wein oder das Bier 

die = —— ſteigt. Der Konſum 
‚und od tiefer Getränte ift ich in die- 
wahriceinlich ein fechzehn- uber fieb- * Lande ein To ——— * 
zehnjähriger reizender Lockenkopf man die aus demfelden erwachſenden 
war, gleich nach dem Erwachen von Steuereinnahmen nicht mehr durch 
ſeinem verhängnißvollen Schlafe Kopfrechnen feſtſtellen kann 
ſterblich verliebte und ſich anderer Abaefehen bon ver I a dd 
fopflojer Handlungen ihr gegenüber Mähigfeit folite — er 
\huldig machte, darüber wird nichts | autes Webwiffen welches ia 
gefagt. x ohffifien if 

Es iſt jedoch eine nicht zu beftrei-| eg De 
£ e Yatf ar 6 v * * 
ne ham Porn Sana 0 Wei au) einige Gef 
ne en. Hädtifhe Wiedentöpfer befinden, 
erjten „happy familin“ ernannte, in- wünſche ih, daf fie bei d Ref 
dem er zu Eva jpradh: „Er foll Dein) Diefer Ropfftubie ein Ropfioeh = 

Ob Eon diejes erfte pofi- fommen, jondern den Kopf hübfch 
| oden behalten. 
fer jener Zeit gleichfall3 nichts. | 


mit größerer Gewilfen- 
2 N 81 ( | 
Allein, der Kopf der Familie zu fein, | Ins J euti de gell. 














wiſſende, 
Schöpfer. 


machte und ob er ſich in Eva, 





das ließ ſich Mutter Eva aller Wahr: | 
Icheinlichteit nad, mie viele ihrer | 
eben jo liebensmwürdigen, tie ftarr= | 
föpfigen Töchter, nicht nehmen; denn 
fie wußte ja alles beffer, wie das} 
Ihon aus der famofen Apfelgefchichte, 
ersichtlich ift. le Umftände Sprechen f 
alfo bafikr, daß Adam das Haupt “ j 
und Eva der Kopf der erften Men- | 1 . 
ſchenfamilie bg al. und sont) 
Unter den Menfchen gibt es nicht 


Wihland Ave, 
Wenige, welche einen Vogel im Kopf Alle Vorträge 
haben. Weibliche Weſen deuten dies 


er. | verden nit Yichtbildern i i 

nicht jelten dadurch an, daf fie einen |_ e a * — 

Vogel auf dem Hute iragen. Andere Alle Deutſehe ſind freundlichſt eingela - 
den, den Vorträgen beizuwohnen. 


haben mehr Schulden als Haare auf 
dem Kopfe, was übrigens nicht in Verſammlung jeden Abend 7:45, 
ausgenommen Montag. 





mer die Griftenz eines Vogels im 
gt, fondern ganz verjtän= 
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Das vierte Kriegsjahr. 


Heute vor vier Jahre nr beganı der große Welt- 
frieg. Denn an jenem Tage fagte Orfterreich-Ungarn 
dem benadybarten Serbien die Areundicafit auf. Hüt— 
*en die Staatsmänner, die damals in Wien am Ruder 
waren, die Gabe bejejien, den über der Zukunft bän- 
genden Schleier fiir einen einzigen Nunenblik zu Tüf- 
ten, dann hätte die Weltgefchichte vermutlich eine ganz 
andere Wendung aamommen. Sie glaubten ein leidı- 
tes Spiel mit den bis dabin meist nach giebigen Serben 
zu haben und Nuiland mit einem Hinweis auf Deutich- 
land in Schady balten zu fönnen. Zie hatten jo oder 
ähnlich ſchon häufig geſpielt und ſtets gewonnen. 
Rarum jollten jie alio diesmal nit auch wieder gC- 
mwinnen? Gs indefien ein Necenfehler bei ibrem 
Erempel unter und anitatt einen manöverartigeı, 
luſtigen Feldzug acacn das Kleine Serbien 
faben jie jih »plögli mit halb Enrova im Slampie, 
Cie hatten die Zeichen = jeit nicht zu Teilen veritan- 
den, und fait will es jcheinen, als ob fie nnd ihre Wer 
Fündeten fie jelbit — nicht richtig 
bermöchten. 

Das; tt, dart 
Ereigniſſen zuſchreiben, im 
Jahres in nd abaeipielt md 
Mittelmädte, vor allem aber ihren 
Sata morgana cines großen Griolges 
haben. Das Ausſcheiden Rußlands aus 
Gegner der Mittelmäe hat dem ſoeben zum Ab— 
ſchluſſe gekor nvierten Kriegsjahre den entſchei 
denden Charakter verliehen. Wäre —2R Wider 
ſtandskraft ni icht unter Kerenski zuſammengebr 
und hätte ſeine ſozialiſtiſche ci gieri ing nicht einer v et | 
Euhifnleren unter ind zky Platz machen 
müſſen, ſo wäre geriſchen Ereig— 
niſſe an der Weſtf haft ein ganz anderer 
geweſen. Lenie zky waren zur Herrſchaft ger | 
langt, weil zmüden und erſchöpften ruſ— — 
ſiſchen Volke igen sriedensjchluß veriproden | 
hatten. Rn langen wiederholt unterbrochenen Ver— 
handlungen kam der Friede ſchließlich au zum Mb: | 
Ihluß, freilich amt ideren Bedingungen, als die 
optimiſtiſchen Bolſchewiki gehofft hatten. — zer— 
fiel in eine Anzahl on denen etliche unter deut: | 
fchen, andere unter ichiſhen Emfluß gerieten, | 
während cin wer den zugeſpro⸗ 
chen wurde. Bi nauf Koſten Rumä— 
niens ſchadlos, Zuſamn | 
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ſchließen. | 
Tas zweite wichtige Moment im abaclamfenen | 
Kriegsjahbre war die unmittelbe eiligung der | 
Ber. Star ten cm Kriege. einem „Jahre waren | 
ihre Vorbereitungen no nicht weit genug gedichen, 
um dem Feinde einen Begriff von ihrer wirklichen 
Stärfe zu geben. Die Zahl der amerifaniichen Trup- | 
pen, die bi3 zum 1. Muguft 1917 nad Europa hinüber- 
geſchickt worden waren, belief sich auf 26,967 Mann, | 
fait ausihlieglieh Teile des regulären Sceeres und der 
Nationalgarde. Tie arogen Militärlager, in denen 
heute die grosen Maflen der singezogenen Nefruten 
ausgebildet werden, befanden fi damals nocd meiſt 
im Bau. Darum vermehrte fi auch in den eriten 
Monaten des jett zu Ende gehenden Nabres die Zahl 
der jih nah England und Frankreich einſchiffenden 
Amerikaner nicht jonderlib. Es wurden im Auguſt 
18,323, im September 32,523, im Okto 38,259, |: 
im November 936,016 Dezember 10, im) 
Sannar 46,776, md Februar 48,027 Mann 
hinübergeſchickt. Erſt März dieſes Jahres an 
nahmen die Truppentransporte größeren Umfang an. 
Im März gingen 53.811. im Mpril 1: 312, im Mai! 
944,345 md im Juni > 382 Mann über das Welte | 
meer. Am 1. J 1918 befanden ſich einfehlietzlich der 
Sceloldaten iiber eine Mill 7 ı amerifaniicher Solda— 
ten auf framzöitichen und italienijchem Boden. Sie 
haben inzwilen bereits Gel gebabt, ihre | 
Iapferfeit und Tirchtigfeit zu en ſich, 
nachdem ſie 
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Marne friſche orbeere geho t. | 
Dal; die 


) tr oß aller | 
Verluste in dieiem vierten eine neue | 
Reihe von Offenſiven ſtark genug erwieſen — iſt 
natürlich unmittelbar auf den Zuſammenbruch Ruß⸗ 
lands zurückzu n, Wären die ruſſiſchen Heere im— 
Felde geblieben, ſo hätten ſie, ſelbſt wenn ſie auch nicht 
Eu Angriffe tanalich acweien wären, auf alle 
größere Heere Mittel vom  meitlichen 
ncchalten, Grit die Verjtärfung | 
mkreich und auf dent ital lieniſchen n 
die Verwi — ung der verſchie— 
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führe 
ſol ſi 
ali salle | 
der mächte 
Kriegsſchauplätze tor 
ihrer Truppen in * 
Kriegstheater macht 
denen Offenſiven 
über Italien herein, 
widerſtehlichen ucke des 2 
bom Ionzo bis hinter die Piave 
einen befeſtigten Stellung 
alpen zu räumen. Mit Frühli 
Deutſchen ihre Off in Frankreich. 
von Einzelſtößen ſchoben ſie ihre Truppen bald *— 
bald weniger weit vor, indeſſen im ſtand zu) 
fein, die britifche > oO) öftjche Front Bu zu) 
durchbr mußten ſich damit begnügen, ſie zu— 
rückzubiegen. Ind Gege iven der Engl änder, | 
Franzoſen und Amerikaner 
ſtens ſtellenweiſe um den erſtweilig errungenen 
folg. ——— hatten die Deutſchen bei 
ihrer letzten Offenſive Marne auszuhalten, wo 
man ſie zwang, ſich über An— 
griffs zurückzuziehen. 
Sollten die ſich infolge ihrer ſehr 
deutenden Verluſte nicht mehr im ſtande ſehen 
Offenſive aufzunehmen, ſo iſt entweder ein 
Stillſtand in Kämpfen zu erwarten, oder, wenn 
General Foch Streitkräfte ſchon für ausreichend 
erachtet, der1 ang der mitiative in die Hände 
der Franzojen, Briten und Mmerifaner. Kommen 2 
Kampfe einem porüberachenden Stillitande, 
liegt es auf der Hand, daß die Be 
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vie aud) die Mittelmäcdte haben wiederbolt 
nit dem Oclzweig im Schnabel it die von der Frieg 
urie heimgeſuchte Welt hinausgeſchickt. Bisher * fiel 
noch jicts beimackehrt, ohne irgendwo willfommen ge- 
hbeisen zu wercden. 
Yänder find feit entic loſſen, ſolange weiter zu kämpfen, 
bis die Mittelmächte ſich dazu baquemen werden, ibnen | 
die geforderten Garantieen für den zukünftigen Welt— 


frieden zu geben. 
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5,000,000 Maun. 

„sn welder Meife wird die in Musficht genom- 
ı mene Vermehrung unfere® Scere® auf 5,000,000 
Mann unjere Nahrungsmittelfrage becinfluffen?“ 
Auf dieſe an ihn gerichtete Frage hat fi diefer Tage 
Frederie C. Walcott, Hilfsdireftor der VBındesnah- 
rıngsmittelfonmiffion, wie folgt aeäubert: „Es gibt 
ungefähr 36,000,000 arbeitende Berionen in den Ver. ! 

rl ee — 
Staaten. Das iſt unſere Männerſtärke. Binnen Kur— 
zem werden wir 3,000,000 zu den Fahnen einberufen 
haben, und ihr Zahl ſoll ſpäterhin auf 5,000,000 er: 
höht werden. Ueber 7,000,000 Arbeiter ſind bereits 
friedlicher Zeſchafticung entzogen worden, und haben 
bei der Herſtellung von Kriegsmaterial Verwendung 
gefunden. Es wird angenommen, daß für jeden im 
Felde ſtehenden Soldaten vier — in der Kriegs— 
induſtrie tätig ſein müſſen. Mit 5,000,000 Mann im 
Heere würden demnach 20,000, 000 Arbeiter — zujam- 
men 25,000,000 Dann — Friedensberufen entzogen | 
und der Kriegsinduſtrie zugewieſen werden müfen. 
Falls hierfür nur Männer in Betracht fämen, würde Noojevelt erHlärt, er müſſe 
nur 11,000,000 verbleiben, um ſich der Beihaftung | Inanze Zeit dem Krieg widmen. 
von Nahrungsmitteln und anderer notwendiger Arbeit | d au da für unenrbehrlich! 
I zu widmen. Dieje ungeheure Verringerung ımferer Non dem allerneneite 
| Rroduftivfrait kann nur auf dreierlet Weiſe ausgegli- ehelichen Zerwürfnifſes 
chen werden: durch Ausſchaltung unweſentlicher Arbeitſtern. BO De 
und Induſtrien: durch Beſchäftigung von Knaben ng ber won — 
früherem Alter als bisher und, drittens, durch die Here | nen a ee 
anziehbung von ‚rauen, die  ergiebigite unferer [ex lich, 
Arbeitsquellen. Es folgt als unvermeidlich, daß ; indem 
7,000,000 Frauen leer gewordene Plätze im induſtriel- warf 
len Felde einnehmen müſſen, wenn unſer den Sieg Inn En 
nitrebendes Sriegsprogremm nicht asfährdet iDerden | Sheidunns 
oll. Es sit bisher ichon vielfcdh die Nede von der | 
Vitwirlur ng der rau in den Kriegsinduſtrien gew⸗ | . 
Die eit iſt nunmehr da, dieſe zur Tatſache J 
machen. Örof britannien bat eine Arme e ufoebendik, [05 sint, Seim Geld micht fchnelt“ 
die auf ungefähr 8,000,000 aejchätt wird. Wie hat es | loswerden! 
| ermöglidjt ? Unſere Antwort lautet: durch 
die Frauen in der Kriegsinduſtrie. Kürzlich wurde 
quf dem Clyde ein Schlachtſchiff vom Stapel gelaſſen, 
das faſt ganz Frauen gebaut worden war, und 
auf einer Werft, die vor dem Krieg nur 200 Frauen 
ſind jetzt über 20,000 Frauen angeſtellt. 
Dieſe Tatſachen ſollten auch uns zu geeigneten Maß— 
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Dir gerne zu helfen ſind bereit. 


ſcheint es faſt — 
aß Du nie ihre Hilfe nötig haſt. 


Die Kaufkraft des Dollars 
nachgelaſſen? — Nicht ſoweit 
Thrift-Stamps in Frage kommen — 
es gibt noch immer vier für 
Dollar. 
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Kent ihr ihnen Stetten an, 
Sit die Treue auch zu Ende. 
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Die Größe der NMufgaben, die wir betrachten. 

yaben, wird uns erjt jeßt verjtändlih. Die vorftehen- 
* Ziffern ſollten einen Soldeten aus jedem Farm— 
arbeiter machen. Er gehört der wichtigſten Armee an, 
die wir beſitzen. Dieſe Armee muß 


| Japan iſt ins Klaviergeſchäft gegan— 
gen und hat bereits fünfhundert Inſtru 
mente nach Auſtralien verkauft. 
genügend Nah— ſallen Gebieten des Welthandels 
rungsmittel herbeiſchaffen, um ſowohl die Armeen und! era Mannes erfolgreicher 
Nationen ıumferer Alliierten wie unfere eigene ennee | Or! — 

und unſer eigenes Volk zu ſätti— gen Die Ver Staaten u. 
Kanada ſind Bo Brotforb der Nationen geworden, | 
die Deutjchlands Niederlane zu erfünpien fuchen. Ser 
—— iſt dies durch die Knappheit des vorhande 
nen Schiffsraums, der die Zufuhr von Nahrur 
teln aus Auſtralien, — u. 
ringes beſchränkt hat. 
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Man tadele die Frauen nicht, wenn 
ſie keinen Humor haben. Durch humor— 
| arme rauen it Jchbon mancher 
| davor bewahrt worden, ficy zum 
., ren zu machen 
smile | 
Sitdamerifa auf cin Ge: | 
Turd die immer höhere Alters: 
flajjen berubhrende Einziehung von Männern in den 
Yandern der Mlliiertei, wird deren landwirtichaftliche 
und induſtrielle Produttion beſtändig verringert, und 
im nächſten Jahre, mehr denn zuvor, werden die uns 
befreundeten europäiſchen Nationen auf unſere Liefe— 
rung von Nahrungsmitteln angeweſen ſein. Da die 
Getreidezufuhr anderen überſeeiſchen Ländern 
nahezu eingeſtellt iſt, liegt es uns ob, dieLeiſtungsfähig— 
keit unſerer Landwirtſchaft auf möglichſte Höhe zu er— 
halten. Aber nicht mur dies. Wir werden unſeren 
eigenen Ronfum derart regulieren müljen, dab une: | 
ren Volke hinreichend Nahrungsmittel zur Verfügung | 
jeder vermeidbaren VBerihwendung jedoch ein 
Riegel vorgeſchoben iſt. Rußland, Rumänien, Ser— 
bien und Montenegro ſind Beiſpiele für die Bedeutung 
befriedigendervolksernährung als Kriegs- und Sieges- 
faktor. Hunger und das dadurch hervorgerufene Elend 
vermögen dte jtärkite Moral niederzubrehen, und da=! 
durd; dem Feinde den Wer ins Yand ebnen. Die Ver- | nen wollen, hier 
pilichtungen, weldhe uns die Bedirrfnijfe der mit uns| Gelegenbeit.... Es 
hir die Sclbititämdiafeit aller Nationen Tampfenden |die Ergreifung von 
Alliierten auferlegen, follten wir willia übernehmen, | aänee 2 1 Bisie am 10. Aufl 
in dem Wewuhtiein, dah wir durch deren Erfüllung | pe; yoch, Em. aueh wu beraubt 
Teil zum Steg der gerechten. haben.... Selbjt wenn Sie nur ci nen | 
dieſer Dreizehn „kätſchen“, ſind 
183000 „ahead“! 
Suche nach 
njamin Taylor in 
ſtrated News“ et 
Frage nach dent oft | 
geſuchten ei Dorado löfen Soll. Es tt eine jeltiame | I&r 
e da erzählt wird. Meit oben in den Söben | 
der en, einige 9900 Fuß über dem Meeresipieael, | 
liegt in dem Hochland von Bogota der See Guatavita. 
Man vermutet, daß di Hochland die Heimat der!’ 
Kartoffel iſt, die bis zum heutigen Tage ſein hauptſfäch— | 
lichites Broduft bildet. Tiefer See wird fett von einer |. 
Altiengeſellſchaft mit Bewilligu der kolumbiſchen 
Regierung trocken gele gt: Der Zweck diefer Trocden- 
legung, de an ji eine jeher ſchmutzige Arbeit iſt, be— 
ruht auf einer Geichichte, die wie ein Hhantaitiicher | 
klingt. Dieſer See foll das berühmte El 
Hier wurde der Kazik von Guatavita mit Sachſen⸗Altenbura bat relativ 
. meisten Stirichbaume in Deutichland 
eleftriichen Zunbitang bededt, auf die Goldſtaub | nämtich 165 auf den Luadratfilometer. 
ut wurde, md Diefe goldene Pedckhung bildete | 
ine Beflerdung, wen er die Opfer vollzog. Der Aus— 
ene oder der 
nit Die goldene Stadt, wie man 
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europäiſcher Verhältniſſe 
Im gegenwärtigen 
vollzieht ſich die Umwandlung 
ohne beſondere Schwierigkeiten, wäh 
rend ſie unter normalen Verhältniſſen 
wohl kaum möglich geweſen wäre. 
mag ſich mit Recht wundern, 
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In unſerer Zeit liegen die Gegenſätze 
merkwürdig nahe beiſammen: gar man— 
cher traurige Ehemann war vor nicht | 
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Läßt gut airſaen mit ſich eſſen. 
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Yns der Welt der Schminke. 
Als Roſa Sucher, die gefeierte Wag 
nerſängerin, zum erſten Male die Iſolde 


.mit ungeheurem Erfolge geſungen hatte 
1* IL \ %r 
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2 Ct Kaziker on Guatar ita, dei il da be rfaß te ein er ithuſiaſtiſcher Dichter— 


Armee 30,000 Mann hatte, herrſchte dort über ling eine Hymne, in der er die Künſtle 
mehr als eine Million Men ſchen. Der der auf rin als die Gottin des Geſanges und 
dem Gipfel eines Fegelförmigen Verges aelenen ii, die grögte Wagnerfängerin feierte. 
ihnen als der Sit ihrer Schrrbaottheit be- yo ad der er das Gedicht 
a — ———— uw druck eingeſandt hatte, verſah 
ſie zweimal jährlich opfern zu müſſen nuftript mit der 
glaubten. Daher verſammelten ſich zu feſtgeſetzten „Uebertrieben und dilettan 
Zeiten alle Untergebenen des Kaziken mit goldenen gens; Der Menſch vergött're 
Opferſpenden, und zu einer großen Prozeſſion geſchart — 
zogen ſie mit Muſik zum ex. Dort anacfommen, — 
— ſich der Kazik und die mächtigſten Häuptlinge trittskarten zu 
— Kandes auf dem See ein, wo su Stufen ind forderte jie auf, 
; fer eingehauen waren, und zu gleicher Zeit zer: |%; Ad u Tommen, un 
|; De das | — Ma⸗ ELindruck Bericht zu erſtatten. 
ſtreute ſichd olf ri ngs um den Zee, Inder Mitte | u, wie haben euch die 
I\de® ZSces angelangt, beftrichen die Säuptlinge d gefallen?“ „Die Oper iit 
'Kazifen und bepuderten ihn verſchwenderiſch mit Gold- ſchain,“ ecwiderte Sprecher, „ſehr 
taub. Auf ein gegebenes Zeichen wandte ſich nun das ba 13 16, Meyerbeer, nor 
|Volf mit dem Rüden zum See und im Mnaenblic, ol var SIEHE 
der Kazit untertaud jauchzten lie und ichleuderte Ilcber 
eigenen Opfergaben iiber Be 
Schulter in den See. Darauf fam der Kazik an das et Mist 
Land umd fchrte in feine Sauptitadt zuriick, in derfet. [2P°* 
ben Art, wie er gefommen war, und überzeugt, dal |da 
Sünden, Die von ihn und feinem Wolf während | 
3 legten halbeı Jahres —— worden. jekt ge-| 
Durch dieſe halbjährliche Svende müſſen 
allmähl lich außerordentlich ——— Schätze in dem 
häuft worden ſein. Man hat ihren Wert auf 
von Millionen geſchätzt. Als die Spanier 
das Land eroberten, verfolgten ſie die Eingeborenen, 
um Gold zu erhalten, ſo grauſam, daß die meiſten 
von dieſen ' alles, was ste noch hatten, in diefen Ser 
warfen. Der damalige Kazif veranlaszte, da; in der 
Mitte de3 Sces jo viel Goldjtaub, ‚als 50 Menichen | 
ichleppen Fönnen, verjenft wurde. Die früheren Nach: | 
forſchungen find inmmer mit reihen Ergebniſſen be- | — — 
* it worden. Der See iſt, wie angegeben wird, 12000 Der plumpe Schmeichler 
Fuß lang, 1000 Fuß breit und im tiefſten Teil 46 Fuß chelt deiner Stärke, 
tief. nen Schwächen. 
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zum Mb 
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trachet, der 
Uebri— 


Sucher 
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tiſch. 
die 
Meyerbeer ſchenkte 
Glaubensgenoſſen 
ſeinen 
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am nächſten Tage 
um ihm über den 


5 


I aır 
Mil 


„Huge 
en — 

der 
von 
et eweg! 


Herr 
vert 


- 
ſte, 


einen bekannten Heldentenor 


Hans von Bülow: „Entweder 
zu hoch, dann di 


distoniert er; 
er ſingt zu tief, dann deſtoniert 
Und wenn er das D ſchon trifft, 
ann detoniert er.“ 
Die Anonymen. 
Manche Menſchen ich bedau're, 
Sei'n es Männer oder Weiber: 
Und das ſind die anonymen, 
Anonymen Briefeſchreiber. 
Da die Tinte eingetrocknet, 
Oder jedenfalls nichts nütze, 
Stecken ſie die roſt'ge Feder 
In die allernächſte Pfütze. 
Und mit dieſer netten Sauce 
Sie das ſaub're Blatt verzieren, 
Glauben andre zu bekleckſen, 
Während ſie ſich ſelbſt beſchmieren. 


ar 
cs 


Sunderte 


Ich wünſche Dir viele Freunde, die alle 


einen 


Hält 


aber 


tzt den 


wie's 
genug !far Stemmel 


un 


a5 bot! 
: befommen. 


ieg | 
alle mie ein 
bereits 


hat! 
Die | 


der — tretſcham und Gleiwitz“, 
Tiefbahn in den ſchönſten Verſen nicht viel anders fauteten alle Kon= | 


Die 
das von ihm ! tratie, 


Auf er wieder. 
eſchlief 


Mann 


Von Karl 2 Pauli. 


ELITE IHRER 
| Ireten Brand des Shaufpielhau- 
|jes, Krieg, Yandestrauer, Kalamitä— 


Und dann winiche id Dir — zuwieg | ten oder andere anftectende Kranthei— 


ten ein, die die Schließung des Thea— 
teıs notwendig machen oder vorteil— 
haft erſcheinen laſſen, ſo iſt der Ver— 
trag, ſoweit es die Direklion für not— 
wendig findet, in allen ſeinen Teilen 
gelöſt. 

So lautet⸗ der Paragraph Num- 
| mer dreizehn der vereinigten Stadt— 
theater von „Groß-Strehlitz, Peis- 
und jo und | 


jome.. der deuticge Theipis= 


Iturren feine Näder fnarren ließ, und ı mit ihrer Kühnbeit; 


jeber fügte fish den ınehr als einjeitt 
gen Beitimmungen, jeder unterjchrieb, 
- ohne mit der Wimper ;ı zuden, jolche 
'Kontrafte; es gab eben feine anderen, 
Iund wenn «Ss me: je gegeben hätte, 
‚wären jie Jicher noch Tehlechter ge> 
weſen. 

Es kam eben darauf an, zu was 
für einem Direitor man fam; wer | 


Ver dauumg fördern,» bemühte | es ein anftändiger Menjch, fo tonnte | 


im Kontratt ftehen, was mollte, er 
tat doch feine Pflicht, und war es ein 
:Fomoy, jo fonnte auch in den Kon— 
| often jtehen, was mwollte, er machte 
PR mozu er Luft hatte, 
| Einer der legten war mein jea: 
\zehnter Direltor im Laufe meiner 
dreijährigen Karriei:, Herr Baltha= 
‚ Direktor der bereinig: 
einen 
im Kontraft) Stadt 
„Groß— Strehlitz, Peiskret— 
Hleimih“. Dieler hatte e3 be: 


Iten (durd) 
„vereiwigten“ 
theater 
dam, © 


Ijonders aufs Schließen abgefiben — | 
ich kommen. 


er ſchloß bei jeder Gelegenheit, 


glaube, weil ihm, wenn = une 
paradiefifche | gelchlofjen war, die 9 

Spree-Athener nach Vorſchuß kommen — 

er faſt regelmäßig nach wie — mit welcher Frechheit! — 


So ſchloß 
jeder guten Einnahme ſo lange, bis 
das Geld alle war, dann exhfjaete | 
Um einen Grund 
Ben mar er nie verlegen; mas 
war nicht „Ralamität“? SKalamitat ! 
Ifommt von Halm, 
' Rebensunterhalt, wenn ihm ber Reis- 
brei anbrannte, 
Kalamität. 
Gewöhnlich ſchloß 


anderen neu an, damit die 


der die Reiſe auf eigene Koſten ma— 


die ebenjo wie manche andere | 


Kriegszu⸗ 


dem ich hier ſpreche, 
die ihn zum Schließen nung 


chen mußten. 

Aber diesmal, in dem Falle, 
waren es nicht 
Kalamitäten, 
zwangen, ſondern nach eigener Aus— 
ſage anſteckende Krankheit; und wo— 
rin beſtand dieſe anſteckende Krank— 
heit? Seine Frau hatte Zwillinge 

Diefes en traf uns 
der 
| hatte Geld. 


ſtens fein Geld, ich aber hatte gar 
| fein Geld. Und fein Geld ift Jchlimm, 


aber gar fein Geld! — — — 


verdien 


auf! 
Iman mic) zum Mtittagefjen einlud. BIN gen hier, und wenn Sie mir jeder | feute Eliad und Piftulfa waren an! 
ber Bellermann war nit zu Haufe, ‚eine Mark geben, nehm ih Sie mit 
und als ih ihn auf dem M arttplch. zurück nach Gleiwitz.“ 


zie Dep zu Tode ermübdet 


| 


I 


| 


| 


| 
| 
Ih 


ha 


eigen | 


die 


Randbemerkung: 


„Dugenotten“ | 


das ! 


ſchmei— get vagteſten 


fur ihn koche, 


Um wenigſtens dieſen Tag gerettet 


zu ſein, beſchloß ich, zu Be lermann auf zurückzu wird Ihnen kein Räu⸗ das Spaßhafteſte 


zu geben und dort zu bleiben, bis! 


- er war dort an einem Ed- 
bon der qraß- 
den 


traf, 


lichen Unitrenguna, 


Teblav um eine Mark anzupumpen, 
er| 


erzählte 
nicht 


ebrochen 
feine Wirtin 
e3 mar — 
Ich wußte Ihon warum. Er feylug | 
mit vor, jpazieren zu gehen, vielleicht 
dab wir bei einer lebhaften Unter 
tung den Hunger bergäßen. 
X war bereit, und wir fohritten 
eine Chaufjee entlang, immer bon 
recht unappetitlihen Dingen redenDd, 
damit uns die Luft zum Effen ver 
ginge. Uber es gelang nur Ichlecht. 
Immer bemüht, an Ethifches zu 
Idenfen und dem Meateriellen To meit | 
Imie möglich auszumeichen, fchritten 
|tmwir den Weg entlang; er führte Durd) 
einen großen Wald und endete end 
lich in einem Hüttendorfe Zabrze in 
ter Nähe von Oleimip. 
| Dort kehrten wir ein. Bellermann 
ı hatte ja noch eine Mark, wir fonnten 
beide nicht weiter. ber 
Inäbe es nichts, das fagte er aleich, | 


zufammeng 
mir, dab 


1-9 


das Geld brauchte er, fi} morgen die | ging er auf die Tür zu, drehte aber | 


Haare brennen zu Laffen. 


Das beariff ih und beichloß, mich | Taut: 
mit einem Glafe Bier zu begnügen. | mir’: nit antommer. 
|MWir traten in ein Wirtsbaus und | Elas Bier für die Herren!“ 


ließen uns an einem ZTifch nieder. 
Die Gaftitube war voll Leute, und 
leiner fraate uns, moher 
„Xus Gleimit!" antwortete ic). 


m 


„Da fommt do jeht aber gar "it mann an, und da er mid auf den 


1u 


der Frager. 
zu Fuß gegangen“, 
antwortete ich. 


Auf dieſe Worte drehte ſich plötz— 
lich alles, was in der Stube war, 
geſpannt nach uns um.— 
ſagte: „Von Gleiwitz kommen 
jetzt, um dieſe Zeit? Zu Fuß? 
hören Sie, macht Ihnen 
keiner nach! 

„Warum denn?“ 
mann verwundert. 
Warum? 
den Räubern 
heißt!“ J 
| „Räuber? Mitten 
fand?“ Wir lachten beide und är= 
\aerten ung do, dah fie uns für fo 
dumm hielten, das zu glauben. 
|  Mker e3 war doch Jo. in der Ge- 
gend von Gleimik hatten damals | 
mei als Wilbdiebe befannte Berg: 
leute, Glias und Wiltulfa, eine Räu: 
| berbande organilirt, mit der fie bie 
Räubereien 


Zug!“ erwiderte 
„Wir ſind 


Sie 
Na, 
das 


u 


fragte Beller- 


HM 


in die Urme laufen 


in Deutid 


& nicht 


Drudfebler jtand | 


Halm bede utet den großen Geldſchrank 
ſo war das auch paar Tage ſpäter fand man ihn auf— inten, und der Fuhrhalter bat uns 
er an einem 


Ort und fing dann wieder in einem verſchmä 
Mitglie ſtens nicht die Leute ihrer Bande, | 


ven Walde fo 


Donnerihlag — es war) 
Dritte, und iein Menfch | ausmalte, fam auf einmal aus einer | pas andere Mal ließen wir das edle | 
m fchlimmiten war ich Ede hinter dem Ofen ein Mann her: | Räuberpaar bochleben und bebauerten 
dran, denn die andern hatten wenige |bor, den ich für frant gehalten, weil nur, daß fie den Wagen nicht über: 


4 
I m Brotettorentone: | 


| 
| 
| 


Kollegen | jtampfen, wuchs und der Nidel 


mehr | 


Helferößelfer waren; man mußte ed] Der Wirt log, der Freund — 
ſchon, daß dies Bergleute waren, die gar nicht! 
am Tage einfuhren und des Nachts Na alſo“, ſagte der Fuhrwerks— 
mit geſchwärzten Geſichtern Ein-— beſitzer. 
brüche verübten, aber es war ihnen „Ja, dort haben wir's aber um— | 
beizufommen. Diefe Leute fonit, und hier müffen wir es be=| 
Imohnten alle in ganz verstreut ftes zahlen!“ rief Bellermann dazwiſchen. 
henden Hütten, ein Beobachten war| „Na, wenn's nicht zu teuer iſt, da 
alſo ungeheuer erſchwert, auch an nmöcht ich's ja am Ende bezahlen!“ 
Unterſtützung von ſeiten der ehrlichen „Ach, teuer, Unſinn, für Sie, 
Bevölkerung war nicht zu denten, ſo Krauſe, was ſoll denn da teuer ſein, 
ſehr war dieſe von dem Räuberpaar | ein Dann von foldem Eintommen!“ 
eingeſchüchtert, denn jeder wußte, daß rief der Wirt, „Kellner, ſerviren!“ 
er in voller Sicherheit leben tonnie, | Und rafch jtund ein aus dem Steg: | 
fo lange er fich nicht gegen das Paar |reif zufammengeftelltes Effen vor 
erklärte, daß er aber am nächiten | ung, wie wir nie und nimmer ge— 
Tage eine Leiche jei, wenn auch nur glaubt hätten, c5 im einer folchen 
|der geringite Verdacht auf ihn fiel, Aneipe zu befommen. Aber die Her: | 
irgend eine Urt Verrat geübt zu has |ren vom Bergamt verkehrten da. 
‚ben. Mit diefer Justiz prahlten die Gefträubten Haares jah der Fuhr⸗ 
beiden Räuberhauptleute ebenſo wie mann die Vorbere itungen! 
ſie verſteckten „Nee“, ſchrie er, „das bezahle ich 
ſich durchaus nicht, und es kam-mehr nicht!“ 
latz einmal vor, daß einer oder auh| „Wir auch nicht, wir haben * 
beide in belebten Reſtaurationen zuf | nicht beftellt und fünnen bei unferem | 
tauchten, — mit fchußbereiter Piftole | j5reunde dasfelbe umfonjt haben. — — 
lic zu erkennen gaben und die ganze Komm, gehen wir!“ rief Be llermann 
Geſellſchaft, wer immer da war, und erhob ſich. — 
freihielten. etzt gab der Fuhrmann gute J N P hh | 
Beſonders Piſtulta huldigte dieſem a e molle = bezahlen, das | 0C $ ut an m 
Sport, einer der Unmejenden batte|r.üffe er ja jo wie jo, wir jollten iin! 99 3 
'jelbjt jo eine Sneiperei mitgemaght. |nicht im Stich —36 — J Aero . Michi gan Aut, 
Es war am Jahrmarkt am hellen Da erbarmien wir uns ſeiner und = u 
lichten Tage in einer Kleinen Stadt fehten uns nieder, Um nun aber 
in der Nähe, da tritt ein Mann in|menigjtens etwas für jein Geld zu 
eine Soente, jet fih mit dem |haben, — e& war übrigens gar nicht 
INüden gegen die Wand, zieht eine |fo fchlimm, vielleicht fehs Mart — 
Piſtole heraus, legt fie vor fich him | verjuchte er, fich eines großen Stüds | 
und fagt: Sa bin Piltulfa, Bier für | Braten zu bemächtigen, wurde aber | 
'alie! Wer nicht mittrinkt, it mein | | bei —* Verſuch ſo energiſch mit 
Feind, und mein Feind. . . . der Gabel auf die Finger gehauen, 
| Er hatte nicht nötig, den Satz zu daß er das Stück entſetzt fallen ließ 
beenden, jeder hatte ſchon ausgetrun- und ganz artig zuſah, wie wir allein nn 
Ifen und zwar auf fein Wohl. Iaßen. Zur Belohnung erzählte ich | — — — eures 
Wie er fam, jo verfihivand er mie: ibm von Näuberübe erfällen auf Land= | Hasriot. dab mein nelichter Gatte 
ei, Niemand mußte, wohin er ge: |ftraßen und in Wäldern in fo drafti- Lerpoid A. Kirſchner 
ſchen Farben, daß man meinte, das Te en ge 
Nun wußte jeder etwas, wie fie Die Blut in der Stube entlang laufen zu tag, den 30, Kuli, 9:50 boru., bom 
w — PER | Zrauergamle, 1854 N. Crawfſord Ave., 
Armen ſchonten, ja nterſtützten, und ſehen. Dazwiſchen ſtieß ich * ihm nad der t. Khilomena-sticd 
- nur die Reichen ausplünderten, aber an auf das Wohl der Exil I —————— 
wir dieſes Gaſtmahl ee auf! die tranernde Gattiır: 
or die Villa eines reichen Gru: Elias und Piftulfa, die beiden Helden | —— — 
benbeſitzers kamen ſie zu ſechzehn des Zabrzer Waldes. | 
Mann mit Säbeln und Revolvern! Cnodlicy aber brachen wir doch auf. | 
auf einem Rollwagen, jtürmten bie; Es war ein fihöner Landauer, den er, 
Villa, feſſe lten alles Lebende, luden uns zur Verfügung ſtellte. Ehe wir 
auf den einſtiegen, überreichte uns der Wirt 
llwagen und fuhren davon. Ein noch zwei Flaſchen Wein zum Mut 
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Sen Shöltopf Sons 


— Delikateſſen — 


309und 311 W.Randolph Str. 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


| Holländische Milchner Häringe 
Filet Häringe in Weinſauce 
Marinirte Bismarck Häringe 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käſe, Limburger Käſe 
Importirter Roquefort Käſe 
Gervelatwurjt, Salanti 
Reines Ganſeſchmals. 
Importirte Sardinen in 
2 Siannen für 4de. 


Kaffee: Hag 


Wunderwert der neue— 

ſten Wiſſenſchaäft. SBochfen 

ner Kaffee, aus dem das 

geſundheitsſchädliche Kaifenn 

faff vollfiändig entfernt »it. 

— und Aroma ſind 
übertrefflich 


Preis das Packet 


25 Cents 
in27doſondie 
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Tu RG 


Centr 
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yır 
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en Gebieten, 
nd Kodats. 


enfmerfiame 


Im Anſchluß 

Lager von deutſchen 

wir ein vollſtändiges?L 

kaniſchen Büchern au 

ſowie —————— 

Niedrigſte Preiſe und 
Bedienung. 
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“an er 
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Nabren 


Zeilmahnmte bittet 


Todedanzeige, 
und 
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Freunden 

richt, daß 
CEynthia 


(geliebte 


2.43% 


Infayım! A 
Sclanmicht d 


traurige N 
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Ro 


Mueller 


Gattin des 


| gebrochen im Walbe. 
Aber Auch kleinere Raubanfälle 
hten ſie nicht, oder wenig— 


doch ja einen ſolchen Skandal zul 
maden, daß bie Räuber vermuten 
müßten, e$ fähe ein ganzes Bataillon 
‚im Wagen. 

und wer halbivegs einen anftändigen) Das taten wir denn au, und die 
Nod an hatte, der war im Zabrzer peiden FFlafchen Wein halfen ung reb- 
gut wie geliefert. 'fih dazu, unfer Vorhaben würdig 
Mir haten von all dem feine Ahr | auszuführen. — 
gehabt — allerdings waren Aber auch ohne dieſe Anregung | 
wir erſt ganz kurze Zeit in Gleiwitz, hätte ſich unſere — auf dem 
und es hatte Niemand gemußt, daf B | Höhepuntt gehalter Donnermet: | 
_ nad) Zabrze gehen würden! Iter, das mar —— da follte man | 0" 
Gott, ich jah Vellermann an — diefe | Inicht laden! einen Pfennig in der | Suli, 2 Uhr nad 

| Blamage, wenn fie uns hätten au&= | Yafche und ein reichliches Abendeilen za Ya tere 
rauben wollen! mit Hilfe von Leuten, die fonjt ans | Pinterbiieberen 


Wilhelmina Wandroif, Garolina Viaronde, Her, 
Wie ich mir nch die Situation | deren die Zafjchen leeren! Ein über | "men Iofeyhsti md Matilda Evers, —5* 
„rau Sermina Noicphs * Si vicnertocter. 
roiter Zeitungen find acbeten, zu Topieren, 


Todesanzeige, 
Badiſcher Unterſtützungs-Verein. 
Unfer Mitglied 
Leopold Kirſchner 
gung Dienstaa, Tor 


Iramerhauie 1854 Nord 


Mr? 


1 
n iin, 


George Mertin Mueäeller, 

Mar Rocihlein, Kinder; 
Frau Juſtina Schech und F 
Schweſtern; nebſt 
wandten. 


und 


u Mate Greiner, 
und PVer- 





Todesanzeige. 

Freunde n und Ref u 

richt, daß unfer licher Yo 
Gart Zoiephäfi 

liter bon 83 

Mon 


am Jahren ge⸗ 
den 29, 
ıfe, 1336 
ill-Fried⸗ 


bitten Die trauernden 


2 lihr ı 


2 Te 


ich ihn vorhin bei den Erzählungen | fielen, damit wir ihnen perfönlic | 

hatte heftig zittern fehen, und jagte | unferen Dank ausdrüden konnten. | 
Uber fie taten es nicht, fie Tonnten | i'. 

e3 nicht tun, denn — und das i | Gramiord 

bei der ganzen | 

ich bin mit meinem | Sache — die beiden NRäuberhaupt- 


geſtorber 
ttaas 


an 


‚Na, dafür haben Sie jekt Glüd, | 


Selretär. 


Wilhelm Hofheinz, 


tun, Dantfagung. 


ber was 
demſelben Nachmittag in Gleiwitz 
— gefangen genommen worden. | 
Das Angebot ivar berlodend, aber | 5 = | 
onnten wir Markitüde aus der Erde | 


f 
' auf) 


— Vorteil. — Bauer (al3 er den |! 
Nrozeh in dritter Hand verlerem):| T 
„M dacht nichts, aber i' hab' doch in 
zwei Inſtanzen, und er nur in einer 


* tu | ei 
recht g'habt! | » 
I 
| 


der flahen Hand? — 

Mir lehnten alfo ab, wir wollten 
lieber mit der Bahn fahren. 
ber der 


Familie Ritthamel. 


Zug ginge erſt um vier, 
jetzt ſei es dre iviertel neun! | 
Das madht nichts, ivir hätten Zeit! 
Na, dann wollte er’s für zufam: | 
men eine Mart machen. 

Der Kerl wurde unaugjiehlid); wir 
fonnten doch nicht eingeftehen, daß 
wir fogar zufammen die Mark nit | 
hätten. Durch übertriebene Fordes | % 
rungen hoffte ich ihn abzufchreden | 
und loszuwerden. 

Ind al3 er zum drittenmal anfing, 
daß eine Mark doch fehr billig wäre, 
fuhr ih ihn an: „Billig oder nicht, | 
|rv.r wollen nicht, höchitens, wenn Sie! 
was zum beiten geben, und ganz ohne: 
Bezahlung.“ | 


en Abend um $: FE 


Thearle ield 


um 8:15: 
Pe mufi: 


al if che 


| f \ 
Pafriot, | FOLLOW ME, 
F uerwerk| _ &RLS 


| und großes Valle. 


--PIKNIKS-- 


Heute: The Galedonian Society und eier 

des VBellman-Tages vom Harmoni-Alub, 

Sonntag: Jewiih Labor Werd Outing. 
3 


In unſerer — 


Arten repariert u nö | 
d Aus 


Duf 


Pianos aller De 
neu hergeſtellt. Rene Sufpolierungen und 

| befferinmg Der inneren Mechanilk. Arbei t vor 

den beſten Fachlen ıten ſtylvollſt get uf 
Wunſch vorherige Keſtenberechnung. 


‚DETMER 


zes und. 


Pen n alte 


Katze 


4; jäyrlihes Feſt der alten 


10 8. Vabash Avo. Auſiedler Chicagos 
** Old Settlers Picnic 


| Was ic) wollte, jchien ich zu etz | 1500 North Beiteen Ave.| ;, Yranda Dart, Cl 


giderate ‘ Bedingungen. 


Bel 
ſton und lmont Ave. 





zu eſſen ärgert. 


wir famen. | 


- Und einer | 


"|: 


Weil das ja geradezu 


| Ru alfo! 


ausübten. | Yirt dazmwifchen, „ich habe heut’ das» 
ber jchlaue dei: |Gine Verfolnung war fehr jeher, da | feibe wie Xhe Freund, er hat's 


man abjolut nicht mußte, wer ihre] mir beftellt!* 


reichen; er ftand auf und Jagte ges | Yiontan, 5 Aug. 1918.- 
„Ra, jo ısas hat aber auch 
Dann 


Anſang 1 Uh 
ierun 


»reis⸗ 
an die ‘Pre 
Springen ın 
Erinnerungs 

mAnſiedler. 
Getränf 

— or xt 

Turngemeinde. 
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worauf er vom Stuhl fä 
| ftelft fich heraus, D dal ga 


merzen bat. Es läß 


fa 


5 
merzen wohl in Salm 
en hat, und die Anwend 
itoffen zu ſolchem Zweck 
Volk noch weit verbreitet, 
Riechfläſchchen von ſeine 
den vornehmen Kreiſen 
hat. Adolf Schwa 
„Münchener 
schrift” dieſe n 


ihrem eigenen 

läßt man ſie 
t addiren | !F 

5 multipli— 

mProdukt läßt 


ihm, 


* 
Sy 
mi 


fragt man fie, 


alten 


ayr 


Lil, 


Ichneider man | 


pe 


2 


7 | 
1 I 


tel, das er 
Senſol. 
are 


a empfiehlt, tit 
Niecht man in 
„das nur „‚menige 
‚lo er 

hi ng des 

| übergehender Atmungsſjti 
Folgen würde man nicht 
aber ſie treten doch hint 
chen Erſcheinung zurück * 
heftiger Zahnſchmerz ofo 
Verſuchen haben die 


ogen.. . . 


eßten 
bleibt | 
edachte | 


gewiſcht geweſen, und 
mehrere Stunden. D 


Schmerzen dadurch nicht 


Gummi und auch vorgekommen, daß 
es NIT Teinige Wochen gusblieben 
die Hande durch Die gewöhnlichen 
So fan) Yahnfänle verurjacht ge 
gute Werle | Yukerdem bat D 


DT. 
den Einfluß 


nit 
en. 
ne 
des 
ſchmerzen erprobt, 
Mittelohre —— 
worden varen. Die 
gelten für alt alle Me 
| lebt haben, al3 die Furcht 
ch Hebrig ans | berbhaupt gibt, und von 
oder Zprunge | werden, fon für 
zuſammen- von großem Wert. 


Nährwert der B 


Senſo 
— die Di 
daber | 

Ans 


it 
Der 


en. 


ſten Nahrungsmittel, 

nd Krob- Woſſer als ſaftreiche 
weil und 19 Prozent Kohler 
Küchen- von Zucker in den völlig 
auch an den Form von Stärke 
ften bleibt und Früchten, enthalten. A 
rnen iſt, wenn anderthalb Prozent Eiw 
eine bedeutend günſtigere 
als man in irgend einer 
ſorte findet. 


—* 


in 


ich 


weicht ſofort 
iakgeiſt. Van | 
ruch behafteten 
ab, dem man 
Waffer einen J 

Ein 
in Krankenz 
fee, 
voll auf 


befonders den immern iſt ge 
Kohlen wirft. 
Kaffee wird auch mit Vo 
mit ſervirung von Wildpret 
überman— Fleiſche angewendet, 
Fiſch- ſelhe damit beſtreut. 
läßt 
Sand 
nach⸗ 


Holz 


von 
eu 


mehrere 
fer md 


Zitronenwaſ— * 
* Ein gutes Mittel zum 


eine Miſchung von Glyze 
von einer oder zwei 
und etwas Roſenwaſſer. 


Betäubung von Zahn⸗ und O 
ſchmerzen. 
Eins der köſtlichſten „Läufchen“ 


Medizinischen 

Brauch 
aber 
——— Anwendung 
ſtimmten Fällen beſchrän 


türlich nicht erwartet werd 


O 


einige 


Bananen ſind nahrhafter als 
da 
Nahrungsmittel 
ihydrate in Form 
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Darauf ı fyigur K angedeuteten Teile X und Y 
aus, Dben in & fehneidet man darauf 


g aus und 
bere Ende ber 
fpäter ange: 
Darauf fer: 


Man 
e3 um den— 


ein gefälliges 


bon 
einem Nungen, 


Iche zu riechen, 
(lt. Hinterhei 
tr nicht er, Tolle 


jich erraten, 
[ gegen Stopf- 
iakgeiſt beſtan— 
ung von Riech— 


iſt gerade im — 


während D 
r Stellung 
viel 
rz 


as 


in 


in der 
Mocheu: 


Dat 


it Des 
Da3 Mit: 


Rt; 


das atberiiche | 
ein Frläfcheben | d 
Diejer | 


Gramm 
folgt eine Rö⸗ 


illſtand. 
gerade ſuchen, 


er der erfreuli— 


ein 


Boi 
iii 


day auch 
rt aufbort. 


Patienten erflärt, 
Schmerz jei im Hugenblid wie w 

zwar 
a die Urſache der 


eg 
fur 


mer 


behoben wird, 


fanı ihre Damernde Unterdrüduna na 


den, Dod) tit es 


die Schmerzei 


‚wenn ste mtr | 


Say 


ULL 


waren. 


Vorgänge 
weſen 


Schwarz den ähnli— 
Ohren- 


[3 bet 
irch eine akute 
hervorgerufen 


die ſie er⸗ 
—— die 
ihnen erlöſt 

Eiunden, iſt 


es 


anaunen. 
die 


ſie weniger 


reifen, und in 
den 
ußerdem noch 
eiß. Dies iſt 
Kombination, 


anderen Obſt— 


mahlener Kaf— 


nn — — — ——————— — 


und © an. Die als nebeneinander 
‚Löcher in % fann a mit Nagel jeinem Meflingteifelchen in dem abge: 
urd Hammer hineinicplagen. 


Ohren: | 


cke ein Mittel genen | 
Is opiſch merzen verlangt und nun ange— 


dern die Tochter ſeiner Herrſchaft Kopf- 
zt 
dies Allerweltsmitte 


eingebüßt | 


ernſtlich 
auf eine be: | 


Betichts, Tränenfh iß und vor s| 
2 Dieſe | 


hrenschmerzen | 
nichen, 


zu) 


meis | 


inreifen 


I ganzer 
Köpfeh ſen entfſernt. 


Kaffee als Räncherungs- und Kon— 
ſervirungsmittel. 
vorzügliches Räucherungsmittel 


von dem man einige Meſſerſpitzen 


Gemahlener 


rteil zur 
und 
m man das— 


ı paar Nafiees 


Löffel voll reichen bin, um ein Feldhuhn 
Tage frifch zu erbalten. 
Weiße Hände. 


Bleichen roter 


rin, dem Eaft 


fleinen Zitronen 


Kon- 
anderent | 


ſteh 


izubinden und an 
Hände oder gegen den Sonnenbrand iſt ſtellen. 


erbetene Auslunft“ über Küchen— 
a finden fih auf cite 7.) 


(Event. 


Zwetſchen in 
verſchließbaren 
— EIERN 
auf 8 Pfuͤnd reife Zweiſchen 7 
Zucker, legt die abgeriebenen, ganz un— 
beſchädigten Zwetſchen loſe in Bl 
büchſen, gießt den kochenden Zucker dar 
über, ſchließt die Büchſen, wie beim Ein— 
machen der Gemüſe gebräuchlich iſt, kocht 
jie während 112 Stunden in einen 
großen Seffel, mit kochendem Waſſer 
aufgeießt, läßt fie im Wajjer erfalten 
und jtellt die VBüchjen an einen fühlen, 
trodenen Ort. Beim Gebrauch wird 
die Sauce fohend über die Ywetichen 
gegojjen und erfaltet zur Tafe 

Zwetſchen in 

Pfund ganz reife entfernte 
zogene Zwetſchen, 25 Unzen Zuck 
Unze in Stückchen geſchnittener Zimmt, 
6 Eßlöffel Branntwein und womöglich 
einige Stückchen eingemachten Ingwer. 
Ran läutere den Zucker, gebe Gewürz, 
den in Stückchen geſchnittenen Ingwer 
und Branntwein hinzu und koche die 
abgezogenen Zwetſchen darin einige Mi— 
nuten. Dann nehme man ſie heraus, 
laſſe den Saft etwas einkochen und gieße 
ihn kochend darüber. Nach Verlauf von 
einigen Tagen koche man den Saft et— 
wanein, gieße ihn wieder kochend dar— 
über und wiederhole dies auf gleiche 
Weiſe noch einmal. Rechnet man beim 
Einmachen der Zwetſchen hauptſächlich 
auf Kranke, ſo laſſe man den Brannt— 
wein weg; um ſo notwendiger iſt dann 
aber die Anwendung des Ingwers 

Reineclauden in Zucker— 
Zu jedem Pfund nicht ganz reifer Reine— 
clauden gehört 1 Pfund Zucker. Man 
läutere denſelben und ſtelle ihn zum 
Abkühlen hin. Unterdeß werden die 
Früchte mit einem Tuch abgewiſcht, 
mit einer Nadel durchſtochen und ſo viel 
liegen können, in 


lbechbüch- 


und abge 


er, 1 


| tühlten Zuderjaft auf's Feuer geſtellt. 
IMachden fie offen focbend heiß gewor= 
|den, aber micht zum Nocben gefommten | 


Den anderen Rand von G ſind ‚während ſie einmal umgelegt wor— 
lötet man an Y) an, und damit ift die den, lege man ſie raſch nebeneinander 
Sraufe fertig, die fin ab- und anz |aı 
Um das Roften der | 
tanne zu verhiten, ſtreiche man fiel; 
inmendig und au außen mit grüner 


uf cin Saubere? Sieb und verfabre bei 
jedesmaligem Abkühlen des Saftes mit 
den übrigen Reineclauden ebenſo. Ganz 
alt geworden, legt man ſie in ein Glas, 
gießt den Salt, welcher jofort aus dem 
| Stefleltien entfernt werden muB, etivas 
abgefühlt Darüber und läbt fie drei 
Tage zu gebunden an einem fühlen Orte 
ſten hen. Dann wird der Saft etwas ein 
gekocht, daß er die Früchte bedeckt, ſo 
J guter Arrak durchgerührt, daß der— 
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jelbe einen Geihntad davon erhält, und 


falt über die Früchte gegofien, welche 
alsdanı zugebunden an einem geeigne- 
ten Orte 
ihre grüne Farbe nicht 
Bflaumenmus 
men werden gewogen 


jerlieren. 
Die P 
gewaſche I, 


und 


indem man ſie fortwährend rührt) 
kocht, bis die Steine nach oben kommen, 
welche berausgefijcht werden, und dann ı 
4 Pfund Zuder auf jedes Bfund 
Pflaumen binzugegeben. Diejes_ for a 
man bis e5 Dielich wird, ungefähr 
bi3 20 Minuten, 

3wetſchen 
uder.- 


x 
L 


in Ejfig und 
3 6 Pfund reife ausgeſuchte 
dicke Zwetſchen, 1 Quart guter brauner 
Bierellig, 11% Pfund Zuder, 44 Unze 
Zimmt, 4 Unze Nelfen, 
errenmen mit 
Pfimd reife, ausgejteinte 
men eat man in einen Napf und ſtreut 
Zimmt, ſowie einige Nelken dazwiſcher 
Dann kocht man 1 Quart guten Nein, 
leifig und 1 Rint weisen Bein mit 314 
Pfund Zucker, ſchäumt gut aus und 
das Ganze über die Pflaumen. 
zweiten Tage wird der Eſſig abagcguı= 


+.) 





Win 


ſen, aufgekocht und wieder übergefüllt; * 


am dritten Tage 
Pflaumen ein 

erſelben Weiſe können auch 
Tomaten, große Kirſchen und 
eingemacht werden. Man bringt die 
einem Porzellangefäß 
und abgetröpfelten Früchte 
mit Zucker beſtreut in's 
und gießt den dicklich eingekochten 
kalt darüber. Nach Tagen den 
nachkochen. Vor dem Gebrauch erwärme 
man die Gläſer vorerſt durch lauwar 
mes Waſſer, dann 
Waſſer hinein, damit ſie 
ſchütten d 


der 10 
ſpringen 


den 
In 
Pfirſiche, 


läßt man ihn mit 
wenig einkochen. 


lagenweis 
Einmache 
Saft 


8 Saft 


beim Hinein— 
henden Früchte nicht zer 


3wetſchen. 
Zwetſchen, 38 
Pfund Zucker oder 
Unze Nelken, 1% 
gebrochener 
zenfjamen, 
Der & 


r 15 
abgeriebene i 
Biereſſig, 2 
Zuckerſirup, 
in Stückchen 
Pfund brauner 
einen Beutel von 
gefüllt wird. 
Zucker d 
ſchäumt 
Dann werd 
eintge Wim * N 
fühlt in nen 
Senfbeutel bedeckt. 
man noch ein wenit 
ihn kochend darüber, 
völlig erkaltet, 
Aufkochen ud 
bis 8— 
derſelbe ka 


art 
guter 
Unze 
Sıinmt, 1% 
welcher 
nr 


in 


4 
8 


röße 


ode gekocht, gut re 
Gewürz hinzu gefüg 
tſcb ſen 
hineingegeben, 
Topf gelegt und 
Den Eſſig 
nachkochen, 
bindet den Topf, 
und wiederholt das 
Ausſchäumen des Eſſigs 
Tagen noch einmal, wo dann 
It Darüber gegoſſen wird. 
3wetjd Marmelade. 


feet “arr 
Pfrund a 


r dir 
md vd 


das 
Sin 


„bc 


abge⸗ 


All, 
244 
zu 


en 
völlig 
befreite 
Quart 
Zimmt, 1 


6 
— yetiche 
Weitehfin, 1 


Inge 


«) ar 
Zucker, * 


1 Unze 
Nelken, 


nze 8 die 
Die 
den abgezogen und entſteint. Dann koche 
man den Zucker mit dem Eſſig 
Zwetſchen, Nelken und 
und koche die Zwetſchen, da das 
ſehr leicht anſetzt, unter ſtetem, auf— 
nerffamem Mühren 2—21% Stunden, 
oder fo lange, bis Femme  feiten Teile 
mehr zu jchen Find umd die Marmelade 
ganz die geworden tit. Kinine Stück— 
eben Ingwer mit den Zweiſchen gelkocht 
und eingefüllt, dient zum 
auch iſt das Mus nach 8—14 
noch 2 Stunde nachzukochen; bis 
hin aber darf der Topf nicht 
ehen. Uebrigens verſäume man nicht, 
Die, Marmelade mit einem in Branntz 
wein getvräniten Papier zu bededen, aut 
einen fühlen Ort au | 


De 


hinzu 
Mus 


Zimmt 


Tagen 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Waſſer immer, einerlei, 
warm oder kalt, ganz einerlei auch, 


Man läntert | 
Rund | 


lech⸗ 


[ gegeben. | ı 
Zucker. — 31 


ſich vorzüglich erhalten und 


Wein. 


Pflau- 


füllt 
Mrd 


Zwetſchen 
it) 
beiggemachten | 


alas | 


gieße man ſie dendes | 


Pfund 


Topfes 
r Eſſig wird mit dem 
tei —— | 
mit dem |! 


läßt 
gient | 


bon Haut md | 
rund | 
Ywetichen werz | 


flar, gebe | 


CEryalteı, | 


Das | 
offen | 





Schon die Frageltellung deutet an, | 
daß cs jich hier lediglich um die Er- 
Ieilene handelt. Reinigen tut das 
ob man e3 


in welcher Form man es anmendet. 
E3 fommt nur darauf an, daß man 
nicht zu fparfam dabei verfährt. Auch 


fann hier nicht Rüdficht genommen 
werden, denn das Wafler als Heil: 
I mittel unterliegt beitimmten Regeln, 
|die nur wenig bon der Jahreszeit 
abhängen. &3 fann ſich alſo nur um 
die Frage handeln: welches Bad bie— 
tet die beſten Erfriſchungsmöglich— 
keiten? 

Wir haben da Fluß- und Seebä— 
er, und manchem ſtehen auch 
—— in Badeanſtalten zu 
zebote. Der Wert derſelben an ſich 
kann e ich nicht beſtritten wer 
den, aber ſie liegen für den Staͤdter 
zumeiſt feht weit ab. Er muß lange 
Wege laufen und Vahnfahrten ma— 
ſchen, ganz zu ſchweigen von 
förmlichen Reiſen zum Strande. Die 
damit verbundenen Nachteile wiegen 
den Nutzen des Bades dann oft ge— 
nug auf. Ja, es kann nicht genug ge— 


w 


hn 


—* 


| 
| 

| a 

| of 





717 
iu 


mal in der Moche, im Monat oder 
ıqar 
‚einen Ausflug zurßafferfront macht 
Imact, nııc um einmal zu baden. 
Das Unternehmen Shwächt ihn metit | 
mehr ala es ihm müßt. Und die Zahl 
der Erfranfungen, die auf ein fol: 
\ches Bad zurüdzufügren find, ijt bei 
leiniger WAufmerffamfeit über alle| 
Erwartung groß. 

Huber ven Schwimmbäbdern jteben | 
dem Lechzenden noch falte Abreibunz | 
gen in berfchiedener Form, Braufen 
und die mannigfaden Wannenbäder 
zur Verfügung. 
(ich wählen, was er will. Was em: 
pfiehlt fi da am meiften? Die Unt- 
|mort wird dem Laien nur verjtänd- 


| 


die ganze Frage einmal etwas näher 
ſanſehen. Es 


ſzu halten. Denn die Sommerhitze 
lähmt ſeine ganze Lebenstätigkeit, 
ſie ſchwächt vonehmlich die Nerven 
und das Herz mit ſeinem Kreislauf. 





lichſt lange Spanne nachher. Abküh— 
lung und Erfriſchung bietet da küh- 


auf irgendwelche Uebel und Gebreſten 


den | 


lıparnt werben, paß der Stäbter ein= | 


während des ganzen Sommers | 


Er kann ja fehlieh: | 


Ilih und nüglid) fein, wenn wir uns | 


gilt den Schmachtenden | 
abzufühlen und möglichit Iange fühl 


—— aelangt. Aber man muf 
dabei doch beachten, daß je kälter das 
Maffer, je größer und jchneller die 
Miederermärmung! Das gilt na= 
mentlich von der falten Braufe mit 
ihrem hohen Drude und ganz allge= 
mein für die Verabreichung Talten 
MWaffers an ten an fih armen 
Körper oder nac einer tünftlichen 
Vorerwärmung. 

Der kalt Badende iſt wenige Mi— 
nuten ſpäter gerade ſo warm we vor— 
her. Er fühlt ſich vielleicht für ejne 
Weile gekräftigt, er mag ſein Mähl 
mit größerer Eßluſt nehmen und beſ— 
ſer ſchlafen, aber die ſich über eine 
längere Zeit hinziehende Abkühlung 
und Erfriſchung erweiſt ſich bei 
näherem Zuſehen doch ſo wenig aus— 
geſprochen, nan nur die Auf— 
merkſamkeit auf den Umſtand zu len— 
fen braucht, Zuſtimmung zu fin— 
den. Dazı fommt nod, daß. das 
falte Waffer nur zur Unmendung 
gelangt in Verbindung mit ftarfen 
mechanischen Einflüffen, wie fie das 
Reiben oder irgendwelche andere Be- 
mwegungen mit jich bringen. Dadurch 
wird aber die Musteltätigteit geftei- 
gert. Und die erhöht die Wärmebil- 
dung, ein Umjtand, der Doch gerade 
| vermieden werden foll. 

Nach diefen Ausführungen dürfte 
| jedem verftändlich fein, wenn vor fal- 
Item Waffer gewarnt und empfohlen 
wird, jede Musteltätigfeit zu vermei- 
den. Und da bieten fi nun dem 
| Städter, der meist ein Bab oder eine 
\Braufe oder gar beides zur Verfüs 
ıaung hat, zwei Maßnahmen, die füg- 
| lid} einige Aufmerffamteit verbienen: 
die laumarme Braufe und das lau= 
Imarme Vollbad. Die eritere mag 5 
bis 10 Minuten währen. Se fühler 
dabei das Wafler, um fo fürzer die 
Dauer. Zum Schlufje mag die Du= 
'fche kälter werden und fhließlich falt 
enden, doch joll da ein Zubiel und 
\fchroffer Wechfel vermieden merden. 
— Ganz befonders ift aber da3 lau= 
warme Vollbad zu empfehlen. 88 
Grad Fahrenheit ift gerade recht. Der 
Badende reibe fich darin nicht, fon= 
dern liege möglichit ruhig. Er ber- 
\harre darin, bis er ein feines Frö- 
|fteln verfpürt, etwa 8 bis 15 Minus 
ten. Nach beiden Mabnahmen foll 


daß 


um 


Der Körper muß aufgefriſcht werden der Körper beim Abtrocknen nur we— 
für den Augenblick und für eine mög- nig frottirt werden. 


Die Zahl der 
Baͤder in 24 Stunden iſt unbegrenzt. 
Sie erfriſchen ebenſo gut, ja beſſer, 


flau⸗ Its und altes MWaffer wohl immer, |als3 die falten, und ihre Wirfung 


Iganz einerlet, in welcher yarım e3 zur! hält viel länger aut. 


dann ohne irgend Welche Zutaten (nur | 
ne: | 


ee 


H Tür die Hausfrau. 


se ee 


Schub gegen Fleijfliegen. 
des das 
vieler Nahrungsmittel der 
manche Sorge. Beſonders 
iſt en h dem — ben 
ausgeſetzt, und zwar hauptſächlich durch 
die mit Necht aefiitchtete Made Beim 
Wild find die Aigen, die feinen Schna= 
belöffnungen und die 
| amt erſten dem Angr 


duſe kten aus geſetzt. 
die 


mfel u 


mic 


* Knien 
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icherer 
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Nr 


zährend Sommers macht 
IN serderben 
ausfra u 


Haus 
Das Fle iſch 


Im 


Du 


iffe der eie 
Berge 
Gterablage 
nd Dünn tit, 
den Anſatzſt 
benfel, alfo an Stellen, 
feine wideritandsfräftiae 
ſind. Abgeſchnittene 
vbehren dieſes 
Daraus folgt. 


Wild oder 


rlegenden 
rupften Vö— 
da, wo die 
B. in den 
ellen der 
die durch 
Haut geſch 
Fleiſchſtücke 
Widerſtandes oft ganz. 
daß man, um ein Stück 
Fleiſch wirkſam zu an 
es mit ei iner gut ſchließenden Hülle un 
geben muß, die weder der ——— 
des Mutieri noch den 
Mundzgangen der Maden ein Eindrin 
geſtattet. Ind hierzu eignet ſich am 
beſten Einfüllen und Einbinden in ſau 
Papier. Man hat feſtgeſtellt, daß 
io * Stücke niemals den Angrif 
fen von Inſekten ausgeſetzt waren, daß 
| bei ſpi el8 siveife mit Pavier chüllen verſe 
hene Vogelleichen trotz mona 
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beres 


bekanntlich 
Süden 


ſehr inſektenreichen 

Frankreich > angeitellt - 
faulten, vertrockneten, 

weil die uͤrſache der 


—9— —— 
B fehlte. 


nicht 
einf 
Zerſe ezung, 


ach, 


auri 


Kade, 
ernitliy Daran, jeine Ware vor ſolchen 
Feinden ſchützen. Schon der u 
verlader dar gejchoffene Wild ungeſch 
215 Der Naufimanır bangt 
Wild ebenfalls ungenügend genfd 
die Haken der Verfaufsitände. 
möchte der Nanfmanıı feine Ware 
zeigen md Tchert vielleicht auch desbe 
die Papierhülle. ch gibt es 
dünne, durchſichtige Papiere, 
von dem verraten, was ſich 
rbirgt. Das Dim nite Bapter 
| au Diefem Zweck; natür 
Löcher vorhanden fein, 
würden Die Fliegen ſ 
zur Eierablage benutzer 
zfraund agegen tut gut, jedes 
mir einer Papierhülle zu 
denn gegen die Maden 
Fleiſchfliege ſichern 
Drahtglocke, 
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Maden, 
sſetzung, daß ſie 
chen, ſpäter den Sp 
riskiren. 


in der ſicheren Vor— 
den Hals nie 
rung in den Abgrund 


ht bre 
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Verblümt. — 
Geldück iſt falſch, 
Gaſt: habe 
Abend Ihnen 
„Von Ihnen kriege 
zum zweitenmal!“ 
Vor Gericht. — Kläger.: 
du elendiger!“ 
„Du Strisgi, 
Richter 
der Berjonalien nchme id vor!“ 


H err 


ich 


Meier!“ 

aber geſtern 
gekriegt!“ 
ich es aber 


N - 
„LU 
von 


Bazi — Beklagter: 


du miſerabliger!“ — 


Schußöffnungen 


ützt 
ent⸗ 


nagenden | 
igen 


telangen | 
- Die Verfuche mwırrden in dem | 
Ivarmen | 


bügt an! 
ilich 
ger | 


die genug | 
lich Dürfen | 


ück | 


der | 
aud) | 
Gitterichranf. ! 
legt ihre Eier an die Maſchen und dd 


jetzt 


„Du | 


Anſere Bfleglinge. 


fort mit alten Hahnen! 

Zuchthähne älter al3 ziwei Rahre wer— 
den zu lafjen, eriveiit Jtch ſelten als vor— 
teilbaft und follte nur in Musnahmes 
fällen ® jein. Much wenn im 
| atweiten Nahre Die Befruchtung noch eine 
siemlich gute geweſen und das Reſultat 
der natürlichen oder künſtlichen Brut zu 
keinen beſonderen Klagen Anlaß bot, 
würde ſie doch im dritten Jahre taum 
mehr zufriedenſtellen. Viele Züchter 
von Beruf benutzen die Hähne, inſonder⸗ 
\ beit die der jehwereren Rafjen, melde 
| fehr Leicht Fett anfchen, träge und faul 
|werden, nur ein Nahe zur Zucht und 
fahren gut Dabei. Auf umjeren Jarmen 
trifft man vielf aber immer nod) 
Hähne von recht ehriwürdigem Alter an. 
Ne cher ein Fol alter Veteran durch 
einen neuen, womöglich reinblütigen 
und leiſtungsfähigen Hahn erſetzt wird, 
deſto güſtiger dürften ſich die Ausſichten 
für die nächſtjährige Nachzucht geſtalten. 
Haben wir alſo nun doch einmal den 
Vorſätz gefaßt, den alten Hahn auszu—⸗ 
j mergen und ihn der Küche zu überlie— 
| fern. dann wollen wir ihn auch nicht 
erſt noch den langen Winter über durch— 
fütter ſondern kurzen Prozeß mit ihm 
machen, no die Maufer einfeßt. 
Alte, abaedic e gereichen keinem 
Farmgehöft zur Zierde, ſchaden durch 
ihre Streitſucht mehr als ſie nützen, 
freſſen nicht weniger als junge und be— 
ſitzen höchſtens aͤls „Suppenhühner“ 
noch einigen Wert. 
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Sclten aber acht jemand | 


| Der „Robin 
mmt drüben in 
aben aber hier 
e Walddroſſe! 
e ähnlich der 
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Wanderdroifel, 
Europa nicht vor, Wir 
Drofjelarten, wie 3. ®. 
(Turdus matelinus) 
— ſen Singdroſſel 
die letztere nicht 
ſie nicht ſchlecht ſingen. 
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Aquarinumkitt. 


Fa hme gewöhnlichen Glaferkitt 
nd berjeße Diefen gut mit roter Mes 

mi ige. St der Kir zu zähbe, erhält er 
einen Zu ſatz von zein öl. Mit dem Kitt 
fittet man die iben ein. Ein auier 
Aauariu mtitt J hart werden, da 
bei pl 
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Kammgrind. 


Die Bekämpfung kann mit Petroleum 
und Mohn- oder Baumwollöl, zu glei— 
chen Teilen gemiſcht, vorgenommen wer— 
den. Die Miſchung wird mittelſt eines 
Pinſels auf die kahlen Stellen und auf 
Kamm und Kehllappen und Ohrenſchei— 
ben aufgetragen. Vor iedesmaligem 

ven Einreiben find die Stellen mit 
Alkohol vom zu reinigen. Vor— 

taiſt nötig beim Einſchmieren der 

ellen um die Augen und Ohrlöcher. 
.—— 


— Nicht zu helfen. — „Du bift an 
einer Nervofität ganz allein ſchuld.“ 
| „sch weiß e3. Das ijt’3 ja eben, 
Iwas mich To nervös macht.” 

— Dienftbotennoi. — Frau (tus 
Herr: „So hieß 


Y 
Fe tIc 


a 


fend): „Marie!“ — 


die, welche wir geſtern hatten: Jenzi!“ 
„Ruhe! die Feſtſteluung 


— Frau: „Zenzi hieß ja die bon bor⸗ 
geſtern!“ 





(Für 


Bie alte und die 


Don Kasfasfia bis Sp 


die „Sonntaghoit“.) 


neue Hauptfadt. 


ringfield. — Natürliche 


und willfürlihe Grenzen. — An den 


Kräbern gro 


rn 


xt, 


Non 

Die Geographen der älteren, 
Eule — und die Schule ift ja ur: 
alt — haben oft und oft im ehrwür— 
digen Curopa die Kopfe gejchüttelt, 
wenn jie die Starte dir Vereinigten | 
Staaten anjehend das Vorwiegen 
willfürlicher geradeliniger Grenzen 
zeilchen den Staaten ala die Regel 
erkennen mußten. Hätten fie genug | 
Zeit, Luft und Senntnif der eng— 
lifhen Sprache gehabt, fo hätten Sie 
aud, in den Gejegbüchern entdeden 
fönnen, wie folde Grenzen nad 
Graden und Minuten bejtimmt mer: 
ben. Xbeale Linien gehen über Berge 
und durch Schluchten, durhfchneiden 
Flüffe und geben hartnädia über 
„den frummen Rüden der Erde, als| 
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Juſtiz 
der kürzeſte Weg zwiſchen zwei Punk— 
ten. „Wie unpraktiſch,“ ſchreien ſie 
da. „Hat nicht der liebe Gott Berge 
und Flüſſe gemacht, mit denen man 
ſo ſchön gezackt Länder und Ländchen 
abgrenzen kann?“ Beſonders Flüſſe, 
in deren Mitte in verſchwiegener 
Tiefe die myſtiſche Grenzlinie ſo be 
quem und ſicher liegen kann. 
war vielleicht in einer alten Welt 
möglich, wo die Dinge ſo ſchön feſt 
ſtehend ſind. Aber in einem jungen 
Land, in dem Alles im Fluß iſt, 
müſſen auch die Flußläufe nicht 
etwas von Ewigkeit zu Ewigkeit feſt 
Gegebenes angeſehen werden. Und 
wo die amerikaniſchen Landkarten 
Geſetzgeber ſich wirklich einmal dazu 
entſchloſſen haben, etwas 
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Bronzegruppe am Lincoln— 
denkmal. 
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und ehrwürdig 
Ströme als Gren— 

da iſt ihnen der b 
fert worden, daß es doch klüger iſt, 
fih an die unfihtbaren aber unver 
änderlichen Meridiane und Parallel: 
kreiſe zu halten. 

Denn alſo war es auch mit 
Grenze zwiſchen Illinois und Miſ 
ſouri. In jenen fernliegenden Zeiten, 
als aus dem Northweſt Territory 
das Territorium Illinois ausge 
ſchnitten wurde, 
Miſſiſſippi als die Gre 
dieſem Terri 
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tortum und bem fpäte 


nata“, 


elten {ur 
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Ber Männer. 


Walter I. Briggs. 


jogte fih: „ic lajle mir meinen 
Yauf icht vorfchreiden, weil es den 
Denjchlein einfällt, mic die 
Grenze zwiſchen Illincis und Mii: 
jvuri anzujehen. Ueberhaußt, wie 
turime ich Dazu eine Örenze zu Jein?“ 
Und fo ftürzte er jich allmälig auf 


als 


in der Nähe von Chefter, wo fie den 
|meißen und ben fchmarzen Bemwoh- 
Inern des Staates Gehorfam gegen 


jene ©ejege beizubrmgen trachten, |terı breiter ausgelegte Maffen trag.n. | 
Ben Märtprer-Präfidenten fteht. Und 
Uber das 
Gebäude erfüllt feinen Ziwed, Ein: | 
alten Baumriefen, die Eichen 


\tie fie den roten nicht dauernd auf: 
zuerlegen vermochten. Weil nämlich 
dieſe vorgezogen haben auszuſterben, 
ſtatt ſich den unangenehmen und 
komplizirten Beſtimmungen weißer 
Geſetzgeber zu unterwerfen. 


| e EL z 
Vie erite Hauptitadt. 


| 

| Aber Gefete braucht der Meufch 
‚und muß fie jich geben, koſte es, was 
es wolle. Der Chronift erzählt nun 
allerdings, daß es anno 1818, als 
AIllinois Staat wurde, noch nicht gar 
fo teuer mar Gefebe, über die man 
|Tich ja doch nur ärgert, wınn man Jie 
überhaupt fernt, zu befommen, wie 


die Sanioarre, die feinen Lauf von | 
dem des Kleinen Kastastia Flujles '' 


‚rennte, fraß 


fie durch und jtatt im | 
weiten Bogen um den ?Fled Erde) 


herum zu fließen, auf dem die eriten |! 
jranzöfifchen AUnjiedler ihr Fort und |} 
Dorf errichtet hatten, das nadhmals |! 


zur Staatsbauptitadt 


breiten, ungeiwvundenen Lauf 


Südoſten. 


nach 


gebäude in Springfield. 


Insula nata. 

aber war ein harter Schlag 
'ür Die Männer mit den Werrüden 
und den feit ftehenden Grundfäten, 
die man gemeinhin AJuriften nennt. 
Es gibt im alten römischen Ach 
einige Dinge, von denen man, tote 
Kideamus von der Glektrizität jagen 
muß, deh fie zu den Sachen aehören, 
„von denen man fo viel hört und jo 

periteht”. Da ilt die „Super: 


Die 


Das 
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iii 


wenig 


ſicies“ und die „Emphyteuſis“. 


tommen nie oder doch ſo ſelten vor, 
daß es kaum notwendig iſt, ſie nach 
| 
dem 


Stoatseramen noch zu miljen. 
Und da ijt die „Ssnfula in flumin 
über deren Eigentum ſich die 
iſten ſo oft und viel geſtrit— 
ten haben, als wäre es ein 
Vorgang, daß neue Inſeln in 
ſer 
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en austauchen. Für den 
Fall aber, daß ein Fluß, der eine 
geſetzli Grenze bildet d mit 
Mißachtung dieſer heiligen Pflicht 
ſeinen Lauf ändert, iſt im römiſchen 
Recht und auch im „common law“ 
keine Entſcheidung vorgeſehen. 
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mehr Allinei3, war aber auch nicht 


tes 
worden. Und jo wird-denn das bis 
chen Zand, ob c3 nun unte 
geiebt oder als eine Inſel 
blieben tit, und obmehl e3 
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8 44355 
me mißfallen 


t er denn Sch 


rum‘ 
wenn der Tatendrana in !hm 


id 


y 
una, 


‘sch reate, mit feinen Wellen mehr | 
und mehr von dieſer Inſel abgefreſ— 
nis! 


ſen und überſpült, hat vor allem 


Vır 


di 


menichlihe Wohnftätte vernichtet, Die 
einmal eine Hauptitabt war und bie 
nunmehr nur noch ein armfeliger 
Trümmerhaufen iſt, an den ſich hi— 
[ Erinnerungen fnüpfen. 
die Gebeine Ioter — 


SD! 
End 
hoher 


der 


Lincolns Wohnhaus in Springſield. 


ren Miſſouri. Der alte Miſſiſſippi 
aber iſt wie der Löwe. Den fängt 
man bekanntlich am beſten, wenn 
men in der Wüſte eine Grube gräbt 
und auf dem Wege, der dahin führt, 
eine Tafel aufſtellt, auf die man 
ſchreibt: „Verbotener Weg“. Da 
kemmt der Löwe, lieſt das und denkt 
ſich: Was, mir dem Könige der 
Wüſte ſollte irgend ein Weg der 
Wüſte verboten ſein? Juſt nicht!“ 
Geht dieſen Weg und ſtürzt natür— 
lich in die Grube, in der ihn der 
Jäger dana leicht fangen kann. So 
alſo der alte Vater der Ströme. Der 
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J in 


chere Ufer gerettet werden, wo ſie nun 


unter einem ſchlanken Obelisk 


ſchlummern, den eine dankbare Nach- 


welt den erſten Staatsmännern von 
Illinois errichtet hat. Dort 
auf der Anhöhe von 1734 bis 1766 
das Fort Kaskaskia zum Schutze ge— 


gen die immer gegen ihre Unteriver: | 


jung durch den meißen Mann fich 
auflehnenden \ndianer. Weiter jüt- 


lich, wo der alte Flußlauf fich wie— 


litägli- 


Und | 
fo war da auf einmal ein Stüd ton | 
Sllinois „no mans land“ 
Mar nicht mehr vom Miifiifippi im | 
Meiten begrenzt, alfo rechtlich nicht | 


geiworden. | 


Hlih ein Teil von Miſſouri ge- 


r Maifer | 


a4 


Itand | 


von Allinois |; 
wurde, ging er nun unbefümmert im |: 


I 
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| 
| 
F 
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Lincoln. 


| 

jest. 1812, als Sllinois no in jet: 
Iner furzen Territorialzeit war, ver: 
Ijammelten fih die 7 Männer, die 
das „Houfe“ und die 5, die ven 
|„Souncil‘ bildeten, in einem alten 
Steinhaus in Kasfastia, das als 
|„a large rough old building of un= 
cut limejtone wit) cheerleß rooms“ 
keichrieben wird. E3 foftete einen 
1($1.00) Dollar per Tag Miete, Die 
12 Gejeßasber wohnten zujammen in 
einem Zimmer und die beiden Häuier 
hatten einen gemeinfamen „doorlee 
per“. Das wurde ım 1818 joon 
viel nobler. Da £oftete der Raum, in 
em die Gefegaebung tagte, ſchon 
4.00 per Tag, die Herr Geora® 
die Benugung ven Drei 
ines Haujes in Kastasita 
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Geſetzgebung 

hielt. Bi der ı 
Kaskaskia ſollten ſich die 
zenden Gelegenheit aus d 
gebung des Staates Autzen zı 
hen, nicht lange erfreuen. Sch 

1820 wurde die Staatshauptitadt 
nach Vandalia verlegt, und als Die 
iortwährenden Ueberſchwemmungen 
des Miſſiſſippi Kaskaskia jer un— 
gemütlicher machten, vereließ ſie 1848 

r der Countyliß, zu 


dem Cheiter 
en wurde. 1881 


befiegelte die 
|Zerreißung der lebten dbarre 
zwiſchen Miſſiſſippi- un 
kia-Fluß das Schickſal des 


ſchen Stadtchens. 
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Zpringficld3 Kapitel. 


Die Geihichte der weiteren Ent 
widlung der KLolalität für die 
Staatsgeſetzgebung von Illinois ſoll 
hier nicht erzählt werden. Nur ſo viel 
diene ſchon heute zu wiſſen, 

ſerſte Kapitol in Vandalia, ein ein 
faches Holzhaus, bereits am 8. De 
zember 1823 ein Raub der Flam— 
men wurde and daß dann ein neues, 
anſpruchs volleres um $15,000 
baut wurde. Dann kommt 183 
erſte heute als Countygericht dienen 
de Kapitol in Springfield, ſeinerz 
piel "gepriefen der dor: 
nehmſten Staatsfapitole. Vielleicht 
drückt nichts den enormen 
Fortſchrit an Bevölkerung und 
Reichtum in Illinois 
zeugend aus, wie die Tatſache, 
daß für das heutige Kapitol in 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Juli 1918. 


brachtvollen Cäulen, die nun einmal! hunderte bunter, einfadher Sommer: 


'zu jedem amerifanijchen öffentlichen 
| @ebäude gehören, jollten und könn— 


I. Yusihmüdung ift in ihrer&roß- 
artigfeit faft überladen. 


drud zu machen. Hoc) über feine Um: 
gebung zu ragen, den beiden Häufern 


‚der Gejeßg.bung bequeme Sittung3: | 
\lonien und Staaten der-mweißen Män- 
ner im Erbteile der roten gab. 


jäle und den Beamten des Gtaates 
'entiprechende Büroräume zu bieten, 
‚deren lujtige Höhe in der Jommerli: 
chen Schwule des ſüdlichen Illinois 
den vielen dort tätigen jungen Da— 
men und weißen und ſchwarzen An— 


geſtellten gewiß nicht unangenehm iſt. 


Erfreulicherweiſe für die bauliche 
Ausgeſtaltung von Springfield iſt 
das Kapitol ſchon lange zu klein ge— 
worden, um Räumce für den 
oberſten Staatsgerichtshof zu beher— 
bergen und ſo hat Carbys Zimmer— 


12 
Ir 


| ımunn Gelegenheit befommen, neben 


dem Kapitol ein Meifterwert arhi: 
tektoniſch bharmonifcher Linien zu 
errid;ten, das Gebäude für das Ju: 
jtizamt und den oberjten Eerichtsyof, 


i|das nur an feinem etwas zu Heinen 


Eingang und dem Mangel einer im: 
pofanten Borhalle leidet. Die Innen: 
räume find jehr würdig und bor= 
nehm. Im Kapitol felbft ift die Ge- 
Ihichte von Illinois in 
‚Relieffriefen und in Bildern darg?- 
itellt, von der erjten Befiedelung und 
Urbarmadhung des Landes an bis zu 
feiner heutigen Entwidlung als In= 
duftrie- und Verkehrs,entrum. Das 
Hauptbild, eine Szene des Vertrags- 
abfiyluffes zwilchen Indianern und 
ihren Eroberern, ift leider fehr fon=- 
ventionell gehalten. Dagegen find 
die Frieſe teilweiſe 
Vor dem Kapitol wird jetzt der 
Eodel zu dem großen Standdiıy er 
richtet, Das Allinois feirem großen 
Sohne Lincoln zur Feier des Kun- 
dertiten Staatsgeburistages widmet. 
Ter große Sohn. 


Und Lincoln, Lincoln ift das Keit- 


motiv, das in Sprinafield an allen | 
Die Hiftorifche Bid: | 


Drien erklingt. 
(tothet im Kapitol ift angefüllt mit 
einer Sammlung von Bildern, bie 


ibn in allen Phafen feines Lebens 


bis zu feinem tragifchen Ende zeigen. 
Ymmer wieder find feine Jo unver: 

farakteriftifchen Züge zu ſe— 
Stundenlang fann man vor 
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die ja noch wenig über 
Jahrhundert zurückliegt und doch ſo 
soll und ganz Geſchichte geworden 
iſt, wie es einmal dieſe Jahre von 
1914 bis zur Beendigung des Welt— 
ges ſein werden. Da iſt 
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Das alte Kaskaskia. 


Theaterzettel jener Vorſtellung 
Waſhington, bei der die Kugel des 
wahnwitzigen Booth Lincoln traf, da 
ſind Briefe von Lincoln in Fülle, da 
iſt ſeine beſcheiden gehaltene eigen— 
händige Lebensbeſchreibung. Und 
wenn man hinaus tritt aus dem Ka— 


pitol und an dem Grundbau ſeines 


iumftigen Standbildes vorüber zu 
de der achten Straße geht, an 
alte Heimſtätte der Familie 
ſteht, da kommt wieder eine 
indere Phaſe in den Vordergrund. 
alte Holzhaus, das ſie leider 

ür 


4 


Süe 


e 
Holz 
für notwendig befinden für die 

mende „States Fair“ mit einem 

en neuen Anſtrich zu verſehen, 

gt die Erinnerungen an das Fa— 
milienleben eines angeſehenen Ame— 
rikaners der fünfziger Jahre. Hat 
jene breiten, bequemen, ſchweren Mö— 
bel, die altmodiſchen und doch ſo an— 
heimelnden Bilder der Bewohner, die 
ze Atmoſphäre einer Zeit, an die 
ſo viele Lebende ſich noch erinnern 
lönnen und die doch ſo himmelweit 


gan 


umgibt. Ein ſchlanker Fahnenſchaft 
an dem das Sternenbanner aufſteigt 
an Gedenktagen für den, der es in 
ſeiner Einheit erhalten, eine kleine 
Kanone, in dem Gärtchen in dem 


jo über= | 


Springfield, teijen Erbauung 1867 | 


beichloffen wurde, $3,000,000 bemil: 


‚ligt wurden. Daß damit zur Vollen- 
dung des Baues, die in das SNabr 
1888 fallt, das Austommen gefun= 


den wurde, tjt nirgends behauptet. 


|pofanter Bau der heutigen Legisla- 
tur in Springfield zur Verfügung 
\fteht. DVielieiht nicht ganz jo har: 


Sicher aber tft, daß ein überaus im= 


a 
vn \ 


der in Die Gerade wendete, aber fte | monifh in feinen Linienverhältnii: | 


ben noch heute die turmaefrönten 


fen, mie es arditeltonifch richtig 


Z’auern einer andern Feitung, des|wäre. Das Ganze ift entjchieden zu | 


Zuhthaufes für das füdliche Sllinois 


boh für feine Grundfläche Die 


mächtigen | 


ſehr kraftvoll. 


ieſen Reliquien einer Zeit verweilen, 
i ein haldes | 


nen 


ber 


in! 


dankbare Nachwelt fort 
verſchieden iſt von der, die uns heute 


tionen, deren Abgeordnete den Staat 


blumen Farbe und Duft verbreiten 
und eine kleine Tafel künden äußer— 
lich an, daß man am Hauſe des gro— 


darüber rauſchen wie über allen 
Straßen von Springfield die hohen, 
von 
Illinois, die dort wohl ſchon ge=| 
ſtanden ſind, als es noch keine Ko— 


Und Lincoln, Lincoln klingt auch 
das Leitmotiv dort draußen, wo ne— 
ben dem grünen Leben des Parks die 
Totenſtätte errichtet iſt, an der der 
große Sohn von Illinois ſeinen letz— 
ten Schlaf ſchlummert. Dort, wo die 
Ebene des Landes, auf der Spring— 
finld errichtet iſt, langſam in die 


— 
I 
= 


Sincolns Grab. 


enmutigen Wellen übergeht, die von! 


ıgeit zu geit das Prairieland unter: 
| brechen. 


Da haben fie ihren Lincoln 
Park angelegt mit über Hügeln ges | 
wundenen jhattigen Wegen, blühen: | 
den Büfchen, reichen grünen Bäumen. | 
Da auch haben die Leute vonSpring: | 
field um 1860 einen Friedhof errich- 
tet, feine der fonit üblichen Witien- 
gejellfchaften des Todes, fondern 
ſtädtiſchen Beſitz, auf den fie feither 
über 20,000 ver Xhren hinaus ge= | 
tragen haben. Dort ruben fie in je= 
nen unregelmäßigen Gräberreihen, | 
die der im Leben fo fhyftematifche 
Amerifaner für feine Toten |o liebt, | 
ruben in einem Barf, der nur in fei= 
verftreuten Monumenten Die 
Totenſtadt zeigt, nicht, wie es drü— 
ben üblich iſt in traurigen Bäumen, 
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wenn auch einzelne Trauerweiden 
und Pinien hier einen düſteren Ein- 
ichlag in das fonnige Bild bringen. | 
Ind hier haben fie auf einem der be: | 
berefchenden Hügel himmelaufragend 
den Obelisten errichtet, der das mäcdh- 
tige Grabgewölbe über dem Earaqe 
Lincolns frönt. Kraftvoll und wohl: | 
tuend Garmonifch in den Linien ift, 

| 


der Bau. KLebhafte Edaryppen aus 
dunkler Bronze — deren Wegfall die | 
morumentale Wirkung gewiß erhöht! 
hätte — verfinnbildlichen, was Lin: | 
coln in Frieden und im Kampfe für 
fein Land gewejen. Die Stlavenz | 
befreiung, den Bürgerfricg. Der 
ernste, gütige Mann ift in einer les 
benswahren Statue verförpert. Mber | 
tiefer noch Moirft der Marmorfar: | 
fophag in der Gruft, auf dem um fei- 
nen Namen — der dort nit des 
bibliſchen Vornamens bedarf—ſeine 
untergänglichen Worte „with malice | 
towards none, with charity for all“ | 
eingegraben find. Und auf dem die 
und fort! 
Kränze niederlegt, die zeigen, daß | 
fein Undenten nicht Amerika allein, | 
dab es einer Welt gehört. Unter den | 
(eßten die Kränze der heute gemein= | 
jam mit Amerita fämpfenden Na—⸗ 





— 


Illinois nicht betreten, ohne an dem 
Grabe Lincolns den Zoll der Dank— 
barkeit dafür zu entrichten, daß er 
das Amerika erhalten hat, das heute 
die Rettung einer ſturmdurchtobten 
Welt für die Freiheit und denFrieden 


Die 
Von Paul Bliß. 


len QIag über hatte er feit 
am Schreibtiſch geſeſſen. Jetzt war es 
zu werden verſpricht. Und in dem | fecha Uhr. Nun brannte —* der 
Muſeum der Reliquien, der pracht: |; Kopf, und in den Schläfen hämmerte 
volle Kranz, den der norbamerifaniz | ipm das Wut. Er hatte genug von 
ſche QTurnerbund vor vielen Jahren | per Büffelei. Schnell entfchloffen 
dem UAndenten Lincolns geweiht bat. |fprana er auf, rik Hut und Mantel 
Am Grabe der Großen. vom Hafen — fo, und nun hinaus | 
E3 ift ein eigenes Gefühl, das unz !ins Freie! Hinein in das Draufende 
am Grabe der ganzen Großen der |Yeben der Straße! Nun irgend et> 
Weltgefchichte überfommt. Ob wir mas erleben, ganz gleich, welcher Art | 
gläubig find oder Ziweifelnde. —W iſt, nur eine Abwechslung, nur et⸗ 
wir ſie oben in lichten Räumen wal- was, was den Stubendunſt vergeſſen 
ten fehen, mit ihrem unvergänglichen läßt, etwas, das den Hauch des fri— 
Geiſt, oder, da Staub zu Staube, ſchen Lebens ausſtrömt! 
Erde zu Erde, Aſche zu Aſche ge-- So, in jugendlicher 
worden, ſie nur in ihren unvergeß- läuft er hinaus und ſchlendert durch 
lichen Talen erhalten glauben — die Straßen. 
wenn wir bie Stätte betreten, an d:r| In ſanften Farben ſinkt die Däm— 
ihre Gebeine modern, fühlen wir uns | merung heriieder, am 
bon ihrem Geiste ummeht. 
cuf einmal, dad es Doch nicht gleich- und ein ganz feiner, 
giltig ift, im Wogen der Meaffen :Schleierduft breitet fich 
durch die Jahrtaufente an einer icnifchlummernden Tau. 
Stelle im Xeben gejtanden zu fein,| Langlam, traumbefangen 
bon der aus man über die Gefchide weiter. Die milde Luft umgaufelt jet: 


Ungebuld, | 


nebelartiger 
über 


ven Millionen unmittelbar oder in 


gerettete Tugend. 


- . l 
Horizont 
Fühlen |flamint noch ein mattes NRofa auf, 


den ! 


geht er 


Sturz der Mäch 


meine Aſche 


der Nachwirkung entſcheiden konnte. 
Oft haben dieſe Empfindungen mich 
im Leben umfangen. 
mich in der Stunde, als ich am Sar— 
ge Lincolns ſtehe, an die tiefe Er— 
grifſenheit in der Kaiſergruft bei den 


Kapuzinern zu Wien, an die düſtere 


Pracht der Weſtminſter Abtei in 
London und an das Pantheon in 
Paris. Ich denke jener weihevollen 


Abendſtunde im Jahre 1886, als ich! 


mit einigen Freunden aus dem Fe— 
ſtesjubel der Fünfhundertjahrfeier 
von Heidelberg an den Rhein nach 


dem jtillen Speyer fam und in der| 


KrHpta an den Gräbern der alten 
Kaifer d23 heiligen römischen Reiches 
deutſcher Nation ſtand. Und weiter 
ſliegen die Gedanken zu jenem Grab— 
mal, das, wie kein zweites in 
Welt, an irdiſche Größe, an den 
tigen und doch an 


das Bezwingende einer 


Perſönlichkeit in der Erinnerung ge⸗ 


mahnt. Paris, das rauſchende, ewig 


| 


Napoleons Grab im Jnvaliden- 
sont, 


bewegte Paris! Das lebt, umftür 
und vergißt und das doch biefe ein- 


! + 
* ö+ 


jige Stätte des Eriniterns birat, der 


fein Zeitlauf etwas anhbaben fann. 
Dort wo man aus den weiten ftillen 
Höfen tes Mufeums der nvaliden 
in den hoben Dom jchreitet, der der 
Erinnerung an den großen Napoleon 
geweiht ift. Der fich über dem in 
einfachen Linien gehaltenen und de 
j0 gewaltigen Steinfarg mwölbt, um 
den über den Namen der bon ihm ge= 
Ihlagenen Schlachten die zerfeßten 
Fahnen des Nuhmes aufaefiellt find, 
die der Groberergeift des Rannes, der 
nun darin fchlummert über eine Welt 


setragen hat, bis er von dem Feifen: | 
I 


eiland, auf das ihn ber Zorn und 
die Furcht feiner jiegreichen Gegner 
verbannt hatte, al3 ein toter Mann 
en Die Stätte feines einftigen Ruh: 
mes zurüdlehren durfte. In Erfül: 
lung jeines letzten Wunſches „Je 
veux que mes ceindres repoſent en 
France, au milieu de ce peuple que 
j'ai tant aims. Ich will, daß 
in Frankreich 
ſoll, inmitten je 
ſo ſehr geliebt.“ Hat er es wirklich 
ſo ſehr geliebt, war es nicht 
eigener Ruhm und ſeine 


no 
srl 


eigene 


Größe, für die er Miltionen dahin! 


aeopfert? Wer fanıı es heute mit 
Wahrheit jagen. Uber jelbft deni 
Smeifelerfüllten überfommt am Gra: 


be folder Mäner das Gefühl, daß 


fie doch nur die Volljtreder eines ho: | 


beren Willens find, unbewußt in 
ihrer überragenden Größe und dod 
als jolche empfunden von der jubeln: 
den oder fidy gegen fie aufbäumen: 
sen Mitwelt und von einer in Er: 
ſchütterung und weihevoller Anerken— 
nung an ihren Gräbern ſtehenden 
Nachkommenſchaft. 
——o- 
— Homerule. — Egon lieft nit 


. . ER ! or 53 14 
viel außer Modejournalen und ſei- vorher. Ein Weilchen 


nem Leibblatt „Der vollkommene 


Ich erinnere 


det | 


gewaltigen ‚gebe ih jet 


ii Scinell gebt fie weiter, 


tube | 
5 Doltes, das ih 


ſein 


ne Sinne und weckt tauſend heimliche 
Wünſche zum Leben auf. 

Jetzt blickt er plöhßlich auf: 
junges Mädchen will auf einen 
Straßenbahnwagen ſpringen, wird 
aber vom Schaffner zurückgewieſen, 
weil kein Platz mehr frei iſt. 
Enttäuſcht tritt ſie zurück 
ſeufzt leiſe. Dann geht ſie weiter. 

Und er ihr nach. In ihrem Blick 
und in ihrer Haltung iſt etwas, das 
ihn feſſelt, etwas von jener halbrei— 
fen Erfahrenheit, das geſunden 
Mädchengeſichtern einen ſo eigenar— 
tigen Reiz gibt. 

Sleih nach den erfien Schritten 
ſpricht er ſie an. 

„Die Straßenbahlien 
dieſe Zeit immer beſetzt.“ 
Site ſieht ihn erſtaunt mit offenem 
Blick an, dann entgegnet ſie lä— 
chelnd: „Das weiß ich, und darum 
J auch zu Fuß nach 
Hauſe.“ 

„Haben Sie weit zu gehen?“ 
„Weshalb?“ 

„Weil ich Sie begleiten möchte.“ 


ſind um 


„Das dürfte Ihnen doch wohl zu 


“4 


weit fein,“ meinte fie lächelid. 


| 
l 
ſchmitt lächelnd ſieht er ſie an. 
* Sie ſich denn doch!“ 

er 
weicht nicht von ihrer Seite. 


ihn aufs Neue gefeſſelt. 


„Weshalb?“ 
„Weil ich Sie angeſprochen habe.“ 


Berlin doch ſehr oft.“ 


geben, Fräulein?“ 

„Ach nein, es geht auch ſo.“ 
Plötzlich beginnt es zu 
beide ratlos an — keins hat einen 
Schirm. 

reten wir ſo lange hier in die 
Konditorei,“ ſagt er, „nur bis der 
Cuß vorüber iſt.“ 
.Er geht voran, 
ſie ihm. 

| Ru einer laufchigen Ede jigen fie 
ejlen, trinken und fehiwagen und la: 
den. 

| Er wünfcht nur, daß e8 noch drei 
Etunden lana jo regnen möchte. 
| Ganz verfchoffen iſt er ſchon, zu als 
‚ler Dummpeiten fähia, und ftarrt fie 
immer nur fo mit verliebte Augen 
au. Und fie, gewibtes Großſtadtkind, 





ken. 

Nach einer halben Stunde iſt der 
Himmel wieder klar. Sie brechen 
auf. Jetzt nimmt er aber ohne weite— 
res ihren Arm, was ſie lächelnd auch 
zugiebt. 
Hauſe, mein liebes, kleines Fräu— 
lein?“ 

„Ja, ja, ich muß, es iſt jetzt hohe 
Zeit.“ 

„Aber ich darf Sie doch beglei— 
ten?“ 
„Wenn 
macht.“ 
| „Mid nicht einmal hrei 
wollen Sie mir fagen?“ 
nach dem 





e3 Ihnen Vergnügen 


Nor: 
namen 
| „se habe Sie ja aud 
ı Xhrigen nicht gefragt!“ 

| „Seien Sie doch ein wenig gut zu 
mir, liebes Fräulein!“ 

| Sie fchwerat und fichert nur in 
ſich hinein. Plötzlich befchleuntat fie 
dann ihren Schritt. 
‚Warum eilen Sie ſo?“ 
Weil ich's weit habe.“ 
| „Aber fo tun Sie mir dod 
‚Gefallen und mehmen Gie 
| Drofchfe an!“ 

| Sie weigert fich mod; immer, wenn 
‘auch nicht mehr fo hartnädig 
jtreiten fie 
Imit einander, bi fie endlih auıd)= 


den 
eine 


„Bielleiht erlauben Sie, daß id 
Ihnen eine Droſchke anbiete?“ Ver— 


ein 


und 


Und ſie desgleichen: „Ach nein, da 
aber 
Nicht Io, 
lum die Welt ließe er fie jeht fort. |“ 
Gerade die Art ihrer Ablehnung hat | 


„Sind Sie mir böfe, Fraulein?“ | 

„ber mein! Das paffirt einem in 

„Wollen Sie mir nicht Jhren Arm | 
(I en, 4 . 

en Wirtin er 


md zwar in Strömen. Sie fehen Tich | 


fhiweigend folgt | 


weiß aud) canz aut, wie es mit ihm| 
steht, aber fie läßt fih nichts me 


„Wollen Ste wirtliih Thon nad | 


vie | 


„ber was hatten Sie denn wur, 
Fräulein?“ 

MWütend fieht fie ihn an: „Uners 
hört! Mich To zu fompromittiren!” 

„Sie glauben doch nicht etwa...” 

„Bitte, verlaffen Sie mich!" Ein 
neuer Wutblick trifft ihn. 

Er aber trottet ruhig 
meiter. 

„Sie dürfen mir nicht zürnen 
Fräulein,“ bittet er flehentlich, „id 
meine e3 wirklich ehrlich! Ich möcht 
hr Freund werben!” ä 

Doch fie fchmeigt und geht weiter 

„Fräulein, zeinen Sie doch wiede: 
ein luſtiges Geſicht. Das kleidet Sie 
viel beſſer!“ 

Und wirklich beginnt 


neben ihr 


ſie wieder 


| leiſe zu kichern. 


„Na, ſehen Sie, ſind Sie 
nochmal ſo hübſch! Und nun, liebes 
Fräulein, geben Sie mir wieder Ih— 
Iren Arm.“ 

„Rein, das iit vorbei!“ 

„ls Zeichen, das Sie mir berzie- 
hen haben!“ 

Sie ſchweigt. 

„Bitte, bitte, liebes Fräulein!“ 
Plötzlich ſteht ſie ſtill und ſieht ihn 


jetzt 


ed 
‚nit heiter frageirdem Blid an: „Was 
'mwollcı Cie eigentlih von mir?“ 

| „Sie nah Haufe bealeiten.” 

„Und danı?“ 

„Das hängt ganz von Ahnen ab. 
'MWollen Sie mir zunäcjt noch eine 
‚Frage erlauben?“ 

„Bitte.“ 

„Da ich höre, das Sie feine Berlt- 
nerin Find, nehme ich an, daß Sie 
auch nicht bei Jhren Eltern mohnen. 
'Etimmt das?“ 

! „Allerdings,“ jagt fie und fieht 
ih om mit ganz verftohlenem Lä: 
chelu. 
I „Sum, Fo will ich Ihnen 
'Vorfchlag machen.“ 
' Mit Shelmifchenm Lazelı 
nur. 
' „Kaufen wir jegt ein wenig ein, 
‚alles, was Sie gern effen, und’ dan 
jlade ich mic) bei Xhnen zum Abend— 
brot ein. Natürlich im Beifein Xhrer 
|Mirtin oder wen Sie jonft babet ha- 
ben mollen. Was meinen Sie dazu?” 
Mit verliebten Biden lächelt er Sie 
alt. 
| Und wie fie ihn fo flehend da= 
Iftehen fieht, wird fie plößlich von ei- 
ner Idee durchzuckt. Sie ziert ſich erſt 
noch ein wenig, dann aber, als er 
weiter bittet, ſagt ſie ſchließlich leiſe 
j N 


| Er ilt ganz überglüdlih und merk 
fi) vor Freude gar nicht zu laffeı. 
' Dann geben fie in einen Laben, 
und er fauft einen ganzen Haufen 
dereien und alles Mögliche zufam= 
mei, bis er mit PBadeten vollitandig 
‚beladen ilt. 

\ Nun fohreiten fie weiter unter La 
ben und Scerzei. 

| Blöglich halt fie ein: „Hier oben 
mohne ich.“ 

i „Dem Himmel jet Dank!“ feufzt 
'er und will mit hinein. 

Sie eber hält ihır zurüd, „Nein, 
bitte, warten Sie hier einen Augen= 
blick, e3 ift beffer, wenn ich meine 
ft vorbereite.“ Damit ver- 
'ichwindet fie im Hauzflur. 
| Und er, vollbeladen mit Padeten, 
‚wartet auf der Straße, geht Hin und 
ıher, und malt fich, nad Urt verlieb- 
Iter Leute, die Zufunft in den def» 
bar Shönften Farben aus. 

' &o wartet er, erft fünf, dan zehn, 
Idanı fünfzehn Minuten. Schließlich, 


I 


einen 


wnickte ſie 


2 


da ſie noch immer nicht kommt, wird 
ler ungeduldig.und geht zu dem Por: 


tier, dort ich zu erfundigent. 

Als er an die Kabine fommt und 
nach dem FFräuleiir fragt, übergibt 
Iber PVortier ihm ein Briefchen. 

„Iſt denn das auh Für mich?“ 
fragt er erftaunt. 

Der Ute midt lächelnd: „Ya, das 
Fräulein hat aelagt, wein ein Herr 
mit fo vielen fleinen Padeten fommt, 
dann foll ih ihm den Brief aebeı.” 

Er ahnt micht3 Gutes. Er reiht 
das Koupert auf und findet auf ei- 
nem Blatt Papier die paar flüchtigen 
Zeilen: „Laſſen Sie fi die Zeit 
nicht lana werden und aehen Sie 
Ifieber nah Haufe, Tonft holen Sie 
ſich kalte Füße.“ . 
|  Zuerft ift er darüber ganz Toniter= 
nirt, dann aber beberricht er fih und 
geht. 
| Er ift wütend, maßlos wütend und 
verärgert, und außerdem iſt er auch 
müde von dem weiten Weg und dem 
langen Warten. Dazu die vielen 
Packete, die er ſchleppen muß. Und 
ſo klein und beſchämt kommt er ſich 
dor, wie ein dummer Junge, den ſein 
Mädel verſetzt hat. Grollend geht er 
den Weg zurück. 

Da kommt ihm eine leere Droſchke 
entgegen. Er läßt halten, nennt ſeine 
Wohnung und ſpringt hinein. 

Zufällig iſt's derKutſcher von vor— 
her; er hat ſeinen Fahrgaſt ſofort er— 
fat, und während er auf feinen 
‚Schimmel einhaut, lächelt er Tpöttilich 
in ſich hinein: „Alſo iſt die Tugend 


in 
wirklich gerettet!“ 

| ie ange 
— Der NReatitrater. 


Herr 


|Rniffliay hat einen Freund, an dem 


'er Sehr gehangen hat. Oder richtiger 


ILLINOIS 


Hu 
α 


no) 


enisreR 
—8R 


u Er jehien mit einer wichtigen Weber: 
egung beſchäftigt. „J 
einmal zu meinem Schneider gehen,“ 
Taate er. „sh habe zwar fchon einer 
Frühjahrsulſter, einen Sommer— 
juliter, einen SHerbituliter und einen 
Winterulfter, aber wenn etwas da- 
an? 


18* 


Ding beſtellen.“ 





rule“, erklärtekgon. —, Einen was? 


I 3 * * 4 22 * * 
—, Einen Homerule! Muß jedenfalls erſtaunt nach, bis ſeine Reſignation von dem neuen Wer!k 
das Modernſte ſein; hab' auch teine ſich Luft 


Ahnung davon gehabt. Da, ſieh! — 
Er hielt mir die Zeitung hin. Darin 


war ein Artikel über die letzten eng- laufen. 
Parlamentsverhandlungen. 


liſchen 
Ueberſchrieben war er: Homerule und 


Ulſter. 


Gent“. Aber geſtern ſand ich ihn doch Em, : 
Imit einer Tageszeitung in der Hand. Droſch 


& werde qleis) muftert das Paar mit verſtändniß— 


| 
| 
| 
| 
| 


ran ift, werde ich mir doch fo ein rot, macht fi) ſchnell los von bein 

— „Was denn?“ er— 

lundigte ich mich. — „Einen Home- ſo daß er kaum zu folgen vermag. 
v 2 


! 
| 


| 


| 


und er Schnell entjchlofen eine 
fe heranmintt. 
Der Kutfcher, ein echter Berliner, 


iaefagt, er hat ihn gehabt. Demm er 
It geitorben. Herr Knifflich hat ihn 
zu Orabe geleitet und tiefbetrüibt iit 
‚eö wieder nach Haufe gegangen. Tief 
| betrübt feßt er fich an feinenSchreib 
tif und maffen Auges nimmt er 
(fein „Regifter“ zur Hand und fett 
Idinter den Eintrag: Oultap Schue 
\denfchmidt, Wuguftinerftraße 631 
(folgenden Vermert: Mb 15. Mat 
1913 Nördlicher Friedhof, dritte 
Reihe, Nr. 3. 

Kritik. 


vollen Blicken, dann ſteigt er vom 
Bock herunter und macht ſich daran, 
das Verdech ſeiner Droſchke zu ſchlie— 
Ben. 


Aber da wird das Heine Fräulein 


9 
rt 


m feines Begleiters und eutflicht, 


1a 


ie 


Der Kuticher fieht beiden etwas | ‚Mas halten © 
des Profe 
— „Rolofſſal ſchwer verſtänd 


ſors?“ 
lich! Das muß man dreimal leſen 
ge- ſehe man dahinter kommt, w 
'n Blödſinn iſt. 
Er aber tft ebenfo fchnell, fo daß er | — Laien = Anetomie, Die 
fie an der nächften Straßenede ein: | Sch.enbeine hat der Menſch, um ſich 


holt. daran zu ftohen 


macht: in den Worten: 
„Aha, die Tugend 13 jerettet.“ 
Indeſſen iſt ſie unausgeſetzt 


ayer u 


“ 





Sonntäghoft, Chicägo, Sonntag, den 28. Juli 1918. 
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— gar ee T Uns Frohsinn sic) zum Cuuc ck ges —A 
a see Mi 
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v,, ri 2, 2 
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Sl. : Transparents, Körbchen. 


N Ss | gen fie verfiieg fich der Direftoren- 

So |rat3präfident Sgnfull zu der empören= 

—— den Behauptung, daß der Sachver— 

Breibanfgaben: AS n AR ftändige VBemis und der Spezialan- 

| | | | MER | [7 RER —— N \ malt Richberg ein Paar Sähurten, 

Bilderrätjel (6306). | | | N —— \ I ausgelohte Schurken dazu, ſeien. 
F 3 DI How i8 that for high? — 

h : < ’ ’ —— — Charlie: Ich fühle mich beru— 

a ; TEE ——— fen, den beiden Herren, die die In— 

G BR tereffen von und Gadverbrauchern 

el IR ; 1 | vertreten, in geeigneter Weife Revan- 

(i | Kollektor, der mir die nächte Gas: 

AN INN NN 4 / \ Ay | Bil präfentirt, eigenhändig und mit 

Von Albert Weiße, ur ef J das! Su: 

nahft aber bring’ uns auf ben 

Säred fünf Stein Bier — und bie 

Karten. 


ransparenid .... Or 6 Dieſer‘ Tiſchläufer nimmt ſich rung iſt für die drei viereckigen Fi— 
ee mwunderhübfeh aus mit Kreuzftichen guren oben im Entwurfe zu benußen 
Jllinois, faure, der Korb.. 3. : \und für die Yußenlinien um bad 
— in malvenfarbigen Schattirungen 

do. fübe, s Motto. Die leichtere Schattirung 
— N E und Rofetten in orangenrot umd Termenbe man für bie Heineren 

eeren. 

Staheldeeren, 15_Quart3.... 3.00 |goldbraun. Zu verlangen unter Nr. | Wieredde und die verzierenden Schnör: 
Srombeeren, 24 Euais. un. 3:25 —EW |1452, Für die Etiderei verwende kel. 


Himbeeren, rote, 24 ° iis.. 4. 


do., fhwarae, 16 Starts... 3.27 ö0 man Dreh:Glanzgarn (Rope Floh), Der Entwurf ift auf braunem 
Joͤban nisbeeren, 16 — 3 


Blaubeeren, 16 Duarid....... 3.0 335 während für die Buchjtaben fih am Kunftleinen er Größe 27 
Birnen. beiten feines Glanzgarn (Fioß) von kei 58 Zoll, und fojtet zufammen 


Tiihigen Suderbirnen, Rifle so ‚Punfelroter Yyarbe eignet. Die dunf= mit dem erforderlichen „mercerized“ 
6 xSuaris 2 { 


do,, do., Hörbihen >» —030 |Tere malvenfarbige (mauve) Schattis | Glanzgarn $1.00. 
Clapp's Favorite, Kiſte 6 
V —— —— 2,50 
Mabama AZuderbirmen Korb.. 1.65 —1.75 | 
I 
| 


3 2 Schwere Packwaare 17,40 48410 
Süd f ru ch te — Badwaare ....17.25 18.00 EBAUN 
Ferlel -18.10 
(Rotirungen don George N Grimm & Go, Befdmitteire Eber s17. 00 17.50 


179 —181 Weſt Souih Water Sitabe.) Schaie ver 100 u er .. 
pteifmen, Kalıtoema, d, Kite 7.00 —7.50 te en [4 
Sitvonen (300—360), die Stifte 6.50 — 7.00 „Da, geringe bis gute.. an je 1. AND Rost —— 
Anangas, Eralt —.......... 3. 630 —4.15 R — r- 
Aiprliofen, 4 Rütbe. .neseeneen 1.85 ZU —— F ‚isn. EEE Eine Staatsbank 
Pilaumen, 24 Duaris.. „1.50 —1,15 N Be * — | — 
Welnirauben, Cafe zuneun. 2.50 Döde . ' 100 | 5.-D.-Ecke La$alie und Madison Str. 
pfirf Tel. vVarz und Altouol. Deere * * 

* wi ihe. (Preife dom Baint, Dil and Barnifh Club, Aelteſtes Baukhaus in Chicago 
corgia Velles, Elbertas, 6 v00 Weſt 18. Straße.) | 3 8 
— 3.50 —4.00 |Carbun Headlight, 1.5 Zeft..$ 113% | Gegründet 1855 

ONE un nr dh —1,/) Yied Erown Gaſolin 22, | 14 \ b h n 2000 00) 
Ieras Elbertas, fancy sure 8.10 lt winteröl, ſchwarz .13. | Kapital und ß eist 133 ’ J 


Arizona, Siandurd, 45 Etüd.. 3. —,.70 Yerrfamenöl, rob, im Baß.. 4 
FEliberias. grodee... 8.10 I. UU do,, nereintgt, do.. A Hi 9 % r A 
Elberiag, mittelgtoß wu 2 U | Tor ı y . ' Alle Zweige bes Bankgejchäfts. 
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rg Rätſel (6307). 2 - | Lehmann: Naja, un’ ebenlan anderem Lefeftoff .. . dafür paf- 
(Eingejandt von PF. EC. U. König.) Richtig gelöit von 61 Einjendern. darum un’ derowejen will ick mir von ſirt heutzutage auch außerhalb der 


Mein Wort iſt als Kanal bekannt,. ur zt ab uff's Jenaueſte informiren, | Krieaszone zu viel auf der Welt! Und 
Meltberühmt und Leicht au finden. Wechſelrätſel (630 5). N 953 : | 


je 
— — — REN a on vat Ullens an die verfchiedenften nicht zum Wenigften hier in Chicago, 


.. . 
a a Nichrig gelöir von 61 Einfendern.  |Ariegsfronten paffirt. Macht Euch | aber felten etwas Gutes. Borjennotirungen. 


ae I, — | ae ſchonſt bei unfere ed Lehmann: Det ftimmt mohl —— 
Zweifilbig (6308). | Auflöſungen zu den — — — — feſſelnden Vortrag ins Alljemeine; aber hin und wieder Chicago, den 27. Juli 1018. 


— 2 ei - * 3 x 3 
(Eingeſandt von H. Langfeldt.) —* in voriger Nummer: von Ban jefaßt. ’ Natürliqh werde ick —— man doch etwas, woran man als) Nechttehend die heutigen Notirungen 
Schon mancher hat das erſte "gefchoffen, | .Rätſel — Wich s, Wachs |mir abei ood) über etwaije Friedens» Menfh und Chicagoer feine helle | an der Getreidekörfe: 


Ohne dab ein Tropfen Blut dabei ge: | Wuchs.. re — * ‚| Freude haben kann! Unfere Stabt- | a ui Hoch. Niedria. lub. 
floſſen. 2. Rätſel — Sappe uſw. Charlie: Dachte ich's doch! väter, wo bekanntlich for das Mohl |: Suli I1. 53333 51.544 81.33643 31. 544 


Schmackhaft und betömmlich iſt das 3. Rätſel — Anlagen. Bei der großen Dit, die wir burchge- bon und Gtabtlinderr in ein e un . 1.53%-% 1. > 1.53% 


vn | madht, ift bet ichti d Zept 13138 136 1.54% 1.00% 
ORFER. _ . Bun —— ver Dir richtig wieder eine wöchentlich | Safer 
Und dos; verachten's nar viele Leute. | Michtige Löfungen jandten ein: | Schrause Iosgegangen! u 20 wöchentliche Sigung (mandmal | Sr a u. 
Wenn 2 erite fröhlich auf der Meide en gen a —* gang n fällt ſie ooch aus), ſorgen, be= | Yug . .70: ER 104 08 = 
De ulins Michalfe Rreisaufgabe es | 5 d ON 27 RN 00% 
\ zZ jpringt, : u yo rrg J — + Diesmal —* recht große. willigten ſich im Frühj ahr 1916 —J 0% 69 0 91 00% 
Der Vogel dazu ihr ein Liedehen fingt, | — 2 Nebenrätiel) ; A. 9. Yangfeldt ( 1 e — |. 5.4 
*— En eh, In -|—2); Matdias Strafa (6—3); Aulie | x, * hr an 3 gelpmo: for biefes fjemere Stüd Urbeit | zent 15.25 45.40 45.25 45.45 
Zur Frühlingszeit, de inch lin⸗ 72 Nathias Straic er. en, He ! | 5; Ashattasrhi 
Pe. En tatner (03); Sr. Vettie_Unthofer | —— 5, Sid — * a * eine Jehaltserhöhung von 3000 Zumal — 
* — — — * IN. x Main * > En . ire ri Ar ⸗ e amnn > . « . — 8 . 4 
Konnt’st dur 3 auch bier bisher ftets | (53); E. Meier (5—3); Sr. Claire | ſuch, ſich forte als a terimhittas auf 3500 Dahlerse im Jahr. — 36.42 
finden. { 15—3); Dr. Ferd. Seidl (66 | tege zu blamiren, uf: \ Leſen Sie, wie Jeſchäfte verjaßen ſie aber nachzu⸗ Rippen — 4.65 
V te —3); ©. Michael (53); Fr. H. bish us Krie Sul. . 5 —* ar 
Een SEE Se0e yansebien. — — Kriegsnachrichten 10 | jehen, ob fich ooch det Jeld for diefer |Tepı aus aut au Zn 
Sonit „itößt er Dich“, Doch ohne zu töten, ya (9), „saw Lore | viel oder jo wenig heraus, wie Sie u 


* * 


ne 55 1); Ar. Veriba Ian (63 Sl. Pn =. 2 Bewilligung im Stabljädel befinden ax 
. ER Schiele (6-2); Nacob Hol zhauumer dabon berjiehen, freuen Sie jih DON | nat! For diefes Verfehen habenfe Produtten-Böric. 
Wechſelrätſel (6309). (6-3); Ar. W. Gnadfe (63); Her, | Herzen über die Erfolge, die unfere 


une u L mer büßen müljen. Erit an’'n leß: ; 
(Eingejandt von P. Herres.) |Stornuumapf (6—3); Otto Staifer (5— |braben ungen in dem großen 16 ben ml) h sohenbericht. 


a gg — — ‚ ‚ten Samstag, alfo nad) fajt wein: 
Mas die Bibel al3 Frau uns 1); Ar. Elfie Sterzer (6—2); €. 9. | amp De nis am. ia ' Die einaefchräntte AZuclerabliefe- 
Mas mit a Die Bibel als Frau uns 1); A |ftampfe für die Demokratie und Die eindal —5 banjes Warten Hatte | g ſch 8 f 


* * — im yet Saltone.. 

v, Tanch, aroBc. u... —;.0 Nettes wWfeilveiß, in 100 said, .® * 

ee EEE" ae 1.00 Säffern, das Fab a 33 Chicagoer erſte Hypotheken und 
Michigan, Carly Ribers...... 2. — Kume_  mantimen, das Faß 1585 A 3 
—— Bonds für Geldanleger 


— Melonen. er gi gäffırm, gr 2.00 e —* 
Ar anſas ................... an ew dor tr (uni 4 [ 
— —* — 3% Zinjen auf Spareinlagen 
escilad,, ‚orange arbeit. .. * Zu. 
v, wei 8 m * 
Denatur. Altobol, "180.arad... Spar Dept. auf dem Grundfiar 
— Sffen Montag Hbents bis 8 Uhr. 


Der Haf bei den Tieren. Check-⸗Kontos erwünſcht. 


— König (6—3); 8. Behrendt (5—1); | Kysihei 2 Mon £ ib ht ſich t in der Ei ch⸗ 
— — X acht ſich jetzt in der Einmach 
3 j BE Te ze SEHEN OT rt Freiheit des Menſchengeſchlechts er⸗ tabifä i rung m ſich jetz 
u zum Tier, das Erbarmen J. 9. Nochler (5—3); Marie Wolff Sie im Stil Pr tämmerer für fie jo bie ze bar. Die Nachfrage na 
nicht kennt. (5—535;3 Wm. Deubel (6—3);5 M. ringen, und beklagen Sie im Stillen | zufammengefraht, bet er fie die rüd- eit bemert tr. Die chf ch 
Molterding (6-3); Wın, Sajie (6— | Die furchlbaren Opfer, die dieſer ann: Bet { | Einmaghobft iwar in ber verflojjenen 
— Wolterding Be A er - Iftandiien Betrüje der Jehaltser- ( * 
— 3)3 L. R. Kratzmüller (6—3); Fr. ſſchrecklichſte aller Kriege fordert. Sie Woche bedeutend ſchwächer, als I en — 
— —“ |Nätge Schmidhofer (63); Geo. |Befriebigen auf biefe Weiſe ————— | nachträglich auszahlen lonn⸗R korreſpondirenden des Worjahrs. |Hıriavı, Nahe itſien — 
(Eingefandt von 9. Kornrumpf.) |Gecrdts (52); Fr. U. Laemlein (6 | Reuß feitsbebürfrif — — te. Später ſoll dann aber ooch dafor Söſt. — Vfirfiche, find reich: ee nm so ne — — 
Wir waren's auf den ſtaub'gen Wegen, —8); Fr. E. Falier (6—3). — das —* * 9* an dieſem ſtadtväterlichen Jubeltaje ich und in (düne Qualität vorhan | Yrtzona, int — Haustiere wie wilde Tiere zeigen Eröffnet Euer Konto jetzt. 
Br de te mel Fr. Martha Rogge (5—3); Ignazgleichzeitig das J as jed r i . | zsapferınelonen, Ylorida ei ; z ai 
EEE Ts WE mm; | 68 Mari Ze me \ Itowstr (6 batriotifche Würcer an deı Beulen Schiampanjer in die Nachbar den. Die Zufuhr an Süßmais ließ WOaGgONaDUNG rnan nn 273,00 oft allgemeinen Haß gegen andere Sicherheits-Gewölbe, Stäjten $3 
Die ſind's, die wir zu Bette legen, Ebner (6—2); Frieda, Ma owsty (6 atri ger an Den Vorgan— ſchaft vons Rathaus man fo in! en. ie 3 er Si r fanı E Säit ne 
Tod) eben dieje find 3 nicht mehr. I- —2); 8. Soggerit (d—53); €. M. gen in dem großen Völferringen neh: Strömen jefloffen find! in der zum Moihluf gelangten Woche 5 ri f ch es Gemü fe, e. — en in — ante] * F 
Und mer da De | Särwar * N, Zuife Schwan_ (6— men mup. Was aber darüber geht, | ä ‚nichts zu wünſchen übrig. In neuen Glotirungen von, George J Grimm & Co., * a — — welche ererbien 2a 
un Wer de — 2 D. Sand Em. Meier (0-1); ift vom Uebel befonders bei), uabbe: Neid und Mibgunf ‚Kartoffeln war der Markt geftern| 10—-Is1 wen Cout) Mater Straye) |zeigen. Die Furcht vor ben natilt- 
Der wird es; ımd mit Glana. (—5); sm. eier (B—1), ar, , — = | ele gan erne zu Blumenlkohl, hieſiger, Dutzend Q. 10 —6.30 Yet : it} 
Und wer da reijer, ie "Ford: smand (61); Hr. 2. | shnen! | [einen Ihrer Seele ganz | 9, feiter, al& an irgend einem anderen | (icrypi a 50 |liyen Feinden einer bejtimmten 
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1) Fr. J. I Ob ie Cierpflangeit, Yabß, Keine. 350 —4 00 * ns — — 
Ind wer nad) jpeifet, Rifien (6-3); Br. M. Schade (0) Charlie: Ja, ganz befonbers | In —* rer re Tage der Wode. Die Nachfrage | Lruien, Hucıng mn nme 225 —UEU ſchwächeren Art erweiſt ſich als jo oreman 
Iſt's noch nicht ganz. 3); Fris —G > —— BER: bei Dir, und mwir verzichten gerne und | en uk es Sie 9 ließ aber immer noch zu wünſchen vn. RT a ſtart, daß * ee 
(63); 8 uite Soh 163) 5 SL |in Deinem eigenen Antereff f die er h IE 2 2 Le Rn 3 Jungen ſie ſchon empfinden 
Sgert Wi Zudy Seifert (6— — — MRL doch, daß unſere Stadtväter in der übrig. Auch der Upfelmarkt ift reich Inu... .u. ee See DD Fr 


2 no Su uns Deinerjetts angedrohten Vor— 2 - be fd it d die Dre ife ehen herz | yubirabı wmunde mimdel. 002 —0.0E %% ytinderherden haſſen inſtinktiv die 
; Fr. Louiſe nger (6—3); Anna — 8 chi un ie rei q ) Kraut, beimt at 3 
| Pina 2); Selma Pletrin (6 | träge. Ta u: alten zu offen." [unker Un — Heinen | Beimtfäes, araie.... 2 Zu it Hunde Man fann Dies mohl auf 
33 78 — * a ſo frohlich inallen zu laljen ⸗ H —1.15 
CHE, WEICHERT 1 — ** —— lm chmann: Det is aber ftarf!| J Ay di nz > Staditinder  Jerfel forten herricht fogar Weber: | mierirenig, 12 würzen. ri die Zeit zurüdführen, als bie wilden 
531 6-3; = Ra z * — zeigt —— x edit a nn. Wi ” ( fluß und ſie find [wer an den een Buneund Saunder. . . 40 Herden immer in Gefahr waren, von ER she CaSalle sale u. Walfinglen = 


2) i e — fkomt Ja biefiger 0.50 —0.60 # * 
A. E. DIETRICH | Oscar Aneld (53); Ar. Hedwig] Charlie «fehnell einfallend): fommen jett ooch balb 'van, uns Mann zu bringen. Die a nun 
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Sicderräticl (6311). 
(Eingejandt von G. Midael.) 








5 n : . A | e denrauſch in | Shlampanjer | Rabies schen, 100 Bündel 1.00 —1.25 iffe u werd die die Herben 
|Wracpetti (3—2); Fr. Yaura Meier) daß mir durch entfchiebene Ableh⸗ einen Freu aiſon ift ſo gut die überftanden und | ypaburser, das Sumdcl..... 0.15 —o.0 griffen zu werden, die um | ſch 
HAMMOND lin : fe 1 N 1 g zen, ‚100 Bündel... : ö —1.25 herumfchlichen und auf jede Belegen: ed, Kontos to8 erwin t. 
E J — 


MT ua s⸗Com⸗ 
7 Senry Seckmann 3295 3. nung Deiner Voritrage Dich vor antrinken zu können. Die Jas— t ehr gerin faum 
M - Qi. 1:5 DR —— ge ud FE nt J Spru Zufuhr if ey. $ 9, i i | 
Walter (5—2); Michael Schmitt | Frypper Marum | Panie ſteht ſchonſt auf dem Spru⸗ — Fechergꝰ. Kuiſte. o.310 heit warteten, ein hilfloſes Kalb von 8% Zinſen bezahlt auf 
En 1.00 —1.23 |der Herde abzufondern und nieder: . 
Siailatat. v0 Spareinlagen 


Welches Volislied von der Heimat (6) 73 Fr. G, Richter (3—0) ewahren wollen. —— Tomaten treffen in 
Der) se . NMichte 4 * e 8 -— di 
Worte) fingen Diefe beiden Hecren v Se habe ich denn nach Ausbruch des — raus” * Een Shienje ht allzu großen Mengen ein und die Hure, 
öfters? Prämien gewannen: Krieges Dir zu Häupten einen Maul= au r 22 _ Feit a find bon nur mittelmäßiger Güte, 
Nr. as, |forb an der Wand anbringen laffen? ein Ja? — ben feit Jahren 3 | greife geiten für den 
R — EZ Datum d — Mir 2 ER Raub von 10 Millionen| _ Sie folgenden Brelle geite 
BExer al Pramien für »ie Vreis⸗ Julius Fordsmand, 1308 Wafhington Darum bob nur, daß er Dir als f zu verteilen! yoirb det | Erodhandel. Beim Einkauf fleinerez 
gaben — je ein Buch für jede "ufe | TOD. —— tarnenbes Memento „Oben the fa | Dahlern zu verteilen: Dei, 2 (ge. Euantitäten find Die Breife cimas höher, 
wobei das cos enticeidet — zue| _ Rt. 6301 — 60 Loje — Nr. 17.\and Ecp pour mouth fhut!“ beftändig ein Jaudi unter ber janzen ebö Kür Däder und Auderbäder. 
Berteilung ton:men — mehr, wenn Tito Kaijer, !ippleton, Wis. . x, [por Augen fehweben follte. Der Neid rung abjeben. (Rotieungen und Beriät von 425* Co. 
bejonbers viele Köjungen zinlaufen. | 5: 50T 08 ze — Ar 53. muß Dir zugeflehen daß Du bisher Charlie: Du alter Hanswurft, Imatan „uermsererenseeeennee 9010 0.20 
Die 3 der ! det C. Mubly, 109 E. 45. Str e B 
te Zabl der Prämien rid).e * Nich nad |C. Mubin, 109 €. 45. Str. * Mas twillft mich wohl wieder durch Dei⸗ Starte —— 
der Anzahl der Löfungen. Die Vere| Mr. 6303 — 52 Xofe Nr. 32, |tapfer das “Raul gehalten haft. Wa= | mid) wohl wieder ) 205 gul lögouL, Wie oben germigere 
loojung findet am greitag Mors|S. Sand 1437 Warner Sir. rum mwilfit Du jegt in Deinen Por: | nen eleı J Hohn - meiner Achil⸗ Grade billig nad Autterteitgeball, 


za grobe Kifte s —0.75 | ureißen. 
nitbı dien, gr h : u : 
en ae 0.390 —0.40 | Wie „Rage und Hund“ Ieben, ift 


2 ee Beth, he 030 ZEN |fprichmörtlich gerworden. Zei Haus-| GrmMdeigentumddarlehen 
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Es werden wieder mindeſtens ſechs "ir. 6300 42 Xoje 
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| Na 2 s — My r * — 5 Vreiſe ſteigend wegen geringer Borrate 
a en u Sünden |} vor — 2. En —— ir. 12. |trägen Ihemata anfchneiden, bei des | leäferfe . rletzen. * jergebliches a | au. Mvaute . 10 teilen Minterial, 
1 — ida c rau Dertda Janz, 5636 Juj Etr. 9 * * an : n hen! Y 9 ert Ye Gelatitte aere.. —1.05 
ber Rebatticn teisı. Roftfarten genügen, | Wr. 6305 —— 61 Lole — Wr. 47. en Aus ſchlach tung Du Dih der mühen! Der ewige rg über ie Gute. ebbare ante che "eng o1le« 
ur d vereinfachen dem R. N. die Yrbeit | Krau Lonife Ringer, 3854 Weit End | Öefahr ausfeht, mißperftanden zu; Ga — hat mich immun vi er 
um ein Vedeutendes; mwerbden Die Lör | Avenue. werden und Dich in den Geruch der | gen eine. weiteren Wutausbruc) .., an aare einzutreten. 
furgen aber in Briefen geididt, dan: | — Illoyalität zu ſegen? dieſe — — geinacht. Es gibt heut- J 


rüſſen ſolche eine 3-Cents-Marke tra⸗ Rätſelbriefkaſten. a 2 a 
gen, aud) wen fie nicht geichloifen find. | a anarı We Dial Griesyäuber: Diefer Fall ilt| 
Stadtbriefe koſten 2 Cents, —— | Et Mei BEN m nur denibar, jondern joger ſehr 
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St ’ n * —* “ 
—— 38noch bei einem ihrer größeren — 
bo,, Stetling, SU. 40 Bd. 2.75 —3.00 j } ? ‚r 
do., Ten efiee, iiberreif = Dſchungeln ſeinen Lagerplatz, und | Rapital u, 
geringe, 6 Aürbe 1.00 Idie junge Brut bat nur wenige ß 
Bu Teac  faic, »o zufällig über die Spur diefes Lagers | ————— 
Menicher mehr, der an das Märdyen een ale en ; De. —— = haft, ob die große Wiejenjchlange 
oaın9h Nich HN m 
Die Nätfelfreunde find Dringend) Pod. int de rwendbar. — 2. ö * 
elfrike wie Du, Au uguſt iſt im Jetcreanvonder·. ... 0.88 | en 2 heritreifender wilder Bunde fürchten ! 
fü 
Die Prämien ſind in der „Office der zureden, obwohl ihm nichts weiter nichts. Bi“ ir ' Eavorl. B Orders.) eı. vauid. 


dv, Cafe ‚00 —1.45 en i ifellos ei rbter i 
Spinat, — — 0— ahen iſt e Iweifellos ein ererbt —A Ghicage OGrunbeigem 
India... € 3.00 wandten nachweiſen kann. In In— 
—— ungepadt, ſancy. 2.50 
—e 
ven Mind Kiiten.. mi 2.00 platzes kommen, ſo ziehen ſie ſich 
Ae ur Eiweiß.**44 .. „si do. All. Earllanad, 4 Hürbe : : Nolssi —* 
von der Wiederzurückerſtattung biefer | dumm — Urablihet. u... 0.3214 Un Dun, "DO. MEMOS ur reenoen ie 0.08 Bee a er State Bank 
erfuht, ihre Einiendung un Die) — —— sim Mdhmi m. 
de fich wegen des Spionagege- Geſchichte iſt ein Schwindel, ein of— „Viaple”ssjuder —J 2 ©. vona North Ave. undLarrabeeStr. 
Kr * — — i, zurückkebrt inte ere Dan fi 
— Mi de] Tomaiccs gen mag, als bie Regierung | _ Quabbe: Diefer, Ihrer feſten Nelemehl...... . 0.09%—0.10 | Zurnips, heimife.e, 100 Sl. > Iber Mutter, wenn fie zurüdtehrt, f ne fihere Dan für Gure 
ge ag, als die Regkerung | 


Ziihtorn, Et. vonis, "das — 4.00 —4,50 Inſtinkt, deſſen Urſprung man heute gum zu ben niebrigiten Meaten geliehen, 
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führung find Die Eigenfchafz | 
ten, die diejes Set cmpfeb= | 
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„1918“ Ehzimmer = Sct 
durchweg aus folidem Wal- 
nuß; 54-3öll. Tiſch, 2 
Apron Leaves, ſchöne Pa— 
nel Back Stühle und Arm— 
ſtühle; kein anderes Holz 
verwendet als maſſives 
— Balnuf; regu⸗ 
lär 412 25 
am Montag 
verfauft zu 
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len. Tiſch hat 5473011. runde 
Platte und iſt auf 6 Fuß 
ausziehbar; die 5 Stühle 
haben Leder Slipſitz auf vol— 
ler Box-Konſtruktion; Arm— | 
ftuhl in dvoller Größe und | 


zu den Stüh— 49 75 | 
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arte bis zum Tageslicht, 
Giaur,“ murmelte der Gefangenen: 
aufſeher, „warte! ...“ 

Der Gehilfe ſtand auf, ſagte „Gute 
Nacht“ und ging hinaus. 

Im — herrſchte wieder 
Schweigen, das jedoch noch fange | 
durch das hin und wieder erklingende |& I 
entjegliche Lärmen der Kette unter: |% 
brochen wurde. Klirrr, klirrr. 

| Es wurde bel. Das mar bie) 
Stunde, wo den Gefangenen das 
| Frühftüd gegeben wurde. 
Jetzt wirſt du auf ewig ſchlafen, 1% 
ıGtaur,“ murmelte der Auffeher, der & 
'Tich mit einem Napf voll Eſſen nach 
der Zelle des unruhigen Gefangenen [3 
'hinmwandte. Er öffnete die Tür, trat | 
ein und ſetzte die ſchmutzige Flüſſig- 7 
keit auf den Boden hin. 


Der Gefangene ſchlief noch; 
rum ging er vorſichtig hinaus. 
ſchloß die Tür wieder, aber er 
|fernte jich nicht davon, oder — rich: | 
Hliger — er konnte fich nicht — 
nen. Ein unbeſtimmtes, aber ſtarkes 
| Empfinden hielt ihn an feinem Plah | % 
|feit. Er legte fein Auge au das Kleine |% 
|Türlodh und blidte ftarr hinein, ohne ı$ 


* 
8* 


ſich zurückziehen zu können. Die Er— 9 
ſcheinung des Gefangenen war ſchön 
jund e erhaben. Geine offene‘ breite, 
Stirn war Har und prächtig mie die 
dahinter verborgenen Gedanken, das 
kraftvolle Geſicht von einem dichten, 
breiten Bart umgeben, der über ber |; 
| männlichen Bruft, Die mächtig auf 
und nieder ainq, aus sgebreitet lag. | 
| Da3 ganze Bild trug ein Etwas au | 
ſich, dem der Aufſeher ſich unterlegen 
fühlte. Etwas wie religiöſe Furcht 
erwachte in ſeinem Herzen. Er ver— 
ſuchte dies Gefühl, von dem er bis— 
her noch nichts geſpürt, zurüchzu⸗ 
drängen. Nein, nein, er bedauerte 
Jihn nicht. Nun wird er langſam auf- 
Afteben, er wird fich dem Effen nüz| 
Biber, ein, zwei Löffel davon neh 
Mimen... und das Gift mirb jeine | war am Tage. Klirer, Elirer. 
Wirkung tun. Danır wird er ferner- | Das ivar 
hi. nicht Schlafen, mag er nicht fchla= das diesmal 
fen ... So dachte der Aufſeher, in⸗ 
J dem er auf den ſchlafenden jungen 
J Mann blickte. Aber warum war er 
A| itehen geblieben, warum entfernte er | 
A fich nicht? — Das mußte er jelbit 
nicht, und er wollte auch nicht dar=ı 
iiber nachdenten; er fuchte fich To: | 
ar einzureden, er fei ftehen geblie= 
4 beit, um fi an dem Anblid des To: 
des, der Mindungen und Geufzer , 
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Dueen Anne Wohnzinmer-— 
ten, loſer Kiſſen-Polſierung, 
find ununterbrochen; 


Suites, tn Mchagoni, mit voller Nohr-Nüdlchne und Sci« 
Sunburit Kiffen und qroßer Nolle; Nitken und Armlehnen | 
wählt Eure eigenen Ucberzüge; dies find gute Sorlen Damaft. 
Spezieller P 


* a a = nn 79. 50 — Preis des Arm⸗ 42. 50 
er sieller Preis Schauke 42. 50 159. 75! 
ci 


Spezieller Preis des komplet— 
ſtuhls, jetzt t Zuite, F ’ 


Drei Stüde wohn; Immer Znite, mit Nohr-Zentrum in Tavenport und gepoliterte 
Dad paitels it allen Siüden, Hohe Panels unier den Armen, voller Spring: Sig, Damaft 


Ueberzug. 
47 50 ! z Spesieller Preis für Armftunt 
Schaukel⸗ 34.50 | MW nesietter Preis der fomplet- ar 
. 


ten Zuite, 
Veitzimmer - Möbel der nenejten: Entwürfe, beiter Serftellung and 
Finiſh, ſpeziell markiert für Montag. 
43. 50 Walnuß oder Mahagoni 31 75 
Chiffonier, zu . 
31.50 Mahagoni⸗Bet⸗ 
ten, volle Größe, 


22.50 


49.50 Walnuß oder 
Mahagoni— 34 50; 
Dreſſers, > 
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(In unſerem Baſement.) 

Walker's hübſche Sommertieider, geichmadvolle Moden, au3 guter 
lität Ginghams, Ramie Leinen und Novi er Yaluns, mit Organdies 
Kragen; einige bal Veſtees, ſind mit Ties verſehen; Röcke ſind gefältelte 
und Tunic Effekt Modelle. & H. Walter's 
Werte, Montag zu 
Damenmäntel für Frühherbſt-Gebrauch, die anderswo zu dieſem nie 


drigen Free nicht zu haben ſind; ſie ſind aus Serges und Shepherd 
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Theas gemacht. gegurtelte Modelle mit verſchieden geformten Taſche n, 
in ſchwarz, marineblau und farriert. ©. & N alter ver: ‘ 
93 


taujte dieſe M dantel für 55 00, n morgen zu 

ve | Sommerfleiber für Damen, aus weisen Roiles und Yewns nemadt; paiiend 
ie Nachmittagsgebrauch; ‚ Einige ſind beſtickte und tue ich — mit gro: 
hei beytidten tragen und Epitenrand. Bier iit ci 

5:1 beit, $5 Ntleider zu un am Montag zu mu 

Damen- und Miſſes-Suits cus Serges, Shepherd Che * und Boplins, in" 
gefält⸗ Ben Modellen, die in Diefer Saifon fo beliebt find; jorwie einfach ge— 

> Modelle mit raitbefan, durcireg gefüttert; Die Nöcde ind 


hübid, — 8 Regulär bis zu 59.95 ver: 4. 93 5 93 
und 


lauft. Speziell, in zwei Gruppen J 
Maͤdchentle ider, and Ging hams und Chambrays gemacht, in gebrochenen 
eifen und Kombinationsfarben; Größen 6 bis 770 


aids, Checks 
aber a Grösen u. garben; gute $1.25 Werte, 
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Solid MaGenoni Solid Mahagoni | 
Top Davdenport & uden | 


„Priscilla“ Näh⸗-2 
Tiſche, in 2 verſchied. 


Kabinett, 3.85 Faſſons, gut 4. 45 


mit Trab, | aemadt, 


| 
Mahagoni „Spinctt“ | 
Dest, mit gleiteindem | 


—* mor⸗ 18. 85| 


gen zu 


98.50 Ferner ch in | 
Mahagoni Finiſh — | 
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& 9. Walker's 
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EG 
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veil ß © hohlgeſa umte 
Taſchen tũcher mit 14: 


. „Eine hodieine „Ducen % 
Herſtellung und Finiſh. 
Walnuß oder —— Drei: 
fer, 343Öölliger Evicgel, 
Walnußſ oder Mahagoni 
ſer, 403öll. Spiegel, 
Walnuſz eder Mahagoni- 





une“ Suite von ſpeziellem Wert in Bezug auf —E 


94.50 | "44.75 
"66,50 | ”«" 39.50 | 


—* mit AS... see 38.50 


Möbel diefer Urt bedürfen feiner — ———— ie ſprechen für ſich ſelbſt — 
und die Preiſe erzählen ihre eigene Geſchichte; 1önnen in verſchiedenen Holzarten gelie— 


fert werden, wie in der Vreisliſte. Batnuf oder Mahagont 64 75 


Lalnun oder Mahagoni | Vanity Drefier, au 
Dreſſer, zu : 5 64. 75 Wainnß oder Mahageni B Bet⸗ 
Walunß oder Mahagoni 49 75 fcıt,, volle 03. Doppelar., au 44 vr 
. Antiques Ivory, jedes $4 mehr, 
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Ehifforette, zu 
jet ee ee 
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Lawns und baum— 
der M —— 
nl, 


cr 
Waller's x |) Hölligem Saum, volle 
Sröße, iveziell O1, 
e ®Xercale Dreifing Sacques 47 
erten, Montag zu nur * c 


Montag zu. 3C 
Note — Taſchen— 
z 2 tücher, volle Größe, fei— 
Feine Lawn und fancy Crepe ne Qualität, W ee 
x — F > er ⸗ 5 * * 
Porch Kleider mit weißen Or— 
gandykragen und B zandg zürteln, 
regulär für 32.25 


Walfer’3 10 Werte, 
verfauft, zu. 
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Walnuß oder Mahagoni Chiſ-— 
— morgen Zu 
— vder Mahagoni 
ing Tiſch zu 
eu Füßen, 
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.& 9. Walfer's 5 


in. — und d dunklen 


2 * 2 zn 

[2 Ein: und Zwei-Stüde Overalls | 
für Da aus einfache 
geftreiften Ginghams, ji 
$1.65 wert, morgen, 
die Ausivadl zu... 
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Derfreund. 


lit weg von ſeinem Gegner, daß es der L eichnam begraßſben und altes | fehfotterten‘. i 
ch .. Zitter 
Es verg gingen Tage und Wochen.“ — — 


dieſem kalt den Rücken hinablief und vorüber ſei. Aber ... erſtarrt blieb Tür des Gefangenenaufſehers 
'er faum zu ſtammeln vermochte: er ftehen.... ber Leihnam leuchtete rück. 
dasſel be Kettengeral fe, pr 3 — ich — kenne dich, du biſt der noch im Finſtern. und jedesmal wenn | 
in beit Straßen ver 'Y.... ber Wind nit Macht dagegen flug, | 
Stadt X. ertönte. Dur die Lüden! „Ya,“ murmelte ber Angeklagte, | fnarrteiı die Pfeiler des Galgens 
der glänzenden Dajonettzeihen. ‚er | „bu warjt mein Freund.“ |fchwer, Tläglich, mie über ihren 
fdien von Zeit zu Zeit ein — Freund!... das war entſetzlich. ling klagende Trauernde, oder wie er ungeftüm. — Der Wind aber ließ 
‚Antlit. Das mar derfelbe Gefange: | Das Wort nahm Geftalt an, und in über fchweren Kummer feufz ende ihn nicht vorwäris Kan er 
ıne, der zum Richtplak geführt wurde, | fürchterlicher Entſtellung richtete es Unglückliche. Und der Wind trug die— vlieb gerade nn Na — I 
'stlirer, Hirrer. Auch am hellen |fich vor dem Gehilfen auf. Er fah fen Schrei fort, um ihn der We it zu hen. Ver Schweiß floß ihm ———— 
Tage war dieſes Raſſeln entſetzlich. ſich jetzt in ſeiner ganzen Wirklich- übergeben. Der Weg ging unter dem | sitterte und bie nme — ı ihm 
Türen wurden vorſichtig geſchloſſe: 1, |feit, ev fah eg und fürdhtete fi) vor /Galgen her. Der Gehilfe lief ofne aufeinander. Ö pi # "ei f. 
Fenſter wurden eilig verhängt. Es teinem eigenen Bilde. Wie viel Blut aufzuſehen, aber je mehr er ſich dem 8: an at "Tohie —8 = T nicht 
E ‚war ber Schredenäruf eines ganzen | Hatte er für dieje en Stnöpfe |Galgen näherte, defto fchtverer mur= ! jer ir t. Di nf aaa — * = 
‘eines Opfers zu ergögen. ILandes, der feufzend die Straßen verkauft. Unwillkürlich legte er die den feine Schritte. Der Wind läßt! h u J — —— te" 
Er täuſchte ſich. —— durchzeg, und erſchreckt verhüllien Hand'uf einen Knopf. €: war es nicht zu dachte er. Er war ge: [Hip Me SE NE one u 
e ’ n DEE ee WON I v dach ühlend, und leije flüfterten die Lip: 
| Set beivegte fich der Gefangene; ſich die Menſchen. ıeifig falt, er zog die Hand zurüd. | zwungen, Ianafam zu gehen, ohne d d..“ 
er rieb ſich die Augen, richtete ſich Es iſt Gericht. Viele beſinden ſich ) Wie viele Jahre hindurch hatte er ſich den Blick von dem Galgen abwenden |, 2 —— BIER, —* — 
43 und blickte umher. Wunderbar! dort. Richter, Unterſuchende, beſtändig mit dieſem in Ketten ge- zu können. Das alte Schauern zog a. = er Ko i * Ari s —- 
| Der Auffeher fing an zu zittern, Jet=  Echreiber und andere. Dort find auch |feffelten Helden al3 Anhänger der |wieber durch feinen Körper. Endlich | ach — od bie 2 — — = 
ne Knie knickten zuſammen. Alſo der Gefangenenaufſeher und ſein Idee“ ausgegeben, wie viele hatte krat er zitternd bei dem Aufſeher —— en — bringen en Blibſtrah 
Jwar der Mut, ſich an dem Verbrechen Gehilfe. — — * les yör A Wohin ‚entfliehen, 
A zu ergdßen, Lüge! Uber Hatte er niht| „Sch habe es nicht getan, ich Habe aber jeßt!. Er berührte fein Inigftens ein lebender Menſch da. I * Se = a it, = en — 
J ſchon viele vergiftet? Der Gefangene keine Schuld ‚ihr mwißt e3," murmelt Schwert, wieder zoq er die Hand zus | Der Auffeher jah nicht auf, er war ee —* —— —“ —* * = 
J ſtand auf, die Ketten machten mieber | der : Aufleber zu ſich ſelbſt. rück, und unwillkürlich blickte er auf gedankenvoll, und beide ſchwiegen. Pe — — = * —8 —* 
den alten Lärm, aber der Yufjeher | Der Richter mendet ſich die ſchweren Ketten ſeines früheren „Seht biſt * boc ruhig, 2. fngte | Site Ö A u > , Je — — 
Jerzürnte ſich nicht. Er entſetzte ſich. Angeklagten. Freundes. Was mar beffer, das her Gehilfe, um das bedrüdenbde|yy, —— nn 6 örle bas 
| Warum? Er vergiftete heute zum| „Du bift A. aus A.?“ Schwert bes türfijchen Beamten oder Schweigen zu unterbrechen. „Wuc| * gende Kreifden —— 
gg erfken Dale jemanden mit eigener | en ich bir nicht aus U” die verrofteten Ketten des Märtyrers | nicht einen Taui hört man mehr.“ „„Er, Finnerte It) au alles... 
Sand. Die früheren Verbredien was) „ft. ift bein greund?“ für die Freiheit des Vaterlandes? Dos, hörft du micht? Horchi“ — über ſeinem Kopfe ſchaukelnde Leich— 
eine ihn nicht.“ : * — war ſein Freund. Wo war er 
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„Verräter,“ murmelte wieder der 
aiehen Die ganze Welt ſprach 
⸗durch dieſen einen Mund. Der Ge— 
Math vs 4 Beusben Siebe piffe tehrte zurüd, und diesmal lief 
$1.25 = Sutinghem: 
den für Mänıer und 
Sinaben, —— alle 


Tommy Tucker Knaben- Anzüge. 1.43 


Herbit ht 


Form 
GEBE 


Tommy Tucker und Ruſſiſche Anz äge 2. Knaben. 
Caſſimeres und twilled blauen Ser „Größ. 3 
Walker's Preis 32. 19, Montag, zu. 

W. E H. Walker's 1-Stück Tub-Knabenanzüge, verſchied. 
Farben u id bübſche Mod en, Größen 246, wert : 30c, z1 
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& 9. Walfer’s 29c 
tragen für Männer u 
\tnaben, in einer a 
wehl von Moden 
hübſchen Muſtern 
leicht Du re 
beſchmutzt; 
100; © Stüd, 


— 
Norf olt Feitons, Gräben > bis 


Kulage * 
t sthafi 


Walker's Beach Cloth Knabenanzüge, 


Nahen 8 un. 
10 Sabre, a 
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‚os, zu n 
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53 Damen nad Mäadchen-Bumss, 1.67 * 
Ein wet iterer ‚ganz — — Einter uf von A eines öſtlichen Fa 

in iMontag. in unſerem Baſe 

Kumps, d die jonit 33 foiten, in 
zu offerieren. 


Woalte ker's 

DES. ae 
nting Männerhüte, 
aus wollenen Stoffen, 
in vier-Viertel Krone 
u. volle Größe Krem— 


pe: am Mon— 25 
IT 


sag zu... 
„rad Hay“ Ssüte fiir 
Sıı braun und 


Hüte 


50c 
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Stand al O 
En) 1 
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Mädchen n 
81.67 


einer großen 


)» iD 
an den 
Zie find aus Gunmetal Calfftin, Patent 
Esttifin 1. Kidſtin gemacht, mit vory: ı 1. 
Lederfohle n, im den \ eueften Mode 1, 


Gummiab ſätze, 


Nor 
Der 


haben mit Inſtep 
⸗ 2 ı ai 
ro Straps, Baby und | zübſche 


Knaben, aus 
= Dil, aawa al) var ıda Ztuatt 
te an den Vamps. ſalle Großer — grau gemacht. Stoffen, 
e Lara ut—òée, aute ro N, Io ‚ Wolfers Tor 
nnlidhı Zr Go Sr J l Walfter s 5300 
9 ur 82.90 und 33 ver— — Ka und 
re IR, a... 
jur Montag zu nur x 


und 


fen 


noch 5 Wa 


abe ih mi) nicht a „Warum 
pöliiichen Kang gewöhnt. Geraſſel?“ 
liter, Eier... m Ketien, die ihr mir gegeben 
Wieder ertönte der ivi ttige habt, fchlagen aneinander.” 
Yarm, diesinal lauter, deu —— bewegſt du dich, daß 
— 
kann nicht“, brüllte fin Te n? 

„Ich kann fe nit 
venn diefer Klang ertönt. Geltern 
Nacht babe ich wegen dieſes verfluch— 
ten Geraſſels kein Auge geſchloſſen.“ 
Der Gehilfe fing an zu lachen. 

„Warn n ladit du? 


machſt du unaufhörli 


Im —— 


den 2? 


der w5 
derwa 


tlicher. 
der Auf— 


inhören, 


en bon Awetis 


Armeniſe 
Hharoncan, 


Aus , 
fie 
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Der Gefangenenaufſe 

Es war Mitternacht. 
niß herrſchte bedrückende Stille. Ein— 
förmig, ununterbrochen ertönte nur 
der Klang der gleichmäßigen CHritte 
des Wächte rs. Die kleinen runden 
Löcher in den Türen der Zellen hoben 
ſich ſchwatz vom Halbdunkel 
Vorraumes a Der Wächter w 
von Zeit zu Zeit einen ſcheuen Blick 
auf dieſe runden Löcher, als ob es 
auf ihn gerichtete Todesaugen wären. 

Nur im Zimmer des Gefangenen— 
cufſehers war Licht. Dort ſaßen ſich 
an einem Tiſche zwei Männer gegen— 
über und blickten auf ein vor ihnen 
ausgebreitetes Blatt Papier. Das 
waten der Aufſeher und ſein Gehilfe. 
Sie I eten mit einem Bleiitift 
auf dem Yapie die Namen der Ge: 
fangenen, die morgen Gericht 
fommen foliten. 

— tlirtr vn 

O “ rief. laut der 
den Bleiitift aus ber 


machen ?“ 
her iv 


her 


de enn 
Im Belang 
chlafe, * iſt —* gelog gt — 
der Gefangene. Aber kaun der 
en Freiheitskämpfer ſchla— 

Warum ih lade? Gin gelochtes fen, der lebendig in ein büfteres Grab 
Sul im wird au Inden, ivenn man nefenft mird und nicht die Ueberzeu— 
J ihm ſagt, daß der Wolf vor dem nr —— daß die jahrhun— 
gen Schmerzen, die Wunden, 


Bi Blöten des Schafes Wozu 
7 denn dein Unruhe? die Tränen und Seufzer feines ge— 
chteten Vaterlandes zuſammen 


Zorn und deine 
Vringe ihn doch zum Schweigen,“ ed 
„Ich joll ihn zum E:hmeigen brin 
sen, das tit leicht gelaat. Aber mie 
bringe ih ihn zum Schweigen?” 

„Befiehl, daß er ſchläft.“ 

„Aber wenn er nicht ſchläft?“ 

„Bringe ihn zum Schlafen. Gibt 
es denn kein Dit tel? Wozu find denn 
die da? er Gehilfe firedte die 
Hund nad) den. an der Wand büngen: 
den Starken Seilen mit der Eiſenku— 
gel an den Enden aus. Er hatte erſt 
kürzlich eine Stellung erhalten. Der 
verbrecheriſche Eiſer, Untalen aus— 
zuüben, leuchtete aus ſeinen Augen. 

Klirrr, klirrr. . . hörte man wie— 
der das Schaudern verurſachende Ge— 
räuſch des roſtigen Eiſens. 

Der Aufſeher dachte diesmal ein 
wenig Er biß ſich auf die Lip— 
pen und ging zornig hinaus. Er 
wandie ſich nach der entür, mo: 
ber der Klang ertönte, öffnete die 
Leine Deffnuna an der Tür und rief 


brülfend: „He, Hurd,. Giaur, warum 


to 


mim mr 
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— 7 
U. sittert. dtrtelane 


verſenkt ſind? 

Die Bruft des Haiduden ( 
tn der Türkei: 
ren, die fich 
drücder 
fein Ko 
Sefänonis 


(9a iduck 
Einzelne oder Schaa— 
gegen die türkiſchen Be— 
auflehnen) war ein Vulkan, 
pf ein Gedankenmeer, das 
eng, die Ketten ſchwer. 
rihr Geräuſch war der furchtba 
ren Gewalttätigkeit entſetzliches Sie 
geslied, das ſeit Beginn der Welt 
unter den ſteinernen, dunklen Ge— 
wölben ertönte, wo die Freiheit ſich 
wand und fchrie, e3 dem unſterbli— 
chen Geiſt des Weltalls überläſſend, 
ihre erlöſenden Gedanken der Welt 
zu verkünden. 

So war der Gefangene, 
lief nicht. 

Der Gefangenenaufſeher entfernte 
ſich, der Gefangene jedoch blieb einen 
Augenblick ſtehen, dachte nach und 
dann bewegte er ſich wieder. Das 
Gefängnis war zu eng, als daß er 
umherwandeln konnte. 
ſich, an der Wand klein 
Schritte zu machen ... Und die Ket- 


1 J 
ny er ilſe 

I Who 
War <ie 


Anr 
bor 


Mark 
nr ii 
ſeher unb warf 
Hand. 

„Was iſt ba 

„Ein neuer 
ſcin em läſ 
ſchon ſeit ei 


ihr paar. Iugen quält.“ 
Mar 6 
wi * . 


m macht er ſolchen Lärm?“ 
„Weiß ich, warum? Unaufhörlich 
ewegt ſich der ſchnmutzige Giaur in 
Hundegefän P= bemüht ſich 
erumzugehen, läßt mir keine 
Ruh. Dir Ieufel hole biefen Dienft“, verhältft du dich nicht —— 

und er ſchug mit der Fauſt hart auf „Aber ich tue ja nichts,“ ertönte es 
den Ti ic, „jo viele Jahre bin ich hier, von innen. 


52" fragtı der Genoife. 
Gefangener, der 
Settengerafjel 


errtrt 


mm 


oen mr 
mid und er 


ja 


x 
N v. nach. 


2, 


gel 


h 
feinen 
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und 


J geführt worden. 


Speiſenapf. 


ch 


mit ihm auf ewig in diefelke Sruft | 


bemühte | 
113 Heine 


ren nur auf feinen Befehl hin aus 

Der näherte 116 
Auffeber folgte je= | 
der Bemeaung. Seine Füße ſchwank— 
ſten, er lehnte ſich an die Tür, 
nicht umzufallen. Nun nahm 
Opfer mit aller Ruhe den Löffel in 
die Hand, als ob er eine ganze ge— 
wohnte Arbeit ausführe. Der Auf: | 
ſeher kennte den Anblick kaum mehr 
ertragen. Er wollte ſich zurückziehein, 
aber er konnte nicht. Die Keble fing 
an troden zu werden... Was hatte 
dieſer ftattliche, bravde Mann ihm, | 
dem Gefangenenaufleber, zetan 
herrliche Erfcheinung, die wunder— 
vollen, flammenden Augen, das ganze 
junge Leben, womit verdiente es, die: | 
Tem großen Verbrechen acopfert zu | 
werden? Warum mollte zr dieſem 
Leben ein Ende feben und 
alferniederträchtigfte Urt, 
Gift?... 

Der Gejan ngene ahnte den Kampf, 
fih im Gefanaenenaufjeher voll: 
|30g, und feine Urjachen. Er führte | 
‚dei Löffel zu der Speife ud führte, 
ihn lanafam zum Munde, 
eilerne Tür fi) larmend öffnete, der 
Aufſeher hereinftürmte, feine Hand! 
ergriff und rief: - ‚Warte, warte!” 
ein Geſicht war — 2 

len fah verwundert ’auf den 
Mann. 

„Warte,“ ſchrie wieder der Auf— 
ſeher. Er keuchte, er ſchien zu er— 
ſticken, der Atem ſtockte. „Ich kann 
nicht, warte, bewege deine Ketten ſo 
viel du willſt, mögen ſie ewig lärmen, 
aber iß das nicht! ... ich kann es 
doch nicht ...“ Und er entriß ihm 
das Gefäß und den Löffel, ſloh eilig 
hinaus und ſchloß die Tür ab. 

Der Gefangene verſtand ihn. Auf 
seinem Geſicht leuchtete ein leiſes 
Lächeln, wie der traurige Schimmer 
der Abendröte. Er freute 
ter dem ſteinernen Gewölbe, 
der Tür, in verroſteten Ketten w 
er Sieger... 


Gefangen? 
Der 


DBoror 


—⸗* 


durch 


der 


dem | 
I 


um | 


das 


2 Die! 


auf die 


als die! 


Der 


ch. — Uns | 
hinter | 
ar 
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„Saft du den ©. getötet?” 

„Ja, er war mein Feind.“ 

„Du haſt Waffen nach 
übergeſchafft?“ 

„Nein, ich habe ſie nicht hinüber— 
geſc fft.“ 


©. hin: 


| Der Gehilfe &e3 Gefangenenaufs | 


\Tehers, der bis dahin ben Angeklag— 
ten unabläffig betrachtet hatte, 
‚herts fich jet dem Nichter und Flüs 
| terte ihm etwas ins Ohr. Damıı trat 
er auf ein Kopfuiden desfelben a) 
den Gefangen en heran und ſtellte ſich 
vor ihn hin, nahe, ganz nahe. 

Im Gerichtshof herrſchte Schwei- 
gen. Alle erwarteten etwas Unge— 
oöhnti iche3 und foaar Schredliches, 
und aller Blicke richteten ſich auf die 
beiden Männer, die Geſicht gegen 
Geſicht daſtanden und ſich anſchau— 
ten wie von langjähriger Rachſucht 
erfüllte Feinde. Das waren nicht 
| zwei Geſichter, ſondern nur 
Augen, oder richtiger, vier Flammen, 
die am liebſten aus ihren Höhlen her— 
aus sgeſprungen wären, um den Geg— 
ner zu verſengen. 


Die Zuſchauer fingen an, etwas 


wie Schaudern zu empfinden. Etwas 


mußte ſich vollziehen, etwas, das ſehr 
ungewöhnlich, ſehr furchtbar war. 

Immer noch ſtarrten die Gegner 
ſich an. Ihre Augen blinzelten nicht, 
ihre aufeinander gepreßten Lippen 


bewegten ſich nicht, hie Unaenbrauent | 


zudctten nicht, kein Laut ertönte, kein 
Wort wurde geſprochen. Sie keuchten 
nur und ſchauten, ſchauten und 
keuchten, der eine in Ketten, aber 
ſtolz und von heiligem Zorn ergrif— 
ſen der andere in der Uniform eines 
ftürkiſchen Beamten und im Dienſt 
wider das 
wirrt, zitternd.. 
das wirkliche Geri 
hendem Eiſen das 
markt. 

Plötzlich trat der Gefangene au | 
rüc, die Ketten Hangen, uud mit 
ſolchem Abſcheu wandte er das Ant— 


Hier vollzog ſich 
cht, das mit glü— 
Gewiſſen brand— 


näzıs 


ter | 


Verbrechen, und doch ber= | 


Diefe Frage, die er länaft entfchteden 
mähnte, trat ihm heute wieder ent=- 
gegen. Warum?. Wer kann die 
finſtere Tiefe Menſchenherzens 
ſermeſſen, wo manchmal neben Ver— 
breche n taufend und ein Rätſel 
ſchlummern. 





Wiederum Nacht, eine düſtere 
Nacht. Unter dem ſchwarzen Himmel 
durchtoſte ein unruhiger Wind die 
ernſte, einſame Finſternis. 

Der Gehilſe ging nach dem Ge— 
fängnis, der Gefangenenaufſeher 
| hatte gerufen. Eeint Gang hatte nicht 
bie Be weglichteit der früheren: Tage, | 
ıIte Finfternis war auch nicht ange: | 

nehm, der Wind auch nicht, draußen 
mar nichts angenehm. Er dadte au) 
Dinge, an die er lieber micht gedadt ı 
hätte, Mie hatte er ſich dieſen Mor— 
gen bemüht, fich zu verjteden, als X. 
den Galgen beitieg; es ging nicht. Er 
Ichien ihn befonders zu juchen. Er 
fand ih und ah ih am, wieder 
mie im Gerichtähofe, mit Abficheu. 
Er ſchien ihn beienders 
Er fand ihn und fah ihr an, wieder |; 
fo wie im Gerichtähofe, mit Abichen. 


jenen entjehlichen, vergiftenden Bid 
auf ewig auf feine Stirn aufdrüden, 
ıtır der das Biut erftarrte, 
Dunfel waren  zire 

ıRunkte — Yugen... Er 
‚ben, der Gedankenfaden 
Irrinmerte fich der Augen des „yreun: 
\be3”. Gerade fo waren fie, groß, 


es“. 
weit, Fr überlegte einen I en 


Da, 
leuchtende 
blieb ſte— 


zerriß, er 


buůd und ſchloß die Augen. Als er fie | 


öffnete, imaren bie leuchtenden 
|Runtte noch immer da, nur aröber, 
fauernder.. Hilflos Tief er darauf | 
su. Die Augen verſchwanden. Es 
war eine Kahe, die entfloh. &: iä: 
‚ihelte über feine Menaftlichkeit, aber | 
er fehritt doch rafcher aus. 

Endlich war er im Hof 
längniffes, Er blictte nach der Seite | 
hin, two heute Morgen Gericht gehal: 
ten wurde, Er war überzeugt, daß 


jo /T 


zu Juchen. | 


Es fchien, er wollte vor feinem Tode | 


im! 


Von draußen ertönte, dermiſch mi 
dem Grollen des Sturmes das 
su tnarren der Pfeiler, traurig, etıt- 
tönig, wie ein Rieſenſchlummerlied 

über den auf ewig ſchlafenden Tapfe— 
ren. 


Warum haſt du ihn nicht bei ra⸗ * 
„Warum haf ih ji begre und näher 


ben laſſen?“ 

| „Dazu habe ich dic; gerade geru⸗ 
fen. Morgen mußt du id begraben ı 
Iaffen, du bift fein Freund gemwefen.“ 
| Der Gchilfe fchwieg. Es war eine | 
‚tödlich verlegende Anfpielung. Aber: | 
mals.. 

ihn 


| „sch habe 

murmelte der Nuffeher 

fortfahren, aber plöhlich ſchwieg er. 

Er wird doch nicht weinen, dachte 
der Lehilfe und erſchrak. Der Auf— 
feher ließ den Kopf hängen; Schat— 
ten bedeckte die Augen. Langſam er— 
'kob Tih der Gchilfe vom Platz, 
Inohm die Qampe und mäherte 
— dem Geſicht des Aufſehers. 
Der Aufſeher erhob zornig den Kopf, 


ſie 8 ‘ 
'chelsde Laute... 


I 


| 


drohte 


| 


I 


hr. 


sjill abge⸗ 
aber er 
Träue, wäh— 
zerſpringen 
Feuer darin 
Und er drückte ſich näher 
an den ſchwankenden 
| Pfahl, er rieb feine Brujt daran, um 
die innere ie mme zu erjtiden — 


Ielbft und mie tief war er 
unten? Er wollte — 
fand keine erleichternde 
rend Seine Bruſt zu 
und es wie 
brannte. 


Iumfonft!.. 


| 


nicht vergiftet,“ |deit Pfeiler 
und 1ollie | 


(fette 


Er wand fich lange in der Finiter- 
ni3 und Einfamfeit wie eine ver= 
wundete Schlange. Plöglich Tie er 
—— und griff ſich nach 
dem Kopf. Dann nahm er mit fiebe— 
riſche ır Bemwequngen die Leiter auf, 
an, ftieg hinauf und Jöjte 


Der Leiknam fiel hinab, 


fie 
Seil. 


das > 


!nınd Schnell warf er dasfelbe Seil um 


iin der Luft.. 


ib dem Gehilfen die Lampe aus der |. 


serbrach fie in Stüde, indem er rief: 
|„ Verräter, er war betr Freund!” 

m Zimmer herr 
Xır jedem Winkel Teuchteten ein 
hend glänzende Auacır, 
größer den . . . Es war fürchter— 
lich, er mußte hinaus. 
fand die Tür nicht. Wie oft drehte 
er fich herum. 
ſchöpft, ſchweißtriefend, mühſam die 
Tür und ſteckte vorſichtig den Kopf 
hinaus. 

Draußen war es nicht minder 
ſchrecklich. Finſternis und Wind, und 
der Galgen fuhr fort zu Hagen mit 
feinem införmigen, ARTEN: 
|ternben Kreifchen: und der Leichnam 
ichaufelte in der Luft. Wohin follie 
er aeben? 
hinüber zu laufen, 


+3 
iv 


94 
mul 


den Blick. 


Endlich fand er, er=| 


| 


| 


| 


eigenen Hals und Ichaufelte 
. Mit der Stimme des 
ermifchten fi ein paar ro: 
und alles mar bor= 


feinen 
Windes v 


über. 


Die beiden Leichname ſchauten 


Hand, warf ſie auf den Boden und u nder an, mit ftarren Augen, Det 


der andere bon unten, 
s Auf: 


. bon obeit, 
* im Finſtern hörie man das 


ſchte Finſternis. ſchluchzen des Gefangenenauffehers. 
Du: | 
immer | 


& eilt der 
diefen Deiven 
dem 


Und «der 
vorüber über 
dem einen — 


Freiheit zog 
Zoien, 
andern 


Der Gehilfe einen finſteren Blick zuwerfend. 


En — 


— Harte Zeiten. Z'widere 
G' ſchicht! Einmal ſperr'n ſ' mich ein, 
und dann ſperr'n ſ' mich wieder 
aus.“ 
Stubenmäd— 
Liebesbrief 
„Das 
doch 
rücke, 


— Beweisſtück. — 
chen: „Sauber ſieht der 
gerade nicht aus!“ — Köchin: 
ſchadet nichts, da haben wir 
gleich recht viel Daumenabd 


Er enſſchloß fich, wieder falls er ein Schwindler iſt!“ 
— aber faum hatte | 
des Ger |cr einige Schritte getan, fo erhob er id 


Vornehm. — „Heilfroh bin 


ch 
Ir 


feuchteten ziwei blutunterlaufene, ges |wurde; nun muß er die Mitgift ver- 


ihmwollene Augen.  Geine 


Knie doppeln!“ 





daß mein Cchiviegerpapa in fpe ® 
— Por ihm im fFinftern |inoch dor unferer Hochzeit verhaftet 





(Für die „Eonntaghoft“.) | ihrem Schlafzimmer zurüdzuzieben, | heirgjeter Mann bift! Bift Du außer | 
————— wandte er ſich an ſie: „Glauben Sie, Sinnen?” | 
Sin ver e Iteö Lehen daß die Kleine wieder geneſen wird?“ „Nein!“ fiel er ihr ins Wort, „ich 

J + „Wir wollen e3 hoffen! Uber fie; fenne Dich und weiß, daß Du nich | 
wird noch Iange aufmerfjame Pflege | anders fannft, als Mitleid mit mir 
Ton Alb, Weihe. |brauchen. Haben Sie denn niemand haben, id bin elend, namenlos 
| Anderen außer mir und dem Dottor, | elend; dazu hat mich da3 Leben an 
|der fich des Kindes annehmen Fönn= | Urabellas Seite gemadt! Sie war 
te?“ | meine Yrau; aber fie ift es nicht | 
biefer Erzählung gaben wir unfern| „Nein!“ ftöhnte er. mehr. Sie hat einen andern LZeben3- 
werten Lejerinnen ven Inhalt des) Während die Schweiter jchlief, fam | gefährten gefunden. Aber ich kann 
„Abjchiebsbriefes“ bekannt, den Ara: ihm feine ganze Verlafjenheit zu noh ihr nicht einmal nadjtrauern, denn 
bella furz vor ihrer Flucht aus dem | fehmerzlicherem Bemwußtjein. Nein, er | jte hat mir durch ihr Fortgehen zum 
Haufe ihres Gatten gefchrieben hatte. | hatte Niemanden. Seine Mutter war erften Male in ihrem Leben eine | 
Man hätte erwarten follen, daß |tot. Und feine jo oft son ihmverladhte | Wohltat ermwiefen, indem fis mich 
die jchändliche Handlungsweife fei-|Kufine, Mary Connors? Konnte er verlieh.“ 
nes Wcibes und mehr noch der hä: |e3 über fid) gewinnen, fie jebt um| „Deine Frau ift fort von Dir?“ 
mijche Ion, in dem fie ihm die Mit- | Hilfe anzugehen? Das mürte der) „Sa, aber jiehjt Du, etwas Liebes 
teilung machte, tah fie in der Ber- | Fauerite Tag feines ganzen Lebens hat fie mir doch hinterlaffen, Streng, 
jon jeines Freundes Dllmer einen |fein; aber er meinte, für fein Kind meine fühe Heine Xrene!” 
Beihüger auf ihren ferneren Leben= | müfje er jedes Opfer bringen. In „Du haſt eine Tochter?“ | 
fahrten gefunden habe, einen Wut: |der Stille der Nacht famen ihm felt- | 
aufbruh zur Folge gehabt haben |fame Gedanken. Mary war frei, fie das Eine habe auf diefer Welt, das 
würde. Der furdhtbare Schlag, den | war feinetivegen frei geblieben. Wenn | mir heilig ift, und weil das mir ge= 
Zebdy durch den Verluft feines ganzen | fie fich jeßt feiner erbarmte und jei: |nommen werden foll, darum tomme 
Vermögens erlitten, hatte aber nicht | nem Kinde eine Mutter würde? Sein ich eben zu Dir!“ | 
nur feine Willenztraft und Energie, |angeborener Leichtfinn und feine nie| „Will Deine Frau das Kind, fo! 
jomweit davon bei feiner Charakter: |mals eingefchränfte Begehrlichteit | cib e3 ihr; fie hat ala Mutter n 


ESchluß) 
Am Schluſſe des letzten Abſchnitts 


| 
| 


Ihmwäche bie Rebe fein konnte, ges |fchoffen wieder ins Kraut. Er fpann | Recht darauf.“ 

lähmt, fondern ihn auch gegen alle] Pläne, und ihr Gelingen erichien] Er lachte Iaut und bitter auf. 

weiteren Heimjuchungen beinah? ab= Jihm jebt durchaus nicht mehr als eine! „Meine Frau? Nein, fie hat auf ihr! 

geftumpft. Unmöglicfeit. Als gegen Morgen ; Kind verzichtet, denn fie befitt nıcht 
Nur ter quälende Gedanfe, was |die Schmefter mieter ins Zimmer einmal das Lebte, was das erbärm- 


„sa, Mary, und weil ich nur noch | | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. 


aus feinem Liebling, der einen, von | trat, um ihn abzulöfen, beuate er Jic) lichſte Tier in fi) träat: Mutterliebe! | : 


ber unnatürlihen Mutter im Stiche |Lächelnd über das Bettchen und füßte | Sie will ihr Kind nicht, fie hat fich 
gelaffenen Irene werden folle, hielt |leicht die fleine Stirn des Baby.” von ihm Iogsgefagt und es mir frant 
Teddy davon ab, daß er dad) „Sie ift viel ruhiger geimprben, |und hilflos zurüdgelaffen. Was foll 
traft- und faftlofe Motto Derer, die | Schweiter, ich habe wieder Mut.“ Am ich tun? Ich bin ja ebenfo hilflos wie 
im Kampfe des Lebens die Flinte ins 
Korn werfen, „Schidfal, fhlag zu!“ 
zu dem jeinigen machte. 


* * * 
Das Weinen tes Kindes, das für 


verändert, wenn nicht fogar ein mes ihr allein fein? Habe ic) ja bod) 
nig verſchlechtert. nicht einmal in dieſem Augenblid 
„Mehr können wir doch gar nicht Mittel genug, um das Kind vor Not 
ſerwarten!“ meinte er trotzdem in und Elend zu ſchützen.“ 
eine Weile etwas nachgelaſſen hatte, einem beinahe zuverſichtlichen Ton „Das iſt ſchrecklich, armer Theo— 
wurde wieder ſtärker. Teddy ging in zur Pflegerin. dor!“ 
das Schlafzimer zurück und legte der Dieſe antwortete nicht. Sie wollte „So iſt es, Irene iſt Alles, mas 
Kleinen nafſe Tücher auf das Köpf- ihm nicht ſagen, daß ſie ſeine Hoff- mir geblieben; an ihrem kleinen Le— 
chen. Doch half das nur für kurze nung nicht teile. Er erhob ſich und ben hängt auch das meine. Was ſoll 
Zeit, das arme Würmchen zu beru— ging ans Telephon, um Mary Con⸗denn nur aus ihr und mir werden?“ 
higen. Sein Zuſtand verſchlimmerte nors um eine Unterredung für di⸗ Da muß man Hilfe ſchaffen,“ 
ſich zuſehends während der Nacht. ſen Nachmittag zu erſuchen; er ha- ſagte Mary, „irgendwie! Ich werde 
Als die erſten Geräuſche des erwa- be ihr eine flehentliche Bitte vorzu- mir das überlegen.“ 
chenden Straßenlebens vernehmbar tragen, die über ſein Wohl und Wehe | „Weberlegen?“ Er fniete neben ih: 
wurben, faßte er den Entfchluß, einen | entſcheiden ſolle! j rem Stuhle nieder; „ja, ich habe aud 
Arzt zu holen. Im nächſten Block Marty antwortete kurz, daß fie um | wberlegt in diefer Nacht, in der ic) 
befand fich die Wohnung eines fol: | fünf Uhr Nachmittag für ihn zu ſpre⸗ am Bette meines Kindes ſaß und 
chen. Er hinterließ dort ſeine drin-ſchen ſei. Dieſer lakoniſche Beſcheid glaubte, jeder Atemzug ſei ſein letz⸗ 
gende Beſtellung für den Arzt bei erſchien ihm ſchon als ein günſtiger ter. Da kam mir der Gedanke, nur 
einem dienſtbaren Geiſte des Hauſes Anfang für das Gelingen ſeines Du könnteſt mir Hilfe bringen; weil 
und eilte zu ſeinem Kinde. Nach —— Wenn er ſie auch ſo unver- nur Du für mich das Erbarmen haſt, 
denlangem Warten erſchien endlich antwortlich gekränkt und ſie zurückge- das mich wirklich retten kann. Mary, 
der Dotktor. Ehe dieſer ſich noch an ſtoßen hatte, ſie hatte ihn doch geliebt, Mary, um meines Kindes willen 
die Unterſuchung der kleinen Patien- und ſie würde auch jetzt doch wenig- und der alten Liebe, die Du mir doch 
tin machte, wandte ſich Teddy mit ſtens Mitleid, wenn nicht ſtärkere einmal geſtanden haſt — Mary, er— 
niedergeſchlagenen Augen und be— Gefühle für ihn bewahrt haben. barme Dich meiner, rette mein Kind, 
irübter Miene an ihn: „Doktor, ih) Punkt fünf Uhr trat er in ihren rette mich ſelbſt vor Verzweiflung, 
habe Ihnen zunächſt eine ſehr be- Sclon. Er ſtreckte ihr die Hand ent— denn ich ... ich liebe Dich!“ 
ſchämende Mitteilung zu machen. |ch | gegen, und fie legte die ihre für einen! Er legte ſeinen Kopf auf ihren 
bin eugenblidlih ohne alle Gelbmit- | Moment hinein. a | Schoß und meinte. Sie lieh e3 einen 
tel und, mas noch jjlimmer ilt, ganz | „Willſt Du Dich nicht ſetzen? Augenblick ruhig geſchehen, dann leg— 
allein mit dem kranken Kinde im Er rüdte fih einen Stuhl Heran tz fie ihre Hand leiht auf feine 
Haufe. Meine Frau ift nicht hier; und nahm ihr gegenüber Plap. Schulter. 
nein... Sie ift fort... fieilt..."| „Es ilt Dir fchlecht ernangen?” | „Iheodor, jtehe auf, nimm Dich 
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ben könnte? Verzeih, daß ich zu Dir 
tem. 
Du 


„Du biſt bitter 
Theodor!“ 

„Mag ſein, daß ich es bin!“ | 

Sie trat auf ihn zu und jtredte | 
ihm die Hand entgegen. „So foll! 
unſere Zufammentunft nicht enden! | 
Um Deines Kindes millen bit Du) 
aefonımien, um feinetwillen mußt Du | 
nun aud meine Hilfe annehmen.“ 

Er lächelte bitter: „Du bijt mit: 
jeidig, aber Mitleid fchmerzt, mo | 
man Liebe erwartet hat. Lebe wohl, | 


„Saffen Sie mich nur erft einmal), „sa, jehr Iäleht! B...ı Du Us! zufammen! Ich will heute nicht mit 

tas Mind unterfuchen, und dann les müßteft, Du mürdejt nicht jo hart | Dir rechten, will bergefjen, mas ich 

tollen wir fehen, was mir mit ihm | urteilen und mich nicht verdammen!“ um Deineiwillen gelitten. Du Haft 

machen können,“ unterbrach der Arzt | „Wer jagt Dir, daß ich Dich ver= | ja auch wohl gelitten — nein — nein 

den in feiner Mitteilung teen Ge; |damme? Wenn ich Dir mit irgend '__ age nicht, höre mic) ruhig an! 

bliebenen freundlich. „Es ift ein fehr , Etwas helfen fann, jo nenn’ e3 mit | Yffes, was zwifchen uns vorgefalten, | 

ernfter Fall!“ fuhr er, nachdem er die | Ohne Umjchmweife!” tft vergangen und vergeffen — bie 

Unterfuhung angeitellt hatte, fort] „Du trauft mir nichts Gutes zu, | Leiden und die Liebe!“ 

„Sie hätten mich früher rufen ſol- das ſchmerzt,“ meinte er zögernd, „ich Er hob den Kopf auf und ſah ihr 

len!“ |mwill nichts von Dir als die Wohltat, |in die Augen. | 
„sa, ih mußte niht... .” I mich einmal mit Div ausfprehen zuj „Stein, jage das nicht! Echte Liebe 
„Hier tft die jorgjamfte Pflege bie | fönnen!“ ftirbt nit — und Deine Liebe war 

einzig mögliche Rettune! ... Wann! „So rebe lebt!" 

wird Shre Frau Gemahlin mieder) Gr erzählte ihr bon feinem finane| „Nein!“ miderfprad fie, „wenn 

hier eintreffen?“ Be ‚|ztellen Ruin und don feinem uns) die Liebe ftirbt, fo kann fie nicht auf | 
„Sie wird nicht wieder Tommen: | alüdlichen Cheleben, obne vorerjt der (Echtheit Anfpruch erheben, wie Du 

Sie hat mid und ihr Stind verlaffen! | Flucht der Frau Erwähnung zu tun, |ferbft Schon fagteit! Meine Liebe tft | 

Was foll ih tun?“ fehrie er angjterz | Dabei jhob er alle Schuld auf Ara | neftorben! Mitleid, Erdarmen, das 

füllt auf, bella. habe ich noch für Dich, aber ſonſt 
„Ich werde Ihnen eine Pflegerin) Marh lächelte bitter. „Warum nichts, Um Dir es gleich zu Jagen, 

Ichiden; bleiben Sie beitändig bei der gabjt Du biefer Frau Deinen Na= ich habe mich verlobt, ceitern; mit 

Heinen Patientin, bis die Schweiter men?“ | Albert Ranfins!“ 5 

eintrifft. Sie wird die Medizin und | Er eriviberte ausmeichend: „Wenn Du bift verlobt?“ 

mas fonjt dem Sinde not tut, glei | Du eine Ahnung bätteft, was ih| „Xu, ich bin glüdlich. Glauße mir, 

mitbringen. So jchlimm ber Fall! durchlebt, als allmählih die Binde; weih, diefe Mitteilung muß Dir 

aud ausfieht, ich hoffe „shnen doch von meinen Augen fiel und ich eins | im Augenblicke faſt graufam erſchei— 

das Kind retten zu können.“ ſah, daß die rau, um berentiwillen | nen, aber ic) Halte fie für notwendig, | 
Der Doktor entfernte fi und Ted- |ich Alles aufgegeben hatte, jchleht | um auch die lebte Spur einer trüge- 

dy war mwieber allein mit ber Heinen | und untreu war! Sieht Du, da Kabe | rischen Hoffnung in Dir zu bernich- 

Irene. Es war falt und unfreundlid) ; ich gelitten unter dem Ermaden und | ten“ E 

in den Zimmern, nicht8 aufgeräumt, |der Erkenntnis, daß meine Liebes Teddy Stand lanafam auf. Er ivar 

und ihn frot. Was meiter fommen |tollheit für das verfübrerifche Wetb | pie hetäubt. E | 

follte — er mußte 8 niht. —— ein häklicher Raufh war, da habe, „Eon, aljo Du bift verlobt? Wie 
Nach wenigen Stunden, die dem ich nicht mehr an die Vergangenheit fonnte ich nur für einen Augenb!id | 

Wartenden eine halbe Emwigfeit dünt- | denfen wollen, weil e8 mir bie Ges |yenten, daß emand mir treu bei: 

ten, fam endlich die Pflegerin; fie |genmwart noch [ehwerer gemacht hätte. 

fragte nicht lange, fondern fand jich | ch habe an Dich erft recht nicht ben= | 

fofort in die Situation. fen mögen, um nicht mwahnfinnig du | und ungerecht, | 
„Laſſen Sie mic) nur allein ma- | werben, weil... ih Di... . verlos 

ben, Mr. White,“ fagte fie; „ihren!“ Er hielt einen Moment inne, | 

muß Sie nur bitten, von Jemanden |und fah jie prüfend an, aber ſie hatte 

das Ejjen für mich und Gie holen zu |die Ungen niedergefählagen, und um 

laffen, denn mit dem Kochen werde jifren Mund lag no immer ber 

ih mi nicht abgeben fünnen.“ |fefte, Harte Zug bon vorhin. 

Sie legte dem Kinde eine Komprejiel „Man kann nichts verlieren, ivas 


auf und machte ihm die Milch warm, |mam nie befeffen hat!“ ermwiderte fie) 
päppelte e5 und räumte nebenbei auch |ernit, „und mich haft Tu nie befej= | 
die Zimmer auf. Tebby nahm ein | fen!“ 

Dugend filberne Löffel, das einzige| „Nein!“ entgegnete er mit einem | 
Stltergefhirr, das er im Büfett tiefen Geufzer, „nein. Doch wenn id) | und noch einmal, berzeibe, daß ic 
finden fonnte, und ging zum Pfand: | fo in meinem Elend dafaß, und bie | Dich beläftiate, Grüße Deinen Al: 
ontel, um menigftens für heute und | Reue über mic) fam, und die Ver= | pert!“ A 

die nächſten Tage für ſich und die zweiflung an meine Türe pochte, da Er ging, und fie ließ e3 ruhig ge= | 
Krantenwärterin das Efjen zu be | wurde mir fo vieles Klar, vor Allem, |jchehen. Wie ein Iraummanbdler | 
ſchaffen. Qualvoll ſchlich der Tag daß die Verführerin die Liebe zu ſchlug Teddy den Weg ohne darauf 
hin. Tebbn verfuchte zu Iefen, aber Dir nicht aus meinem Herzen geril= | zu achten, nad) feinem Heim ein. Er) 
es ging nicht. Seine Gedanken mwa= fen, fondern nur betäubt hatte, fo | satte fich fo feft auf Mary verlaffen| 
ven jo berivirrt, baf er fie nicht auf ange ich in ihren Weffeln fchmad;- | und auf diefe Stunve gehofft. Es 
die Leltüre fonzentriren konnte. Wie- | tete!“ war feine lebte Hoffnung geivefen. | 
der und wieder ging ihm fein ganzes) Sie warf den Kopf zurüd, und | Mas nun noch fam, fonnte ihm fein | 
terlorenes Leben dur den SKopf, cine finjtere Wolfe des Unmuts flog | Heil mehr bringen! Er verlanafamte | 
jeine genenmwärtige hilflofe Lage, die über ihre Züge. | & t | 
Krankheit feines Kindes, die Fluht|i „Die Liebe zu mir? Und Du 
jeines ungetreuen MWeibes. Als fich |fommit heute her, um mir das zu fa- 
tie Schweſter anſchickte, ſich nach gen 





Augen und fiel 


Krankenpflegerin. 


andern Morgen war der Zuſtand un- das arme Würmchen! Was kann id) | | 
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Ziel gelangt war und die Schmweiter 
ihm entgegentrat, fchien e3 ihm nur 
natürlich, daß fie iym nichts Gutes 
berichten fünne. 

„Der Doktor war no einmal 
hier.“ meldete fie. „Bringen Sie Hil: 
fe von |hren Verwandten?“ 

„a, ja, ja,“ fagte er wie geiftes- 
abmefend, „man wird kommen und 
mir belfen.“ Irene lag apathifch da, 
und wieder, wie in der bergangenen 
Nacht, hielt er am Bette feines Kin— 
des Mache. Wieder jaaten ihm Ge— 
danken durch’& Hirn, aber er fah kei- 
nen Schimmer, der ihm Hoffnung 
veriprad. Was follte nun merden? 
Dann dachte er, dak des Kindes Le: 
ben ihm noch Nusfiht auf ein Al: 
mojen berfprah, denn, wenn Mary 
dem Stinde half, mußte fie doc) auch 
dem Vater ab und zu etwas Gutes 


tun. Der Etolz, zu dem er noch heute 
Nachmittag fich ihr gegenüber aufge='! 


tte, 


rafft hatte, war jet vollftändig da= 
hin! Er war zum moralifchen Zum: 
pen beruntergefunfen, und er mußte 
es! Schneller und fehneller ging der 
Atem der Kleinen. Sie meinte und 
wimmerte nicht mehr. Er fchloß die 
in einen nerböfen 
Schlaf. Plöglih wachte er erſchreckt 
auf: Es war ſo unheimlich ſtill im 
Zimmer. Er beugte ſich über das 
Bett. Das Kind lag ganz ruhig, den 
Kopf etwas zur Seite. Eine große 
Angſt kam über ihn. 
„Mein Gott, iſt das 


Er ſagte das ſo laut, daß er vor dem 


Klang ſeiner 
ſchrak. Die 


mh 


eigenen Stimme 
Schweſter im Nebenzim— 


mer war davon aufgewacht und kam 


herein. Sie trat an das Bett und 
kniete nieder. Dabei legte ſie das 
Ohr an die Bruſt der kleinen Leiche, 


faßte Teddy bei der Hand und flü— 


ſterte: „Das iſt das Ende!“ 

„Nein, nein, das darf nicht ſein!“ 
ſchrie er. „Es iſt unmöglich!“ 

Armes klein ſen 


u 
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uicht reiten, und dem Kinde ijt wohl. 
‘<h cache jekt na meinem Schlaf: 


gehe 
mmer und lege mich noch 


— 


Stunden hin, denn ich kann ja nichts 


mehr für die kleine Dahingeſchiedene 
tun.” 

„But, gut!” Er nidte mechanifd | 
und ließ fie gehen, dann fant er auf, 
tem Stuhl neben dem Kinde zufam: | 


men. Stumpf und gleichailtig, von 


!dem Gfel vor dem Leben und jeiner 


eigenen Erbärmlihteit gefchüttelt, 
jaß er da. Nur nicht noch einmal 
denien und überlegen! Nur fchnell 


\ein Ende machen! Mitten in diefen | 


quälenden Todesgedanten empfant 
eresdoh noh mie eine häßliche 
Schadenfreude, daß er fih an Mary 
rächen könne! Gie würde in ihrer 
fein empfindenden Geele e3 nie über 
winden fönnen, daf fie ihn nicht ge- 


\rettet, daf fie ihm durch ihre WVerlo- ‚Tind unberechenbar; er fam nicht, 
|bung zu diefem lekten Schritt ge |und beshald aingen Käthe und Phi- 


trieben hatte. 


Er nahm einen Briefbogen und 


|iwarf fchnell folgende Worte darauf: |bon ber 


„Mary, nun mein Kind tot ilt, 
fann ich mein berfehltes Leben nicht 
fänger mehr ertragen! Du hättet 
mich retten können! Qebe wohl! Theo- 
dor.“ Dann griff er zum Revolver. 
Einen Augenblid darauf war er tet. 

Ende. 


—++- 


— Ubgefertigt. —Wirt (zum Gaft, 
der beim Eſſen ein Wihblatt»lieft): 


‚feinen Schritt, er fürchtete faft, wies |„Uh, Sie wollen jih gewiß beim Eſ- terliftinen GefichtSau&drud, der dies |, 
der fein Haus zu betreten, da3 er mit |fen einen boppelten Genuß verfchafz |feın Tieren, mem auch bu 
! folder Zuverfiht vor einer Stunde | fen?" — 
? Bergißt Du, daß Du ein ber=|verlaffen hatte. ALS er endlich an fein | men.“ 


nlagp 


ber Tod?“ 


er= | 


jagte bie) 


„Wir fonnten e3| 


einiqe ! 


„Nein, aber meniaftens ‚eis |nicht als befonderes Merkmal, eigen |auszufuchen. Warum auch nicht, — | 


nal 





Juli 1918. 


„ch, hat der aber fchöne Federn”, Als Käthe ſchluchzend das Vorge— 
ſagte Käthe, „wenn ich davon doch fallene berichtete, ließ er den Zucker 
ein Paar für meinen Hut hätte!“ ſo heftig in die Taſſe fallen, —9— 

iIt nelch ‚fein hellgraues Beinkleid beiprigt 
en bu — melde | pure, „ah Gott, Kaffeefleden 


lagte er, | j en 
denn damald mußte er nos ice, | geh ſo Ichwer wieder heraus“, rief] 
was unter Umſtänden ſolche Federn — Mutter. Sie hätte dieſe Be— 
toften können. 


En ie: 16: ne fung lieber unterdrüden follen, | 

|kätte. wäre  ba3 —— Diet vielleicht wäre danı Onfel THeobald | 
en ; ’ nicht aor fo wüte worden. Er! 
‚leicht nicht jo beitimmt ausgefallen. nicht qui 10 wien — * —— 
—6— — — ihn zärtlich an IIſah Käthe durchbohrend an, oder 
, ı9 | 2.0 3 34 M 

hätte er die Federn ſchon gekauft und wenigſtens gab er ſich gr Zn | 
baar bezahlt; fie achtete nicht auf | alt, sn. ganz leicht fiel es Ihm 
den Strauß, in deffen unfpmpathi- nicht. „Ufo ſo geht bu mit meineit | 
fche RhHfiognomie jebt ein Zua don Beſchenten um? Nicht einmal zwei | 

> | Habgier getreten war, — unb ba | Donen EEE bu aul = uhr 
N < Rn. ⸗— * D i an's: langes 
«geſchah das Furchtbare. Käthe hatte, a ſieht mans F 


achtgeben! | 
SO, , Hac zer DVeritand! Webers | 
wie geſagt, ihre foftbare neue Up: ‚paar und kurzer Berfan 
2 im Gürtel fteden. 


> haupt trägt man eine Uhr nicht im 
Das ift ürlich * s en | 
— Das iſt natürlich Cuürtel, dber natürlich:“ vorgetan 
durchaus Fein angebrachter Phuh, — 
— *und nachbedacht ... 
u aber gerade aus diefem Grunde ter: | 
ıiden Damenuhren dort borzugsiveife | 


„Käthe kan doch wirklich nichts 
' zu... u Asyl — — 
untergebracht; gewöhnlich rutſchen Deu — 
oo jie danı hinaus und bammelı her: —* =... r ja 2 en 
2 unter, ma& wmeiter nichts jchadet, Ion" nn nee —— 
wenn mur die Kette ficher ift. Aber | “al Zn e an bie SDITEsSION ſchrei⸗ 

Jdiesmal war die Kette doch nicht ſtart den und Sie iſchei 
genug; der Strauß war ſtärker, die | „Schreiben? Sie ſcheinen einer 
| stette vi traf Konsst |don denen zu fein, die alles auf die 

'stette riß, und der Strauß behielt enen 3 
1 — “ 


— a * ah Sf 
di: Ahr, nach der er mit plößlichem | Bank Sieben. sch Telbit 


Arm. 


upp ſofort geſchrieben hatte, 


kam 
eine ſehr höfliche Antwort; leider 
ließe ſich in der Angelegenheit vor— 
läufig nichts tun; Strauße verſchluck— 
ten manchmal die ungewöhnlichſten 
Dinge und behielten ſie dann ihr 
Leben lang im Magen, bis man ſie 
bei der Sektion fände. Der in Frage 
lommende Strauß würde ſeiner Zeit 
auch ſeziert werden; wenn ſich dann 
die hr fände, ftände fie natürlich 
zur Verfüsuna. 

Der Strauß blieb rüftig und zeigte 
feine Neigung, Objett einer Seltion 
zu werden. DOnfel Theobald blied 
köfe; er hatte gefchrieben: erjt mill 
ich die Uhr fehen, dann verzeihe ich. 
— Ein Kahr fpäter heirateten Käthe 


J 


und Philipp; es war eine beſcheidene 


Hochzeit, und ihre Möbel waren auf 
Abzahlung gekauft. Onkel Theobald 


ſchickte kein Geſchenk, nur einen 
Glückwunſch: Möge die Uhr eures 
Lebens euch nur glückliche Stunden 
zeigen! Das Wort Uhr war unter— 
ſtrichen. 

Ein weiteres Jahr verging. Käthe 
und Philipp ließen taufen. Onkel 
Philipp ſchickte eine Kinderklapper, 
ſaber nicht aus Silber, nur aus 





—— Awerd i die Sache bekümmern 
Vorſchnellen des Kopfes geſchnappt 1,“ nn — J ——— 
a 8 ce und zwar gleich. 
hatte. Jedenfalls hatte er das ſo . ———— 
f a a n ———— ‚no Ontel Theobal 
ſchön glänzende Ding für eine ganz . = *— 
— Delifat rc Iberte nach dem GStraußenhaus. Auf 
beſondere Delikateſſe angeſehen, * > 
2 | etolfoit £ er nem Mege fehte er Käthe auzeinans 
z \vielleicht ftellte es auch tatlählich u. , i 
| icht ſtellte es auch tatſächlich 
— ir der, daß die Uhr unbedingt binnen 
einen Schmadhaften Biffen Für ihn ——— —* 
dar, denn dieſe Tiere haben ja einen ge Straunes he fein 
\ . E — 10601 v & Ipo us 
Inch fonderbareren Appetit als Menz Sr vn ee — 
|fchen, — genug, er Batte bie Uhr und: müßte, fonft würden durch; den jchar= 
— bamit u Sintergeunde, Te Mogenfaft die Perlen aufgelöft. 
\ € L 3 . . . u . 2 
Er en 3 Ob fie denn in der Schule niht3 von 
„Meine Uhr, Vhilipp, meine Uhr | Kleopatra gelernt hätte? Diefe Da- 
hat er”, jchrie Käthe. Philipps er- me hätte Perlen in Effia aufgelöft 
ter Gedanfe mar: „Den Schädel | und diefe, mehrere Millionen oftende 
müßte man ber Beitie einjchlagen!”, | Erfrifhung in einem Zuge ausge- 
fein zweiter: „Mo ijt der Wärter?“, !trunfen. ber jo if Sugend, 
ITein dritter: „Ein Vrechmittel, aber | unbefümmert und faul, und bebenft 
ſchnell, ſchnell!“ Käthe fing an zu 
weinen, — aus der Ferne tünten | 
die Klänge der „Schönen blauen 


* 
4 


: General Bliſßz (Ver. Staaten) und ein 


12 
vv 
STE 


JJ —[—[—[— [[— 
οσ 


8 —2 
3 Der Strauß und die Uhr. 
— —— Donau“. Philipp juchte fich zu etirem | 
Von Peter Robinion. Entfhluß aufzuraffen, melcer der | 
| Rage manager Not des Augenblids entiprach. Kein | 
ÖLEN LEHREN 5 Augenblids entſprach. K 
| Moni war zu Sehen, — jollte er 
| Am Himmelfahrtätage verlobte |fühn über das Gitter fteigen? Uber 
ſich Vetter Philipp mit feiner Käthe. jein Strauß hat einen Schnabel, der |zu machen; grade fegte er auf dem 
Drei Tage |päter fam Käthes Onkel |in einen Menfchenfchäbel recht mohl| Boden etwas aufammen, was hin: 
Theobald ihr gratulieren und brachte ein Koch ſchlagen kann; er hat aufßer= | ausbefördert werden follte. Die Stö- 
iihr al3 Verlobungsgefchent eine Uhr, dem äußert derbe Beine, mit denen rung verdroß ihn; er hielt Käthe die 
mit. „Möge fie dir, mein Jiebes jer tüchtige Tritte verſetzen Fam. | Schaufel unter die Naje und fagte 
Kind, nur glüdlihe Stunden anzei: | Freilich, ein Strauß ift ein feiges grob: „Noch ift die Uhr nicht da!“ 
| gen,” Jaqte er feierlich und fügte noch | Tier; er flüchtet vor dem Menfchen Jetzt legte ſich Onkel Theobald ins 
etliche gleich ſchöne und originelle und ſteckt den Kopf in den Sand. Muͤtel, ſehr ftreng: „Es ſind Perlen 
Worte hinzu. Das liebte er; er war Das hätte in dieſem Fall aber nichts an der Uhr; die löſen ſich auf, wenn 
lauf eine Lefemappe abonniert und |genüßt, ganz im Gegenteil, demm ges |fie zu lanse im Magen des Tieres 
‚ternte an jedem Sonnabend Nach: |rade auf den Kopf fam es an, der bleiben. C3 muß aifo alles aufge: 
mittag aus beit darin enthaltenen mußte das Angriffsobjeft werden. | boten werben, daß der Vogel die Uhr 
'Yamilienzeitfcgriften „Sprüche der Philipp warf mit Erdllumpen und |iieber von fich gibt. 
'Lebenömweisheit“ und „Goldene Ne | Steinen nah dem Hinterliftigen |ift das WVublitum dazu da, um von 
Stäuber, Das erfchredte den Strauß; |ven Tieren beitohien zu werden, oder 
ſtrengung aber Begeiſterung aus= jet ließ eimas fallen, was aber leider | jind die Tiere um des Bub 
Iivendig. ES war eine fehr anftänz nicht die Uhr war, und verfäiwand ! willen ba?“ 
Idige Uhr, allerbeftes Genfer Fabri: |im Jımeri feines Haufes. | Damit glaubte 
‚fat, der Deckel perlenbeſetzt; Vetter Da kam der Wärter an, halb als | cuzgeipielt zu haben. icter 
Philipp taxierte ſie auf fünfhundert Beamter, halb als Pflegevater ſeiner blieb ruhig. Er hielt ſeine Schaufel 
Mark und war ſehr befriedigt, dem- Tiere entrüſtet. „Hören Sie mal! |jeßt auch Ontel Theobald unter Di 
Inähft zu einem ſolchen Onkel in Was gibt's denn da zu fchmeißen, Naſe. „— e 
verwandiſchaftliche Beziehungen tre- was denken Sie ſich dem eigentlicy nen Sie jeden Tag nahjehen temmen; 
Iten zu fünnen. Es war übrigens | dabei?“ ich mwerd’s für Gie aufheben.” 
Käthes Erbonkel; für die Ausjteuer Sprads und berjchwand. 
Imaftıe er Torgen, und auch an einer Igeftohten“, fehrie Philipp, „der Dame Dntel Theobald hatte Käthe bucd) 
— für den Anfang : recht = Ida hat er die Uhr geftohlen. Er friß! 
ſtändigen Mitgift ſollte es von ſei- fie, dder währſcheinlich hat er fir 


ſondern für das Leben lernen ſoll! 
Onkel Theobald ſchien überzeugt zu 
j das Unglück wäre nicht geſche— 
hen, wenn Käthe beſſer über die Ge— 
wohnheiten der ſchönen Königin von 
Aegypten Beſcheid gewußt hätté. 
Der Wärter war im Begriff rein 


orrYr 
vlil, 
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geln für Herz und Gemüt“ mit Sins | 


Nor SM: 
Der MW. 
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„Der große Strauß hat eine Uhr i 
rihes Vorgehen imponicren wol! 
a5 ihm das nicht 
nehm er Seiner Nichte übel. 
mill nicht mehr mit der Sage zu 
tun haben,” jagte er und gine, um 
endlich feinen Kaffee zu 
Hätte nun Käthes Multer inzwiſchen, 
anſtatt über die Gefahren, denen man 
(bier im Zooloatfchen Garten durd 
die „wilden Tiere” ausgejegt mare, 
zu jammern, lieder für dag Warme 
bleiben des Kaffees azforgt, dann 
wäre bielleiht noch alles aut gewor= 
den. Aber der Kaffee war kalt ge 
worden, und Falten Kaffee mochie 


ii» 


n 


DU UK 
. pt ’ Y ort nıre - . | 
Inner Geite mit fehlen, bemu ‚bon seo gefreffen!“ 
tcht3 | F ö 
u erwarten. Dazu noch das — Der Wärter winfte berubtaend. | 
ö il. u3 b as 9%=]| .r . — Do 
a tiae Hochzeits of ke E F daB „Das iſt nicht ſo ſchlimm, das macht 
‚artiae Hochzeitsgefchenf, auf das 55* a 1 A 
man ficher rechnen fonnte! 3a, Ontel | IR —— * — ae 
Theobald verſtand zu ſchenken, aber geht —* rg u ER TR 
ler verlangte auch, daß man no) ganz aubere Sachen. 


feine 
| 2 > Bi ! | 
‚Gaben actete und forafam behans ı 


Haufe aus hatte Käthe leider 
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63 war Kar, daf die beiden Par 
teien das Ereignis von gänzlich ver- 
'fehiedenen Gefichtspuntten betrachte: | 
tem, Philipp war aufgereat und) 


ı ward.“ 
| — wurt Weiſe ausfallend. 
— — wurde unkluger Were c 
Um PBfingftfonniag ging bie ganze) >,3 Nuplitum müßte doch geaeıt | 
„uU) 9» u J — 


delte, denn, ſo ſagte er, „man muß 
heilig halten, was in Liebe gegeben 
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ſtellt habe?“ und dann zog Käthe je— 
desmal ihre ſchöne neue Uhr aus dem 
GEüriel. Das tröſtete den Onkel ei— 
nigermaßen. Wäre der Kellner nun 
endlich gekommen, ſo wäre das Un— 
alück nicht paſſiert. Aber Kellner 
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a su. ſolch ein Bieſt aefchükt fein; da qe= | Onkel Iheobald nicht. 
Bald führte am. Himmel, mie hört ein Dradigitter bin, daß ber) sept wurde er vollends giftig. 
drängte fich da die Menschheit! mi | Satan nicht feinen Kopf durchſtecken Ich ſehe ein, — er, „es ‚bat 
vieler Mühe fand man einen Xifch | MT = | feinen Zweck. Geſchenke * — 
in der Nähe der Muſik, aber es „Vieſt, Satan, — erlauben I verden doch nicht geachtet. Ich 
dauerte lauge, bis man einem Kell-Sie mal! Sie brauchen ja nicht ſo we reiflich überlegen, wie ich 
ner den Auftrag auf Kaffee und nahe ranzugehen; wenn Sie nicht Vermögen disponiere; ich 
Kuchen geben kounte. Onkel Then: | Neken können, bringen Sie ſich doch mit nicht ſo viel durch meiner 
bald war verdrießlich; er war ohne ein Fernrohr mit. | Yande Arbeit jujammengebradit, da= 
| Kaffee von Haufe fortgegangen, und] „Unterlaffen Sie aefülligft Jhre - * er ae (hier 
die meilten alten Herren find am Bemerkungen. Die Uhr war fünf— ee 2 — — — 
Morgan, ehe fie etmas im Mageıt | hundert Mark wert; das Tier mu | ne te eo "Schweih * 
haben, übler Laune. Alle Augen- fofort ein Brechmittel bekommen.“ ne A —————— 
I 5 . Pr? ifi 8 wi Be 
abe I Pflegling gergubten Uhr imponirte |fondern mit füher Schokolade en 
| den Märter, aber er ließ es fich nicht | gros erworben worden. Aber darauf 
Imerfen. „Funfgundert Mart! Na, |tam es nicht an; weit wichtiger ivar, 
Imas alauben Sie wohl, was fo ’n daß Ontel TIheobald feinen Gtod 
Strauß wert ift? Gut achthundert nahm und mit ernftem Kopfniden 
|Mark; to ein fchönes Eremplor, wie | Davonging. 
|ber hier, ijt dafür noch halb ge: 
(ichentt. Und dem fol ich ein Vreh-| Da hatte man’d. Go leicht war 
Me en ze co Imittel geben? Und wer joll die) Oniel Theodald nicht wieder umzu 
ur ne un on einmal Geſchichie nachher rein machen?” j Rimmen, — der Hochzeit hatte 
übrigen Geſellſchaft ent— „Ich werde mich au die Direktion 5 eb war ein 
\ferııt hatten, aingen fie moch ein wenden erklärte Philipp. Dei gina Philip + Em eg 
|Stüd weiter in den Garten hinein.| „Das tun Sie man”, entgegnete yär ng * Pr a en 
| 2 \ . Mir ut .Wärter. Er erinnerte fi. daß er 
Da mwareı fie ganz allen; das aufjder Wärter feelenruhig und ber SE Welse Mita aianael siamn Wangl 
IMufit und Morgenkaffee hungrige ſchwand, wobei er etwas von „Fünf: | verf&ludt hatte: da hatte Ze 
|Publitum befchränfte fich vorläufig |undzwanzig Pfenige Pfingftentree |. Martofiefn * an = — ale 
lauf die Reftaurationzanlagen. Sound dafür noch den Strauß vergif viel Kurtofieln pa der a. en 
Ifamen fie bi3_ zum Straußenhans. |ten wollen“, murmelte, olüdlih ee aan 
(Ein riefiger Strauß tar ba; er | Da war nichts zu machen; Käthe | war. Philiyp gab den Wärter fünf 
‚fand dicht am Gitter und fehaufe und Philipp aingen nad dem Re: | Mark und bat, don Strauß nur auf 
‚auf das Brautpaar mit jenem eben⸗ ſtaurant zurück. Dort hatte endlich Kartoffeldist zu ſetzen. Der Wärter 
‚Yo dummen wie niederträchtig hin- der Kellner den Kaffee gebracht; nahm das Geld umd war an den 
die- eben war Onkel Theobald dabei, ſich nächſten Abenden in etwas angehei- 
chaus die beiden größten Zuckerſtücke her- terter Slimmung. Die Uhr blieb 
unſichtbar. Von der, Direktion des 
iſt er bezahlte ja doch die ganze Zeche. Zoologiſchen Gartens, an die Phi— 
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Komm mit, Kä- 


nicht, daß man nicht für die Schule 


Ueberhaupt: | 


litums 
er cinen Trumpf 


ie 
„Da! Menn Sie wollen, fon: | 


for | 
gelungen wer, | 


A 
ns! 


trinken. ! 


Achten ſoll man, 
ben 
Das ſtimmte nun nicht; 


Nicht einmal den Kaffee 
bezahlte er; das muß Philipp tun.— | 


Alfenid. Ein Zettel Tag dabei: 
Fehrt das Kind damit nicht in ben 
Soologifhen Garten! Philipp 
‚hatte während diefer Zeit nicht jo oft 
‘in den Zoolegifhen Garten gehen 
|fönnen, iwie e& fonft feine Gemwohn= 
Iheit war. WIS er eines Tages wie- 
| ber dorthin fam und, wie immer, zu= 
lerft zum Straußenhaufe ging, - er: 
fchrat er: der Strauß mar fort! ©o- 
fort lief er zur Direktion. a, ber 
| Strauß wäre, wahrfcheinli megen 
zunehmenden Alters, unverträglich 
geworden und hätte ſeine jüngeren 
Genoſſen beläſtigt. Er hätte verkauft 
werden müſſen. — Herr Menagerie— 
beſitzer Friedrich Kopps wäre jetzt 
der Beſitzer. Philipp ſchrieb ſofort 
an Herrn Kopps und klärte ihn auf, 
welches Intereſſe er an dem Strauß 
hätte. Herr Kopps antwortete, er 
|bätte den Strauß ſelbſtverſtändlich 
mit Inhalt gelauft, urd wenn eines 
ı Taaed eine Damenuhr zum Vorjchein 
'fäme, würde fie ihm gehören; natür= 
|Tich märe er aber gern bereit, fie zu 
Iverfaufen. Von nun an fam jebes 
Vierteljahr von Herrn Menageries 
befiter Koppa eine Karte: Der 
Strauß befindet fid) mohl. 

Sp vergingen zwei Jahre, DA 
:pernahm man von Onfel ITheobalbd, 
ideß er fränfelte. Er lebte ganz zu= 
rückgezogen id befaßte ſich damit, 
weiſe Sprüche über den Undank der 
Welt und ähnliche Themen zu fabri— 
zieren, die er an Redaktionen ſchickte 
und wieder zurückbekam, wodurch er 
noch übellauniger wurde. Wie es 
mit ſeinem Teſtament ſtand, war 
nicht bekannt, aber das war ſicher: 
Käthe hatte Ontkel Theobalds drei— 
malhunderttauſend Mark nicht zu er— 
varten, wenn ſie nicht die perlenbe— 
ſehte Uhr vorweiſen konnte. Philipp 
| melanholifh. Da fam eines 
| ven Heren KRopps, der fi) mit 
ſeiner Menagerte gerad: in Apolda 
cufhielt, ein Eilbrief: Strauß fehr 
trank. Philivp ſetzte ſich auf die 
Bahn. Als er in Apolda ankam, 
fand cr nur noch eine Leiche vor. 

z plötzlich iſt er eingegangen,“ 
lagte Herr Kopps, „und er war doch 
ein ſo ſchönes, kräftiges Tier.“ Phi— 
lipp fragte, wann denn die Sektion 
ſtattfinden würde. Aber Herr Kopps 
war ein Geſchäftsmann; er erklärte 
rundheraus: „Entweder kaufen Sie 
den Strauß auf der Stelle, wie er 
daliegt, oder ich behalte ihn ſammt 
allem, was ich drin finde!“ 
Philipp dachte an Onkel Theo— 
balds dreimalhunderttauſend Mark 
und bezahlte ſeufzend zweihundert 
Billiger ließ Herr Kopps den 
| toten Siraus nicht, und er hatte recht 
nit feiner Speiulation:- drei Steine 
perfchietener Größe, ein Stüd Drabt, 
Iamet Schrauben und der Patentver- 
'Tchlup einer Bierfiafche, — das mar 
alles, was ji) im Magen des heiin- 
tüdifchen Vogels fand. Philipp Ließ 
‚den Körper einpaden und fchidte ihn 
‚als Stüdaut zu fih nach Haufe. Als 
er dert wieder anlanate, fand er 
'einen Brief von der Direktion bes 
Zoologifchen Gartens por: Beim Um: 
bau des Straubenhaufes hätte ich 
| in einer Fuge zwiſchen zwei Ziegel— 
ſteinen eine ſtark durch Feuchtigkeit 
und Staub mitgenommene Damen— 
uhr vorgefunden; man bäte, ſich auf 
das Bureau zu bemühen und feſtzu— 
ſtellen, ob es die gleiche Uhr wäre, 
deren Verſchwinden ſeiner Zeit einem 
Strauß zur Laft gelegt worden wäre. 

E3 war Köthes Uhr. Warum der 
Strauß fie in jenem Verſteck depo— 
niert batte, die3 Geheimnis hatte er 
wit ins Grab genommen. Vielleicht 
hatte er aerabe feinen Appetit aehabt 
und die Uhr zu fpäterem Genuß dort 
verwahrt, dann aber mit dem biefen 
Tieren eigentümlichen ntelligenz- 
mangel die. Sache vergeffen. 


Ontel Iheobald war verföhnt, Er 
ließ jogar die Ubr auf feine Koften 
reparieren, ivas jehr notig war, Den 
cusoeftopften Sirauß betam er zum 
Sekurtisiag geſchenkt. Er klemmte 
ihm in der Schnabel eine filberne 
SäHale, auf melde die Vijitentarten 
don Beſuchern gelegt wurden. So 
machte das Tier ſein Vergehen als 
nützliches und ſehr imponierendes 
Hausgerät wieder gut. 
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Die Rage des Kechls. 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


(. Fortſetzung.) 


Vorgen geht die letzte,“ ſagte er 


te. 

„Gott jei Dant!“ 

€3 fuhr ihr jo jäh heraus, das er 
ftußte und fich jegt erft einer feltia- 
men Tatſache entſann. Umwege la— 
gen ſonſt ganz und gar nicht in Frau 
Marys Charalkter, aber jetzt hatte ſie 
welche gemacht, und in dieſer Se— 
tkunde war ſie am Ziel. 

Kollmann beugte ſich vor. 
wollten meinen Nat haben, 
uber?“ 


Jawohl. 


„Sie 


Frau 


Zunächſt die Antwort 


auf eine Frage. Wenn eine gerichtli= 


che Unterſuchung im Gange iſt und 
irgend jemand etwas zu wiſſen 
glaubt, mas für die Unterfuchung 
wichtig fein könnte: muß er danı 
freitoillig hingehen und es jagen?“ 

Ernft Kolmanı war noch ſehr 
jung als Rechtsanwalt, fonit hätte 
er wohl auf dieje heifle Frage eine 
biplomatifche Antwort gegeben. Uber 
er war außerdem ftaatsanmaltichaft- 
lich beanlagt und betrieb feinen ge- 
genmwärtigen Beruf mehr mit dem 
Berftand als mit dem Herzen. Und 
fo ging er impulfiv in die geftellte 
Yale. „Eine moralifche Verpflichtung 
muß ih unbedingt anerkennen,“ fagte 
er eifrig. „Rehtlid — nun ja, 
rüber läßt fich redei. Aber die Moral 
gebt allemal dem Recht vor.“ 

Yrau Mary nidte langfam und 
309g die Handfchuhe aus. „Ach bin 
ganz Ihrer Meinung, lieber Freund, 
aber es ift mitunter jo fehr jchiver, 
moralifch zu handeln. ch fpreche bon 
biefer ſchrecklichen Begebenheit, von 
ber Ermordung des Herrn Weber— 
benn baß er fich jelbit entleibt haben 
foltte, glaubt im Ernst wohl Nie: 
and.“ 

Kollmann ſchwieg. 

„Eine dunkle Sache,“ fuhr Frau 
Marhy fort, „eine Sache, in ber bie 
Gerichte jeden Lichtſtrahl brauchen 
lönnen, der hineinfällt. Jede Wahr— 
heit, die bisher noch unbekannt war. 
Sie zu beurteilen, iſt ihre Sache. Ich 
kenne eine ſolche verborgene Wahr— 
heit.“ 

„Sie, gnädige Frau?“ 

Er ſagte plötzlich wieder „gnädige 
Frau“ — ganz förmlich. 

Aber fie achtete nicht darauf. „Ic 
wurde ohne meinen Willen Zeuge ber 
legten Unterredung, die zmijchen 
Herrn Weber und feiner Nichte jtatt: 
gefunden hat. Mein Bureau, in dem 
ich arbeite, liegt, wie Sie wiſſen, ne— 
ben dem Zimmer, das ich Herrn We- 


{Ts 
il 


— und brohte damit, daß er im 
Halle ihrer Weigerung fein Vermö— 
gen dem Fiskus vermachen imerbe. 


Darauf bat fie um Bebenfzeit bis 


. 
r 
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zum nädjten Tage. Das ift alles.” 


Der Anwalt ftügte den Kopf in 
bie Hand und fanır lange nad. „Es 


fann vielleicht die bereitö vorhandene | 
Spur deutlicher ausprägen,” jagte er 
endlid. „Sie mwiljen, qnädige Frau, | 


daß auf dem Neffen des Ermorbeten 
ein dringender Verdacht ruhte, der 


nur durch einen zweifelhaften Alibi= |” * men 
o —— Wena Stimme weich. „Ich gehe mit einem 
ſchmerzlichen Gefühl, lieber Freund. 


heweis abgeſchwächt wurde. 
wir nun annehmen, daß Weber ſei 


nem Neffen dieſelben Mitteilungen 


gemacht hat, wie ſeiner Nichte —und 
warum ſollte er das nicht getan ha— 
Ben—ı .n mirde das Motiv Des 
Mordes jtärfer berportreien. Dem 
nunmehr mußte 
ganz genau, daß ein Teſtament noch 
nicht porhanden mar, und daß bie 
allernädhite Zeit das Erbe vo der 
Perſon des Erblaſſers loslöſen 
würde.“ 

Frau Marhy legte ihre Hand auf 
den Arm des jungen 
„Kommt das aus Ihrem juriſtiſchen 
Denken, Herr Rechtsanwalt?“ 

Als er ſie ganz beſtürzt anſah, 
glitt ein ſchwermütiges Lächeln über 
ihr Geſicht, und ſie nickte vor ſich 
hin. „Nun weiß ich ja, wie die Sa— 


chen liegen. Alſo um dieſen Unglück— 


lichen noch mehr zu belaſten, habe ich 
die Pflicht, vor den Richter hinzutre— 
ten und ihm alles zu ſagen, was ich 
wider meinen Willen gehört habe. 
Aber ich habe auch noch ettoes ge— 
ſehen, lieber Freund.“ 

„Durch die Wand?“ fragte er 


niſch, und bereute aleih darauf 


iro⸗ 
das 


itze Wort, denn Frau Mary wur-— 


de nicht böſe, ſondern ſie ſchlug die 
ehrlichen Augen nieder und ſenkte 
die Stimme. 

„In dieſem zweiten Falle dürfen 
Sie mich getroſt tadeln, denn ich bin 


einer weiblichen Neugier unterlegen, 
und man ſollte auch die Grundfehler 


ſeines Geſchlechts bekämpfen. Alſo 
das war heute Vormittag ſo gegen 
zwölf Uhr, da wurde ein Packet für 
Fräulein Maleck abgegeben, und ich 
ging ſelbſt damit auf ihr Zimmer. 
Aber ſie war nicht darin. Sie hatte 
gepackt, der ganze Fußboden war mit 
Sachen überſät, und zwiſchen dem 
Wuſt ſtehen ein paar offene Koffer. 
Ich werfe, ohne mir was zu denken, 
einen Blid hinein, und da jehe ich 


| „Die aus dem Herzen 
|lieber Freund; 
nicht beſonders zu verſichern. — 
ich jetzt um Rückgabe 
ber gegeben hatte. Er ſprach ſehr Stückchens Blei bitten, das 
laut, ich habe nicht gelauſcht. Er immer in der Hand halten? 
wollte ſeine Nichte zu einer Heirat 
zwingen — mit wem, weiß ich nicht 


geht, und daß es unſittlich igg, den 
Gerichten etwas zu verſchweigen.“ 


zu 


ger zu berühren, und begrub mit ei— 


ſagte 


dieſer Vagabund 


Mannes.“ 


terdrein wurde es mir klar. Die Zei— 
tungen ſchrieben doch, daß man in 
der Nähe des Toten einen Revolver 
gefunden habe mit fünf ſcharfen Pa— 
ſronen und einer leeren Hülſe, und 
ſie nannten ſogar den Namen der 
Fabrik, wo die Patronen angefertigt 
worden ſind. Er ſteht auch auf die— 
ſer Patrone, man kann ihn mit blo— 
ßem Auge leſen.“ 

Frau Marhy wühlte in ihrer Hand— 
taſche und legte das kleine matiglän— 
zzende Ding auf die Platte des 
Schreibtiſches; dort kam es ins Rol— 
len und wäre heruntergefallen, wenn 
Kollmann die Patrone nicht mit der 
hohlen Hand aufgefangen häitte. 
| Und diefe Hand ſchloß er 
Fauſt zuſammen. 

„Das werfen wir am beſten zu 
Fenſter hinaus, Frau Huber.“ 

„Warum?“ 

„Muß ich Ihnen das wirklich aus— 
einanderſehen? Sie und ich — wir 
beide kennen Fräulein Maleck, und 
wir wiſſen, daß jeder Verdacht einer 


zur 


n 





berbrederiichen Handlung von ihr | ritterfiche Formen gewöhnt, und | 


'abaleiten muß, wie ber Tropfen vom 
|MWafferglafe. Aber die Herren dom 
Gericht urteilen nach dem Schein. 
Was madht e3 ihnen aus, daß jene 
Munitionsfirma Millionen ihrer 
Fabrikate in die Melt jchidt, } 
taufend Waffenhändler damit ver= 
jehen fein können? Man hat ja ei: 
Inen Veweis, eine ganze Kette von 
Bemweilen! Jr der Nähe de2 Toten 
liegt ein Revolver, in dem Rebolver 
ftedeın Batronen einer Weltfirma, 
biefelben Patronen finden fi im 
Belif einer jungen Dame, und biefe 
| Dame ilt durch den Tod ihresCheims 
eine Erbin geworben. Bedarf 
mehr, um die Geſchworenen zuſam— 
| menzurufen? Gilt e& da einen Deut, 
Idaß bie Gefege der Natur jich gegen 
einen foldhen Verdacht jträuben, daf 
Iman die Begriffe von Weiblichkeit 
und Blutsbande umftülpen müßte 
wie einen Handſchuh, dak feine Un: 
Ihuld und fein Menfchenleben mehr 
ficher ift, mern der lächerlihe Zufall 
ein paar Irümpfe in biefelbe Hand 
|zufammenmifcht?“ 

| „Eie haben doch das Zeug zum 
|Berteidiger,“ fagte Mary leije. 

Der junge Rehtsanmwalt hob ab: 
wehrend dieHand. „Entſchieden mehr 
zum Staatsanwalt, gnädige Frau! 
Aber wenn das Undenkbare möglich 
jmäre, men man Ddiefes jchußloje 
Mädchen wirklich vor die Schranken 
des Gerichts zerren wollte, dann 
möchte ich allerdings ihr Verteidiger 
ſein, und ich wollte den Geſchwore— 
Inen Worte zurufen, die —“ 
kommen, 

d 
Darf 
dieſes kleinen 
Sie noch 


au 


u 


Sie brauchen 


„Was wollen Sie damit?“ 
Was ſein muß. Sie haben ſelbſt 


no 


Gelaat, dat die Moral dem Recht vor= 


Er ließ die Patrone in ihre Hand 
szurüdfallen, ohne die fchlanten Fin: 
nem ftöhnenden Laut das Geficht tn 
beiden Fäuſten. 

„Warum ſind Sie gerade zu mir 
gekommen, Frau Huber?!“ 

„Später ſollen Sie es erfahren,“ 
ſie aufſtehend, „hoffentlich 
nicht zu ſpät.“ Und daun wurde ihre 


Ich habe die Empfindung, daß Sie 
mir zürnen, daß Sie mich haſſen — 


vielleicht ſogar verachten. Aber Gott 


iſt mein Zeuge: ich kann nicht an— 
ders.“ 

Als er keine Antwort gab, ſondern 
in ſeiner Stellung verharrte, glitt 
ſie aus dem Zimmer. Und ſie glaubdie 
inch hinter der aefchloffenen Tür etır 
Geräuſch zu hören, wie wenn jemand 
im ohnmäctioen Grimm mit ber 
Fauft auf den Tifch Schlägt. 

„Eine unmürbige Qiebe!“ jagte fie 
feife. „Und er ift doc felbit ein edler 
Mensch! Wie Tchredlich wird es jeiıt, 
Imenn ihm die Binde endlich von den 
Auaen fällt! — Ober hat die Eifer: 


just mic) felbit blind gemadit? — I 


Das wäre noch Ichredlicher!” 

E3 war das Unglüdliche gefhebeit, 
man hatte Herta Maled verhaftet, 
und die Zeitungen beeilten fich, Diele 
'pifante Nachricht ihren Lejern brüh- 


warm aufzutifchen, mit allen Eins | 


zelheiten, bie jo ungeheuer interei= 
‚Sant find, menu e3 fih um ein Mit: 


'glied der fogenannten Gejellihaft zn der Nähe der Leiche Ihres Oheims |der Perfon des Geliebten erhoffen. die Bekanntichaft 


handelt, um eine junge Dame oben: 
drein. 

Auf dem Stettiner Bahnhof mar 
es geweſen, gerade 
blick, als ſie im Begriffe ſtand, nach 
ihrem ererbten Gut Erlenſee abzu— 
reiſen, oder, wie ein Reporter ſchrieb, 
nach der ruſſiſch-polniſchen Grenze, 
denn die Abreiſe wurde natürlich 
ſchon zu einer Flucht geſtempelt, und 
man gratulirte der Behörde, daß ſie 
noch im allerletzten Augenblick ener— 
giſch zugegriffen habe. 

Sie ſollte übrigens merkwürdig 
gelaſſen geweſen ſein, dieſe angebli— 
ſche Mörderin. Man hatte natürlich 
einige Rückſicht auf Geſchlecht und 
Stellung genommen und die Polizei— 
helme weggelaſſen; der Kriminal— 


do5 | 


es | 


in dem Augenz | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Yult 1918. ' 


Prlicht erfüllen. — Webrigeus wäre |Cchritte entfernt im Laub gelegen. 


ich jederzeit auf meinem Gute zu fin- 
ben gemefen.“ 

Das Auto war natürlich gefchlof- 
fen, und die beiden jungen Leute 
fubren nebeneinander wie zwei gute 
Kameraden nah Moabit. Herta 
machte nicht dem geringiten Verſuch, 
ihre Lage durch Fragen aufzuklären. 
Cie hatte deir Schleier über das rei: 
'zende Reifehütchen zurüdgefchlagen 
und plauderte ganz unbefangen, wie 
ifchiwer e3 ihr eigentlich gemorbei Sei, 
‚ous dem jchönen Berlin fortzu- 
| geben. 
| „Erlenfee liegt ziemlich einfam,“ 
ITagte fie. „Ih bin als Kind ein paar 
Mal dort gemwejen, und damı nicht 
inieder. Eine Heimat wird es mir 
Intemalö werden, aber mie die Ver: 
| Häftniffe nun einmal liegen, geht die 
Pflicht der Neigung por.“ 
| Dem früheren Offizier wurbe es 
ſchwül in der Nähe des 
Mädchens. Er hatte immer das weib— 
liche Geſchlecht verehrt, er war an 


heute begegnete es ihm zum erſten 
Male, daß er mit einer wirklichen 
Dame amtlich in Berührung kam. 
Er vermied es, ihr in die Augen zu 
ſehen. 
Als Herta das bemerkte, ſagte ſie 
freundlich: „Ich zürne Ihnen ganz 
or gar nicht, Herr Böhm. Mein 
ott, e& muß ein jchmerer Beruf 
fein, den Sie fih ausgefucht haben. 
Aber die Jrrgänge bes Lebens find 
1To dunfel und jeltfam, daß niemand 
\Tich beflagen darf, wei er von ihnen 
|umftridt wird.“ 
Und dann reichte fie ihm die 
IRechte, von der fie den Handſchuh 
entfernt hatte, und er märe fajt ber 
Berfuhung unterlegen, diefe ferne, 
\Tchlanten Finger an feine Lippen zu 
drücken. 
Aber er tat es lieber doch nicht.— 
Eine Stunde ſpäter ſtand Herta 
vor dem Unterſuchungsrichter. 

Der Landgerichtsrat Piscator 
hatte ſich ſeinerzeit geweigert, einen 
Hausſuchungsbefehl zu erlaſſen, und 
Hans Jochens Verſchwinden beſtärkte 
ihn noch in ſeinem Verdacht gegen 
dieſen unſicheren Kantoniſten; aber 
als Frau Mary ihm ihre Beobach— 
tungen mitteilte, mußte er doch den 
Haftbefehl ausfertigen, ſo ſehr dieſe 
Anklage auch gegen ſeine Ueberzeu— 
gung ging. 

Inm Uebrigen hatte er ſich die Tak— 
tik der Ueberraſchung vorgenommen, 
* Frauen gegenüber am wirkſam— 
ſten zu ſein pflegt, und als Herta 
kaum Platz genommen hatte, griff 
jer unter einen Haufen Papiere und 
I\brachte den Nevolver zum Vorſchein, 
| ben man in der Nähe der Leiche ge> 
Ifunden hatte, 

| „Keinen Sie diefe Waffe, Fräu- 
lein Maleck?“ 

Sie wollte das Ding in die Hand 
nehmen, aber da kam die Vorſicht 
des alten Herrn zum Durchbruch, 
und er machte eine warnende Bewe— 
gung. 

| „Achtung, mein Fräulein, der Re: 
|bolver ijt geladen!“ 

I Herta lächelte. „Keine Sorge, Herr 
INat, ih weiß mit fo mas Befcheid. 
Nein, diefes Prodzieremplar ijt mir 





unbekannt. Ich würde mich ſchämen, 
c3 aelauft zu haben. Sch beiige aller= | 


|dings einen Revolver bon gleichem 


Kaliber, aber der ift folid gearbeitet 
und minftens zehnmal mehr mert.” 
| Biscator ftußte. „Ste geben alio 
zu, diefes für eine Dame etivas uli- 
gewöhnliche Gerät zu bejiten?“ 

„Uber gewiß warum auch 
nicht? E83 tft ein Erbftüct von meinem 
Vater, ein ehr liebes Andenten — 
ich habe in Warfchau nicht felten da= 


‘ 


mit nad) der Scheibe gefchoffen. Sie | 


Imerben ja doch meine Sachen unter: 
‚Suchen, Herr Rat, 
aanz unten in dem orößeren Koffer 
— eben ter Munition.” 
| „Sf Die auch geerbt?“ 
mißtrauiſch. 
| „Nein, denn fie war länaft. ber=- 
'fchoffen, als ich nach Berlin fam. X 
ı habe fie hier ergänzt, aus einer Waf- 
fenhandlung in der Jägerſtraße.“ 
| „Warum?“ 

Herta blickte erftaunt auf. „Was 
\foll mir denn die leere Waffe nügen? 
Ich fam oft fpät nad) Haufe aus dem 


fragte er 


Ronferpatorium, oder fonft wo ber, ! 


und der Tiergarten gilt micht als be- 
ıTonders ficher. Da trug ich fie bis- 
'mweilen im Muff.“ 

| PBiscator nahm den Revolver aut 
\fich und entlud ihr vorfichtig. „Fräus 
'lein Maled, diefer Revolver wurde 
Zaub gefunden.“ 

| Sie nidte. „Ich hab’ es 

Zeitung gelefen, Herr Rat.” 


im 


in der 


ben Firmenftempel mie die, die fi 
tin Ihrem Befit befinden.“ 

| Das junge Mädchen 
jmundert.auf und jchüttelte leife den 


die Waffe Tieat | oo e - 
- 1 sr fut mir aufrichtig leid, aber bis das | 


Aber danıı müßte ich ja zmei Revol— 
ber bejeflen Haben, wie ein richtiger 


Räuberhauptmanm, denn meinen etz 


genen werben Sie unter meinen Ga: 
chen finden. Ich Fan ih. nicht von 
bier aus hinermzaubern. Und außer: 
dem müßte ich ja blödfinnig fein, 
Herr Rat, demm mer einen Selbit: 
mord bortäufchen will, der legt doch 


die Waffe fichtbat neben die Leiche, | 


un.d nicht ein Stüd davon in Laub 
und Erde. Oder wer das falte Blut 
‚bat, einen Mord zu begehen, der 
mird nicht Hinterbrein fo ſinnlos 
‚fein, daß er die Morbiwaffe von fich 
Ichleudert, fondern er ninmt fie mit 
und entledigt fich ihrer in einem uns 
bewachten Augenblick.“ 

Der Unterſuchungsrichter hatte 
ganz gelaſſen zugehört und nickte ein 
paarmal mit dem grauen Kopfe. 
Dann ſprang er plötzlich ab. „Wo 


Ihres Oheims, Fräulein Maleck?“ 

Herta ſchien ſich bewußt zu wer— 
den, daß mit dieſer Frage der Haupt— 
Ipuntt berührt wurde. Sie richtete fi 
Iplcgli auf und fjah dem alte 
ı Herrin gerade in die Mugen. „Ich war 
‚im Königlichen Opernhaus, Her 
|Rat — in der Waftüre.“ 
| „Man mill Sie dort nicht gefehen 
I haben.“ 

„D 
fett.“ 
| „Welde Nummer?“ 
| „Herta dachte einen Augenblid nad). 
„Ich alaube, e8 war Nummer 221; 
genau weiß ich daS aber nicht mehr.“ 
| „Eie feinen die Kaffirerin?“ 
| „Oberflächlich.“ 
|, „Auch die will fich Jhrer nicht ent: 
ſinnen.“ 

Herr Rat,“ ſagte Herta lächelnd, 
„ich ſehe, man hat ſich viel Mühe ge— 
geben. Aber ich kaufte das Billett vor 
dem Opernhauſe von einem der 
Händler. E8 ift ein alter Graubart, 
den ich ſofort wieder erkennen 
würde.“ 

Der Unterſuchungsrichter 


+ 
x 


* machte 
N 
feſtſtellen. Die Vorſtellun 
elf Uhr aus?“ 

„Ich glaube etwas ſpäter.“ 
| „Rein, das ift bewieſen. Um halb 


g war um 


eins famen Sie in einem Auto heim. | 


Mo find Sie die anderthalb Stun: 
den geweſen, Fräulein Maleck?“ 
Herta ſchüttelte verwundert den 
Kopf. „So lange kann es nicht gewe— 
ſen ſein, Herr Rat — das iſt kaum 
möglich. Allerdings zunächſt 
währte der Kampf um die Garderobe 
ſehr lange — Sie wiſſen ja, wie das 
geht. Dann war kein Fuhrwerk mehr 


vorhanden, und ich begab mich auf: 
Zunächſt bis zum Café 


die Suche. 
Bauer, dann in die Friedrichſtraße 
hinein. Ich bin ſehr lange gegangen 


— Droſchken und Autos waren alle 
| des 


beſetzt. Endlich, in der Nähe 
Belle-Alliance-Platzes traf ich 
leeres Auto und fuhr damit 
ı Haufe.” 

| „Sir der Zeit hätten Sie das aud, 
zu Fuß machen können, Fräulein 
| Male.“ 
I 


ein 


Im einmal in dein Kopf gelegt; und 
dann — bei Nacht fürdte ih mic) 
|bor dem Tiergarten.“ 


| „Zroß hres Revolvers?“ 


die man ihr ſtellte und ſchüttelte den 
Kopf. „Oh, Herr Rat — der lag zu 


Hauſe. Den führe ich doch nicht im— 
mer bei mir — namentlich nicht, 
wenn ich ins Theater gehe.“ 

Das Verhör ſchien zu Ende, Pis— 
ſcator diktirte das Protokoll und ent— 


ließ den Sekretär. Dann kam er bins | 


ter ſeinem Schreibtiſch hervor und 
ſtellte ſich dicht vor Herta. | 
„Fräulein Maleck,“ jagte er, „es 


Ialfes aufgeklärt ift, Fan ich Ihre 
Abreiſe nicht geftatten. Die hoffent- 
lich kurze Unterſuchungshaft ſoll jo 
milde wie nur möglich gehandhabt 
werden, und wenn Sie mir Ihre et— 
waigen Wünſche anvertrauen wol— 
en —" / 

Sice ſchien nicht ſonderlich üher— 
raſcht zu ſein und ſah deu 


Wünſche meinen Sie, Herr Rat?“ 
„Nun, ich kann mir kaum vorſtel⸗ 
len, daß eine junge Dame mie Sie 


Iaanz unberührt von jenen Gefühlen | 


Igeblieben mwäre, die uns alle in ber 
Jugend beherrſchen. Ich ſpreche von 
der Liebe, Fräulein Maleck, und von 
dem natürlichen Schutz, den wir in 


Wenn ich Ihnen darin behilflich ſein 
tann —“ 


„Und die Patronen tragen denſel- 


blidte ver- | 


Kopf. „Ich begreife zwar nicht, 100: | 


Inicht beftreiten. Was folgt daraus? 


her Sie das milfen wollen, aber es 
Imaq ja wahr fein, ich will das gar 


| Daß der Zufall hier eine jener Rol: 


nicht gedacht merben können, 
‚ein Firmenſtempel iſt doch wahrhaf— 


len geſpielt hat, wie ſie alltäglicher 
denn 


tig leine Rarität, wegen der man 
ein ſcharfpeinliches Verfahren eröff- 


nen muß!“ Sie atmete etwas ſchnel— 


denn etwas, was man ſonſt nicht bei kommiſſar Böhm war im unauffäls ſer und ſtrich ſich mit der Hand über 


Damen findet, nämlich eine vierecki— 
ge Blechſchachtel, wie ich ſie von mei— 
nem Manne her gut kenne, denn der 
war ein leidenſchaftlicher Piſtolen— 
ſchühe und benützte am liebſten einen 
Revolver. Wollen Sie glauben, Herr 
Rechtsanwalt, daß ich den Deckel ab— 
hob und eine von den Patronen an 
mich nahm, mit denen das Käſtchen 
halb angefüllt war?“ 


finſter. 
„sh weiß nicht, was dabei alles 
tur meinen Kopf ging. Aber bin- 


‚ligften Zivil imWartefaal des Bahn: 
bof3 erjchienen, hatte fich in Hertas 
Nähe gejet, ein Gefpräc mit ihr be: 
'gonmen und fich endlich mit der Bitte 
‚rorgeftellt, ihn an ein bereititehendes 
‚Auto zu begleiten. 


Idie Stirn. „Wir wollen doc endlich 
einmal offen reden. Ulfo ich foll mei: 
Inen Obeim ermordet haben—matür- 
lich um ihn: zu beerbei, dem ein an 
jberer vernünftiger Grund läßt Ti 
Itoch nicht denken. Es ift ja ein ent» 


| 


| 


I 


| 
| 
| 
I 


Herta hatte ebenfo höflich ermis |feglicher Verdacht, man könnte da: | 
dert: „Das bedeutet mohl einen län- rüber wahnſinnig merden, aber ich | 


'seren Auffichub meiner Reiie, 


Herr imill ganz rubig bleiben, jonft dreht 


|Kommiffar. Ih muß zugeben, daß man mir aus der Erregung eineit | 
„Aus bloßer Neugier?” fragte er einige Verdachtsmomente gegen mich ; Strid. Jch fol die Tat im Tiergar- | 


\vorliegen, die der Auftlärung bebür- 
—* und ich danke Ihnen für die 
diskrete Form, in der Sie Ihre 


Iter. volbradt und die Waffe von 
mir geworfen Haben, dem die Zei- 
tung fchreibt ja, fie Hätte einige 


I 
| 


as tft möglich. Jh jaß im Par: 


ch eine Notiz. „Gut, das läßt fich | 


nach | 


„Gewiß, aber man bat fi das 


' Sie lächelte über die kleine Yale, 


alteıt | 
Herrn rudig an. „Melde befonderen 


Herta errötete bis an die Haar- 
Imurzeln und flug die Augen nie 
ter. „Sie irren fich, Herr Rat —“ 
„Danır bitte ich wegen meiner in» 
‚diskreten Frage um Verzeihung. 
Aber ich wurde durch befondere Er: 
wägungen dazu verleitet. Wer fi 
bedenkt, eine vorteilhafte Ehe einzu— 
gehen, obwohl das greße Erbe davon 
abhängig gemacht wird —“ 

Er trat faſt erſchrocken einen 
Schritt zurück, denn der Blick, mit 
dem Herta ihn überſprühte, loderte 
von Haß und Verachtung. „Nun ver— 
ſtehe ich alles!“ ſagte ſie mit zorn— 
bebender Stimme. „Ich war von 
Spionen umgeben, die einzige Frau, 
der ich mein Vertraäuen ſchenkte, hat 
mich belauſcht, mein Eigentum 
durchwühlt und mich ſchließlich vor 
den Richter geſchleppt. Jawohl, mein 
Herr, es iſt mir der unwürdige Vor— 
ſchlag gemacht worden, meine Hand 


ſchönen waren Sie am Abend vor dem Tode einem unbekannten Manne zu rei— 


ſchen, und man hat mir goldene Ber— 
ge dafür verſprochen; aber ich ſträub— 
te mich nicht, weil ich einen anderen 
im Herzen trage, ſondern ich will 
mich nicht als Ware behandeln laſ— 
ſen und meine Freiheit behalten — 
auch hinter den Gitterſtäben des Ge— 
fängniſſes.“ 

Sie ließ ſich abführen, und noch 

an demſelben Tage konferirte Pisca— 
tor mit dem Erſten Staatsanwalt. 
Das war ein kluger Mann, 
Amt und Leben alle Illuſionen ge— 
nommen hatten, und als der alte 
Richter dieſe letzte Szene ſchilderte, 
ſchüttelte der öffentliche Ankläger lä— 
chelnd den Kopf. 
| „Daß ift zu theatraliih, um echt 
zu fein,” fagte er. „Sch gebe zu, daß 
‚die Anklage ihre Schwächen hat, und 
ein gefchichter Verteidiger wird fie in 
Stücke ſchlagen. Vielleicht bedarf es 
dazu nicht einmal eines Cicero, vor 
ben Gefchmorenen find fchöne Augen 
bisweilen berebt genug. Aber ich Halte 
es für meine Pflicht, viefe Sache bis 
ans Ende zu verfolgen, und ich kann 
'jebenfallö nicht in eine Haftentlaf- 
jung willigen.“ 
„Schuldig iſt doch jedenfalls der 
andere, den icy leider zu boreiliq ent= 
laſſen Habe,“ fagte der Unter: 
ſuchungsrichter. 

„Möglich. Schuldig kann auch ein 
Dritter ſein, oder ſchließlich nie— 
mand, denn auch der Selbſtmord iſt 
nicht vollkommen ausgeſchloſſen. 
Aber haben Sie ſchon jemals einen 
Indizienbeweis geführt, der ganz 
zwingend und  Tüdenlos geweſen 
wäre? Ach habe ein hartes Amt zu 
bertreten, aber ich Dante dem Schid: 
fal, daß ich Unkläger und nicht Rich: 
ıter bin. Sch Ernie tote Pilatus mein 
Hande in Unschuld waschen, nur auf: 
‚heben muß ich fie — mahrhaftig, ich 


1u 


kann nicht anders! 


e 
C 


— 


Doktor Vollert ſaß in ſeinem 
Sprechzimmer und wartete auf Pa— 
tienten; aber obwohl Berlin ſo voll 
von Nerven war, wie ſeine Dächer 
von Telephondrähten, es ging mit 
der Praxis nur ſehr tropfenweiſe, 
denn die Zahl der Nervenärzte iſt 
groß in Berlin. 
ite hatte ſich noch niemand ge— 
meldet, aber jetzt kam jemand durchs 
Vorzimmer, und eine Fauſt pochte 


Do 


‘on die Tür. 


&3 war Ernjt Kolmann. Er hatte 
inch den Hut auf dem Kopf. 

Der junge Urzt erhob fih und 
reichte Dem Freunde die Hand. „Iag, 
Kolmann; Sie hätte ich zulegt er: 


‚wartet, Sie Gefundheitäproß. Aber kaum ein Unglüd daraus entitehen. | 


wahrhaftig hundertundzwanzig 
Pulsſchläge in der Minute — wollen 
Sie Bromkali?“ 

Der Anwalt warf den Hut in die 
Ecke und ſich ſelbſt in einen Seſſel. 
„Haben Sie es ſchon geleſen?“ fragte 
er, 

„&3 wird ziemlich viel gedrudt.— 
Mas denn?“ 

„Herta ift verhaftet! 
Fräulein Maled —“ 
| „Nein, Sie meinen Herta. 
wirklich — — hm.” 

Kollmann fuhr 
Höhe. „Iſt das alles? 
denn gar keine Nerven?“ 
„Nein,“ ſagte Vollert ſehr ruhig, 
as muß ich meinen Patienten über— 


wütend in die 
Haben Sie 


d 
laſſen — wenn ich überhaupt welche 
t 


riege. Vorläufig werde ich einmal 

Sie in Behandlung nehmen.“ 

| € miſchte ein Pulver in Waſſer 

und reichte Kollmann das Glas. 

Während dieſer mechaniſch trank, 

nahm er ihm gegenüber Plahtz. 

„Alſo der Staatsanwalt wünſcht 
diefer jungen 

Dame zu machen? Das tft ein jurt- 

(ftifcher Fall und jeine Sace, Viel: 


— —— 


dem | 


leicht wird man auch einen Pfychia- 
titer gebrauchen, und das wäre ald= 
dann mein Metier: Zwiſchen Ihnen 
und Fräulein Maleck beſteht nun 
noch eine dritte Beziehung.“ 

„Welche?“ 

„Die Liebe,“ ſagte der Arzt tro— 
cken. 
pathiſches, wenigſtens glaubte man 
— in unſerem Klub der Junggeſel— 

en.“ 

Ernſt Kollmann war etwas ruhi— 
ger geworden, das Bromkali tat doch 
ſeine Wirkung. Er fuhr ſich, mit dem 
Taſchentuch über die Stirn h, Sie ir— 
ren ſich, Freund. Sie ſind vollſtän— 
dig auf dem Holzwege. Von Liebe iſt 
hier gar nicht die Rede, aber es em— 
pört mich im tiefſten Innern, daß 
die ewig blinde Gerechtigkeit wieder 
einen ihrer verhängnißvollen Miß— 
griffe gemacht hat. Herta Maloeck im 
Verdacht des Mordes! Wenn es nicht 
ſo grauenhaft tragiſch wäre, dann 
könnte man über dieſe Dummheit 
einfach lachen.“ 

„Uebernehmen Sie doch die Ver— 
teidigung der Angeklagten!“ 

Tick — tack, machte die Stutzuhr, 
denn es war plötzlich ſehr ſtille zwi— 
ſchen den beiden Männern geworden. 
Kollmann ſtützte den Kopf in die 
Hand und ſtarrte vor ſich hin, der 
andere beobachtete ihn dufmerkſ 
und berührte endlich leiſe ſeinen Arm. 

„Es wird eine große Sache wer— 
den, lieber Freund. Sie kennen ja 
das Senſationsbedürfniß der Maſſe, 
wenn einer aus der Geſellſchaft vor 
den Kadi geſtellt wird, wenn es noch 
dazu ein Weib iſt, deſſen Heimlich— 
keiten man aufdeckt. Das kitzelt, das 
peitſcht die Nerven, das iſt wie zu 
Neros Zeit, wenn im Zirkus Jung— 
frauen von den Tigern zerriſſen 





wurden. Vielleicht erweife ich Fräus | 


lein Maleck zu viel Ehre, daß ich fie 
mit jenen ſchuldloſen Lämmern ver— 
gleiche, aber ihre Verteidigung kann 
den Verteidiger berühmt machen. Ich 
habe Sie noch niemals öffentlich 
ſprechen hören, Kollmann, ich weiß 
nicht, ob Sie ein Redner ſind, aber 
ich weiß, daß Sie in dieſem beſon— 
deren Fall mit Menſchen— 
Engelszungen reden könnten. Und 
ſie würden kein tönendes Erz ſein.“ 

Kollmann ſchüttelte den Kopf.— 
„Was bin ich? Die erſten Anwälte 
der Haupiſtadt werden es ſich zur 
Ehre anrechnen —“ 

„Vielleicht — vielleicht auch nicht. 
Jedenfalls müßten ſie erſt berufen 
werden. Ich habe heute in Moabit zu 





übernehmen wollen: ich bin über— 
zeugt, ſie würde mich als Engel vom 
Himmel begrüßen, die ſchöne Hei— 
lige!“ 

Der junge Anwalt erhob ſich lang— 
ſam. „Ich weiß nicht, worauf Sie 
Ihre Ueberzeugung ſtützen, lieber 
Freund. Indeſſen wenn Sie Gele— 
genheit haben ſollten — es iſt nicht 
der Ehre wegen, es iſt nicht um be— 
lannt zu werden, aber wenn 
Glaube an die Unſchuld eines Men— 
ſchen der beſte Verteidiger iſt, dann 


bin ich bereit, mich in den Dienſt der 


Wohrheit zu ſtellen.“ 
Als er gegangen war, blickte der 
Arzt ihm nach. 
„Vielleicht hätte ich es 


ſollen,“ ſagte er nachdenklich. 


nicht tun 


| Aber uns, Die wir mit der Pinche zu 
tun Haben, reizen ihre Rätfel — mir 
Find imftande, die Yreundichaft auf 
ten „Ultar der MWilfenfchaft zu 
opfern.“ 


Schon am folgenden Tage erhielt 
Ernſt Kollmann einen Brief. Eines 


grauſamen Schreiben, die mit 


jener 


Ich meine dem Vordruck der Gefängnißverwal— ich Ihnen fonft eimen 


tung und mit dem Bifum bes Rich: 


Ufo ters verfehen find, die uns daran etz |1eper die Behandlung 


innern, daß ein Gefangener recht- 
lofer iit al3 der Pettler auf der 
Landſtraße, daß er nichts für ſich 
ſelbſt hat als die Gedanken in ſeiner 
| Zell e. 

Herta bat um den Beſuch des An— 
walts. Die wenigen Worte verrieten 
ſehr deutlich das Bewußtſein der 
ſtrengen Kontrolle, es war keine ein— 
zige Wendung darin zu finden, die 
über das rein Konventionelle hinaus— 
ging, und Kollmann machte ſich mit 
feltſamen Gefühlen auf den Weg. 
Aber ſchon bei dem Eintritt ins 
Gefängniß wurde das anders. 

Einer der Beamten händigte ihm 
ne von Herta unterſchriebene Ver— 
und ſagte: 





lei 
teidigungsvollmacht ein 
„D 
tundigt und es ſo 
ſtimmt. Sie legt Gewicht darauf, daß 
ſchon die erſte Zuſammenkunft ohne 
Zeugen ſtattfindet, und da der Haft» 
beſehl lediglich wegen Fluchtverdacht 
erlaſſen iſt, ſo hat das Gericht nach 
Ausſtellung der Vollmacht kein Recht, 
eine Kontrolle anzuordnen.“ 

Das entſprach den Vorſchriften 
der Strafprozeßordnung. Gewöhn— 
lich iſt der Verlauf anders: der her— 
beigerufene, aber noch nicht legiti— 
mirte Anwalt verhandelt zunächſt in 


Gegenwart eines Beamten mit dem | 
| x 


Geſangenen wegen Uebernahm der 
Vrteidigung; ift diefe übernommen, 
danı verfchmwindet der Beamte, und 
die Konſultation kann beginnen. 

Ernſt Kollmann aber glaubte zu 
erkennen, daß Herta gerade dieſe 
Formalität vermeiden wollte. 

Er ſteckte die Vollmacht ein und 
übergab der Aufſeherin ſeine Karte; 
als man ihn ſodann in die Zelle an— 
ſtatt in das übliche Sprechzimmer 
führte, ſtand Herta neben einem 
kleinen Tiſch und hielt die Karte in 
der Hand. 

„Wie formell!“ ſagte 
freundlichem Vorwurf. 


mit 
ſind 


ſie 
Wir 


—* 


„Mitunter auch eiwas Pico: | 


am! 


und nit 


tu, fol ein Gutachten abaeben in 
irgend einer gleichgiltigen Sache —es 
würde mid) wenig Mühe koſlen, eine 
Unterredung mit Fräulein Maleck zu 
erwirken. Und wenn ich ihr dann ſa— 
gen darf, daß Sie die Verteidigung 


der denn Frau Huber kennt mich auch 


te Dame bat fih nach allem er= | 
ausdrücklich be⸗ 


hier doch nicht im Salon. Ich habe denn die Aufſeherin war ſchon ein— 
Sie ſogar in mein Allerheiligſtes mal an der Tür geweſen, und jetzt 
vitten laſſen, denn wer weiß, ob das räuſperte ſie ſich zum zweiten Male 
Sprechzimmer nicht Ohren hat.“ auf dem Korridor. 

Er reichte ihr zunächſt die Hand „Wenn das nur nicht wäre!“ ſagte 
und ſah ſich dann flüchtig um; der Herta, als Ernſt ihr die Hand reichte. 
Unterſuchungsrichter hatte Wort ge— „Ruhe und Einſamkeit tun den Ner— 
halten, dieſe Zelle war ſo freundlich, ven wohl, aber dieſe ewige Beobach— 
wie ſie überhaupt ſein konnte, ſogar tung und Ueberwachung iſt geradezu 
mit einigen Möbeln audgeftattet. Be Ob man — hofft, dat 

erta ſagte unbefangen: „Es iſt N mich durch irgend etwas verrate? 
Ion nicht — J— Herrn im | Bon wirklichen Verdrederit habe ich 
Chlafjimmer zu empfangen. Sie das ſchon gehört, und es dünft mic) 
müffen fich eben beiten, lieber Much begreiflic, aber bie Herren foll- 
Freund, daß ich die Kranke bin und je" dog einen Unterfchied machen.“ 
1Sie der Arzt.“ Er beirügte die Gelegenheit, als fie 

Von Kranfgeit merkte man ige DON den Nerven fprad), um ſich ach 
ls an. Ein wer'g bloß ivar jie ihrem Befinden zu erkundigen, denit 
immer gemwefen, ud das trat vietz IN hatte oft an Kopffepmerzen gelit- 
eich: in diefer Zeifenbeleuchtung nad |, und jept fam bie pfndilche Er- 
mehr hervor, aber ihre Augen jtragl- SUug hinzu. — 
ten in dem alten Glanz. und ſie Aber Herta lãchelte und ſtrich fich 
hatte ſehr ſorgfältig Toilette e— | UM 2 Hacen Händen bie Haare 
macht. Er kannte des dunkle Site, ‚US den Schläfen. „Das fam alles 
das ihre höre Geitalt bejonbers |," bon dieſer gräßlichen Muſit, lie— 
— Freund. Ih war ja gezwungen, 
merkte auch, daß ſie eine Haarfriſur Neinem Btoterwerb nachzugehen und 
trug, die er einmal gelegentlich be wird die ebelfte Kunft eine Laft. 

. . | Aber von Haus aus bin ich kernge- 


am 
ihr gerühmt hatte. 2 — 
| "22 * as letzte ſund, und wenn man mir erſt geſtat— 
I$rau aufgibt E itet, umbeläftigt auf dem Lande zu 
| wen Sie feine blafi 
| @ie fetten fidh beide an den Tiſch, leben, dann folen Sie feine blaffen 


I 430* 
N 20.0 \ . 1 ange R 
und Kollmann breitele ſeine Alteu— Wangen mehr ſehen 


1 





mas Die 


Pe lezte die Hand auf ſei— | ‚Diele Konfultation, wenn man 
de ran tr überhaupt einen juriftifchen Chu- 
nen Arm. „Bitte, nichts Schreiben! | : 
ch habe fon is viele Brototofig | tatter beilegen wollte, perfeßte bei 
‚iiber mich ergehen Iaffen! Duz art gen Rechtsanwalt in eine ganz 
ich alles viel Leiter von Hund zu | eltfame Stimmung. Herta war ja 
Mund bereden. Vor allen Dingen: | immer freundlich aegen ihn geweſen, 
glauben Sie, daß es zur Hapiver jaber bon einer tieferen Neigung, moie 
handlung fomn en wird?" Wg er‘ fie jelbft begte oder zu hegen 
mit der Antivert >ögerte, fuhr Tie 


‚glaubte, hatte er bis jebt nichts an 
fort: „Ich habe „ich darauf g: N eg ee — = 
gemacht. Es iſt ſchrießlich auch "erz | „INEF SAeNE eiigegen, Die Uber Das 
Klientenverhältniß weit hinausging. 
Allerdings iſt eine Frau leicht ge— 
neigt, die Perſon mit der Sache zu 
verwechſeln, und wenn die Welt über 
ſie herfällt, dann erſcheint ihr der 
ſtärlere Mann wie ein rettender En— 
gel. Aber dieſe junge ſelbſtändige 
Dame machte gar nicht den Eindruck 
eines hilfleſen Weſens; ſie war ſo 
ſicher in ihrem Auftreten, daß Ernſt 
2 Kollmann ihr Benehmen zu ſei— 
erleichtert. Aber daun mußte er dech ne, en Zn 
lauf die Sarhe "elbjt eingeben und ouͤnte. — — 
betont aͤhrlichtſen ar. zudel 
| betonte ſofoꝛt kein —— n Ihm ſchwindelte, wenn er daran 
Punkt der Auntloge, nämlich den dachte, aber aualeic: .r 
—— a Mi 664 dachte, aber zugleich kam der gewiſ— 
Alibibemweis Für die Zeit von eff Lik |; —û— iu fm a 

: ge — — ſenhafte Juriſt in ihm zum Durch— 
halb ein Uhr, ven ter Staatsanwalt us, und er erkannte ſehr deutlick 
als durchaus ungenügend bezeichnet ⸗ —* 9 
hatte, | 


feine gegenwärtige Aufgabe. 
„Ach ja,“ ſagte Herta ſeufzend, 


ſer, wenn die Freijprechung vor der 
breiten Oeffentlichteit erfolgt. Was 
in den Akten ſteht, erfährt dob kein 
Menſch, und die böswilligen Stim— 
men raumen fori. Geben Ste mir 
nicht recht?“ 

Natürlich tat er Das und freute fid, 
ıtarüber, daß Ti: Jo tapfer und zu= 
verfichtlich war, dein dadurch wurde 
ibm feine eigene Mufgabe bedeutend 





Er durfte fich nicht dor die Ge- 


|„das ift eine cecht Jumme Gefchichte. Pet —— —* u 
Mein Himmel, wer denkt dem: das de (din MEER SR, Fa 5 
Iran, fich für jede jener Handlungen i re — a a 
le dien Sue zu Teen! x, | müflen mit mir an feine Unſchuld 
kann weder die Nummer des Autos ‚glauben, ‚fonbern er mußte jurifti- 
| angeben, noch wirbe ich den Chauf- er nn u es me. =. 
feur wiedererkennen, der mich nach Salt, Sri —* Fre en 
Haufe fuhr — es ift alfo voltträndig | ahen in nichts auflöfen. 
ne ee F > Das Bedenflichite war der Alibi— 
unnütz, ſich in dieſer Richtung zu be⸗ ,633 
|müßen. Han zu wi en bemweis, an den bis jet niemand 
I ben. Tieber Be ei mi8 glauben wollte und konnte, denm es 
|alauben, Blindlinss und ohne einen eng 6 — —— 
Schatten bon Mißteauen. Aber da— Zur af ge Du Rn 
en Stunden auf der Suche nah einem 


zu gehört wohl eine kefonder: Gabe, !g . : : 
|’bie nicht jeber hat, ‚Auto gemwejen fein fellte, mitten im 


| at, es gedör: au oonteum von Berlin, 100 bie Kraft: 
mehr dazu als ein iäglicher Verkehr, —* IDie Müden fchmärmen. f 

Dennoch mußte e8 wahr und auf 
'fchließlih zu ermitteln fein, obwohl 
Herta Telbjt eine Nahforfhung für 
‚ausficht3los erflärt hatte — vor al- 
(lei Dingen aber galt e& nachzumet- 





'feit zwei Jahren, und ſie hat mid) 
'deimoc) bei dein Gerichten angezeigt.” 
ı Don dem Zorır, der in ihr anfges 
Iflammt war, als fie diefe Tatfade 
‚zuerft erfußr, Yay heute wihtz in ih— ee ae BR 
* — 4 | ( e T:: 
Iren Augen, woji aber ee ituimme, ‚ie ap fie wirtiie) in ber König! 
‚tiefe Frage, die ihın das Dlut in bie, open * * 
Wangen trieb. # u © aan 
> 8 z i ; Hi ‚und hatte feine Gründe dafür. 
Ex küßte ihr faft leidenfhaftlih |<, Hiefer Richtung mar der Ver- 
die Hand. „Cie follen mir jedenfalls |, 0 © ar ee 
= a —— sncht teidiger vom Glüd begünftigt. Es 
e ı F | x . . rt 

= ein Altent fei em Nerteidiner fand fi) wirklich der Händler, der 
— 1 it — * nn 10n dem fraglichen Abend Eintrittss 
Fe 2 2 Geichäftefache tarten zur Walfüre vertrieben hatte, 
ee ug — 2 bier "ehred. |Nd als man ihır Herta gegemüber- 
dur = e 2. ee H u lafte “Iftellte, erkannte er die junge Dame 
| - Br ua p ] auf den eriten Blid. Es wurde fo- 
‚fonf Id eo — a — gar feſtgeſtellt, daß das Parkett aus— 
morgen nicht mehr To ge} Hr = verkauft geweſen und Herta fich tat- 
Macht ent, Tahtich an den Händler wenden 
* 3 fü —* mußte — und damit war unendlich 
Erreger “m We Ba |biel gewonnen, denn an ſich klang es 
—* Sie ſit wohl nicht zu betla- inwöhrfcheinlich, daß eine Konfer— 
— vatoriftin hen A je 
|° — wi ı den hoben Muffchlag be- 
Herta ſchütlete den Kopf. „Man FIhli haben ſollie lag 

.r ; i, (Sehe t- ey n ie. 
iſt ſehr gut gegen mich, die Erkennt: | Ente. seien > Saat 
niß meiner Unfulb brich: ich wohl] _ u —* Chauffeur — 
allmählich Vahn. Aber e'ne Gefais 210 Be en 
. ha y ’ pir ! x ige, rt 
pe * er Z—. * — jenigen Kraftiwagenführer eine hohe 
Ian der Grenze dient das ſchöne Gut Belohnung ufid — 
" en g . af... | ) ( ſacherte, nayweis⸗ 
ganz herrenios. Ich möchte Ihnen ⏑—⏑⏑ ⏑ ⏑—⏑— — 
eine Genecalvollmacht geben, damit nn —* — 
Sie mit meinem Eigentum ganz nach en *FF Ar . 2 

|Gutdünken Tchaen und walten finzjt die Tiergartenſtrate geſah 


| * ihr 
Inen. Ob das wohl angeht?" En RE 
ItTe 2 i 


ihr 


Ifen, der in meiner 


| £ ſich niemand. 
4 25 * 

| Herla. ſogte — faſt erſgroden, Endlich erſchien auf dem Bureau des 

das iſt ein eſr großes Vertrauen. Auwalls ein Mann, dem bie Rei— 


" 
| | 


\ Kirn x N g : ; 3 1X .. 
Fein dm u — J —— gung zum Alkohol im Geſicht ge— 
| 19° en Papier " er Hand TE schrieben ftand. Er quaffelte aller= 
trügen und um hr Eigentum br..: hand durdeinander, offenbar bon 
Se keber blibten ihre Augen über — — — ce 2 
ihn hin. „Ich danfe Ihnen daß Sie Ihente fi a Da 
Imich beim Vornamen nennen —jetzt icı aaa mmehe, $ — 
Fre —* — R Male. %a, Gruft Inicht genau angeben tonnte, unD daß 
IE Weik, daß Gie ein Sid von mi Die betreffende Dime feinesmegs in 
| Ü ‚ 5 oo — v id Na & Narf.Iıyy: Minhee 
|feltjt würden. Aber wenn ein Weib |fenpeen Unter gr EEE 
feine ganze Zukunft in die Hand ei- Igen — 
Ines Mannes gelegt hat, dann ijt das" Auh die Hausunmmer 
‚eine Hörigfeit, die aegenfeitig fein vergeffen — 
muß. Schreiben Sie nur, wie das Au,r . — 
Gefetz es fordert, und ich will mei— — ... So = in 
nei Namen darunter fegen wie — |.r. ———— ren $ —* * 
—— gebrauchen und wurde von Kollmann 
—ä— flog dasWort mit ein paar Groſchen abgelohut.— 
|üßer ihre Rippe ef ie Staat3anwal: arbeitete mit 
‚iiber ihre Lippen, und fie fchrat gleich | „ Der zn —— arbeitete — 
darauf errötend sufammen Hochdruck. Die Schwurgerichtstagun— 
ee i ı gen folgten einander jz auf dem Juß 
| Ernft Kollmann aber jegte ftumm halb hätte es feiner iold 
Idie Urfunde auf und reichte ihr dan |UD Deshalb hätte es feiner folgen 
Ibis Sieber sur Unterfchrift Eile bedurft, aber ii der . mächiten 
3 <ie Fehrieb auch ihren Vornamen führte ein Laudgerichtedireltor den 
con = ‚1% i e s beſonders geſchiet 
brach ab, ſah ihn lächelnd an und Vorſitz— der als —— 5*— 
fü te dann das „Maleck“ hi galt und großes Vertrauen bei den 
a : aled” Hinzu. Und | — Een 
* ih fait ala ob dieie e ae | Geihworenen geuoß. Anſcheinend 
jap OR WON Pen. aan © - NIE | pollte der öffentliche Aikläger feine 
‚Belle ein aroßes, feierliches Zimmer | Sad = — —— = ns 
oo. = a , .. > eo oral Te, 
’ 1 er . . * 
en en und Kollmann erblickte darin ein Ge— 
as ganze x gegebe 1695 T- Werbeit 
Vielleicht hatte ſie denſelben —A Mandniß 2 —2 
danken gehabt, aber er wurde natür— Gortſezung folgt.) 
lich nicht ausgeſprochen, und nun 
war es wirklich Zeit zum Aufbruch, 


hatte er 





Lejet die „Abendpoft®, 





u. 


(Für die „Sonntagyoit”.) 


ee 


* 
s Wort Reich 
oder gar Kaiſer— 
reich hat für viele 
etwas ſehr 
ſelndes. Es ſpornt 
ſozuſagen 
unſere Vorſtellung 
Jan; ein Beiſpiel 
davon iſt, daß ſo— 
gar die Bewohner 
Jdieſer großen Re— 
publif vom Staate 
New Yort ala dem 
„Empire Stute“ 
ſprechen. Es iſt 
der brennende 
Wunſch und der Traum faſt eines 
jeden Herrſchers, ein großes und 


or je ee ⸗ * * 


ee 
Da 


” 


Das unterdrücte Aſien. 


Con Tr. NR. Rıifhna. 


LXXVH. Das Türfenreid;. 


del: 
Neih fat drei Viertel jo groß ivie 
immer | 


Matadoren in den 


‚durch unzählige 


! 
| 


s 


erh 


rt 
—** 


7 
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dee 


* 


* 


tt, u 


| 
rend dreier Jahrhunderte erlitten fie | 
feine Niederlage. hr europätiches 
Reid) umfaßte eine halbe Million | 
QDuadratmeilen; in Mfien war ihr 


heute die Ver. Staaten von Amerika. 
Herrjchaft über nahezu ganz Afrika. | 

Cir.Eharles Eliot, ein englifcher 
Hiftorifer, Staatsmann und berühin- 
ter Surif:iteller, fagte von ihnen: 
„Bon europäiihem Standpunfte aus 
betrachtet, galichen die Türfen den 
Stierfampfen, die 
vazu erforen find, ein gereiztes und; 
feindliche Angriffe! 


geſchwächtes Vieh niederzumeßeln. | 


as Moral und Kultur anbelangt, | 


inchtiges Reich aufzubauen, um es | 


dann zu regieren. 
nehmen benötigt 
meen, mächtiger Flotten, ſchlauer 


und weiſer Staatsmänner und einer 


Solches Unter— 


ſo beſtand kein großer 
zwiſchen Eroberer 


Unterſchied 
und Eroberten. 


ſtets großer Ur- Die Eeſchichte des ſüdlichen Europas 


war nur Hader, Uneinigkeit, Mord, 


Grauſamkeit 


machtvollen und einflußreichen Ari— 


ſtokratie oder einer 
Plutokratie. Ohne 
es keine Nation zu einem Weltreiche 
bringen. Vor gerade 2000 Jahren 
gab es zu gleicher Zeit vier mächtige 


gut organiſirten 


großen Gelehrten auf dieſem Gebiete 
alles das kann 


Bosnier, 


Reiche, nämlich: das chineſiſche, indi- Alb 2 
Schlachtfeldern von Koſſova zuſam— 


ſche, perſiſche und römiſche. Seit 
din legten 1900 Jahren hat faſt ein 
jcdes Jahrhundert den Aufſtieg, die 


Glanzperiode und den Sturz eines 


oder zweier Kaiſerreiche erlebt. Um 


das Ende des 19. Jahrhunderts wa= 
ren in Europa vier Nationen oben: | 


suf: Großbritannien, 


Frankteich, 


Deutſchland und Rußland; in Ame 


rita: die Ver. Staaten, und 
Alien: Japan. 
ein Königreih; Britannien aber ilt 
ein weltengroßes Kaiſerreich. 


in! 
England allein ift | 


ER 
203 | 


ehrt uns ein Bltd auf die Landkarte. | 


Frankreich iſt eine Republik, 
ſind Potentaten wie der Kaiſer von 


jedoch 


Marokko und der von Annam ſowie 


vier andere Könige die Vaſallen 


Frankreichs. Von D 
Rußland brauche ich nichts zu ſchrei— 


— 


Sulcimaen. 
eutſchland und 


und 


Und wer möchte die Autorität des 


Aha} 
zw 


Im 
Türken mit den Armeen der Serben, 
Wallachen, Ungarn und 


auf den hiſtoriſchen 


anzweifeln? 


Albanier 


men, und ſiegten nach vielen ſchwe— 
ten Kämpfen über alle. D 
Waffentriumph — 64 Jahre vor 
dem Falle Konſtantinopels — machte 
die Türkei zu einer erſtklaſſigen 
Yradit. 1430 nahmen die Türken 
Saloniti. 


Monat Juni 1389 ſtießen die PU J 
Teile zerſplittertes würde ein zweiter 


‚mit einer Einwohnerzahl von 600, | Kaifer Karl den Großen in Aachen 
:000 Eeelen, wovon 150,000 Juden am Rhein (die Stadt Aachen, teil; 
ſind. 


blik aus dieſem Lande 


26 
beherrſchen können? em] 
#|den biejelben dazu fagen? 3 gibt |Thild, eine Heeresfahne. Das deutfche 


U U ....% vr ” 1% 
—V — — — 
Te ee ee 


gen, die nur die Zufunf 
iten fann. 
zwei europäilde Mächte 
"auf Arabien geworfen. Kurz: follte | eine Pflanze mit umrahmtem Blatte. 


Und dazu beanſpruchten ſie die Ober würde es aus ſein mit dem Türken⸗ 


ſchen Nationen würde für Aſien und 
in Aſien fühlbarer ſein denn je zu— 
ne 

vor; 


\daf, foltten fünf Millionen Chriiten | Jo 3. B. zwiſchen der Elſter und 


Unterdrüdung.” 


'auter und großer Markt für den Xb- | Unga, Dorna, Saura, v 
‚fa euroraifher und ameritanifder und bie Schlöffer an ber Elfter: 


Aſiaten 
ieſer 


Sultan Mohammed ber 


Smweite und fein@ohn, SultanSulei: | 
man, waren die gröbten türkischen ! 


Herrfcher und werden den größten 
Helden der Weltgefchichte zug 
Aller Ruhm, 


22 


ez 


ählt. 
die ganze Große des 


Türkenreiches, alles was es Schönes 


hatte, die prachtvollen Paläſte, und 
viele andere Sehenswürdigkeiten ver— 
dankt die Türkei dem großen Sultan 
Tauſend Rameele wur 


den mit Gold und Silber beladen 


von Kairo nach Konſtantinopel ge— 
landt; diefe Schäße waren zur Vers; 


ben, mweil die Lefer genug ben ihnen! 


Die Ber. Staaten 
und eine 


gehört haben. 
jind eine ameritaniſche 
orientaliide Macht, weil fie Kolo— 
nien in Alien bejigen. Streng ge- 
nommen ift Japan die einzige „ein= 
fontinentale* Macht. Es gibt da- 
neben noch drei oder vier andere Kai- 
ſerreiche, 
davon. 

europäiſche, aſiatiſche 


ſchönerung 
ſtimmt. 


und die Türlei iſt eines Su 
Einſt zu gleicher Zeit eine ließ ein Reich, das ſich von Budapeſt 
und afrifeni- | bis zum 


der Reſidenzſtadt 
Sultan Suleiman ließ ſei— 
ner Phantaſie die Zügel ſchießen in 
der maleriſchſten und oft exzentriſch 
ſten Weiſe. Nach ſeinem Tode fing 
die Türkei an zu leiden und zu 
verlieren. 

Suleiman ſtarb 1566. Er hinter— 


perſiſchen Golf erſtreckte. 


ſche Macht. Kein Menſch kann wiſ- Im Jahre 1571 wurvde die Türkei | 


ſen, was die Zukunft 
im Schoße birgt. 


noch für ſie von Spanien, Venedig und Malta | 


in der Schlacht von Lepanto beſiegt. 


„Suleiman — der Sohn des gro- 1683 wurden die Türken im Som— 
hen Sultans Orkhan — ſammelte mer vor den Mauern Wiens geſchla— 


eine kleine Gruppe Gefährten um 
ſich, ſetzte mit ſeinen Mannen im 
Schutze der Dunkelheit 
Hellespont und 


maniſche Chronik das Wageſtück und 


über den! 


eroberte die Stadt | 
Gallipoli”, jo erzählt eine alte otto= | 


I 


große Ereignis der türkifihen Jnpa= | 
tion in Europa und den Beginn ihres | 
Eroberungszuges über@uropa, Ajien 
‚ganze afritaniiche Türkenreicd, annef= 


und Mirifa. Die Türen find jeit 
600 Kahren in Europa. 
der lesten 300 Jahre haben fie be- 


itändig an Macht eingebüßt und in 


Während | 


|yen, dadurch verlor die Türkei viele 


‚1866 — zu w 


be= | 
| Felde, und die alte beutfche Reichs: 


I 
| 


ihrer Provinzen, wie 3. B. die Herze: | 
gomwina, Bosnien, Rumänien, Ser: | 


ro 


bien, Wiontenegro, 
nien, Griechenland, einen Teil Un= 
garns und nch viele andere. In 
Europa iſt von der Türtet fajt nichis 
mehr übrig geblieben. Frankreich, 
England und Ktalien haben das 
der Türkei 


tirt. In Aſien blieben 


noch Anatolien, Armenien, Kurdiſtan, 


I 


Europa allein ein Reid, von 500,000 | 
wie gejagt 500,009 Quadratmetlen 


Duadratmeilen verloren. Alles, was 
ihnen davon übrig geblieben, ijt ein 
jhmaler Streifen am Bogporus. Yn 


Afrita baben jie ausnahmslos alles | 


verloren. In Alien befiten ſie noch 
cin Reich von 600,000 Quadratmei- 
len mit einigen 18 Millionen Unter: 
tanen. Ohne ibr Reih in Wiien 
wären die Zürten heimatlos. Die 
Nomadenitämme der Demanli in 
Sentralafien waren die Vorpäter der 
heutigen QTürken. Diefe Stämme 
batten wiederholt die Mlongolen be: 
tampft. Die friegerilce Kunjt hat: 
ten fie von den Berfern erlernt. Ds: 
man mar ber Häuptling biejer 
Stämme, ein ebenio jurchtlojer ivie 
gewandter und fühner Kämpfer. Er 
gewann viele ruhmreihe Siege. Er 
war es, der die Mongolen daran ver 
hinderte, ſich weiter weſtlich auszu— 
dehnen. Er „entthronte“ viele Häupt— 
linge und ſchloß alles neugewonnene 
Gebiet zu einem „Sultanate“ — d. h. 
Kaiſerreich — zuſammen. Sultan 
heißt bekanntlich ſo viel wie Kaiſer, 
und Sultanat iſt die Bezeichnung 
für das vom Sultan beherrſchte Ge— 
biet. Osmanli heißt: von Osman. 
Osmanli verſtümmelte ſich ſpäter zu 
Ottoman. Osman war der Grün— 
der des türkiſchen Kaiſerhauſes, der 
drittälteſten Herrſcherfamilie der 
Welt. Als Anatolien ein Teil des 
Osmanli- reſpektive Türkenreiches 


* 


Syrien und Teile 
mien und Arabien; alles zuſammen 


mit einer Bevölkerung von ungefähr 
18 Millionen. Die Hauptſtadt der 
Türkei liegt bekanntlich in Europa, 
deshalb iſt ſie eine europäiſche und 


aſiatiſche Macht. 


aſiatiſches Reich“, 
der 


woher ſie kamen.“ 


ſie 


die Türken 


ſind. 


Armenien herſtellen. 


wurde, wurden die Türken die ſtärk— 


ſte Macht im weſtlichen Aſien. Und 
Sald darauf bradten fie das Mittel- 
ländifde und das Schwarze Meer 
unter ihre Kontrolle. Die Türfen 
befämpften die Kreuzzügler. Sie be- 
ichleunigten den Sturz des bereits 
wadligen Bnzantinerreides. Der 
Umſtand, daß acht verſchiedene Raſ— 
ſen auf der Balkanhalbinſel wohnten 
und ba, jede einzelne davon nach der 


„Eine europäifbe Macht und ein 


europäiihen und afiatifchen 
Staatsmänner die Türkei. ber das 
Echlimmite an der Sadıe iit, daß die 
meilten Europäer die Türfen aus 
Europa vertreiben wollen. Wohin? 
Nach Tunis? o„der Aegypten? oder 
etwa nach Tripolis? „Nein“, ſagen 
die Europäer, „nach Aſien zurück, 

Die Türken kamen 


von Zentralaſien. Das iſt heute un— 
ter Rußland. Werden die Ruſſen 
aufnehmen wollen? Sicherlich 
nicht. Deshalb ſcheint es, als werden 
ſich auf ihr Land in 
Aſien beſchränken müſſen. Anato— 
lien hat zehn Millionen Einwohner, 
wovon beinahe die Hälfte Chriſten 
Vier Länder haben ihr Auge 
auf dieſes Land geworfen. Arme— 
nien zählt 650,000 Einwohner arme— 
niſcher Abſtammung, 250,000 Grie— 
chen und 1,700,000 Mohammedaner. 


Bulgarien, Alba= | 


bon Mleiopota= 


fo nennen viele | (Allemagne), au Elfaß und Loth: 


ringen. 


ı Oftmarf, die von der Elbe zivifchen 
ber Caale und Elfter bis füdlich zum 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Juli 1918. 


- Der biblifce Zeil von Paläftina !jerwappen 800 n. Chr., der ſchwatze 
umfaßt gegen 11,000 Quabdratmeilen | Adler auf goldenem Felde, durch 


Der vierte Teil der Bevölle: | Rrönungsftabt der beutfchen Kaifer, | 
rıng diefer Provinz hofft eine Repus | führt noch heute den fchwarzen Xbleri; 
zu machen. | auf goldenem Felde, das Wappen des | 
Werden fie aber die drei Viertel der | alten deutfchen SKaiferreiches, alsı 
inwohner, die Mohammedaner find, Giegel.) Faft alle deutfchenVölter hat: | 
Und was wer: |ten ein jedes ein zweifarbig. Wappen: 


nch eine gute Anzahl anderer Fra | Raiferreich follte nun zumlinterjchied 
t beantivor: (eine breifarbige Heerezfahne haben. 

Mittlerweile haben bereits | Die Farbenwahl für die Reichs- 
ein Auge | Fahne gab au die Sonnenblume: 


jeder das erhalten, was er will, jo bie al Ausnahme im der Blüte 
ringgum das jchwarze Samenfeld 
cuf den goldenen Blütenblättern 
einen breiten roten Ring zeigte. Das 
| beftimmte die TFarbenwahl für bie 
der Einzug der | Heeresfahne des deutjchen Reiches. | 

| Im Lincoln Part, Chicago, trug | 


reihe, und die Macht ver europäls | 


dazu mürde 


Demofratie in Ajien dadurd jtarl 


Iverzögert werden. Nur kurzfichtige |!chtes Jahr eine 12 Fuß hohe Sen- 


europcifhe Staatsmänner fönnen  nenblume biefe 3 Yarben in ihrer 
die Zerftüdelung der Türkei quthei | großen, an 10 Zoll im Durchmeffer' 
ben; jedermann weiß jedoch, daß die | breiten Blüte, . u 
Türten gute Krieger find und ſich In den Grenzmarken, beſonders in 
nicht bereitwillig darein fügen wür? der Oſtmark, wurden befeſtigte 
den. Daher iſt vorauszuſehen, Städte und uralte Dörfer angelegt, 


verſuchen, die 15 Millionen Türten Saale, Jena, Roda (elearing), Kubla 
zu regieren, daraus Sc;iwierigteiten  (Rehlftabt), Gera (Mehrftadt), 
ohne Ende entjtehen würden. Uuma, Weida (Triftſtadt), Zeitz, 

Ein geeintes Türkenreich wäre ein Greiz, Schleitz, und die Dörfer wie 
Schwaara, 


mn „fhar \ Y j rfeſs 
Waare; aber ein in acht oder zehn ; Dlterftein, Dfterburg, Ofterfels. 
|  Meber die Oftmart wurde vom 


Balkan werden. Der Umftand, dah | Kaifer ein Gaugraf als fatferlicher 


; Kar ah - Verwalter, vocatus—Voiat, gefett 
die Ver. Staaten den Krieg nicht er | Yerlvatter, bocatı gt, gelegt, 
tlärt * pflanzt . Herzen * | ne ee 

te ernite Hoffnung, Daß)!” 7 er : * — 
Amerikas Freundſchaft den Orienta-⸗ — — —— 
RE En * —— * | nich wutde dann das Laͤndeswabpen 
ren werde. Amerika kann dieſe — SIDU PP 
Freundfchaft dem Orient ingemehıe | 


|ton Reup. 
: : ; ifer Di d oßen, 
nur zum Vorteil gereichen. Dom Kai] tto bem Groß 
— —— — — 


950 aus dem ſächſiſchen Hauſe, wurde 

ein böhmiſcher Edelmann Hein- 

wich Reuß (der Ruſſe) zum erbli-— 

chen Verwalter (Voigt) der Oſtmark 

(von da an Voigtland genannt) als 
— Gaugraf eingefett. 

Ber ungefähr 52 Jahren, ein bal-| Geit der Zeit führt das Woigtland, 
bes Jahrhundert, jeitdem die deutjche, Reußenland, die deutfchen Reichsfar: | 
Reichsfahne ſchwarz-rot-gold — ben ſchwarz-rot-gold, ala erblichei 
ehen aufgehört hatte, Landes farben. | 
erflärte und belehrie uns Schüler Ob das Fürſtentum Waldeck, das 
der Quarta der Lateinſchule, Gym- auch als Landesfarben ſchwarz-rot— 
naſium Ruthaneum zu Gera, Reuß, gold trägt, eine Grenzmark im teu— 

toburger Walde geweſen und berech— 


Prof. Julius Saupe, warum und 
wie das alte deutſche Reichswappen, tigt war, die Farben zu führen, 
fonnte ich nicht erfunden. | 


ein fchwarzer Npdler im goldenen! 

Die reuhefchen Truppen trugen an! 
fahne — ſchwarz-rot-gold — entiton: ter Miüte, am Tſchako oder Helm die! 
ven fei, und mie e3 gefommen, daß ſchwarzerot⸗goldenen Landesfarden, 
die Grafen oder Fürfen Reuß die! als Kokarde. Dasfelbe Recht ift dem! 
Farben des alten Deutjchen Reis | 7. thüringijchen Regiment aud) zuge-! 
ches, ſchwarz-rot-gold, als Landes⸗ ſanden worden ſeit 1866. 
farben zu führen berechtigt waren. Einer Begebenheit ſei noch gedacht, 

In Gallien herrſchte das Haus bei welcher die ſchwarz-rot-goldene 
der Merowinger. Pippin von He- Fahne, die als deutſche Reichs 
riftal mar deren Heerführer und| fahne in Preußen verboten war, in 
Zändervermwalter; jein Sohn Karl| Preußen, in Berlin, unbehindert ge- 
mit dem Zunamen „Martell“ — | meht hat. 
der Sommer — fchlua die au& Spa=| Anfangs der fünfziger Yahre vori: 
nien über die Phrenäen in Gallien/aen Kahrhundert3 wurde in Berlin | 
eingedrunaenen Mauren (Sarazanen) cin allaemeines deutfches Turnfeft ge: | 
152 und 737 in mehreren Sijladhten | feiert. von Gera, 3! 
aufs Haupt und vertrieb fie aus Gal- Nieqen, je 50 Mann ftarf, waren | 
lien. Sein Haus wurde durh Mahllim Feilzug. Ulle waren ausgefuchte 
tas neue Herrigerdaus, ein erbliches| Leute, fomohl in den beiden Männer: 
Wahlreid. Gein Entel Karl der, riegen ala au in der Sünglings- 
Groze ließ ji) SOO zum römischen | riege. Als Fahnenträaer maltete der 
Kaiſer frönen, Er herrfchte über aanz | ftärkfte, aröpte und aewichtiafte, 
Gallien (Frankreich), über Deutfch- | Geroner, Kiüfer Engelhard. Geine | 
land bis zur Elbe, über Defterreich zwei Fahnenbegleiter ftanden ihm 
bi3 zur Raad in Ungarn, über Sta: nur wenig nad. 
lien bi3 zum Volturno, über Spas; Wille Iurnerfadnen foliten exit) 
nien bis zum Ebro. In YUachen am) dann enthüllt werben, wenn der Set. 
Rhein liebte er zu wohnen. Foloende! zug in die Straße „Unter den Lin- 
deutſche Völkerſtämme waren Teile den” einmündete. Sofort als die 
ſeines Reiches: Longobarden und ſchwarzerot⸗goldene Fahne zu wehen 
Weſtphalen, Normannen (Norman- begann, kam ein Schutzmann und 
die), Burgunder, Frieſen, Nieder- vrerbot das Wehen dieſer Fahne. Ihm 
ſachſen, Heſſen, Oberſachſen, Fran- wurde ur Antwort: „Das iſt un- 
ken (France-Frankreich, Bojaren ſere Landesfahne, die laſſen 
(Bayern), Allemanen und Schwaben wir uns nicht beleidigen. Wir haben 
ein Recht in Deutſchland ſie überall 
Jedes der Völker hatte ein zu führen. 
eigenes Wappen und Feldzeichen Um den Feſtzug nicht zu ſtören, 
(Heeresfahne). Zum Schut ſeines ließ der Schutzmann ſie ziehen. An 
Reiches legte er Grenzmarken an, ge- jeder Straßenecke wiederholte ſich der 
gen Süden die ſpaniſche Mark, gegen Vorfall mit demſelben Erfolg. Die 
Norden Schleswig, gegen Oſten die ſchwarz-rot-goldene Fahne webhte 
weiter. 

Dicht am Königlichen Schloſſe kam 
Erzgebirge und Frankenwald lief, endlich hoch zu Roß der Polizeiiprä- 
um dem Vordringen der Sorben und ſident „von Hinkeldey“ und verbot 
Wenden (ſlawiſche Völker), die das mit barſchen Worten das Wehen die— 
Herzostum Sachſen und die Meißner ſer Fahne. Ebenſo barſch wurde er 
Lande überrannt hatten, zu wehren zurückgewieſen: Landesfahne bes! 
und es gründlich zu hemmen. Fürſtentums Reuß. Die Spielbande 

Da jedes der Völker ſein eigenes ſchwieg, im Feſtzug war eine große 
Wapper und Feldzeichen hatte, muß⸗ Lücke. — Man ließ die Reußenländer) 
ten die Grenzmarien, al3 unmittel=| mit wehender ſchwarz-rot-goldener 
bares Reichsland das faijerliche yeld- | Fahne unter Vortritt einer. Mufit- 
zeihen führen. ı bande ruhig am Zönigliden Sclo | 

Das Reich mußte deshalb ein eige- | vorbeizichen. | 
nes befonderes Fyeldzeichen haben. Um Was vielleicht im Geheimen beab- | 
Eiferfüchteleien zu meiden, wollte er. fichtiat geiwefen, erfüllte fich: Unge: | 


onntagpoſt“.) 
hwarz⸗ Rot⸗ Gold. | 
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Reca, Franz €. Braun, franz. luih. | 


Miſſionspaſtor. 
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Bie Sagen vom verlorenen Paradies. 


Bon W, Geiger. 
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| 


| 


| 


E3 ift ein den Menfchen faft al-, Bafis für die Vergleihung mit ben! 
fer Zeiten und Länder gemeinfamet | Sagen und Legenden verwandter 


Zug, daf fie in der Gegenwart Glüd 
und Zufriedenheit nicht finden. Ent=' 


oder benachbarter Völtfer. 
Auf der Fläche von Mittelafien 


weder erhofft man fie erft von der | erhebt fih, am Anotenpuntte der be: 


Zukunft, die noch der Schleier des | 
Geheimniffes verhüllt, oder man! 
glaubt, das Glüd habe überhaupt nie] 
oder nur in ferner, bämmernber 
Vergangenheit und in fremden, un- 
befannten Regionen feine Stätte un- 
ter den Menjchen gehabt. So ilt’s| 
heutzutage, fo war e& aber auch) Thon 
damals, als der Menfh, no um 
die erjten Kulturgüter ringend, den| 
heißen Kampf ums Dafein kämpfte! 
mit wibrigen Elementen, mit den 
Schreden und Gefahren der Wild: | 
nis, mit feindfeligen und gemwalttä- 
tigen Nebenmenfhen. So war es 
ihon in der frühen Jugendzeit der 
Menichheit, als unfere Ahnen zuerft 
den Blid emporhoben zu den unerz| 


\ 


| meßlichen Räumen bes Himmels, um| Seine Gip 


mit ftaunender Ceele deffen Wun: 
der, den Wandel des Mondes und 
der Geftirne, Auf ur! Niedergang 
der Sonne und die aemwaltigen Erz) 
ſcheinungen der Atmoſphäre zu bes, 
obachten, und darin das Walten ei⸗ 
ner unendlich hoch über ihnen ſtehen- 
den Macht, einer ſegnenden und ver— 
nichtenden, gnädigen und zürnenden 
Gottheit zu ahnen. 

So kommt es, daß wir bei ver— 
ſchiedenen Vöolkern des Erdkreiſes 
unter den älteſten Beſtandteilen ihrer 
religiöſen Vorſtellungen einem dop— 
pelten Mythenkreiſe begegnen, einer— 
ſeits den Sagen von einem verlore- 
nen Paradieſe, von einer entſchwun— 
denen goldenen Zeit, anderſeits den 
Sagen von einem künftigen Para— 
dieſe und von einem ſeligen Leben 
im Jenſeits. Wir begegnen dieſen 
Sagen insbeſondere bei den Völkern 
des Orients, bei unſeren Stammes— 
eltern, den Ariern, wie bei den Se— 
miten und Turaniern. Dabei ſprin— 
gen uns oft ſelbſt im Detail ſo frap— 
pante Aehnlichkeiten ins Auge, daß 
die Annahme einer bloß parallelen 
Entwickelung, die auf verwandten 
Grundlagen unter den nämlichen Be— 
dingungen zu gleichen und ähnlichen 
Reſultaten führen muß, ausgeſchloſ— 
ſen zu ſein ſcheint. Gewiß liegt hier 
noch ein tieferer Zuſammenhang vor; 
gewiß ſind alle jene Sagen aus ei— 
nem einzigen Urmythus erwachſen, 
in dem wir ein hochehrwürdiges gei— 
ſtiges Eigentum der Menſchheit er— 
blicken dürfen, oder es fand ſchon in 
grauer Vorzeit unter den Völkern 
Aſiens ein reger und lebhafter Aus— 
tauſch der Gedanken ſtatt, der ſelbſt 
der Religion in vielen Punkten ein 
gleichartigse Gepräge verleihen 
konnte. 

Die Sagen vom Paradieſe der 
Vergangenheit und die Sagen vom 
Paradieſe der Zukunft zeigen aber 
unter ſich große Verſchiedenheit. 
Mährend diefe, nur an den feit cine] 
geiwurzelten Unſterblichkeitsglauben 
fi anfchließend und auf ihm mei- 
ter bauend, des realen Gehaltes ent: | 
behren und lediglich als Erzeugniſſe 
der dichteriſchen Phantaſie ſich er— 
weiſen, haben jene ihren tatſächlichen, 
wenn auch vielfach getrübten Hinter- 
grund. Sie ſind verklingende Legen- 
den, wie ſie von Generation zu Ge: | 
neration, tom Water auf den Sohn) 
und bon diefem cuf Enkel und Ur=, 
enfel fortgepflanzt werben, Grzäb:! 
Iungen aus der quien alten Zeit, wo| 
Das Böfe noch weniger mäcdjtig war! 
in der Melt und mo man — dies! 
it die Hauptfahe — noch) andere, | 
befiere und fchönere Wohnjite ein- 
nahm. Wir fehen alle Völfer des 
Altertum auf einsr großartigen | 
Wanderung begriffen, feines von) 
ihnen ift auto@thon in dem Lande, | 
das fie in gefchichtlicher Zeit einneh-| 
men, alle find aus fernen Gegenden | 
einoewandert und haben mehr oder| 
minder tlare Erinneruncen an die) 
frühere Heimat fich bewahrt. | 

Die hebräifche Legende der Gene: 
jis ‚erzählt uns, wie Gott Jehovah 
einen Garten pflanzte in Eden ger | 
sen Morgen und dahin den Men=| 
ſchen ſetzte. Und er ließ fproffen aus! 
der Erde allerlei Bäume, lieblich zu 
ſchauen und gut zu eſſen, und den 
Baum des Lebens mitten im Gar— 
ten und den Baum der Erkenntnis 
des Guten und Böſen. Und Gott 
hieß den Menſchen eſſen von den 
Früchten der Bäume im Garten, aber 
vom Baume der Erkenntnis ſollte er 
nicht eſſen. 


| 
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Da aber der Menſch 


Küenlün, 


ıter Schnee und Eis begraben, im] 
ı Eommer aber ziehen Jich längs der 


Datja, dem Fluſſe 


deutendſten Gebirgsſyſteme der Welt, 
des Himalaya, Karakorum und 
des Hindukuſch, Tian— 
ſchan und Alai, ein Hochplateau von 
mächtiger Erhebung und Ausdeh— 
nung. Dies iſt das Pamir, von den 
nomadiſirenden Kirgiſenſtämmen, die 
auf ihm ihre Sommerweiden beziehen, 
ſo bezeichnend Bam-i-dunja „das 
Dach der Welt“ genannt. Im Oſten 
wird es begrenzt durch ein mächtiges 
Randgebirge, das ſchroff und Heil! 
aus den Ebenen des inneren QTurs| 





|teitan zu fehwindelnder Höhe empor: 


fteigt. Von den Däcyern in Kajdh: 
gar gefehen erfcheint es einem fchim=| 
mernden Riefenwalle gleich, der von) 
Norden nah Süden ficd hinzieht. 
fel ftarzen im etoigen Eis 
und Schnee, feine Gletjcher blinten 
veithin im Sonnenglanze. Weit: 
wärts Schließen fih an diejes Ge- 
dirge die terraffenformig fidy abjtu: 
fenden Plateaulandjchaften des Pa: 
mir an, im Norden eingefäumt durch 
die fehneebededte Alaikette, nach We: | 
fen zu allmählic) fid) fentend. Sie 
find durchzogen von zahlreicher 
Bergrüden, ziviichen denen weite Tä— 
ler lagern, deren Sohle nit min- 
ter hoh über dein Meeresfpiegel 
liegt als die ftolzen Gipfel der jchwei: 
zer Alpen. In den Talgründen ftrö-| 
men wafferreiche Flüffe mit meiit! 
weftwärts ceiwendetem Laufe over! 
breiten fich einfame Geen aus bon) 
herrlicher azurblauer Farbe. Wäh-| 
rend des Minters ift hier alles un= 





Fluß: und Ceeufer grüne Meibe- 
itreden hin von größerer oder ges) 
tingerer Ausdehnung. Hier Schlagen 
dunn die Stirgijen ihre leichten Yelte 
auf, ter Hibe Pes tiefer liegenden) 
Landes entfliehend, um an den füh:!| 
len Lüften fich zu ergügen, bie von! 
den Cchneebergen herabivchen, und) 
ihre Schafherden das nahrhafte Ul-| 
penaras abmeiden lafien. | 

Auf den fonnigen Höhen des Paz | 
mir und in den tief einfchneidenden | 
Välern der im Morden daran fich! 
anfliegenden Hochgebirge muß nad)! 
ten Mythen der ranier die lirheis| 
mat ihres Volfes, Ariana vaidicha | 
genannt, gefucht werden; dort natür: 
ih auch das paradiefifche Land, wo| 
die feligen Menschen der Vorzeit ihr) 
Leben in Luft und Wonne verbrad: | 
ten. Der Nepräjentant diejes golbe- 
nen Zeitalter® ijt der Sagenkönia | 
Kima, „der Strahlente“, nach den| 
heutigen PBerfern in zahlreichen Mär: 
hen und Dictungen befannt unter 
dem Namen Dſchemſchid — ein Fürſt 
voll Macht und Herrlichkeit nach Art 
des Königs Salomon von Israel. 


Pa 


A 


l 
Von Jima berichtet das Aweſta in 
einem uralten Liede: 
In ſeinem Reiche machte er 
Menſchen und Tiere frei vom 
Tode, 
nicht vertrodnend Maffer und 
Kräuter 
und unverfieglih alle Speifen. 
In Jimas Reiche gab es 
nicht Kälte noch Hitze, 
nicht Alter noch Tod, 
noch Neid, den die Tei 
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Er 


Teuſel 
ſchaffen. 

Fünfzehnjährige an Geſtalt 

gingen einher Vater und Sohn, 

ſo lange er herrſchte, der gute 
Hirte, 

Jima, der Sohn der Sonne. | 

Wen fäme hier nicht forori die) 


| 
! 


ı Schilderung des Doid oder des He— 


fiod vom aoldenen Peitalter in den) 
Einn, wo die Menfchen lebten aleih. 
den Selieen Göttern ein lansı 
08 Leben chne Schmerz und 
Strantheit, ohne Leid und Kummer, 


nicht gequält von Srälte und Hike; 


und wenn der Tod fie heimfuchte, fo) des Menfchen im Baradieje als einen‘ 
\fam er über fie nit in jchredener: | Zuftand der Unfchuld und der Glücd- 
; regender Geftalt, fondern janjt und; feliaieit; durch die Sünde wird diefer, 


feife, wie ein erquidender Schlum: | 
mer. 

Jimas Reich iſt Arianaga vaidſcha, 
durchſtrönmt ven der geſegnceten 
ven Samarkand 
und Bochara, und von der heiligen 
Ardvi, dem Oxus. In dieſem pa— 
radieſiſchen Lande verlebte das ira— 
niſche Volk ſein goldenes Zeitalter. 
Dort war es, wo der König der Göt— 
ter Ormazd mit Jima, dem Für— 


ſten der Menſchen, Zuſammenkunft 


| 
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Hauma in jene unnahbaren Gegen- vorangegangen 


Zuſtand getrübt und 


nicht das Feldzeichen eines der Völ- hindert hatte in Berlin, in Preußen, nicht hörte auf Gottes Stimme, ſon— 
kerſtämme annehmen und ihn ſo be⸗ wo ſchwarz-rot-gold verboten war, dern auf die Stimme ſeines Wei— 
vorzugen. Den römiſchen Adler, die reußiſche Landesfahne in den drei bes, und aß von der Frucht 
das Zeichen des Beherrſchers der verpönten Farben ſelbſt vor dem tö-| Baumes, fo fchidte ihm Schovah aus, Menfchheit vernichten follte. lind fo 
Lüfte, wollte er beibehalten und des= | niqlihen Schlofje gemeht. ‚dem Garten Edens, den Erbboden| pfieb es. big <ima bie Rüce a lie— 
halb auch die Sonne oder den Mond, Daß die Jungdeutſchen, die 1814 zu bebauen, woher er genommen] gen anfing und von Gott ſit ab 

aud) den Bär oder Auerochfen (die —15 in dem Befreiungstampf gegen worden; und er trieb den Menfchen wendete: da enttwichen kon ihm ul 
Gebieter des deutfchen Urmwaldes) als Mapolesn mitgelämpft haben, und aus, und ftelfte öftlich vor ven Gar=| pie Sage erzählt, Glanz und Gfüd 
Sinnbild, wie mande Völfer getan deren Kinder und Kindestinder von | ten Evens bie Cherubs . mit der und Serrlichkeit und. gleichzeitig 
hatten, gedraugen. m Pflanzen dem geeinten Deutfcland unter ber ?slamme des zudenden Schwertes, zu | wird es auch woh! geweſen fein daß 
reiche Fand er Andeutungen für das alten deutfchen Reichsfahne Schtwerz-  betvahren. den Weg zum Baume de3| die iranifche Menſchheit ihre wohn 
Reichsiwappen und auch für das Rot-Gold geträumt hatten, iſt nicht Lebens, damit der Menſch nicht eſſe fige in Ariang vaidfcha verließ und 
Heerfeldzeichen: die wehende Fahne. zu verwundern. Jm Verband ter | von biefem Baume unt Iebe eiwiglich.| in bie weſtlicheren anbdftriche — 
In ſeinem Palaſtgarten fand er Burſchenſchaften, die auf den Uni- Die Hebräer alſo ſuchten ihr ver- wanderte. Aliein jene Stammesein: | 
eine Pflanze, die in einem Jahre ein verfitäten ein Vereinsband in biefen | Iorenes Eden im fernen Often, fie heit lag den Sraniern doch niemals 
Wachstum erreichte von der Größe: Farben trugen, fand der Irasm | dachten e& fich als einen Föftlichen jo ferne daß die Erinnerungen an) 
eines ertvachjenen Mannes, ein Wunz| feine Hauptpfleger und »hüter. | 


ı hielt und ihm, wie Gott Jehovah dem, 
2 Noah, die bevorjtehente große Flut! 
des vorher verkündigte, welche die fündige 


Die europäiſchen Regierungen möch— 
ten gar zu gerne ein unabhängiges 

Das ift zwar 
oanz fchön, aber mir ijt’s ein Rätfel, 
wie die 650,000 Armenier imjtande 
fein werden, die 1,700,000 Mobam- 
medaner zu beherrſchen. Ebenſo ſind 
in Kurdeſtan die Mohammedaner in 
überwiegender Mehrzahl. In Meſo— 
potamien ſind die Mohammedaner 
nicht nur die patriotiſchſten, ſondern 
auch die arbeitſamſten und loyalſten 
Untertanen der Türkei. Meſopota— 
mien und Syrien ſind vereinigte 
Provinzen der Türkei, zuſammen 
ſind ſie um 40,000 Quadratmeilen 


Garten voll fruchtbarer Bäume und dieſelbe nicht immer feſte und be— 


Paradieſesſage die Mythe von einem 


V 
yeah Pilger ass ‘ 


Dem lieben Gast, 


6 zur frohen & 


C * 
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Unfere Abbildung Nr. 1129 flellt Kreuzftichen auszuarbeiten. 
eine Schärpe für einen großen Stuhl! Das Mufter ift auf meißem 
dar. Der Entwurf weit vornehmlich „Vroideriweave”“ vorgedrudt und 
Mohndlumen auf, und ijt in Schaut foftet mit aeniigendem Glanggarn 
tirungen von „maupe" und grün mit (Floh) 75 Gents, ? 


er —— 
er rg 


Diefe reizenden holländifchen us 'trai vorgedrudt und foftel mit bem 
fter erfreuen fich allgemeiner Belisht: benötigten Glanzgarn 60 Cents. 


beit bei unferen nadelgewandten Le⸗ Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
ſerinnen. Der hier abgebildete Kiſ— 


der Stidmuſier⸗Abteilung der „Abend⸗ 
ſenüberzug Nr. 723 iſt außerordent- poſt“, 225 W. Waſhington Sir. Bei 
lich hübſch, und die Zeichnung läßt 


Poſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 

RS ———— vor ifür She . 

fih durch Stilftich leicht fertigitelten. Korto beifügen. Cheds und Money Er 
Das Mufter iit auf weißem Cour— 


ders follten an „The Abendpoſt Co.“ 
 nusgejtellt werden. 


un. 


der hohen Hara, dem Gebirge fchlent:! und Sir ift noch heute eine Sage 
hin, genauer noch auf deren höchhen geläufig, in welcher als Wiege ihres 
Gipfel Hufarja. Unter erfterem Na: | Voltes eben jene Gebirgämelt des 
men begreift das Amefta die ganze! Dftens ailt, mo aud dad Arianı 
öftliche Ulpenweit, über der Sonne, | vaidicha des Umelta lag. Dort wohn: 
Mond und Sterne emporjteigen;! ten ihre Uhnen in einem -von him= 
bom Hukarja kommt die rdvi,) melhohen Bergen umgegebenen Tale 
der Orus, herunter, der heilige) des IYianfchan, abgefhhloffen von ber 
sluß der Sranier. Da die Quel- übrigen Welt. Und die Berge wa— 
fen des Drus in den Geen des ren voll von Erz und Metall; aber 
PBamir liegen, jo fann nur bie: | ein mächtige Feuer machte die Me- 
jes mit feinen jtolzgen Gchneege=| talle fchmelzen und bahnte fo eine 
Girgen unter dem YHutarja veritan=| Straße in den Thalmwäanden, burd) 
den merden. Wuf der Hara Hat! welche das Volt auszog, um fich über 
auch Mithra, der Sonnengott,| die weltlichen Ebenen zu verbreiten. 
feinen fäulengetragenen Balaft. Die Wir fommen zum Schluffe zu den 
Sıilderung ift wieder durhaus| Indern, um die Paradiesfage noch 
die gleiche, mie die von imas| in der Gejtalt fennen zu lernen, 
Reich; dort gibt es, jo erzählt das | welche fie in den Tiefebenen am. $n= 
| Umejta, weder Nacht noch Finter-! dus und Ganges annahm. Auch-bier. 
nis, weder Kälte noch Hite, weder | gilt Yama — dies ift die entfpre- 
totreiche Krankheit, noh von den) chende Namensform für ben: Yima 
Dämonen erjhaffenes Elend, und| der Jranier — für einen Heroen ber 
ieine Nebel fteigen auf von den Höhen! Vorzeit, ja noch mehr: für den 


| des Gebirges. Dei der Quelle der | Stammvater des Menſchengeſchlech— 
Ardvi aber wächſt nach der irani- tes ſelber. % 


f 


* 


uch er iſt Fürſt und Kö— 
ſchen Sage eine wunderbare Pflanze nig im Paradieſe, aber nicht in dem 
oder ein Baum, der weiße Hauma ge= | verlorenen Paradiefe der Bergangen- 
nannt. Unfterblichfeitt erlangt der: heit, jondern in vem der Zufunft, im 
Menich, welcher davon genießt, und) Senfeit3 bei den feligen Geiftern der 
eten darm haben die Götter den Verftorsenen. Er ift den Pfad 
in das unbefannte 
den entrüdt. Im engften Zufammen- | Reich des Todes und alle Menfchen 
hange mit diefem Baume fteht ein) folgen ihm, um dort unter und mit 
anderer, der den Namen „Ullfamen” | ihm ein froheres und ungetrübteres 


trägt. Auf ihm machten die Seime) Leben zu führen. . 
bon allen Pflanzen der Erte und) Für die Lage des irbifchen PBa= 
wenn im Frühlinge warmer Seaen radiefes ift es bezeichnend, daß der 
berabfließt auf das Land, jo führt! Inder e3 nicht mehr im Dften fucht, 
er diefe Keime mit fi und ald=| fondern im Norden. Nach diefer 
bald hebt es zu grünen und zu fprie | Himmelsrichtung Liegt ihm ja aud) 
ben an, die Bäume Schlagen aus und, in der Tat das Land, aus dem in” 
die Büfche Symüden fi mit jun=| alter Zeit feine Vorfahren ausgewan- 
gem Laube. | dert, daS Land, nach weldem uns 
Die Aehnlichkeiten zwiſchen der/die einmütigen Schilderungen der 
hebrätjchen und der iranischen Le | weftafiatifchen Völker vom Parabiefe 
gente find unverfenndar. Beide Wöl- | vermweifen. Dort erhebt: fi} der Göt- 
fer haben ohne Yweifel aus dein näm=: terberg Meru, die Mohnftäffe der 
lichen vorberafiatiihen Sagenftrome| Simmlifchen, wie der HYularja Sitz 
geſchöpft. Beide ſchildern den Zuſtand des Jima it; auf’igm thront die 
herrliche Stadt des Brahma, und von 
ihm ſtrömen vier Flüſſe herab nach 
allen vier MWeltgeaenden, wie auf.den 
Höhen des Huflarja die heilige Arbpi 
entfpringt, mie aus dem Garten 
Edens die vier aroßen Ströme her: 
borgehen, welche die ganze Erbe um: 
fließen. Wber nos) mehr: hinter dem 
Meru, To beit e3 ferner, am nörb- 
lichften Rande ver Welt fließt die 
Rafe, die alte Mutter der Ströme. 
Mn ihrem Ufer Tient da3 Land ber 
Uttarafurus, wo die frommen Vä— 
ter der Vorzeit ein glüdfeliges Le- 
ten lebten ohne Leid und Kummer, 
onne Schub und Sinde — das 
Ariang vaidſcha der Iranier. Was 
alt und ehrwürdig iſt, das ſtammt 
von den Uttarakurus, was groß und 
edel, hat bei ihnen feine Stätte; nad) 
den Wonnen ihres Landes ſehnen 
die Volker im Indus- und Ganges= 
tale. In den Religionsurkunden der 
Iranier bezeichnet der Name der Raſa 
noch geradezu den Jaxartes, vielleicht 
ſogar den Oxus; jene indiſche Mythe 
iſt alſo wieder deutlich und unzwei— 
felhaft eine Tradition von der ur— 
ſprünglichen Heimat der Arier in der 
Hochtälern der Altaigebirge, mit 
welcher, wie bei den Iraniern, die 
Sage vom irdiſchen Paradies ſich 


beeinträchtigt 
und zugleich das Menſchengeſchlecht 
aus ſeinem Eden vertrieben. Beide 
verlegen das Paradies in den Oſten, 
wobei jedoch der Unterſchied ſcharf 
hervortritt, daß die Iranier, als das 
näher wohnende Volk, ſich von ihrer 
Urheimat noch relativ deutliche und 
klare Erinnerungen erhalten haben, 
während die Vorſtellungen bei den 
Hebräern ſo verſchwommene ſind, 
daß es auf Grund der Geneſis al— 
lein niemols gelingen kann, die geo— 
graphiſche Lage des Paradieſes zu 
beſtimmen. Beide, Iranier und 
Hebräer, verbinden ferner mit ihrer 


Baume des Lebens, deſſen Frucht 
tem Menſchen Unſterblichkeit ſchafft 
und der in jenen entlegenen Gebie: | 
ten wachſen ſoll, woſelbſt die from— 
men Väter ihr ſeliges Leben ver— 
brachten. Wenn endlich die Iranier 
das Reich des Jima an den Quel— 
len ihres mächtigen Stromes, des 
Oxus, ſuchen, ſo erinnern wir uns 
an die bibliſche Erzählung von den 
vier großen Flüſſen, Gihon und Pi— 
ſchon, Hiddekel und Phrat, die vom 


— 


Oberherrſchaft ſtrebte, kam den Tür— 
ten ſehr zu gute und erleichterte 
ihnen den Aufbau ihres großen Rei— 
ches ungemein. 

Die Entfaltung der türkiſchen 
Macht iſt wundervoll und beinahe 
rätſelhaſt. Man kennt keinen ande-⸗ 
ren Fall, der ſo geheimnisvoll er— 


größer als das Deutſche Reich. Die 
Syrier, die 28 Prozent der Ge— 
ſammtbevölkerung Syriens ausma— 
chen und ihre eigene Kirche haben, 
hoffen mit der freundlichen Hilfe der 
europäiſchen Chriſten eine unabhän— 
gige Nation zu werden. Wie die 28 


verband. 

Hier alſo, im Quellgebiet des Sir 
und des Amu, auf den Höhen des 
Pamir und in den Schluchten des 
Tianſchan, iſt der Garten Edens 
zu ſuchen, hier das Reich des ſtrah— 
(enden Jima und das gefegnete 


Wachstum und aucd in ihrer, Ob, feitbem 1871 ein neugeeintes | durchraufcht von mächtigen Strömen. | ftimmte Geftalt bewahrt hätten. | Garten in Eden ausgehen und alle 
Blüte, die einen Durchmeſſer von-Deutſches Reich unter Preußens Dort wohnten die Ahnen ihres Ge- Stattete man ſie auch in den fpä-Lande umſtrömen ſollen. Aber auch 
einem Fuß und darüber zeigte und (Brandenburgs) Oberherrſchaft ent ſchlechtes in Luſt und Seligkeit, aber teren Legenden mit allen jenen Rei- hier ſind die Vorſtellungen der Se— 
beren aoldaelbe Blätter ebenfalla ein | ftanden, diefer Traum ausgeträumt, nunmehr ift der Zugana zu jenem | zen und Vorzügen aus, twelche dem! miten weit unflatere, indem diefe,! 
Wunder waren. Der Name „Son- weiß Schreiber dieſes nicht; wohl Eden für immer durch Gottes En- Reiche des Jima zukommen, ſo wußte wie es ſéeint, alle ihnen bekannten 
nenblume“ war auch bedeutungsvoll. aber weiß er, daß im Ausland von gel verwehrt. Abgeſehen bon den man doch auch von dem Karten und| Ströme zu einem großen Flußipiteme 

Der aroße, alatte, Schwarze Frucht:| den dort lebenden Gliedern deutfchen Hebräern. wüßte ich fein Volt des Iange anhaltenden Winter zu erzäh | verbanven, defjen Quellgebiete fie in 


ſcheint. Als Nation fchienen fie 
über Nacht aus der Erde aeichoiien 
zu fein; eine unvergleichlich mohl- 
organilirte und qut disziplinirte Na- 
tion. Sie wurden zur jtarfen Macht 


in Europa, Afien und Afrifa. Wäh: !fratie 


‚Bevölferuna, 


‚steht zum Mindejten nicht im Ein- 


Prozent die übrigen 72 Prozent der 
die Mohammedaner 
find, werden regieren fönnen, ift mir 
rätjelhaft. Der Ehrgeiz der Sprier 


boden, Samenhalter, gab den Grund; Ctammes die Farben fchwarzerotz| Drientes, bei weichem fich die Sa=|Ien, der Ariana vaidſcha heimfuchte 

und Boden für die Zeichnung de3 | old noch hoch gehalten werben ala | aen bom Baradiefe und vom gol=| — eine Angabe, welche den faktiſchen 

ſchwarzen Adlers quf goldnem Felde, ein neutrales Symbol, unter dem denen Zeitalter ſo getreulich erhal Verhältniſſen in den Tälern des 

das die vielen, den Fruchtboden kreis- ſich Deutſche aus Oeſterreich ten hätien, wie bei den Iraniern Alai und des Tianſchan vollkommen 
fürmig umgebenden goldgelben Blü-| Schweiz und anderwärts ber als ein) Mit ihnen fönnen wir alfo wohl am | entfpricht. 

Voltzjtamm mit den. Deutfchen des | beten beginnen; ihre Vorftellungen) Simas Reich liegt in Ariana 

verbrübern ‚fönnen, | machen wir mit Zug und Recht zur) vaidfcha oder, ivas basfelbe ift, auf 


/ 


Hana mit den Prinzipien der Demo: | tenblälter bildeten, 
So entſtand das altdeutiche Kais!neuen Reichs 


die Urfihe der Menschheit verlegten. | Ariang vatdfeha, hier muß der Sa- 
Yucd) der dritte unter den großen genjtrom feinen Unfang genommen 
QVölterftämmen Vorberafiens, der tu: | haben, aus dem die Völker WVorber- 
ranifche, muß feine Baradiesfage den) ofiens ihre Mythen und Legenden 
aleihen Quellen entnommen haben, | jehöpften vom entichtvundenen golbe- 
wie Urier und Semiten. linter den nen Zeitalter und vom verlorenen 
nomabdifirenden Qürten am Amu| Paradise x 
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Eidy gegenfcitig befümpfender Gin- 
Huf Yinklands und Englands in 
Tcheran. — And; das diplumn- 
tijhe Lager var in zwei Teile ge- 
ſpalten. — Fürſt Leontieff und 
Sit Herbert Nicol. — Was mein 
Chef dazu ſagte. — Dem Orien— 
talen imponirt äußere Vracht und 
ſichtbare Gewalt. — Warum der 
ruſſiſche Einfluß überwiegt in 
Perſien. — Rußland hätte nur 
die Hand ausſtrecken 
und PVerſien wäre geweſen. 
Gaſtmähler und Vergnügungen. 
— Sport. — Koſakenregimenter 
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brauchen, 


und ruſſiſche militäriſche Erzieher. 
—Der Angriff des Pöbels auf | ? 


die ruſſiſche Geſandtſchaft. 


kurzen Auf 
halts 


um 


in P 


ſich dar 
klar zu werden, 
daß Ruſſiſch dort 
Trumpf war und 
es wohl auch blei— 
ben ird, trotz 
vorüber 


ge 
rge 


erſien 
‚ 


m 
uber 


4 
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— Shwädun g. 
Schon wegen ſeiner 
Lage. Durch den Frieden von 
Turkoman-Chai im Jahré 1828 
und das ſeitherige ſtetige Vordringen 
der moskowitiſchen Heere um 
Perſien herum, iſt die 
Grenze nördlich und öjtlich | 
fo nahe geriickt, Allem 
Hauptſtadt Teheran und d 
des Scyah dajelbit, da damals, in: 
Jahre 1886, der Zar in St, —X 
tersburg nur den Befehl hätte 
geben brauchen, I 03 
Verſien geſchehen geweſen 
ſtand damals 

England 
ehrgeizigen 
Wege. Aber wenn 
lich gewollt hätte! Damals 
friedliebende Gladſtone in 
am Ruder. 

Eined Tages 113 mein 
Auswärtigen Miniſterium mit Na— 
hia Khan durch Vermittelung unſe-⸗ 
res der Geſandtſchaft beigegebenen 
Dolmetſchers (eines Herrn, über 
den ich noch ſprechen werde), de 
Vries, eine lange Unterredung ge-⸗d 
habt hatte, da brach er während des 
Diners zu mir in die Worte aus: | 
„Es nügt nichts — wer hier etw a3 | 
cusri ichten toi tl, der mug Nukland 
auf ierr Trite Haben. Die Rufen 
find bier die eigentlihen Serren. | 
Sie jind allmächtig. Ihnen muß 
ſich alles beugen, ſogar der Sch ab.“ 

Und dann fing er an, von jeinen 
Verhandlungen mit der perii 
Regierung Band Yahtıa Khan zu er- 
zählen. Es aing 
daß die perſiſche 
nicht getraut 
willigung Rußlands 
niſchen Geſandten ir 
geſtändniſſe bezügli 
gen Handelsvertrags 
ausbeutung 
Als pruktiſcher Mann 
alſo Herr Winſton 
her emſig bemihht gew 
mit dem — 
Herbert Nicol. ein gu 
nehmen zu erzielen, n 
——— 
Seite. 

Rußland 
ſiſchen Hofe 
ris· Leontieff 
ein Herr ganz nach 1x 
ne3 Chefs: ein ſchwer 
Gouverment Koſtron 
begüterter Mann; 
neur alten 
würdig in | 
weitent die — 
Bälle, Jagden; 
ſpendabel; ſpieite Poke 
fait immer, zablte aber 
Man To ſich nach 
mit dem ren Derry, d 
nem ivoh 
bart gan 
Lord, ſte 
ten. Er war 
rückſichtsloſe 
Ben Wite 
deſſen Miniſter 
hielt nien “r 
Mund. 

Den 
ſolche Ae 
terbracht; 
nen Ingrir 
denn er füre 
Rußland. Exzeller 
beſprach einma 
— es war am ſelben Aben 
er ein De ‚lifates Banfett 
Suhalt eines 
„Bayrisch“ Fröı 
ſiens ganz ih — Cr ladıt: 
als er ſchloß: „Perſien haben wir 
alſo in der Taſche — ſo oder ſo; ſie 
mögen ſich ſträuben. Ihr „mani— 
jeſt deſtiny“ — um einen Au 
meiner britiſchen Freunde (hier ein 
ganz beſonders diaboliſches Lächeln 
des alten lomaten) entlch- 
net — ilt doch, im Ma: 
gen zu veridminden dieſer 
fann viel vertragen. Di 
Siſſen.“ 

Alles lachte im Chor mit, ſelbſt 
> periiichen Galte; nur Sir Her— 
sert NRichol nit — der jekte cine 
“»eichendittermiene auf. 
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dem Paper ſehr impoſant, in Wirk— 


| germaj ben 


die perſiſche Infanterie 
brauchbaren 


liche Hinterlader 


Roſt und Staub 
ganz abg 


tot ; 


Sm AUll-irend 8 im feuchten Kafpigebiet Ipavon mad’ werd’ — 


| maffenhaft it. In den dichten 
Wäldern daſelbſt hauſen * rie⸗ 
ſige Bären, Tiger ete. In Vlaßoffs 


bis Schweifſpitze 14 Fuß meſſend, 
von einem Prachteremplar herrüh— 


rend, das der Hausher ſelbſt im: 


Jahre zuvor erlegt. 

Für die diplomatiſchen Gaſtmäh— 
ler ete. wurden franzöſiſche, dentſche. 
ſpaniſche Weine zollfrei eingeführt. 
neinen waren die in Teheranie auch britiſches Ale, Whiskey ete. 

* ie in Teherau Cher meiſtens wurde perſiſcher Wein 
zn Tiplamaten in zwei Za- |getrunfen, von dem ich 3. 8 
rt geipalten — das rui > ö in han ; 

Fr — — — | einem Bankett, das Yahia Khan im 

ie * Miniſterium des Aeußere 
s Aeußeren gab und 
——— Geſan dte hielten Sl Hei dem auch jein Riefengarten | 


ſammen, ber ihre Intereſſen in 
re I ei} nebit funitvollen Wafferwerfen mit 


o 


ge 
ID 
ge 
nn 
ca 


1 
e 9 
bet | 


8 


Haus ſah ich ein Tigerfell, bon Naſe 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 28. Juli 1918. 


2 
— 


(Gur die „Sonntagpoſt“.) 


‚and und Feute 


In behrer ftiller Einfamteit zwi: 
ihen ber Gletfcherwiege der wilden 
Lonza und Gampel, im Tlieblichen 


ıAbonetal, zieht fich ein fagenummo: | 


benes Beragtal, das Lötjchental, das 


‚erit jeit der Eröffnung der Berner 
ıAlpenbabn, Bern: Lötichberg-Simp: | 
\lon, in direfte Verbindung mit ber 


| Außenwelt gefommen tft. 





Berjien — damals wenigſtens 
nur beſcheidene und zwar — — —— —— 
zielle, und jo beitrebten ſie sid, | ren erleudtet war, ein wahrhaft 
möglichſt neutral zu bleiben in | Teenbafter unbiid, weinen Tropfen 
ihren amtlihen, ibren politifchen | orten befam, der fid) wohl mit 
Beziehungen, was ihnen aber aus rn Rheimvein vergleichen 
ben Ihon erivähnten Grande nicht | [Ueb; u ſchwer * —— 
immer enge sedenfalls waren ba be; a Sa Wa 
l ) Y 11707 () 
en = — — — |jtrengjte europätiche Gtifette in Be: | 
a alle Welt in Teheran gut it | 8uR auf Kojtünt borgefchrieben war. 
em Fürften Seontieff: er war tet]. Anitatt eines fühlen Linnenanzugs, 
gefällig und gab das Gelo mit vol. mußte man Frad, weile Pinde und | 
den aus als id) ipäter | 
s Berfien Ihied und zur Seimfehr 
eine Reijeroute wählte, die nid) 


jteifen Kragen bei einer Tempera: 
durd ein Teil des altatiichen 


tur von hundert Grad nd darüber 
tragen, bis der gewölbte Hemdbuſen 
* wie feuchtes Papier ward. Die 
n " 1 * 
tußland, durch den Ka ukaſus und 
Rıkland da ante her nen Toiletten, was den perjiichen 
—— ——— 10) | (Hüften ftets ein wohlgefälliges Lä 
5 jeinen warmen Empfehlungen | ee . Wr. 
md dem Fabbaltitiihen VBermerf | a: ausſchl N 
auf mement von ibm viii VPaſſe, TH allen ausſchlaggebenden 
ich überalt J — Einfluß aber, den Rußland durch 
wurde und die ruͤffiſche Seheimpa, |Neinen. Sejandten in Teheran aus- 
lizei mir abſolut nichts in den Weg üben ließ, ereignete ſich doch gerade 
De ‚während meines Aufenthalts da- 
ih It. l , 
Mio Ruftiich war Trı Faſt Fbſt etwas, das bewies, wie ſich 
x SEH der Senatismus jelbit unter einer 
alle imporfirten Waaren in Per: | Seiyatiichen Nenierum 
fin waren ruifiihen Urivrumas — | poliichen Regierung — wie ziei- 
a en SIENPFUNGS — | Feffos damals die des Schah Nasr- | 
der Zucker, die Kattune und andere | an 0 — 
Baumwollzeuge Eiſen- und Stahl — ——— —— 
UIIIue UL, i 101: | ni * = . 35 
waaren Wels p oh — drücken läßt. Es war ein Ereigniß, 
t, Sc Lederſachen ete TR — 
en d en er AO das dieſem lächelnden Philoſophen, 
Die Jogenannie perfiiche Armee (auf! yirsem Kürsiton SQonntintt — 
dieſem Fürſten Leontieff, ſogar in 
der Folge das offizielle Genick 
brach, denn es führte bald nach mei— 
ner Abreiſe zu ſeiner 


an 
& wi 


au 


ien 


führte, 


(3 
1 
4 


ı 


ung 


ihfeit ganz erbärmlich) ſtand ganz 
lid) unter Rublands Gewalt. Auf 
B seit eiben Ruflands hatte der Schal e 5 “us 
s : ° halte der Sad) | 115 Entlafrung ans dem ruſſiſchen 
oſakenregimenter aufgeſtellt, die — 8 
Ba  Staatsdienite. Wıd dod war er 
on rufjtihen Offizieren und Un: | Zannttia i RATTE 
id _. - ..,  Jegentlih ganz unidhuldig in der 
teroffizieren gedrillt und befehligt | Sache 
wurden und die den einzigen eini— a a 
tüchtigen Li an eini Einer der jüngeren Attaches 
( ( 1 F er or⸗ — Ku = 23 22 i4 . 
Erg cher * Yan nes Perjonal® nämlidy) hatte die 
IU)EN x c er Als U⸗ — a} 53 
eier dee el — Unvorſichtigkeit begangen, ſich einer 
um w ch erwähnen, daß damals — ..3 
yuen, DaB . > reizenden Perferin anzunehmen, die 
9— +1 * . 
— * ) mit von ihrem Gatten, einem fineren 
a ae ung A | Mollah (Brieiter), mibbandelt und 
I 3 or Sat: |: Y J — > 
orderladern AUSG» in der Wohnung ihres Beſchützers 
obwohl 145,000 treff 36 nf F *7 Y 
— Zuflucht geſucht um gefunden hatte. 
für ihre Neuaus-R (£ ſů 
tell ken ber Salsen Keliairt Ter Ehemann kam durch Seine 
rbgeli J Ge Sell , Bean HL, | Spione hinter den Sachverhalt, und 
C rc Iezal Jaren — ini Joeiß 
o * 1b? eh — [ — * Snap | Wienelte und hetzte durch ſeine heiß— 
W 8 a ’ PT Pr => 2 - 2 J 
us u Griens a ser ngpuene atınigen Reden die Befucher der 
mi I striegs te ) JO 2 sr & 
nn > Ar —* 2 San 2 Ina nahen Medrejlah (Mojchee) derma- 
- N IE “rt y s * - £ 
oh oc 2 — — ßen auf, daß im Nu ſich ein nach 
v n, ' 1 — > 
alio 2 En ; = b und die Tauſenden zählender Volkshaufen 
o Zer 13 Teheran ge— ers 
lagert en nn 2 * ri gebildet hatte, der nad) Radıe fchrie 
Aert und nun 1090 J ———— * vor die ruſſiſche Geſandtſchaft 
eſel m ab n . . 9 
ı davon, dab, zum fie) war mittlerweile in ber Wohnung 


9 


i 


ſei— 


ganz verroſteten 


rüſtet war, 


Later⸗ 


men naturlid im tief ausgeichnitte: | 


Abbernfung | - 


|bon der fogenannten 
3204 Meter ü. M., 


Lötſchenlücke, 





terſteigt und in drei ziemlich ſtreng 


von einander geſchiedene Teile von jt 
zer⸗ 


drei Stunden Ausdehnung 
fällt, Die untere Partie von Gampel 
Lie erden hat den Charakter einer 

wilden, unbemohnbaren 
—* lucht, in welcher die ſchäumende 


Lonza ihre im Elektrizitätswerk in 


Gampel zur Verwendung gelangen⸗ 


—8 Kräfte 
ıten des 


ſammelt. Zu beiden Sei— 
ungeſtümen Bergwaſſers 


pel und Steg; die erſtere zum Bezirk 
Leut gehörend, die letztere zum Be— 


zirk Weſtlich Raron, und obwohl die 


Pfarrkirche von Gampel in nächſter re 


| Nähe jteht, 


ift Steg der Pfarrge: 
meinde von Niedergeitelen zugeteilt. 


| Straße in wildromantifcher Bergein: 
| Goppenitein. 
)\des großen Lötichberatunnels 
hier auch iit der Eingang in das 
|ftändig bewohnte Hoctal der Zonza, 
|das troß feiner Ysgelegenheit Icon in 
vorgeſchichti icher Zeit begangen wur—⸗ 
de. In der Geſchichte wird Lötſchen 
im Jahre 1181 zum erſten Male er— 
wähnt. Am Anfang war es Eigen— 








ihr 


du get —J 


eſehe 
* 2 | : 
Soldaten doc Ritters europäiſch verkleidet 
erſt hätten 


auchen, die a 
lernen mitfjen, damit zur) er — | 
ihießen. Dieie recht beseichnendg | orden, N vas ihr ungemeinen Spaß | 
Tatſache — — — | machte und worüber ſie ſchon ihren 
mir n eriwä hnte —— Foman vvelchen Nummer vergeſſen hatte. | 
(Generalmajor) Nuttfamer, der), „Per vor den Umfaflungsimauerit 
Neffe Bismards, it. Und heute|der Gchandfidhaft, Die — 
ich ja davon ſprechen. Dutzend — Gärten, Stälz| 
e Rerfer bat über | len etc. einfchlofjen, hatten fich mitt=| 
geringſten krie Pen? die Räder der prieiterlichent | | 
ngen. Die Soldaten werden ui — — und 
Provinzen genommen, wo die —en Angriff auf das Eingangs: | 
— zum großen Teil nicht begonnen, nachdem ihmen der 
perjiichen Stammes it, n in desjelben den Zulaß der 
Aſerbeidſchan und Khorafian, io | wehrt und erh verbarrifabiert 
oder turimeniihes Alırt hatte. zaune nelen beiderſeits. 
nur Selten ibren | Aut war gefloſſen. Von den An— 
Plündern greifern waren zwei getötet und 
chen fogar | Mehrere d erivundet worden, — 
aus und deren raſender Grimm nur * er⸗1 
Art. höht wurde. Der Miniſter des X hd 
wahre Nerier nennt fie mit | TEL Yahia Khan, wurde ſchnell vom 
Spottnamen, der bedeutet:! Fürſten Leontieff —* der Tage ar 
Sie mit ihrem Got ſpie ſtändigt. — —— 
—— woutiſche Audien beim Schah nach. Aber 
ngcührt. dabei verrann die get. Ber ——— | 
s fonftitutig, | DauTen War zur Größe einer Ir: | 
4 Ra rlament, | ee angewachſen; dumpf mu rrend 
n etc, und grollend forderten der Prieiter 
n 


ſcho 


kann 


heutig 


Der 
J 

* 

rha upt nicht 
— 


gert 


* 
ın 


L ſchen 


Dl Nei 
gi 

en 
tor 
Suter n 


— 


3 


) 


‚ erbalten 
ZoDlUL üſſen ſich 
und Rau {beit 
nf 317 [ .5t ar Iırımnt 
Teheran tell t zerlumpt 
ſind Geſindel der ſchlimmſten 


1 9 7 
vom 


J 
Y ( 


\i 


en ne 
einem 
Kin \ Tr.) 
‚EUTC, Ü 
m 
24 
Ti 


. un 
ic . der 


Neuerungen tt 
jogar ein jogemanntes 
n elles Regiment, 

verantwortlichen Min 


ſind 


aa os 
Neri 
»\ 


21? 
iL ii 


{Ü 


In 
mm 
nil aber 2 * | 
sch nicht Dei, ‚ Id jene Anhänger die Nusliefe- | 
* cht run ſeines Weibe di te ſi 
aber impo- | TA ines es, | 
Seopränge, die | TU ide zu reihen drohten, md ihres 
LH ilttIl, l 
ae ihrers“, wie ste jagten. Irup: 
yeriörberte Wewalt, de ah ge 
Ylio mnite ibı herbeigeſchafft werden, 
11 æ 
Bud * Aufrührer mit blanker 
geheuere Ru ‚land vicı NICH e 
Es und abermals 
en fallen als die ande 
S; di wen Liege NYahia Khan 
Nächte, 10 l wee legen. 5 8 * 
Do a ren nennt freilich beute noch | Fan ielbit, überzeugte sich, dab dic 
r * tem 4 IU’ı sen ; n u 
Ein no. —— Sera geflüchtete perſiſche Gattin nicht 
) pa uliit F « 5 ie 
en nfenland: — — mehr in der Wohn ung des Attaches 
an l J 
* rn e Rußland weilte, ſor = n shon Schuß bet den 
i Sn" lamerifaniihen Miiitonaren gem 
den hatte, Endlih gelang es, Die | 
J I { + 1 \ Y 1 * 1J 
entſeßlich aufgeregten Menſchen- 
mengen vor der Geſandtſchaft zu 
zren, indem der Offizier, wel— 
das Detachement Truppen 
kommandirte, Genugtuung für den 
beleidigten Prieſter verſprach. Das 
en $ hald Nay 
Nacipiel erfolgte aud) bald. Der 
vorſchnelle Attache wurde heimge— 


ſter 
mit dem n 


t dem Heere ſteht's 


Ir 
til 
em das 


79 
I. 


3 
L 

iıchtlı my 1 
tbar — 


1 
mußten 
nde (% enoriant. 


Die acgen di 
Waffe vorgingen 
Veoerluſte verurſachten. 


1 


n 
* 
r 


ur r 


n 


vor 


ighi— 


Kopf 


bei dem 
in 


Ir 
aber aus gemor- 


kaillı 


Yılın 
Wi 


fh) ntiett 


2co 


Mann. 


war Fürſt 
9 gaſtf ro Cr» 


iportlidhe 


ich ſagte, 
ei vit 
Und. obwohl das 
Gebiet mehr unter der Führung 
der britischen Geſandtſchaft und 
ihrer Sekretäre und Attaches ſtand, 
die einen großen Teil des um fang: 
reihen Gartens binter ihrem ©. 
bände Tennishöfen umgewan ſhidt nach St. Petersburg: der Ge— 
delt I und die ſelbſt ſandte ſelbſt folgte ihm nad) einer 
liche Criefet Matches auf einer Herde | Schictlichfeitspaufe wr 
vor der Stadt arrangirten, ließ 5 ton, und die fleine Verferin blieb 
uffijche Exzelfenz doc) nicht Iporerit unter den Fittichen der pres: 
im Punkte der Sagd WE | rerianiichen amerifanijhen Mif: 
nigftens den Ton anzugeben. * u itonare in Teheran, wurde Ipäter 
bei balf ibm getrenlich der vft A ach Seren aröhırer Sialion amt 
Teheran anmejende ruffiiche Sonia | Yirumieb-Sce gelandt, und jchlieh- 
in Tabris, “Dlat ber wit NEE Gich nachdem fie engliich gelernt, | 
0 wer Seländerin berheivatet OR, nadı Cincinnati zu ihrer weiteren 
* — Baum Leute. | Grsichung. Sie zählte damals ! 
Er veritand die Jagd Der! CN, | prigens. faum mehr als jedhzehit 
wobei ſtets ein pr eofeifioneller ee 
ger, Dichifarrı gebeil die Auf | DAITE. 
> na des Wildes (Gazellen 
teinböde, Wachteln, Neiber, Da: 
a. Fichte, Wölfe etc.) jowie alle] 
Vorbereitungen für den Tag jelbit 
übernimmt. Das Wild it indeh | 
im trodnen, fahlen Zentralperiien 
nicht überreichlid 


ſchon 


äuße 


4 


zerſt 
cher 


zu 


xt 1 
atten 


8 


von Mo— 
ſich die 


nehmen, 


zoff, 


I N EEE 
— Im Eifer. — Nidter: „Nach 
Xhrer Ausfage hate der Ungellagt 

| dejoktt und gelärmt; er behauptet 

\hingege. , nur leife vor fi hin ge— 

fungen zu haben?" — Zeuge (Nacht: 

wächter, eutrüftet): „Herr Richter, ich 
yorhanden, mäh- hab' an feiten Schlaf, und wenn ich 


“u 


zen, 


ben, 


|trioten in das 
warfen dasſelbe und ſchloſſen ſchließ 
lich einen Vergleich 


ſirung 


entſtrömende, 


Felſen aufgehängt ſind, 

toſtbare Waſſer hinunter. 
Leitungen, die aus 400 Holzkanälen 
lang. 
einer Waffer: 


lenburg, deren Stammſchloß zu Nie⸗ 
dergeſtelen ſtand. Die Herrſchaft die— 


ſes treitfüchti igen Dpnaftengefchled): 


tes war eine harte, und das Tal war 
öfter? der Schauplak erbitterter! 
stämpfe mit ben Bernern. Im Jahre 
ı 1368 Toll Beter zum Ihurm eine Ko= 


| lonie der Lötfchental Bewohner gleich 
3 Klofter Änz= | 
terlafen für 500 ) Gulden perfauft ba= 
Pfarrei | 

Sahre | 


einer Herde Vieh an das 


der 

Sieben 
die Obermallifer Pa— 
Lötjchental ein, unter: 


um Die Gegend 
Gſteig zu bevölkern. 
ſpäter zogen 


ab mit der Be— 
völkerung, wonach dieſelbe der Herr— 
ſchaft derer von Thurm entſagen und 
den oberen Zehnen Gehorſam und 
ee Ihmören mußte. Während d 
ſer Periode vollzog ſich die Germani— 
der Talleute, die heute ganz 
deutſch ſind. Erſt im Jahre 1790 
tauften ſich die Lötſchentaler, um 
die für fie hohe Summe von 1000 
Iolern fret, ofne zu ahnen, daß ih: 
nen die Seit der Ummälzung im 


Jahre 1798 die Freiheit auch ge: 


ı0_ 
Iiv* 


bracht hätte, 


Die Haupierwerbsquelle des Löt- 


| feherz find jeine Matten und Weiden. 


Da jedoh das Klima, ivie im an: 
arenzenten Rhonetal, fehr troden tlt, 
Io wird das Land Ausnahme 


mi 


einiger tief gelegenen Parzellen be= 
wälfert, und die Gigenart des 


Mal: 
liſer Bewäſſerungsſyſtems iſt von 
den beliebten Schweizer Schriftſtel— 
lern 36 
J. G. Stebler in äußerſt intereſſan— 
ten Abhandlungen, Erzählungen und 
Romanen zur Sprache gekommen. 
Stebler berichtet u. a.: 

„Indem das Wallis im Allgemei— 
nen der regenärmſte Teil der Schweiz 
iſt, ſpielt hier das Waſſer eine ſehr 
wichtige Rolle. Eine Legende erzählt, 
daß als der liebe Gott die Welt er— 
ſchuf, die Wieſen, die Felder und die 
Weinberge, da fragte er den Walliſer, 
ob er, der Herrgott, wäſſern ſolle, 


oder ob er, der Walliſer, dieſe Arbeit M 
zu übernehmen wünſche. 
'feı erklärte, er wolle das ſchon ſelbſt 
beſorgen, er wiſſe dann, daß es recht 


Der Walli— 


gemacht werde. Deshalb 
Rhonetal ſo trocken. 
„Darum wird 


ſei das 

das n Bergen 
mit nährendem 
Schlamme gefättigte Gleticherwaffer 


\uiter Aufbietung des Menfchenmög- 


Ceitentälern her 
Ueder geleitet, 


lichen weit von den 
auf die Wiefen und 


‚um durch das befruchtende Naß die 
ı Vegetation zu unterhalten. In aus: 


gehöhlten großen Baumjtämmen, fo: 
genannten Wafferführen, die an ven 
rinnt das 

E35 gibt 


beftehen, jeder 4—6 Klafter 
Bei der Konftruftion 
führe, die jelbjtverftändlich mit vie- 


Don Wlarie Widmer. 
HEREIABRBERRIRUEEDLBREUDRRRRUTERNERARTNDRERDDESTRUGRURDDERTRDERRERRRDERRRRERRRRSSRRGBERDRRRRESEESS 


E3 ijt ein 26 Am. langes Tal, das | 


nad Gampel im | 
Rbonetal, 636 Meter ü. M., hinuns | 


Telfen: | 


Da |gruppiren ich die Gemeinden Gam: | 


Bon bier aus klimmt eine fchmale | 


famteit am linten lußufer bis nad) | 
Hier ift der Ausgang | 
und | 


tum der Herren Zum Ihurm=Gefte: 
| 


Kühmatt im Lötſchental. 


Heer, J. Jegerlehner und 


len des Rogens wird die Kleie nicht 


+ . Roggenbrot fo dunkel, 
Im Fötſchental. mehl wird hingegen aus der Gerite | 
und tem Weizen gemacht, indem das | 
Mehl von diefen Getreibearten für| 
allerlei Mehljpeiien Verwendung | 
findet. 
|  Meitere Gemeindeinititutionen find 
die Säge und die Walte, in Kippel 
auch die Hanf: und Flachsreibe. Je: 
tes Dorf befißt ferner einen 
meinbebadofen, in welchem alle 1—2 
Monate der Reihe nach gebaden wird! 
Die Brote werden mit hölzernen 
Brotmodellen, fogenannten Leibfern, 
'| geformt, auf Brettern zum Badofen 
getragen und dort gebaden. 

Vor Goppenftein bis zu dem h9: 


7 


‚ler Gefahr verbunden ift, wird ein 
Stamm an beiden Enden feitgebun- 
ben und über den Felfen herunterge: 
(ajfen. Auf die Enden fegt ſich ritt— 
lings je ein Wann, der den Stamm 
in ber Yelfenwand durch eingefeilte 
Streben zu befeitigen und die Lei- 
‚tung berzujtellen hat. Diejenigen 
Imelche diefe Arbeit zu beforgen hat- 
ten, wurden früher durd) das Loos 
ne er — —— vie hen Eisbera, wo die Konza ent: 
efährlid find, da eiweilen der 
Marrer mitgcht, u. Bi 2 tn, | [Pringt, bietet das Lötfihental dem 
glüdsfall gleich geiftliche Tröftung | Senüffen Es Mein — 2 
fpende De Te WE En ———— 
ſpen Die Deffeeisttungen find Gigen- ‚welchem bie überwältigende Majeftät 
— Geteilſchaften. Jeder Teiler ‚des Hocigebirgs im jeder Beziehun) 
* En 20, zur Geltung fommt und wo die Be: 
hat abwechslungsweiſe Das De: wohner jelber, mit ihren alten Sit: 
nutzungsrecht des Waſſers. Der Kehr — 
ww Tage. Ye nachdem ten und ihren unzähligen Ueberliefe: 
mehr oder weniger Unteilhaber find. — * R ‚jeflelnben 
tornn der Einzelne das MWaffer län: * ter * Volksſtudien — 
— 
ger oder weniger lang benutzen. Das a — — —* 
Unrecht iebes Genofien ift auf Fef * nung der Lötſchbergbahn aus ſeinem 
iu eingefchnitten. Es find Dies ie Dornröschenfchlaf erivachte, it alfo 
Ine 40 — an a | Fingangstor zu u ſtändig ve: 
| eyewin ‚, MM viu,ı Br Ir $ ad 10 
Ende das Hauszeichen des Betreffen- ——— zn es Lötſche 8 
den, am ande sen die Größe der Be: Anno 1849 hatte eine di: Bleimin? n| 
> 12 SR; \n IA 
rechti igung nach der Zeitdauer ange— ie — —* * 
geben iſt. Die Einheit iſt das Vier- — EX 
ſtel. Das erſte Viertel dauert von důe etiva 20 
ı3—7 Uhr früh, das zweite von 7—| 150 ifo c 
11, das dritte von 11—3 Wachmit: | 
tags, das vierte von 3—7 Uhr und! 
daS lebte von 7 Uhr Ubends bis 3 
Uhr Mm orgens — lebteres alfo act, 
bie übrigen bier Stun den. Vom I 
ı Samftag Abend bis Sonntag Mittag | 
ı gehört das MWaffer dem Pfarrer. | 
Sämmtlide Teßplen find an eine » z 
Schnur gezogen und werden bom | iertgefeltfch aft Delvelia” murbe. 


er ——— z Meihen- | Das Dorf hat eine fehr 
Wajervogt verwaltet. In ber Rei = | und eigenartig gefchmücdte Kapelle, in | 
Fin, welcher der Pfarrer ven Kippel, zu 
“I melcher Kirchgemeinde Goppenftein | 
gehört, ab und zu die Meife lieft. Ein 
wenig oberhalb jteht in 
Schluͤcht am 








Huthaus 


Od Tonnen Wertblei und 
Silber gewonnen. 
| einer Mißwirtſchaft, die in der Ver⸗ 


| Unternehmen nad) drei Nah 
aufgefteit werden; mehrere 
wechfelte es hierauf feinen 

bis es Schließlich im Kahre 1 
'gentum ber „Schweizerifche 


ren [chen 


002 Ei— 


Berg⸗ 


|Folae, wie fie an der Schnur 


findet die Benubung des Majf 


\ligen Steigungen [ehmiegen. 


Ge⸗ 


Lonzaufer ein ſonder- 


Beſuchern dieſes romantiſchen Er⸗ 


Bergtouren wie geſchaffen. In unver— 
dorbener Einfachheit erhebt es ſich S 
glücklich angeſichts des mächtigen 

Bietſchhorns und beſchützt von einer 

Reihe von kleinen Bergen, zwiſchen 
welche ſich fruchtbare Alpen in gefäl— 
Das 
Bietſchhorn bedeutet für Kippel, was 
die Jungfrau für Interlaken, und 
wenn im Sommer beim erſten Er— 
wachen der Sonne die Firnen in Ro— 
ſenglut gebadet erſcheinen, oder wenn 
Abends die letzten Strahlen der Kö— 
nigin des Tages den ſilberglänzen— 

den — noch liebkoſend 
einen lehten Kuß auf die Stirne 
drücken, ſich dem Zu— 


dann prägen 
ſchauer Eindrücke ein, die ihm das 


engliſche 
und | 
che eritellt; jährlich wur: | 
Infolge ee» * 
waltung herrſchte, mußte aber dieſes | 


Male! 
Befiker, | 


hübſche 


der wilden 


barer Felsobelisk, der Längſtein ge— 


heißen, welcher 
mit einer Sage noch beſſer als 
| dis Untencübji (Butterfaß)“ 
kannt iſt. Der jetzt verſtorbene Wal— 
liſer Moiler Ritz hörte einſt von einem 
Gampel er Bürger Folgendes darüber: 
Meyer Waldi war ein fo leide 
Ihaftlicher Jäger, daß fait alles 
tier der Berge ringsum ae 
Einst erfchien iym ein Berggeiit, ein 
graue Männlein, und fpray 
ihm: „Warum tötelt du alle meine 
Tiere? Laß ab von der \yagd un) es 


ı 


5 „Wal: 


be 


be⸗ 


Ge— 


ſoll dir ein Wunſch gewährt werden.“ | 
und fand —2 


Der Jäger verſprach's 
heim, was er ſich gewünſcht hatte: 
ein hübſches Haus, ſchöne Wieſen, 
viele Kihe und ein Ankenchübje, ſo 
groß wie ein Kirchturm. Glücklich 
lebte er dort manche Jahre, und die 
Wald- und Grattiere mehrten ſich 
dergeſtalt, daß ſie bis auf ſein Gut 
kamen. Da übermannte ihn die alte 
Leidenſchaft, er zog wieder cus zu 
jagen und erlegte ein Tier. Aber 
bald donnerte und krachte es, ſchau— 


ſtatt. Ein Anteilhaber hat oft meh— 
rere Teßlen, und die Rechte find) 
ı berichieden groß, oft nur ein halbes 
| Miertel oder weniger.“ 

ı Sm Lötjchental gibt e8 zwar me: 
|nige Wafferleitunzen, denn überall 
rieſeln an den Hängen kleinere und 
größere Bächlein aus den Gletichern | 
und Quellen nieder, und die Bauern 
wäſſern gerade, wie ſie es für nötig 
erachten, gewöhnlich zweimal beim genchiibii ie ae 
Heu und einmal beim > md. delt.“ 1 - 

&3 mird jedoch aemeldet, daß frü:! 3 b 
ber eine en Wafferleitung, - Von Oo} np nftein klinmt der 
Kaſtlera“ hieß, von der Lonza ge: | Seumpfab rajc) bergan gen Ferden, 
genüber Ried den ünksfeitigen Berg- don wo aus ſich Gletſcher und Berge 
hang entlang bis nach Kaſtel, gegen- * er inter erhabenen —— er 
über erden, führte und das große! unferen Augen „ enthüllen. — 
Wiefenareal an ihrem Wege bemäf- vor allem > — — 
forte. Die Leitung fell fo groß ae- —* ſeinem ſilberglänzenden 
weſen ſein, daß man eine Stailtüre! © etſcherfeld. dann das 
auf dem Waſſer hätte flößen können, 
ſei dann aber inf der Sünde der 
Mentchen durch einen Erdrutich zer: 
tört worden. 

Iatfahlic) findet man heute noc) 
Spuren der „Raftlera”, aber die um: 
liegenden Wiefen werden nicht mehr ı 
bon dem befrucdhtenden Lonzamaljer, 
jendern von einigen Quellen bemwäj: 
fert, meshald fih im Rafen Moo3 
‚und faures Gemwächs anfiedelt. &3 tft 
'peshalb öfters davon die Rede, daß 
die verfallene Leitung wieder herge- 
ftellt werden Jollte. 

Die Landmwirtichaft wird in diefem 
Hoctale nach höchit einfachen Mletho 
den betrieben. Anfang Juli findet in 
Der unteren Partie die SHeuerni: 
satt. Oft muß das Heu in Bürden 
für lange — in die Scheunen 
getragen werden. Abgeladen wird es 
gewöhnlich * das Dach, wo man 
einfach ein Stück der Bedachung ab— 
deckt und die aufgelöſten Bürden 
durch das entſtandene Loch in die 
Scheune wirft. Nachdem die Heuernte 
beendigt iſt, ziehen die Bauern all- 
mählich auf die Mittelberge und] 
‚Thließlic auf die Alpen. Ende Au: | 
'quit wird denn unten zum zweiten 
ale Heuernte gernacht, und nachdem | der Lötjchenlüde. Oderhrld, dei Dor- 
das Vieh im Herbft ncch abaemeidet fs, daS eine der Hruptfiedelungen 
hat, wird tüchtiq gedüngt. Höher oben im Lötlchental if, umd in melch:m 
tonn nur einmal Heuernte ftatifin- |ahlreihe Funde bon Bronzegegen- 
den, und das auf den Alpen gemon: | änden gemacht wurden, genießt man 
nene Mildheu wird erjt im Winter | cinen herrlichen Wederblid auf das 
zu Tal geichleift. Ial mit den Dörfern Kippel, Wiler |: 

‘rn der Getreibeernte fpielt der und Ried, Die vierte und oberite 
Roggen die Hauptrolle. Dann werden | Drtihaft — DBlatten — liegt Hinter 
'aud; fehr viele Kartoffeln gepflanzt. einer Waldfeluht verborgen 
‚Pflug und Wagen fommen im göt:| In 15 Minuten jteigt nun ter 
ichental nicht zur Anwendung; vie) helperige Saummeg nad) dem Haupt: 
‚der werben mit der Breithade be: ort des Lötſchentalez, Kippel, das 
arbeitet, und mas zu= und meage: 


fich einer recht ftattlichen Pfarrticche 
führt werden muß, wird eben getra- | mit melodifcdhem Glogenſpiel rühmt. 
gen. 


| Früher fanden die Lötjchentaldefu: 

Sede Gemeinde hat ihre cigene| 
noch fehr primitive Mühle. Ein Bür: Brantfchen aaltfreundliche Aufnah; 
ger übernimmt das Mahlen und er: | me; jegt, d. h. auf die Eröffnung ver 
hält als Belohnung 1/20 des Getrei: | Yötfchberg Bahn im Yahre 1913 hin, 
des, wovon er aber die Hälfte an die | hat Kippel ein Hotel befommen, wo | 


lühen und aus dem Getofe heraus 
heulte die bekannte Stimme: „Di 
haft dein Wort gebrochen, und zur 
Strafe werde all deinGut zu Stein!“ 
So geſchah es; des 
wurden zu GSteinaeröll und das Anu— 
Gelöblod vermän: 
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grat und daneben die klaſſiſche 


Durchblick auf einen für 


8 





zu 


als: | 


rigq rafjelte und praffelte es in den! 


Sägers 9 ig 


iſt 


Tſchingel-⸗ 
horn, das Großhorn und der Anen-⸗ 


die Fronleichnams-Prozeſſio: 
Straßenal!ar. 


cher bei dem liebenswürdigen Kaplan 


im eg al 


| 
| 
J 
| 
! 
| 


| 


Lötſchental auf immerdar 
enen Erinnerung ſtempeln 


den. 


ir 


nr 
vl 
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24 


wer⸗ 
| . 22 
ieder ſteigen wir eine Angel. 

hinauf nah Wiler. Das da: 


Strede, 
mals jehr wohlhabende Darf wurde 
einer Feuers 


im Jahre 1900 von 
brunſt zerftört; neue und jtattl here 
jih feithe 


|Wohnjtätten haben 

Platze ekhoben, ſo daß das Dörfchen 
im allgemeinen ein recht ſchmuckes 
Ausſehen hat. Vorbei an den ſchönen 
Tennmatten und den üppigen Wü— 
| ftenmatten erreichen wir bald die Iehte 
Ortſchaft des 
cebaute Kirchendorf Ein 
wenig höher befindet fich der von vier 
Familien jtändig bewohnte Weiler 
|&iiten, und nod) ein paar Minuten 
weiter hinten fte eht die beſuchte 
Wallfahrtskapelle Kühmatt 


Blatten. 


viel 


V n a 


L 


ber Weg iib 
ätes Wieſenge— 


on hier aus führt 
mit Ställen über ſätes 

nach Fafleralp, die unter— 

Bürger von Lötſchen in 

eshöhe von faſt 1800 Me— 

ai tbaus bauen ließen, da 


4 5 fü 
usgangspu ur Di 


n 
mo 


1 


V 
ein 
idegle 9 
idealer A 


ter 
ein 
und Berge ilt. 


a 
a 
v 


nit 
Um die Lonza bis zu ihrer Olet: 
ſcherheimat zu verfolgen muß man 
iiber die ÖGletfcheralp beraan, 
Moeränengrund und unzählioe 


wo der| 


5 


Abſturz des Langgletſchers, 


IYarlottat 

| begleitet, 
] für 
— 


zu einer! 


Tales, das auf Felien | 


über | 
kleine ! 
Gletfcherwaffer, bi3 an den unterften | 


toiem 


ten in der ganzen Talfhaft ift das 


ausgefchieden, weshalb da8 MWallifer |denmintels fih gütlich tun töngen. |hoe, reich gefhmüdte Murmannhaus 
aber gerade | Das Dorf ift aber auch zumSommer: | in Stippel, das aus dem ahre 1776 
deswegen auch nahrhafter ift. Weiß: |aufenthalt und Ausgangspunft für | ftammt und in gewaltiger gotifcher 
| ierfehrift den Spruh „Un Gotte3 


Segen ift alles gelegen“ trägt. Die 
ganze Faſſade dieſes Hauſes iſt zo— 
nenweiſe durch Schnitzereien ver— 
ziert, und ſeine Erbauer, die Brüder 
Alexius und Aloyſius Murmann, 
welche Künſtler im Fache der archi— 
teftonifchen Holzichneibefunft waren, 
haben fich damit ein ftändiges Dent- 
mal gefett. 

Die meijten Wohnftätten, worunter 
eö nod) mehrere au dem 16. Yahr- 
hundert datierend gibt, find mit 
Ihönen Infchriften und treffenden 
Sprüden berziert; ja e&$ war früher 
Iogar Sitte die Heinen Sennbütten 
mit Verfen zu jehmüden. Auch die 


innere Einrichtung, obwohl zumeilen 


Hänier in der Hauptſtraße von Kip 


primitiv einfach, entbehrt niht den 
Runftiinn und unter dem Mobiliar 
| befinden jich fehr oft rei) gefchnikte 
Sachen, die von Antiquitätenhänd— 


ern teuer bezahlt würden. 

Es iſt ein geſunder, zufriedener 
Volkſchlag, der in dieſem abgelegenen 
Alpentale wohnt. Ein Arzt iſt hier 

a er nach Raron ober Vifp geſchickt, 
taber gewöhnlich tft der mit einer um= 
fangreichen Hausapothete verjehene 
\NRaplan in Kippel in der Xage zu 
helfen und er tut dies ganz unentgelt= 
lid. Daneben prattizirtt noch ein 
Bauersmann in Miler fehr erfolg: 
reich in Fällen von Bein- und Urm: 
' brüchen. 

Zaufe, Werben, Hochzeit und Bes 
gräbnis bilden felbftverjtändlich wich— 
tige Epochen in dem fonft menig er: 
leignispollen Dafein der Lötfcher, die 
Ivon Alters her an die größte Einfad- 
kur in Sebensn veile und Kleidung ges 

cöbnt find. Wie die Nahrung, fo 
erze ugen fi) D ie geute auch das Ge— 

„wand meiltensteil3 felbit. Spinn- 
rad und Mebjtuhl nehmen in jeder 
Stube heute noch einen Ehrenplaß 
lein und die Hüte Togar werden aus 
ſel oſtgepflanzlem Stroh von den 
Frauen ſelbſt gemadit. 

Auch der Kapları von Kippel fann 
fich feinen Lurus leiiten, denn er be 
zieht nur Fr. 650 in bar und hat 
daneben no Land, um fich eine Kuh, 
leinige Ziegen und etwas Jungvieh 
zu balten und Kartoffeln und Korn 
zu pflanzen. Aber Milch und Far: 
toffeln baden ihm fomeit feine Ge: 
ſundheit und ſeinen köſt lichen Humor 
nicht geraubt; im Gegenteil, es ſoll 
ihm ſogar ſehr gut gefallen bei dieſem 
anſpruchsloſen Völtlein im Lötſchen⸗ 
tal. 

Die vier größten Feſttage in Löt— 
chen ſind kirchliche; das Fronleich— 

msfeſt und 8 Tage nachher „der 
genſonntag“, dann das Kirchweih— 

Sonntag vor St. Johan— 

i, und das Feſt des 

des hl. Mauritius, 

t Die an dieſen 

agen berc tete Prozeffion mird 
|bon einer militärifoen Ehrenwache 

welche eine beſondere nur 
dieſen Anlaß benützte Unifor 

beſtehend aus weißer Hoſe, 

Waffenrock mit gelber Ver— 


— 


= 


— 3 


en AM 


-. 
3 
2 a 


‚trägt, 


54 * mn: 
V brämung und ſchwarz-goldenen Zier— 


aufgeſteilten 


jung 


+ 
nn’ )Ret 


Bergbach einem 
hertore entſtrömt. 
eine Wanderung durch Löt— 
— mmt, wird die Beo— 
vachen, 
aufgebauten Miler 
Wr in allen Dörfern ena 
J ſtehen. Sie ſind von ſchma— 
ı Gallen Durhzogen, die mit Vor: 
be recht winkeli ge Linien verfolgen | 
aber gerade d iele Mintel, die nie 
einen astwilfen malerifchen Reiz ent: 
behren, jind das Entziiden der Löt 
ſchentalbeſucher. Es aibt hier drei 
Arten von  Gebäulichkeiten, 
Mohnhaus, der tall mit 
Sceune und der Stadel und 
Yusnabme der Hauptgaffen von 
Kippel und Wiler, wo nur Wohn: 
ıhäufer ftehen, befinden fich diefelben | 
bunt durcheinander. 


ge 
a 


n 
si 
die 


u 
bet⸗ 


r 
i 


der 
mit 


| Gemeinde abtreten muß, Beim Mad: | die fich jtet$ mehrenden Scharen von | Eine der bemerfenswerteften Bau: 


J 


I 


ſtücken. 
| 


mächtigen | und Blatten gibt e 
nicht weniger ala 9 


dab mit Aus nahme | 


lagt. 


das 


Pehr ländliches Gepr 
derſchiedenen Kapellen! 
ben den beiden Kir 


ige haben bie 
denn ne= 

in Kippel 
Lötſchental 
und 18 


li 
Kapellen 
| Heine Bethäushen. 

„Buten Tag gebe Gott“ ift der 
gewöhnlide Gruß der Lötfcher — 
„Dante Gott“ der Gegengruß. Die 
Vevölkerung iſt ſehr —— veran⸗ 
Dem Fremden begegnen ſie 

vielleicht am Anfang etwas zurück— 
haltend, aber wenn er erſt einmal ihr 
Vertrauen gewonnen hat, dann be— 
handeln ſie ihn mit herzgewinnender 
| |Yuvortemmenheit und bieten ihm 
richtige heimelige Gaftfreundfchaft. 
.-.. -.--. — 

— Driginele Menfhen. — € 
gibt och originelle Menfchen. Neu: 
lich fah ich einen auf der Straße. Er 
'ftolperte über eine Bananenfchule, 
machte feh3 Schritte pormärtä, jie- 
ben feitwärt3 und neun in Die Luft. 
Uber er fah fich nicht um. 


Ivo 


| 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Juli 1918. 


Der Schluß war eine Diffonanz, ! 
ein gellendee Schrei, und die ihn aus: | Ans D m Rei £ der Mode | 
fließ, war ich, denn ich faR hilflos am ° 
Ufer und konnte nichts als zufehen, | 
mie die Brinzeß bei den Worten: „zu: 
grunde gehn —“ fi aus dem Nachen 
bog, den Wafferrofen entgegen, aber 
fie pflückte fie wieder nicht, Tie langte 


Die Füritäbtiifin. 


Non Eufemia von Adlersjeld-Balleitrem. 


man ein Bias zerjhlägt, damit feines 
anderen Gefunoheit mehr varaus ge: 
trunfen werte, abee krotzdem erſchrak 
ich ſo, als bas herrliche Glas am Bo— 


derte ſie gleichmütig. „Und den Teu— 
fel haben Sie ſelbſt doch eben für 
einen dem Volk gefährlichen Aber— 
glauben erklärt. O, über Frauen— 
logik!“ 

Un’ damit 30g fie ein Taſchenmeſ— 
fer herbor und begann an emStamm 
herum zu ſchnitzeln. Ich ſchwieg ge— 
iränkt, denn ich liebe dieſe Anwand- darüber hinweg, immer weiter und 


unvollkommen, wenn ich nicht ſagte, 
daß ich Ihnen all das verſchweigen 
und verheimlichen wollte, verſchwei⸗ 
gen und verheimlichen, ſolange wir 
lebten. Warum? Nicht etwa aus Man- den zerſplitterte, daß es mir durch 
gel an Vertrauen in Ihre Glieder ging. Die Prinzeſſin 
igkeit, ſondern weil ich mich fürch- ſelbſt war bleich wie der Tod, aber 
lele, Sie zu verlieren, aus niedriger, | je wendete der Kopf nicht um nach 
ſelbſtfüchtiger Feigheit habe ich ge- den Scherben. Als dann oie Tafel 
ten froh, wenn ic» ihnen nicht zur Gwiege und ouie ich ferner ſchwei- aufgehoben war, befahl die Prinzeß, lungen von Spott über Dinge, die weiter, bis der ſich zur Seite neigende 


J 


(Eigenbericht der „Sonntagpoit”) 
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Der Kronptinz von Nordland an die | Laft fiel. Aljo ic war hingecilfen von gen, Und nun, Haralt, jagen Sie mir | 


der Schönheit des Johr Lee nl) 1a | 
Ifehr bald, daß er mic, anbetete ‘vie | 
ein Heiligenbild, duf er jeve Gelegen- 
ofume, meine Sonne und mein Yicht, | heit fuchte, mid «. den gaubermo- 
meine fihe Braut — id) befchn re | [hen feiner alles — TIME: 
ie, lafjen Sic den Boten, der diejen | zu fangen. Ad, er fing mid * | 
Brief bringt, nidt warten, fondern leicht, und fie [iegen mic) — u. 
schieden Sie ihn mir, ber ic Hier in) allein mit ibm außreiten, ag Br 
Sodespein harre, unverweili zurud) Tag, bon ber — bis in 
und mit ihm eine Zeile, ein Wort pur Park nur, mein Gott, da ſah —— e⸗ 
von Ihnen, daz es eine ſchändliche mand dat Unſchicliche für Pan 
Züge, ein, wahnyinnige Berleumdung ! ze vabet, und * — Pr — 
jft, eing.g erfonnen, um uns zu iren» | auf Stunden [08 — bob est 
nen aus elenden politifchen Yiotiven! | niemand antlegen als mid velbit, | 
Eben tamı es an, mie ein etter- denn die all bas an mir bet —* 
ſchlag, jur in demſelben Moment, in ſie haben ſich län ft vor * —* 
dem id) meinen Kammerdiener zu Ih-— zu — g —— [DR PO Se 
nen fchiden wollte, um |hnen zu 1a | Und was fommen maßte, fam. ‚sm 
een, dab, alies vorhereitet ijt für ben | 


Walde, hei Sonnenunsrgang geitand | 
iberfelicen ° F SZie in mi groom John Lee ſeine Liebe, 
überſeliger Augenblick, det Sie in, mit der Groom Se Mönie Es | 
wenig Stunden zu meiner Öattin für | und ic) fagte —— * g Ringan⸗ 
Zeit und Edoaigkeit, bis der Tod ung | Zöchterlein: „Wenn Du bas Nerz 

wer ‚ ” e 5 — re 
hei r Srifa, den: | ich. 
ſcheidet, machen all. . .O Erita, den⸗ haft, jo tüffe Ban an 
ton Sie nur, in wenig Stunden jol-| Hätte ich’S machen ſollen, 30: 
len wir über alle Hinberniffe trium- |tinde, bie ben feden Ba 


gen nad) bie= 
pbire, und in wenigen QTagen fhon |fem Augenblid der Seligteit mit ih: 
ioll eg die Welt erfahren, daß der Ko 


- \tem Dolce nieberjtah? Ja, mir fiel! 
nigsſohn durch Keden und Dorren | Jorinde wohl ein, in diejem Augen: | 
mutie durboedrungen ift in das ver⸗ | DIid, a!s er mic) jauchzend vomPferde 
zauberte Schloß und Dornröschen | D 
weh actiht ha 
Schlaf und fie nun a 
gin heimführt in tie Burg feiner Ah: 


Prinzeſſin Erita. 
Ymberg, den 17. Auguſt. 
Grifa, meine « liebte, jchöne Heit:- 





1 
\ 


> 


t aus ihrem Zauber: | botte feinen Dolch, jondern nur eine | 
ls tuͤnftige Köri: | Reitpeitiche, und obgleich Die wohl ge: | 
rügt hätte, fo benutzte ich ſie doch 
nen, denten Sie nur an unfer nahen- nicht, denn ich ſchwamm ae 
.. —. Bi s = > ro — 
des Glͤc und dann ſagen Sie mir Himmel romantiſchet Setigkeit —— 
geſchwind und ohne mich warten zu armes, törichtes Kind, das ich damals 
laifeı, U ran 
niemals gefannt, baf; e& eine unmürz | „Drauf ritten ſie wieder ſchweigend 
dige Verleumdung ſei, zu ſagen, Sie heim,“ jeißt es im Liede und in ber 
wären feın Weid „ercefen, die Wutter |traurigen Gefchicte der armen Erika 
feines Kindes! Sie, meine herrliche, | ven Dornburg, und ach, Haraid, [al- 
ſchöne Erikc, die jo hoch und fo ftoiz | Ten Sie e3 genug fein und er|paren 
iteht über alleız, mas niedrig ift, Ste mir bie Beichte bis zur Neige. | 
meine wunderholde Erile mit dem be> | SG weiß ja aud) nicht, mas man Ih⸗ 
fcheidenen Namen und dem ebeln nen jayon alles erzahlt hat, ich will! 
U * * 4 —— 
Stolz und der reinen Gröhe der Lilie, Nur noch ſagen, daß mein romanti— 
die felbi im Sumpfe keuſch rud u1-| Wet Iraum nur au rafch in nihts | 
beflect blühen würde ‚aerfloß, weil er aufSand gebaut war. | 
! ER r a Ann Q ich ; ürli 
m 2 :,1 Denn Sobn Lee liebte mich natürlich | 
Sri? reiben Sie nich!3 ala die!“ "x Es 
Grifa, reiben (E Inicht, fontern er wollte durch mich | 


ier Worte: „E3 ilt nicht wahr,“ und 2 : e | 
vier „Es ift nicht mah Inur jteigen und ein bornehmer Herr | 


ih will daran glauben wie an bie), — a 
Worte des Evangeliums, aber zögen | onen re er bie Pferde] 
Sie nit, gei.in Sie dem Voten ein | PAien mupßfe. Sr 9 
friſche; Pferd, das ſchnellſte in Ihrem 

Staile, und ſegen Sie ihm ſelbit, 
daß er es nicht jchone, urı mir Dis 
erlöfende Wort zu bringen. Erika, bei 
324 3 e — . 8,5 | 
—— * — — war und rechtskräftig, möchte 
nz .* nn sich heut’ nicht allzuſcharf unterſuchen 
und inniger und jhnenber tjt meitz|, fen una: Note Des zon mach ihr] 
Liebe zu Ibnen, aber ich glaube da- ‚genug, Som Tee 308 | 
ran, baß man mir cine nie zu ber= 
gebende, nie zu füihnende Lüge gejagt, 
und un unfe:: Gegner und Feinde 
nieberzufchmett:t:, muß, ih ed von 
Shrer eigenen Hand haben, dab ı3 
eine Lüge ijt! ch tüjfe ven Saum 
Ihres Kleides und füffe Ihren fühen 
Mund, meine Erifa, beliehte meiner 
Seele! Harald. 


fuchte. Ob diefe Trauung überhaupt | 


türlich hatte er nicht geglaubt, daß; er 


er’s auch anfina, e8 fam doch ganz 


mit meinem Gainhard Hand in Hand 
entgegentrat und ihn um feinen ©e= 
31, 
Prinzeß Erita an den Kronprinzen 
Harald. 
Eichenau, den 17. Auguſt. 
Endlich elſo iſt's heraus, das 
ſchrechliche Ceheimniß, endlich alſo iſt 


tratifchen Titel nebit den nötigen Re= 
venüen dazu für den Mann meiner | 
Wahl, denn fo hatte er mir’3 befoh: | 
len, mein Bruder Ernit war nicht ge | 
neigt, wie Kaijer Karl der Große das 


Ich meiß, ich Hitte nur zu ſchreiben 
brauchen: ES tjt nicht wahr, und fie) sand er ftarr, al& toir fo unerwartet 
hätten Jönen vergebens mit allen Be |por ihm hintraten, dann aber nahın er 
weiſen der Welt tommen fönnen, mir] Xopn See am Kronen und warf ihn, 
hätten Cie aeglaubt, mir, niemal? | Spne auf nur ein Wort zu fagen, zur 
aber jenen. Das weiß ih, und faft| Fiir pinaus. Mit mir blieb er dann | 
hätte ich's geichrieben, fait wäre ich ſange allein, ich werde nie den Schret- 
der furdtbaren Berfuhung erlegen, fen piefer Stunde vergeffen. Nicht 
gegen die ih mich am Boden gewun— | bab er zornig war und mich mit Nor: 
= habe wie ein — zerttet ner würfen überhäufte, das berrauchte 
Wurm in einem unerhörten Stampfe. |; er a | 
Aber das bischen Gute, das noch in | 1er —— a 
mir ift, das iörichte, nie fchiveigende | Stunde bearub ic) doch meine us | 
Gemwilfen hat gefiegt, und totesmatt | end, mein Lieben und mein Hoffen. | 
vom Kampfe ſchreibe ich Ihnen nun, John Lee wurde it einer Summe 
ber Bote muß doc warien und fein | pper einer Mente, mag weiß, ih abge 
müdes Pferd bringt Ihnen meinen funden, und ich foß — — 
Brief immer noch zeitig genug, nein, | Er hat dad 
viel zu früh: — — 


Herz zu drüden. Einen Moment nur 


* 
u 


ih jay ihn nie mwieder. | 
auh gar nicht verfucdht 
und ih au nicht, denn lange fchon ! 
Sie haben Xhnen die Wahrheit ae= | fta ſchöneEt in ſein 
eh ann Die TBOHENe ger | Rand der jchöneCherub in jeiner gun- 
: — 
u 
| 


nn 
ki Ur- 
Grit 
ill 


fagt, Harald! a denn, Yhre E |zen ungebildeten Gemeinbeit und al- 
die ftrlze, hochgemutete und erflufive | les romantifchen Zaubers entkleidet 
Fürſtäbtiſſin von Eichenau ijt nichts |oor mir wie ein drohender Schatten 
roeiter als Die Wittwe eines englifäen | der Zutunft. Damalz traf es jih, dafı 
Grooms, heit von Rechts wegen nur | meineSchwägerin, die fanfte und aute 
ſchlechtweg Mes. „ohn Lee. O Ha⸗ Großherzogin, ihrer zarten Geſund— 
rald, und nun ſei barmherzig und heit wegen ein ſüdliches Klima aufſu— 
wirf nicht den erſten und ſchwerſten chen mußte, und ich begleitete ſie nach 
Stein auf die pflicht- und ehrvergeſ- Aegypten. Dort wurde meine Tochter 
ſene Fürſtentochter, ich war damals geboren, und dort kamen auch die 
ſo jung, ſo unerfahren, ſo allein, ſo Zwillingstöchter meines Bruders auf 
überfüllt von romantifchen deen,!tie Welt, d. h. eigentlich war'3 nur 
und men deal war das treue Lies | cin Mädchen, aber jie nahmen meine 
be2paar, die Kaifertochter Emma und | arme Hleine Waife mit in diefc!he 
der jchlante, Schöne Schreiber Ein: | Wiege als ihr eigenes Kind auf. — 
hard. Ich träumte von nichts ande: | Das fleine Türftentöchterlein ftarb in 
tem als von dem treuen Paar, vem|jehr zartem Alter, mein Kind aber, 
feine Liebe nah piclen Drangfalen fo | lebte, von meinem Bruder und feiner 
ſchön gelohnt wurde, und meine jun⸗ Frau ſorgſam erzogen und geliebt 
gen fechzehnjähriaen Aunen, die nad | irie ihr eigenes Kind, als die Prin— 
nicht geblendet waren von dem Licht! zeh Maria von Dornburg. D 


* 
i 


J 2 * 
.VDas war 


ber Erkenntnis, ſie fingen an Um- edel und großherzig über alle Be: 
ſchau zu halten nach einem Eginhard, ſchreibung, nicht wahr? Und doch bin 
mit einem Worte, ich ſehnte mich nach ich nicht dankbar dafür geweſen, denn 
einer Liebe, an der ic) junges m tter= | fie haben mich von dem ſchönen Kinde 
Iofes Ding fo arm war, arm zur | ferngehalten, al3 hätte ih dic Belt 
Verhungern und Ferburjten. Abe: in!und fönrte es anıteden. Von dem 
meiner ganzen Umgsbung gab ı3 tei- | ugenblid an, al3 wir von Aegypten 
nen @ginherd, mwenigitens feinen, der | zurüdfehrten, hake ich Eichenau kaum 
meinem Ideal dazu genügt hätte, bis mehr 
mir eines Tages, ich weiß nicht mehr, habe ich für den törichten Traum 
wie es kam, ſtatt des alten, wehlbe⸗ cines Kindes gebüßt, denn ein Kind 
tonn'en Ciallmeifters ein zunger war ich doch nur, als ich von Königs— 
Groom in den Sattel half zum Aus- töchtern und ſchönen blonden Pagen 
reiten. Dieſer Groom hieß John Lee träumte und die Romantik des Mit- 
und war ſchön wie ein Cherub. Er telalters in unſerer Zeit für möglich 
wurde mein Cginbard. Wie das mög- hielt, und an eine Liebe glaubte, die 
lich war, fragen “ie, weil do Priv. ſchon durch die Verſchiedenheit der 
zeſſinnen nicht di. Freiheit anderer Erzierung unmöglich war, oder doch 
junger Mädchen zu genieden pflegen? zum mindeſten der richtigen Voraus: | 
DO, #7 hatte foniel Freiheit, als ich jeßung entbehrte. - | 
wollte, denn die fih um m:’ä füm:| 

mern fol&en, taten e3 nicht und wa: | Harald, 


berlajfen, fechzehn Jahre lang | 








Ifehen, denn was nübte es, fi in 


14 


| 


ih nie, was Sie mir getan haben. | 
| Das ilt alles, was ich Xhnen zu S 


| Der Hausminijter von Nordiand an! 


ob und in feine Arme fchloß, aber iht A m 3 
5 'Majeftät des Königs von Norbland 


ıbrad) an meinem Geburtätage, 


'ängitigend 


‚außer Bett, doc) fie [hien mir aral= | 
\tert, und ihr Iichtes, blondes Haar | 


ı Hochzeitstag 


ı legen.“ 


|bon mir. nur die 


u : leer und marf es üb 
Ich habe nichts mehr hinzuzufügen, hinweg ar 
Aber mein Bekenntnis wäre! ſprang. Ich kenne wohl die 


das eine Wort: Hab' ich Sie wirklich 
verloren? Iſt alles, alles vorbei? 
Erika. 
32. 

Kronprinz Harald an die Prinzeſſin 
Erika. 

Amberg, den 18. Auguſt. 
Es iſt alles aus und vorbei, Glück, 
lauben, Liebe und Hoffen. Das iſt 


G 
Ihr Werk, Erika, und doch hätte ich 
auf Sie gebaut wie auf einen Fels 
von Erz. Wir werden uns nie wieder: | 
5| 
(uge fehen zu wolten, wenn bie) 
Schatten der Vergangenheit, die Ge: | 
ipenfter der abfichtlihen Täujchung | 
und der Liige Doch zmwifchen uns ftehen | 
für immer und mir hr lichtes Bild | 
unfenutlid machen? Wielleicht gez | 


V 


iwinne ich's mit der Zeit über mid), | 


Ihnen zu vergeben; vergeffen werde | 
agen | 
Harald. | 
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| 


vermag. 


die Höfe. (Zelegramm.) | 
Friebrihsburg, den 20. Ottober. 
Im Allerhöchſten Auftrage jeiner | 


melde ich hierdurch nanz gehorfanit, 
tab foeben unter Glodengeläut und | 
Kanonendonner die Vermählung| 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronz | 
prinzen Harald mit Xhrer Kaiferitz| 
ben Hoheit der Prinzefjin Nora, 
Tochter Seiner Majeftät des Kailers 
pen Ofzident, ftattgefunden bat. | 

v. | 

34, 

Die Koadjutorin des fürftlihen Ho: | 


jtiftes Eichenau an den Grafen von: 


Rot, Hofmarfchall ve Kronprin: | 
zen von NRordland. 
Abtei Fichenau, den 30. Dftober. 
Mein lieber Graf! 
Haben Sie taufend Dant für %h:! 
ten lieben teilnahmävollen Brief, der 


mic alte rau wahrhaft gerührt hat, | 
hänglichkett und | 


ar 


An 
zartes Gebenfen, wie Sie mir 


denn eine fo treue 


ein jo 


2 
d 


] 


ens.värme mir fo vertraut geiworben 


großen, 


helfen: e3 müffen Dinge vorgefallen 


ber nämlich, dem ich auf Johan Rat | mals erfahren wird, vie als ein fies fangft überfchritten und befanden ung | Mit vor, wie jene Öludhenne, als ber 


benmal verfiegelted Buch in den Her: 


zen derjenigen eingefchloffen bleiben | 


gen bat und um einen hoben ariito- | werben, denen ein Einblid gewährt | 


murbe, und ich meine wohl nicht mit | 
Unrecht, daß auch Sie zu dieſen ge— 


ſcheint aber, ſie war eine andere ſeit 


jener Krankheit, die ſie Ende Auguſt 


befiel, ein Nervenfieber leichterer Art 
wohl, das ſie aber doch recht herunter- 
brachte. Ich weiß ganz genau, es 
dem | 
18. aus, denn an diefem YTage fanden | 
wir fie ohne Befinnung in einer bes! 
tiefen Obhnmadt neden | 
dem Flügel in ihrem Salon und, 
brachten fie don da zu Bett. | 

Nun, fie erholte fich ziemlich rafc. | 


In bierzehn Tagen war fie wieder 


war von, ach, ſo vielen weißen Fä— 
den durchzogen. Seit der Zeit war ſie 


ſehr ſtill geworden und blieb viel 
allein, ſchreibend, 


muſizirend; na— 
mentlich das letztere trieb ſie uner— 
müdlich, ſtundenlang. Am 19. Otto— 
ber rief ſie uns Damen alle zuſam— 
men und ſagte uns, daß morgen der 
des Kronprinzen von 
ordland ſei, und da das Stift die 
Ehre gehabt hätte, den Thronerben 
oft als ſeinen Gaſt zu begrüßen, ſo 
wäre es wohl nur recht, wenn wir den 


N 


ten und ein Glirckwunſchtelegramm 
an Seinc Königliche Hoheit abſen— 
deten. | 

Nun, Feite find in der Abtei nicht | 
gerade an der Tagesordnung, und fo 
vegrüßten mir die Heine Ahmechglung | 


äprd 
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mit Freuden. Um zwei Uhr dinirten 
‚mir in SGala, vräſidirt von der Fürſt- 


äbtiſſin, die mir auffallend bleich und 
müde ausſehend auffield. Schon vor⸗ 
her Zatten wir unſer Telegramm ab— 
geſendet: „Die Fürſtäbtiffin, Koad: | 
jutortn, Briorin und der Stonvent der | 
stanoniffinnen de: Abtei Eichenau er: | 


‚leuben fi, Eurer Königlichen Ho=' 


beit ihre ergevenjten Glüd- und Se: | 
genswünfde für den heutigen Tog! 
und für die Zukunft zu Füßen zu| 
En | 

Die Feffung des ITelenrumms wa: | 
on mi „Zukunft“ wünſchte 
die Priuzeß darin aufgenommen. | 
Nun alfo, wic Damen genoffen ıın. | 
fer Fe:tmıahl in der beiten Stimmung, | 
und als der Braten am, lieh die, 
Prinzeß einen hohen, koſtbaren, bene⸗ 
zicgniſchen Glaskelch mit Champagne⸗ 
füllen und brachte, ſich erhebend, das 
Hoch auf den Kronvrinzen aus. Dann 
trank ſie ihr Glas mit einem Zuge 
er ihre Schulter 
Boden, bat: es tıirrend zer: 
Sitte, daß 


Dinge, als plötzlich die tiefen, mächti— 


ſie wäre ohnmächtig geworden, doch 


e zinen und Aſtern geblüht; man hätte 
watzte mich nur dadurch nach unſerer kurzen Bedannt- — 


zu leicht in eine heimliche Teauung ſchaft bewieſen haben, iſt in unſeren 
hinein, zu der er einen verlumpten Tagen eine Rarität geworden. Gern 
Kandidaten gewonnen hatte, der da- und doch ſo ſchwer n Herzens erfülle 
nach alsbald wohlweislich das Weite ich Ihren Wunſch nach einer genauen | 
Beſchreibung der Kataſtrophe vom 20. 
Oktober; Sie, deſſen Takt und ge) 


ind und mich Ahnen geiftig fo nahe 
gleich fehr andere Saiten auf und| gebracht haben, finden in meinem Dez) deutlich zuführ 
ſpielte ſich auf den Herrn hinaus. Na-⸗ richte vielleicht den Schlüſſel zu der das fanfle, 
offenen Frage: Warum? Wind nennen 
ſich verrechnen könnte, aber ſo ſchlau Denn ich kann mir nun einmal nicht 


— ———— fallen | nachhängend, Kat 
anders, als er jich dachte. Mein Bru= | fein, die ja vielleicht fein Menjch je- | Yren 


N der Brinzeß dafür nie beariffen. 
Karen | Prinzeß daf griffen 
l 


Unjere teure Prinzeß Erifa war, 
Ihon fett langer Zeit nicht mehr dag, | 


eg re Schreiberlein, hier den niedrig mas fie früher geiwefen. Wann die denn einen romantifgeren Ort, alz| meinen Mund fchon, um ihr fo laut | 
er ge,allen, der vernichtende Schlag. geborenen Groom gerührt an fein! Wandlung eingetreten, fann ih, um pen Maldjee? Un ; 


‚ehrlich zu fein, nicht genau fagen, mit | port blühen noch 


fie ungeduldig. „Ich Habe mich im | 


| umfehren — wie Sie wollen,” 


bald mwidermillig auf die Runen in 


‚len lafjen,“ fagte ich. 


wär | echt, 10 ‚in Verbindung bringt, dann ift ihze|— dod) mir war die Kehle wie zuge ten?) Iante fpredend ähnlich fein 
frohen Tag durch ein Feitmahl feier: | 2 


‚überzeugung3bolle Antwort. 


‚hen aber brauchen mir feldft doc 


nen Eeelen! Haben Sie jchon einmal 








den grimmigften®liden verfolgte und 
beinahe in Splitter fchob. 

Auf zehn Schub hatte er acht mal 
den armen Kerl getroffen und gab 
nun etwas hämifch lächelnd den Platz 


„Sie fan bei uns, Herr Rat, no| 
dös i8 recht, ma feit fi nie.“ | 
Der Herr Rat lächelte gefhmeidhelt, | 
der Saunagl rechts war —— 
ialität. Er ſuchte lange na er e 
—5 —1 2* eine halb | für den Doktor frei. — 
hockende Stellung ein, warf einen Der aber machte wenig Eindrud 
wilden, mörberifchen Bid auf den auf den Rat, weil ſchon ſeine Vorbe⸗ 
Saunagl, und etliche Sekunden ſpä— reitungen wenig Grünblicteit erfen- 
ter lag der arme Kerl lautlos in jet |nen ließen. Nondalant [hob er die 
nem Staube. Kugel übers Brett, aber — der Saus 
‚Aus der Büchs, ja der Rat! Proft, |nagl mälzte fi im Staube. ‚© 
Bartei! Pofthalter, jchreib du 0!“ ging's ein zmeites und ein drittes 
Außer diefer Fähigkeit, dem armen | Mal. Den Rat interejfierte die 











pr 


Sommer täglich auf dem See geru- | 
dert, warum ſoll ich's heute plößtich | 
nicht tun? IH zwinge Gie ja nicht, 
mit auf den See zu fahren. Sie fön- 
nen am Ufer auf mich mwarten, ober 


‚„D, ich warte gern,“ meinie ich re= 
ſignirt. 

Wir waren unterdeſſen unter der 
Heideneiche angelangt und ich wies 


ihrem Stamme hin, die der Volks— 
mund des Teufels Regiſter nennt. 
„Hoheit ſollten dieſen Baum fäl— 
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| 


— Varon (zu 
„Johann, ich 
Machen Sie morgen 
Wiederbelebungsverſuche.“ 

— Ahnungsvoll. — Bäuerin (als 
der Hund ihres Mannes, der zur Kirche 
weih it, nach Haufe gelaufen Zommt): 

O web, dem armen Schnaugl Baben |’ 
fogar ein Chr abg’riffen; wie wird der 
Alte da erſt ausſchau'nl“ 


„O kindiſcher Held! 

O herrlicher Knabe! 

Du, hehrſter Taten 

Törichter Hort! 
Lachend muß ich dich lieben, 
Lachend will ich erblinden, 
Lachend will ich verderben, 
Lachend zugrunde gehn!“ 
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bab fiir eine Stunde die Eloden ge: |uns doch zu hoch liegen, nidit, aber | Nachen endlich nadgab, umſchlug und! 
lautet iourten, damit aud hier der|mwas blich inir übrig, als zuzufehen, | Die Prinzeß in ben hodhauffprigenden 
Ringiveg,jel di ürien Pzares pe imie jie mit ber baarfcharfen, guten | Schwarzen, unheimlichen Fluten ver: 
Nordland feſtlich begangen würde. Ich jun geſchmeidigen Stahlklinge ihres ſchwand — — — 
muß run jagen, dal; alle dieſe Feier⸗ Meſſers richtig den Namen „Erika“ Und die Glocken läuteten dazu, und 
lichteiten einen Verdacht in mit zu? unter die zwölf Runen rigte, und jult |ich wußte mit einem Male, warum fie | 
Nuhe brachten, der ich nie jo recht i03 | beim legten Schnitt aefchah erft, was | mir heut’ immer mie Zotengloden 
werden tonnte, nämlih, dab der|von Rechts wegen beim erjten gelihez | tlingen wollten — — — 
Kronprinz und D:, Yrinzch eine Mei: | ben mußte — die Klinge des Meflers| Has Surchtbare, das ih mit on- 
gung für einander gefaßt hatten. Dod brach ab. ' fchen mußte, hatte mic) ganz verfteis 
wenn der Mann unferer Liebe ſich „Schade,“ meint: die Prinzeh, „es nert und erftarrt. Nur mit der Außer: 
mit einer anderen verheiratet, ——* nur noch der Punkt.“ ften Willenstraft überwand ich die 
feiert man den Tag nicht mit Feſt-— Und damit warf ſie die goldinkru- mich bemeiſternde Schwäche, daß ich 
mählern und Glockengeläut, und —A Schale des Mefjers ahtlos von | mich mit zitternden Knieen erheben 
rum betenne ich gern, daß ich unredit | ji. Eine Weite blieb fie noch mit |forinte ir dem vagen Gefühle, Hilfe 
gehabt habt. ganz eigenem Ausdrud dor Dertipolen zu müffen, fo jchnell, als es 
„Bir . nah dem Diner den Baume ſtehen. meine bebenden Glieder nur vermoch— 
en — een Sal, | 3 ift doch feltfam, feinen eigener |ten, und da — toie ich mich aufraffte 
—_ uch nz nn Namen in dem wiegifter der verlore- |und zurı Gehen wenden wollte, ba 
= en ganz Derenugt UND ZU nen Seelen zu lefen,“ fagte jie dann | fiel mein Blid auf den — der 
2 d *| Heibeneihe und auf den Namen 
gen . na iu Mia of» | nn ., ber Baden ur | — * den om Mie ein 
renen Fenſter durch die klare, warıe ‚angefettet lag. Ehe fie die Kette löſte, cinſchlagender Blitz durchzuckte mich — er" 
Herbſtluft hereintlangen Unwilltür. ante fie fi aber nad) mir um. ta mit einem Male die Gabe des) Nr. 8822. Dicje Damenbinje it! Nr. 8819. Die Blufe Diejes 
a —— Ze ai — en) Si: müffen mir nicht böfe fein,“ | Heiffehens; ic) wußte, das, was ich mit Hohljaum und Knopfbejag ver- Mädchenkleides iſt jm Kimono ⸗Stil 
nn F ——— ſatßz sagte fie in ihrem herzgewinnendften |eben dert auf dem Waffer bei den ziert; der Halsausſchnitt wird mit gehalten und hat Aermel, die bis 
— Hi —* mit gel * | Zone, indem “. mir die Hand reichte. | Ceerofen abgefpielt, war fein un=| einen Fleinen Kragen ansgeitattet. | zum Ellbogen reihen, ; 
mitten unter uns. ‚Sc glaubte füon, | „5 Hat mir immer Spaf gemadıt, |glüdlicher Zufall; fie feldft, ede fie] Vorrätig in Größen 36 bis 44] PVorrätig in Gröben, paffend für 
che wir noch wußten, ob und iwie wir in Spufzimmern ;u jhlafen und mit | „augtunde“ ging, hatte ihren Namen Zoll Bruſtweite. Mädchen im Alter von 6 bis 14 
ihr beiftehen follten fe erhob fie * dem Grauſigen zu [pielen. Wenn idh| auf des Teufels Regitier als eine terz) 9. 8820, Diefe Ueberbluſe iſt | Jahren. 
auch fon. a. Aamit Ihre Gefühle verlegt habs, | icrene Geele eingetragen — — — im Stimono-Stil gehalten und läßt | 2 20 a ee 
Qafien Sie fich nicht fto bonn berzeihen Sie mir! Da fchienen die rohen Leitern dei | jich Jeicht anfertigen. | Nr. 8823. Ein Ana zug 
„Lafſen Sie ſich nicht ſtören, meine ""_ Ber 7 ee | pe sul ten Snicerboderd, die am 
Damen,“ fagte fie mit ihrer fompa« | Sehen Sie, lieber Graf, fo war fie  unfelige: Namens zu wachlen und in) Morrätig in Größen 36 bei 44 | jeparaten Kuiderboders, 
tifchen leifen Slimme.Ich gebe |immer, Ein ſchnelles, ſcharfes Wort unheimlichem Glanze aufzuglühen —| Zoll Bruitweite. ‚Nie mit NEE zufammen« 
einen Spasieraany zu machen — dag | Fam ihr nur zu leicht über Die sen, | die Gloden bröhnten mir in bie Ob) „, ee a u s gezogen werden, — . E 
Sßetter if to Kin“ Fr as doch wenn ſie fah oder aud) mur|ren wie die Pofaunen des jüngften | Ar. 2 —* —* Vorrätig in Größen, paſſend für 
Sch weiß, nicht, warum mid; pföp- | Tihlte, Laß e3 v.rlegt oder car ver= Tages und id) ftürgte befinnungelus a “| stnaben im Alter von 2, 4 ımd 6 
en n LOB undet hatte, dann war fie ebenfo | zu Boden das Mujter beigegeben üt.. | Nor 
ich eine fo namenlofe Ungjt befiel — WINE. s 2 ; a — VBorrätig in Größen 36 bei 46 vahren. 
lutz — ich vergaß darüber alle Eti-— raſch zur Hand es wieder gut zu ma⸗ Das iſt alles, was ich von dieſem Zoll Brutiweite. — 
kette und fagle ohne weiteres „Sch Gen, und das iſt betanntlich nicht je= | unglüdlichen 20. Dftober zu berich— BE Aleid Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
werde Hoheit begleiten.“ ıdermanrg Sc .. Nun, mic) hat ihre ten habe. Das andere wilfen Sie ja] Nr. 8813. Dieſes Haus eid em· eyünichten Größe und ber betreffenden 
Einen Moment fchien fie a Art immer johnell genug entwaffnd, | auch — ich erfuhr e3 exit am Tage pfiehlt ji) durch fein gefälliges | Nummer gegen infendung von 
° und j z Gott ſei si i i 2 *. Die Worderfeite ift an der | Gents zu, beziehen burd) Die „Mobe- 
fhwanten, dann aber nidte fie nur, und ſo * jenem Tage auch, Gott ſei darauf, als ich anfing, mich zu erho— Aeußere. Die | abteilung“ der „Abenbpoft“, 223 Weit 
und ich ging neben ihr hinaus in den | Dant. Und nun tettete ſie den Nachen len. Ueber meine Lippen iſt von dem Schulter gekräuſelt — Waſhingion Str. Chicago, Ill. Cheds 
Park mit den herbftlich gelben und | 108, Iprang hinein und ſtieß vom Geſchehnis nicht mehr gekommen, als Vorrätig in Größen 36 bei 44) und „Monen Orders“ rg * „The 
voten Blättern, und das mwelfe Laub! Ufer ab. cd) feßt« mic auf bie Heine | nötig war zur Erklärung des Uns | Zoll Bruitiweite, Mbendpoit Co.“ ausgeitellt werden. 
rafchelte zu unferen Fühen. Aber die Holzbont unter der Eiche und fay ‚hr | glüdsfalfeg — von den Runen, von 
Sonne fhien noch fo golden und dl, tie fie fo fiher und kraftvoll ru-| dem Gefange und der Abficht tein 
warm, als wären wir im September | Perte und mit cin paar leichten Bene: | Wort. Mozu auh? Warum ihrem 
ptember | ⸗ = | 
und als hätten in den Blumenrabat- JUNGEN [hon aus ben. Schatten der Andenken bei den Menſchen einen ewi⸗ 
ten nicht nur noch Immergrün, Geor— ——— ge hen z * — an =.” = 
‚bo ai, ee überwunden und ihre Leiche gejehen 
zar nicht glauben wollen, daß Aller: gligerte und flimmerte, baß er darin | — fie war nicht entftellt, daS Waffer| 
jeelen fchen fo nahe war. Prinzeß orbentlich Freundlich ausfah. Uber fie | Hatte fie dazu auch nicht Iange genug 
Erifa fprad) wenig oder gar nicht, fuhr nicht direlt auf ihr Ziel, bie gehalten dürfen. Die Seerofen gub| 
vährend wir fo langfam dahin fcheitz | nallerrefen, zu — als — Ufer man ihr in den Sarg mit. 
ten in der klaren, köſtlichen golbigen | MEI a an zen nn Die Runen „Erita“ auf des Teus| 
Luft, tur melde die Stiftsgloden | ;,r; u. um! äſſig ie reg Dog fel3 Regifter hat man dann auch ent» 
immer gleich voll und feierlich hin, | Geliht der Sonne zugewendet, die Mdect, und der Aberglaube treibt feit- 
ducchklengen; wir gingen mit dem ihrem blonden, traufen Haar fpielte nem üppige Blüten. Was man nicht 
Winde, der uns jeden Ton tar und = Ve Flachswoden amSpinn- | (aut zu Jagen wagt, das flüftert man, | 
te, wenn man nämlich | Tab. Denn fie hatte ven Hut |hon am und tie gefpenftigen Lettern im * — 
milde Wehen der Lufi Ufer abgenommen und zu Boden ge⸗ Stamm der Heideneiche ſind in aller Saunagl das Lebenslicht auszubla— Sache. Beim fünften Zreffet wurde 
fonnte. torfen, wie e8 ihre Art war mit ih | Munde und der Wald ird {| fen, befaß der Herr Rat aud) noch eine dem Rat fehon wärmer; beim eriten 
1 © . fee wird wohl ſer dert Aa sep * 
Jedes ſeinen eigenen Gedanken beit SH hatte das mißhans |rer Heftgemiedene Ort bleiben auf hübſche Tochter. Diefe Tochter hatte Fehlſchub ſchmunzelte er wiedet un 
ten wir dann die delte Ding aufgeleſen und hielt es dem ganzen Territorium der hach- aber wieder ein wertvolles Beſitztum als zum Schluffe feine Vorlage it 
ze zwifchen Park und Warp [tum auf dem Schoß; und fam mir da⸗ furſtliden Abtei Eichenau — — — und das var bie Liebe de3 neuen, at var, —35 
ngit h = mer = een = Dah das Geflüfter nicht Ijungen Dottors, der nur einen, aber [er It) innerlich Doc) Jagen, Daß er ein 
mit einem Male vor bem Walbfee, | DR * Beinen Schwan Pe — * —* in Sein einen gewichtigen Fehler hatte — vap |Hlein wenig gezittert hatte für feine 
JH mag den Ort nicht — er ijt felbit | ei be Male aufs Waller ging und | Nerbienft, benn ich berufe mic auf \ihn der Herr Rat nicht leiden tonnte, | Yutorität. 
im heliften Sonnenligt unheimlich | 116 amit enbgiltig en weiteren Er | meine Zeugenfaft und weile „den! _ Dielen groben ehler hatte fich der| „NRittern!” fchrie alle, unb der 
und büfter — und habe die Vorliebe Sehung und — entzog. Und Klatfch” mit einer Schärfe zurüd, die Doktor dadurch zugezogen, daß er injHerr Rat ftand fon wieder am 
für —3 id) Bar a unnachſichtig jeden trifft, den oder Gegenwart de3 Herrn Rats gelegent- Stand, um dem Saunagl mie ges 
„Kommen iir fort von hier, Ho— En rd ale = —— DE ie ich bakei ertappe. Die frifchen | eines Aneipabends bie Yreciheit | mwöhnlic) bie Meinung zu jagen. 
- — Si beihflebend Heiß dabei ee | Nunen habe ich für einen fehlechten Hatte, feine Gefchidlicteit im Kegels| „Brabo, Herr Rat!“ 
„Barum?“ fragte fie. „Rennen Sie Drüühliedend heiß; bobei und ich öffnete Schet; ertlärt. Auch der Großherzog ſchieben herauszuſtreichen und unter“ „Vorwärts, Herr Doktor!“ 
Fe — weiß nichts anderes, als die ainderen dem Druck der gehobenen Stimmung Der Dolktor ſchob, aber der malträ— 
d wahrhaftig eh —7 —* Frage SEEN da | alle. 19a: noch die Behauptung aufzuftellentierte Saunagl grinfte ihm noch ins 
noch Waſſerröſen — eine fing ſie an, draußen auf dem WaſſerDas Gebeinmis wi wagte, ein Saunagl komme ihm über- Geſicht, als die Kugel fich draußen 
davon muß ich haben“ — zu ſingen. Voll und ergreifend wie — zz — —— —B nie aus längſt geruht hatte 
— werden doch nicht ⸗ gt * Dunn SH *—* | — me 5 ge u Seit vielen Jahren war die Kunft! Nun ging's aber [oS: „Bravo, Herr 
oteitirte ich. ber den See, mitten in die Gloden | “+ —, : 7° STUfE| 2 Rate im & RT e A — er 
Warum nur wieder nicht?“ rier hinein, die zu Ehren der Vermühlung | FON Eichenau wird fein lebend Wefen | des — im Saunaglabſtechen unbe- Rat, mir hab’n ja glei’ g’jagt, Eahna 
" ) rief | Nez Kronprinzen von Nordland läus turh Tat und Wort zu ftören ver; | Heitten, und nun fam fo ein junger fo’ oana o, döS foll oana nad 
teten und eine ganz eigenartige De Tucen. ns vr * — | madja!“ 
gleitung Eildeten für ihren Gefana,| _Iett jeh ich's erft, wie lang mein | 2io4, — —2* d Sr Etliche zehn Arme hoben den Sie- 
bon dem jedes Wort fo deutlich und | Brief geworben ift — nun, Ste ver: eiste 1 reg en “iger in die Luft, mas in Unbetradt 
tlar zu mir herüberklang, als fpräche| den der alten rau verzeihen, daß ihr | En *— * — Herr Rat, | feines Bäuchleins entfchieden ein 
oder fänge fie Dicht neben mir: bie . mit dem Herzen davonlief. | ._ Pa _ Re = an | merktätiger Wusdrud der Hochachtung 
. = Das foll ja auch bei jüngeren oft vor: | TI"! nn ger mar. Stolz, verflucht jtolz war er, 
rl Eide, tommen, doch bin ich ſicher, Sie ver- NUT EINE berächtliche Gejte, und wenn der Rat, und ein gut Teil Groll ging 
Treuer ais er geſſen darüber nicht Ihre alte ſeäter im Hauſe ſchön Elſe das Ge-— ihm verloren, als ihm der Unterlegene 
Hielt feiner Verträge, Freundin Melanie Gräfin x. |Tpräd) auf den jungen Doktor bradhie, mit der größten Liebensmwürbigfeit 
Siebte kein and'rer: P. 8. Eben fommt die Rageigt, |penn fonnte man höchftens eindrum= | und mit allen Verfiherungen ber An 
ME VE Te ee: Pri Ka a ’ | men hören, aus dem Worte wie: arro-| zu ſei Si 
Und doch alle Eide, daß Prinzeß Maria, die Tochter des — — erkennung zu ſeinem Siege gratu— 
* en Cicenau ernannt ift. Sie wird vor= ge = I J 2 äfa- |, Pinter dem Fähchen, da der Dot- 
. r läufig nicht bier refibieren, und der Fi Dem Dott ge 3 —* tor zu bezahlen hatte, kriegte der Rat 
en. a 2. während > nz | roßherzeg m. pıffant“ bemerkt | der rätlichen — Yein Schein, bald einen Schiwips, und fpät in ber 
„sch werde mi üten, tie eine Den Kawen um ımb triev Ihn nun ven) haben, es jet nicht mahrjcheinlich, daß . —E— we eim- Nacht kam das Unglaubliche, gedeckt 
Vandalin die Denkmäler alter Zeiten | Wafler ofen zu, die wie Steine auf | sie jich vermählen würde. Das fcheing nis geblieben, und er überlegte — den Nebel be u er 
I —— entgegnete ſie ganz in dem dunkeln Waſſer ſchwebten. Und mir bei einem jungen Prinzehchen Ad her, —* da er Die | }rant mit dem Doftor Brüderfchaft 
Ihrem alten Ton. Imich ergriff wieder jene herzbeflem- | den fechzehn Jahren doch eine gewagte Sache war doch zu lacherlich, einer ses Rahr nach di 
„Wenn aber diefe Denfmäler nur | mende Angit, ich wollte ihr Surufen, | Behauptung, befonders, da Nringeh | perartigen Tappalie megen in Une). —* era Sahe nad) biejee GW 
ben Aderglauben fördern, ie diefe fie möchte die Blum.n lafjen, wir) Maria fchön ivie ein Engel und ihrer gnade zu fallen und 2 —A ne iffer Rat —* 
Kunen, die das Volk mit dem Teufel wrürden ſie ihr heut noch verſchaffen heimgegangenen (darf man es ſo nen— noch ſeinen Herzenswunſch aufgeben —* ul en Ce 
| zu müſſen. 2013 auf eine ; ‚ 
jerftörung fein Wandalismus, fons  Tnürt, und am Ende hätt: fie meine) fell. Sich nicht verheiraten, melche Aber ein Örund, der lächerlich ift, ben er nor Turzer Zeit Dor Grimmen 
dern ein gutes Werk,“ mar meine Bitte ja dod nur verlacht. Aber ſchen ‘ee! Marum? — DD. | bleibt doch immer ein Grund, und gefreſſen hätte. —2* 
war fie dit an den Blumen ange— wenn er Elschen friegen wollte, dann! Mitten im fröhlichen Treiben, nad) 
„Maren Sie das mit meinec Nah. langt. Sie dlühten im tiefen Chatten! .... ee war das Vertrauen des alten Herrn einem humorvohlen Toaſt des Apo⸗ 
* ab,“ ermwiderte die Prin:s, der finf.n Uferpartie, und das —— — nötig, und er mußte ſich thelers, wurde dem Brautpaare un— 
leicht, und als ich fie ganz ſentſeht ſer ſah urt ſchwarz aus, ſchwarz und 8 Map . &, | reinwa hen. |bermutet ein tleines Kiftchen überges 
fragte, ob fie denn fie refigniren ge: ‚ohne Bernegung, unheimlich. warum! & Der Sanunagel. Da, eines Tages meldete ſich der ben, das eine auserleſene Ueberra— 
DER, ba zudte fie vielfagend mit den | büdte fir fic jett nicht, Die Waifer- 1% —— — 8Doltor beim Kegelklub an. ſchung verſprach. 
Achſeln. rojen zu pflüden? &ie fchien auf et-) % Von Oscar Harslem. | Zwar brummte der Rat in den! Miles war neugierig, die feine Ver: 
„Vielleicht, meine liebe Gräfin,“ | was zu laufrhen, und ba fiel mir’ | PRESSE | Bart, fpradh etions vom Ende der Ges |padung fpannte die Erwartung aufs 
meinte fie nad einer Paufe. „Inzwi: | aud auf, daf die Gloden aufkörten — u mütlichteit und bon jungen Leuten, |äußerfte. 
Pe zen Das „Vartel” hatte foeben begon= | pie de 
zu läuten — dod nein, e3 war wohl) nen. der Apotheter ichob auf die W ie den Mund zu voll nehmen, aber| Endlich die (ehte Hülle! Was 
dem Uberglauben nicht zu opfern und| nur ein fogenanntee Puls zu Ende, fen wſchob auf die Vels | aufgenommen wurde der Doktor doch, war's? — Der Saunagl! Zerfehun: 
Jollten den Saum mitfammt des Teus| denn ac) ein paar bereinzelten, auß>| my Bedacht brebte er die Nuael ; und ſchon am nächſten Kegelabend den und brüchig wie er war ganz ſo 
— in Buße laffen. Uebrje|tlingenden Tönen fehten fie Mitde |per Kon ee er Gebrauch ven feiner Mits | pie ihn die Herren zufchanden geſcho⸗ 
gens eine eigene ſchaurig-poetiſche voll und mächtig ein und die Luft ne 5 — ne fo itand te € 
„dee, biefes Verzeichniß ber verlores trug fie jo nahe über den See, a a die Kugel] Uber fiche da, er [hob wirklich aut, präätigen Gogeitätif, und Täien 
Ha ſtünde die Stiftskirche an ſeinem Der rechte Bohrer . ‚und ber Herr Rat bemerkte Halb anz | ganz ftolz zu fein, als fi} die beiden 
en he — ſind? Nein? Ufer. Und wie die Oloden von neuem | .iehrn mer'n.“ sl ———— halb grimmig, boß der) jungen eenſchentinder verſtändnis⸗ 
Ste modten aud) gar nicht zäh: |zu läuten begannen, laut, feierlich und — Saunagl auch vor dem Doktor kein innig in die Atmeſ 
len? Ei, ei, ſollte der — * fröhlich zugleich, wie ae Nachdem ber ‚Kegeljunge den gr0« | allzu gemütliches Dafein hatte ——— em vn — 
wirklich nur in den unteren Von (od a. * eu⸗ben Fehler korrigirt hatte, nahm der Ai Er: * Trotz ſeines ruppigen Ausſehens, 
F * e oif3= |gloden zufommt, da ließ Prinzeh Apothefer wieder fei * Die Stimmung wurde um ſo geho— otz ſeines unſchönen N s iſt 
Ihichten zu finden fein? D, fehen Sie | Erifa die Ruder aus den Hänten, | kenn, .: er [eine ivügenbe, Mef |hener, als fich der j Dere int | on jeineh 
! *9J — Bang ; rd “4, | jende, zielendeStell i hob. | fin al er Junge Herr wirfs| Seit feines Lebens in Ehren gehalt 
nur, e5 find gerade zwölf untereinan: | hob beiie Urme empor, als tollte fie | (5, perr [ate di ung ein und fchod. |Lich als ganz gemütliches Haus ent=|” — ren gehalten 
derſtehende Runen — damit verliert etwas umarmen, und fang nein die —2 die Kugel und geleitete puppte. worden. 
2 — J “ z or I L 2 E ea — 
—— das ganze Regiſter das Un⸗ jauchzte, daß es mich alte Frau — 2 ee, — des Auf einmal aber rollte der Poſthal⸗ Pils: 
jeimliche, denn zwölf ift ja gerade feltfam erregte und ergriff: bie Saft ans Ziel — — — inter bie Gefhichte von dazumal auf, |, er Sebemanm. - 
eine heilige Zayl. Wollen wir nicht el. und nad) einigem Hin und Her waren! — — + 
> — en fälfchen und „Hertfchaft, Seiten, foll ma’ —— beiden Slecher richtig zu einem ittan- en 
ine breizehnte Rune einfchneiden ?“ 2.0: 
echte Saunag’I fteh'n. 38 dös net geir 
a 1 2 . — getragen werden ſollte. 
— ——— a Schand, * der Gaffentugel? Alles war in fidelfter Stimmung, 
fels Regiſtet —— zu „Wen hab’n ma denn no’ auf unfe: |nur der arme Saunagl nicht, den der 


für möglt’ halt’n, bleibt wieder der |Motch au 
a u ’ ( geitachelt, der fofort aus: 
„PBrinzeß,“ rief ich erfchroden, „Sie fgeſtach t fofort au 
ter Seit’n?“ Rat als Eröffner der Konkurrenz mit 
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um 


Sonntagpof, Chicago, 


Vergnügungs-Kegweiler. . | erlangt: Wauner und Anaben Zerlangt: Frauen und Mädchen. 
| 


Kipderdiew Bart. — Wlerlci Bergnüi: | 
gungen, 3 


SDrTeNn Kart. — Allerlei Bergnügungaen. | 


adhene — „A Marriage of Com Solderers, Arbeiter, Selfer, Nailer und | 


‚benience“. erlangt: Deutſchſprechendes Mädchen von 


Sonntag, den 28. Juli 1918. 


Zu vermieten 


men aer te, Nubrit 'c Des Wort | (Anzeigen unter dieſer Ruhri! 1c das Wort) (Minzelgen unier diefer Rubrik 14c die Betie.) 


Verlangt: Sheet Wietal Arbeiter, | 5 : Zu vermieten: Schöne helle 4 Yimmer Wob: 
8 —* Hausarbeit nung, modern, 


$16, 3716 Cortland Straße. 
ſaſo 


banet — and Patſy on ibe ysing“. | Pader. Erſttlaſſige Fabrik. Stetige 20 vis 30 Jabren für Hausarbeit. v017, Ex- — — — — — 


BETT Au Jund ide Korner”, Arbeit. Gute Yöhne. Gange Mve., Zautb Chicago. 1. 3. fafomo | Zu bermiete 


» Yir Did Faſhioned 3626 Jasper El., Aihland Avc. Car bis , ne Hausarbeit, Keine Stınder, ‚vamilie dem, 4. } —7 


n: 4 garoße beile Summer, Has 


"I ııd Bade of 1017“. | s R ‘K J — nn — — Waffer und Zoilet, $6 monatlid. 7 bis 
. * in ur Sir“, ” | Oxweld Acet ylene Co., Verlangat: Erfahrenes Mädchen für allaı mei⸗ abends. 1830 Latrãbeẽ Schuhſtore. 


tes 2m — 6 4066 | wadhaufraonen Monta g 5. 5% Zu vermi to n: 3 be Ile untere Dimmer, nebft 
Een 37. Str., geht dann 2 Blods öftlid). | Kunce, None D onioa pt. G. 525 Zrming |: = : 


Ronzer tcden 


rih benue. — Jeden ——— Verlanat: Frau mittleren Aners um bei) Zu vermieten 


D Diverſeh 2670, Quad. 2145. Frentont Eir.. Hinterbaus. 


Buw — — —— — — — — — — —— — — 


n: 4 belle zimmer an Envad- 


ichmittags Kongert Terlangt: Starte Jungen, über 16 ; Sansarbeit bebilftih au fein, Keine Isafhe. — | fcıte. 902 illom Sir. 


Jahre alt, um Geihäft zu erlernen, | eine Samilic, nutes Yobı. Nacaufrancır | — — 


‘ . : Montag den wanacıı Zap. 1133 Kimbalt Ave. | Bu vermieten: 6 belle mode erne Zimmer, nahe 
Nachzufragen beim Elevator-Mann. — —— — Bodimont Hochbahnſianon. 3213 <cminary ide, 


216 MW. Clinton Str. ſaſon Verlaugt: Mann mit “unge fucht faubere — — — 


Verlangt Fabritarbeiter. Nachzufra Seim in feiner Rachbarſchaft reſpetiren. — — 


nette Frau, nicht über 35 Sabre alt, m) Zu vermieten: Zwei 6: Zimmer: Flats, 2053 
Sansbalt Au führen. Sole welche ein ihönes N Racine Ave. 





Verlangt: Manner ab — gen beim —— 216 9. | Ndr.: R. 1800, Abendpoſt. Zu vermieten: Zwei unmöblierte Flals, hin— 


Si e: afon | —— TEE ET TEE ME... 
Anzeigen unter Dieter Aubril ic daß Wort) Clinton Str. l ı 7 
— — —— —— * leihıe Stelle, 442 St Jomes Ei acc. ſomodi 


Verlangt: Verlangt: Abonnenten Sammler für — — — — — — — 





r und Bad, Preis 88 und 5310, 


* Stadt und Land. Näheres beim Zir, „erlangt: Frau für aligemeine Hausarbeit. Zu vermieten: 2820 Lincoln Ade., dorne, 


olleb. 6607 Greenview Ave ſonmo 


Männer “995 W W nber Store. 6: 

on 25 J—— a Penn FT Der Siore, 63m N 
tulator ber „Abendpoft Ri ” Waſh ſaufe Property mit 5500 Anzahlung. Telepho— 

niert an Eigentümer, Ravenswood 7316. 


Tür ington Str. Wiul*f | Perlangt: Haushälterin nah dem Zübden. ! 
— — — — — —Zzaud mit Nindern, Mor: Albert Müller, Ge 
a en] Dali — Chir a &% 

Truding. Verlangt: Ein erfabrener Jaiitorpelfer, | Neral Deliverh, Chicago, ZI, | 
— 845, Koſt und Logis. 5342 Winthrop Avenue —— u: — — Tun Nenn | 8 
} ; zel.: Edacwater 7616 fafon | N u sınaes Madden oder Alter * an tim 
— 0000000 1 zur Beforginug eines Grjabrigen Stindes, Sul e Biren Lincoln 

und Serlangt: GCıf fabrener kann zum Schneiden | Heim und aufer Lohn. 5051 Cullom Live, ———— 
— von Stenciis fit: Malerziwede. Mdr.: uß! 
andere Arbeit. Abendpoſt. dofrſon 


Orchard Str 


Hausarbeit "drei in der Kamilie: auted Keim 
umd auter Lohn, 4854 Vincenues Ave. ſomodi 


Keine Erfahrung nötig. erlangt: Karpent ür Neparaturarbeit. 

1800 School Air, ſaſon 

U. Roebu d & Co. Berlan nt N fahnengr to Zire Kulcanising 
oman Mve. und Mrtbington Zir. euange. ETAHTeer UDO Aire, uicanzint u me 
® TE n-ta | Reparamırenmann. 2729 Dgden Avenue, Sie, fafo iu. 232 N 


22 m "iraße. 
> erlangt: Einfache stöchin in Rrivatfanti lie, ıraf 
| 


vermieten: 4 Frontzimmer mit Zvilet, 


zimmer-Wohnung, 818, oder ver— 


fonnto 


Rarf. $12?. 325 Menomtince 


Serlangat: Gutes Mäpdcen für allgemeine St vermicten: - Garage, 17 bei 25 Sub. 190% 


ſaſon 


Su bermteten: 6 immer at, 1909 Ersdar: 


ſaſo 


— 7. Stratford Place. Telephon: Gracelany) Zu vermieten: 4 freundliche belle Zimme 


olter Ave, falı 


nn | \ ! Frau fuct Walhplüge Dienstag? _ Nerntiete n 
Rerlengt: Guter Stallmenn: Wo Serlangt: Erfahrener \ .cheles und : und Mittwechs, „Ielevbon semvood 10009. " Hsioriert, St1 


chenlohn 819. | chelo-Nieparierer. 2729 Ogden Ave. 2üjltwe — — ee 


Serlangt: Grfabrene3 Mädcen für allaec IE CE 
Hetel& Co, —— — 


und | meine Dausarbeit: fein Malchen: fleine as Zu vermioet 


Verl at: ul rund Warn Umiaden ın 
2 Ft vVerlangt All around Mann, ade — en 7 — 
1801 Larrabee Straße. allgenn eine Arbeit in Häderet. Berbalter, 1301 | milie_$0. Winebiftein, 5140 South Karf Ade, 1657 °. Samı 


freundliche belle Sinmter, r 
per Monat. 1916 Orchard — 

eTilhi 
en: 4 Zimmer Flat, 812 
yer Ade, ſaſon 


falonms | Tiverfcy Partwad. 15i*à Tel. Drexet 6045. 2riliwe — TESTER TE 
rn: rag een 1 — — — Su vermieten: 4 ſchöne helle Zimmer m 





ta, Monatslohu 860, wahrend der Dreſchzei! Gutes Heim. 148 W. Grand Ave Ken —— — 


Verlangt: Erfabrene Farmarbeiter nad De Verl langt: Haus “Hü Hiterin für Roominghaus, | Zoilet: $13.00. 2123 Osgood etr. faio 


% |feta, 8 1 s 
Berlangt: Männer als Weber und ı$4 der Iag. 2133 9 Start Sir do Jon — —— —————— — Su vermis ten: Srittes Fat, 7 belle sim 


. 9 it it er en Verl langt: NAeltere rau, auf drei Kinder auf» | mıev, Bord ın 
Ghenillemadıer; beftänbige Arbeit u Rerlanat: Ti I R Sebilfe a und Gab supalien. 2200 NoS:coe Ltr, Gde Xeavitt, | colır Bart, gut 
hellen, geiunden Räumen; guter Lohn. |... ee | | 

e .% Baum Co, | vente. J —— — 7 — — 


' 
id Bad, Ofenbeizung, abe vin 
e Fabraeleaenbeit, Preis 820.00, 


. »loor, friafon | Angufragen 2035 vincoln !lve., 1. Zlat. 


u r ier u J  Berlangt: Gutes Mädchen Für allaemeine | —— — —— — 
Ecke 1813 5 ge —* Ave. | Berlang t: Guter Schleifer und Roiirer und Hausarbeit. 4742 Ellis Nve,, 3. Apartment Ju bermicten: Seller Yaden mit 4 Wohn: 
r | iiir ! 


Metal larbcit. 1001 Miimaufec Ave. fr—nto | gimmerit, $16. 


und Yarrabec Str. | a asien Eee 
N | 


TR N ee pe beit; fein us aſchen 3822 Wron —A Tele: bawf Ztr, 
— — Etellung indhea Männer u. Sinaben | Pbon Sein 5595. irfaton | ———— 

erlangt: Wurititopfer. 45c bie, (Anzeigen vier oiefer Ruorit Ic 268 Wort) | Nerlangt: 
Stunde und Linfer 40c die Stunde. Nur! — — -———— | Stunden. 959 


ra 
Dive 


rich Kariway. f.Tafo 





Sefucht: Aelte r Apotvyelke — — — — — —— — 


erfahrene Leute. Tel. Lake View 4991. wine Ana Aushiusp dt. “dr SD. 14047, Verlangt: Frau für Hansarbeit; girter Nat; | 


—n m - RR er — —— ” 1 SDR Willinerd, Guttman. aim | 
\_ Berlangt: Qauarbeiter. 34 &. Green Sır. |, Hehuct: Sarbier fast <iellung, Mor: | — za Br — 
binten, Shchne. ER — —— * Verlongt: Seutfar umgacifihe Hans Hhalterin, J 

| 


—_— =. — — “———— — | 


: i — ig samilie, Gitter Yobit. 1750 £r. Midinel 

Geſucht: Bartender - Furcht jtetigen Pag, Fink | Kon F ' 

md Seit Irinfer, ceritilalfiner Mrbeiter, ‚sten a 
ar 


Keeler Ave., Tel. Lawnd 


Verlanat: Saloon⸗Porter, 814 und Elfen. — 
3403 Lawrence Ave. ſonmodi 


Zzu vermiete 
Iimmer Wohnungen. Scehr billiga tür ruhige 
—W — 
Eecle Roscoe Sir. — & 


1400 Sedawict Zr. fafon 


Serlanat: Munde ı Für allgemeine Hatsars „u vermieten: 33immer Flat, 38 Black⸗ 


fa-mi 


— „u bermicten: 4 Zimmer, beit, rein, 10 
a oder Madden für Turie) MW. 28, Zir., nabe Wallace; Toilct, Gas: $H8. 
W 


irfafon 


re \ Bu ver. feien: Selle, geraumige Wohnnna. 
Mr. Schmidt. Abendpoſt. ndido leine Bäſche: Leine Familie. 814 Miilmanfce | tcws oder fieben Zimmer, modern. uche Bart. | 
438 Briar ‘Mace, 1. vder 3. Stv, rl 


n: Schone, belle 4 umd 5 


Berlangt: Dritte Hand für Bäderci. _ Acine j #088. Er a 2 — Stellung ſuchen Frauen u. Maädchen BY: vermieten: Gin ». lich lat, Diet Summer 


Sonntagarbeit. 2658 2. Harlovp Abe., Efe 27. > e ver 
Eir. Rbone Yamndalc 3044. 26 J * nebri und Berfovnterin 


Berlangt: Lin Vurbbalter mit Aübolefalz | \! Riidare Abm. * RER a: Sefuht: rau ın mittleren Nabren Such! 

Liquor Erfahrung, eriter Kaffe Empichiumgen .| ER e En 112>,a@! 
* sn in 9 = E zacken 3709 Napemaäwood NMbe., Ye Stein 

Otto Schmid, > 15 &. aba h Ave. | Gefucht Kainter, guter Arbeiter, — avenswood n ale Strom 

Verlangt: Butcher für Irimmina bon 5 iſch ſucht Stellung für Private oder Kon- — — ee — De 
Stüdarbeit. Butter Yobn. 2226 2. Xa Salle 
Straße. fonmodt 117 Klournoy Zir. fafon ! 234 Beeidoven 
— Masilinere fenti I 45%. * — — — — — a diviſion. 

Vexlangt: Gute Politerer, ſtetig, für Hotel-|  Gefumt: Iöte-jähriner intelligenter Junge Gefncht: Deutſcheu cnaliſch fpresende Fear 
arbeit. Adr.: N. 1861, 9 bendvoſt. onmo ſucht Stelle, wo er das Untorieopalring-®cz, fu Tiab dei Leuſen in Stellung oder bei! Wonders (SH 
* age — EEE —J erlernen jenn ver Yen 4 arg älteren Seren; lamn »iinder haben, 3351 Wale | Guter iſch. 

Berlangt: 2 Bladimith Helfer fterige Arbeit. | eleſtriſchen Fach. u16 BR Ztre. Flat. mt Str. Zel.: Gar sta 5206, — 


und Bad, 813. Kerner. 7404 N. Clarl Str 
(Anzeigen umicı Diefer Mubris Ic daS sort) | ZTel.: Yseilimuten 826. “> 


ee 1777: Zielle als Sans bäuterünt, fann gut Aocen mo | Zimmer und Voard 
in: einen unter dieſer Rubrit 14c die geile.) 


t? uß i ‚laß e es 
|traftor. Telep! joniert Lake View 1; F 3. — —W — fı dt ſtot igen Plag.! Zu vermieten: Helles " möblirtes Zimmer. 


Blace, 3. Flat, nahe wWells und 


erren) veriamgt in Privatlanıı! ic, 


918 2. Yafllın Eir., 2, 8. 


Kiesler Co. 934 a. Huron ir, — — Zu verntieten: Vettaimmer bei alteinftehender 


> n — er Geſucht: ziterreichiſcher Koch, gelernter 
Verlang!: Bäner, drüte Hand at Nolls und Butcher vo ren, Sucht ſtetigen Phau ver N E 
Eates, : 315 und SCund. Rbone Sracciand 800, ! fteht amc itoifebe niiche. Zelevbon Zits Stellenvermittlungs- Büros gu rennen 


oo — erivr ’ fafoıne ! 


 Rerlangt: Eriter Klaſſe Meſſing— — — — EEE ee - 


ESSENER | DEM, Bid M. C alley Abe. >, Flat. 


— en: Schöne möblirte Simmer, bil 
Anaetgen unter Dieter Rubrit 140 die Leilen liga: grohe und tlctne. 100 W. Elm Sir. 





Serlangt: Meltere Frau für Südenbute, | und ein 4-gimmer:zlat,mit YTad, $14. 1758| 
60 Larrabcee Zir. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeinen unter diefer Nubrit I4c' die Beide.) 


Kauft ein Noomingbans, c8 bringt ein fichere® | 
Einlommer; chrlihe Vebanolung aaranı! rt 
36 ginmer, Einmabme 8375 monall,, Danıtid. 
frei; eleftr. Licht: billin: chvas Aırzablmıa. 
20 Zimmer, Einnabme 8200, Breis mr $300 
14 Zimmer, Miete $H0 Eimmabme $140, bill 
Beh: zu Qaırae, 704 No. Tearborn Strabe 
R 191 ımıK 
3u verlaufen: Bierwirtfaft mit feparatem | 
Rellaurant und 16 Ysobnzimmern für Boar: 
ders. Mebenan fhatliner Pitnitplatz. An der 
M., St. Paul⸗Eiſenbaähn und Lincoln —* | 
Gement-Road) gelegen. Direlt neben Poehl— 
mann's Treibhäuſern, woſelbſt viele Arbeiter 
beſchäftigt ſind. Eigene Leaſe. Eigentümer | 
muß wegen Belhäftsintereffen nah Yeisconfit. | 
DB, Kecoinel Morton Grove, Cool County. 
Reſtaurant u. Lunchröom, langiäbrig etablir- | 
tes und gues Geſchäft, nahe 4 <tranenbahn: | 
freuzimgen, billige Miete, Kafb Yargeiı 
Giaemtiimer sicht fin dom Geſchäft zürück. — 
Borzufprechen beim Eigentümer, 3165 Elp— | 


bourn Ab enue. odidr 


| 
| 
| 
- | 
| 


2 


| 
| 


I 
Nerfanfe Fr Ywominndaus 8 Zimmer, ir 
Yagnc am Bart, ſchönes Deint, autes Ginfom- | 
men, bitlig wegen Abreife. 410 YScbiter ve. | 
i128, ſondidoſaſon win) ge 
Sarietv Store billia zu verfaufen oder tar. | 
the für Karın oder Ztadi-Proverin. Große: | 
Waarenlager. Telephon Albany 1750. 
fonmodi edi 
— er NP ar E I 
3 derfaufen: Ein antnebendes Cafeteria im! 
vo» dir Leiter Gefhäftsiane preisivert zu > L 
ufen. Chambers Gafeteria, 26 S, Cla 
traße. Saitek | 
3u verfanfen: Detifateifen:, Grocery⸗ uno! 
dh: Store, antes gunabarcs Gefwsit zu ans | 
bmbarem reife. 1850 Mand Ave. 


‚it verfaufen: vgınmter Noomnabaus (wd- | 
18), gute Vachbarfchaft, billig, 3u erfragen | 
iſchen 2und 4 Uhr Nachm. 935 Belden Ave. F 

1118.dofondidefond: | 


zu derfaufen: Srocerditore, denutſche und uns | 2: 


wife stumdichatt, Vertäufe 5400 bis 8800 
Ihentlich. Guter Verlauſsgrund. 1491 Yarra- 
bee St ſaſo numo 


rt! 
T 


Guingehendes Deliieteifenaceihäft in gainer| 


deutſcher Nachbarſchaft Ivanibeitsbalder billia | 


Au verfaufen. 2130 Noscoe Str, fafon!. 
au vertanfen: Lunchroom; eine Goldarnbo. 
Zonntags nachzuragen zwifche n 9 md I1.| 
Namı fih überzeugen 503 Wafbingten Zir. 
Zu verlaufen: Retail-Väckerei, durfahnitit. | 
tägliche Cinrahme 8225. Adr.: IM 96T Abend: | 
voft, frfafon | 


Su verfaufen: Star Neftanvant, nut lohnen | 
des Geſchäſft, 905 deutſche Kundſchaft Fir—— 
tures ganz neu, lange Leaſe: Partner wurde 
eingezogen. 755 North Nve,, nahe Hallted tr. ! 


24m | - 


Su verfauf.n: willig, eist amt inehendes ‚Schrei. 
dergeichäft. 1956 St. Halſted Sir. A 
| 


Geſchäftsteilhaber. 


EAnmeigen unter dieer Rubrit 14€ die Selle) 


Ztiller oder aftiver Teilbaber, Main oder 
Frau, 500 nötig; für einen Artitel welchen 
jede Familie beſißen will, die ein Mitaglied 
beim Militaär hat. Adr.: R1864 Abendpoſt. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die ”et!e) 


Farben und Painters Supplies für Feder: 


mann zu Wholeſalepreiſen. Painting, Paper— 


Finiſher an Faucet-Arbeit; guter Lohn eſuchta a ‚ober, Qucbalter, 43 Sabre | © feuer. VermittlmgmsWiro verlangt. | „Dt vermieten: Stimer, Privatbans, Serren | 


. 0m alt, verbeirater, beite Em naen Einſüb⸗ mädchen Sausarbeit, für Hotels „leder Damen. 
und ftetige Arbeit für den rechten Mann. | yara cn pie ID anhlübrung, ur- | mean, Var ausarbeit, für Sorcıs und Ko | Nee Nine. 


llaurants, 452 Worid Ude, Tel.: Diveriey >20, | 


til,modo‘ on | Saifte d Str. 


American Metal Ware Go. 368 W.  tahrener amd 


< . < : * — a 

Sur Str. oO — ⸗— Sf — Deutfch H Nass — Stell — Fuhrs dentch-ungar. Vüro, tägl. ıefte Stel IS a — 

Aud Sser — r len für Privathäuſer Hotels und Reſtauranis. ARnuzoalumg— 

Verlangt: Zwei ledige Männer | für Mord amd Auagen zu fahren. Zeleppon: Kine! 549 Korty Me. Telepbon: Lincoln 2100. 54.00, Frau 
Orderfy-Arbeit; beiter Lohn. Alerian ; colm 9001. Siltmtk 


® — ae — . — „„ermiete ſch 
Bros, SHoipital, 1200 Belden Ave. ı Gr ſucht: P ainser und P aper han ger, ü —— icht, 
— — Arbeiter, mit Werkzeug, ſucht Be— Es ve, 


Berlangt: Sechs neihidte Männer Haug. Kainter, 554 Bedder Str, HSirter- Fachſchulen und Unterricht — — 
in Maſchinenwerkſtatt. 3101 W. Grand 2 * aſor in igen unter dieſer Rubrit 14c bie Setle.) | 3u vermieten 


A 2 F —vom Lincoln 

4 46* ir) ntnyp +} „ji nr art sn 11 

denne. |, Peluwi: Bari u an ante Bess Geirypliher Biel un Bi ano » Uinerrict. |? 2 ‚lat, nabe 

— r — ———— — —— * teur, Screen-Arbeiter eichonn cht Poten. wit. une MRis. Arihur Hirſch. 637 rtb ve. 
Rerlanat: Aunger Mann für stiihemarbeit hı — i hu rich, 037 North A 


Reitaurant: auter Lohn, 1528 3, Glart Ztr,, friafon ı I J — mn 
— — —— f > Griter tlaf Par a ni _ Sitber-, Mandolists, Guitar Unterricht erte alt 1 1716 N. Wells 
v —— — — — * Er . WC nd) : Er ter tlaffe arten nder, M Yitte nt to N i f oder, € 329 Line oln de Telephon | _— - 
Serlanut: Handlanaer für Shornitein-Baıt. | jucht ſtetige Stelluna. Beſte Emp eblune zr Bu y 82050 jleo.21,27,28 1 St iete 
"Ede Montrofe und Francisco Adenuc. ı Mpr.: B 009 Mbendpeit. mi⸗ * nad. Telenbo 
— — ee | — | 


Verlengt: VBerbeirateter ann für 2 bis 3 rum 


Korzufprewen Sonntag. 265! 
2, lat, L MWocd wertiich port 


tellima. Mdr.: x. 1951. Abendpoit ton — — — — — — 


in —E gegenüber Lin vin Parf, 


zimmer, born 84.50; binten (2) 


Doſt. 


önes Zimmer, Telephon, eleltr. 


2. Flat 


t: Luftiges Zimmer in der. R !äße 
Narf, $1.50, 304 Willow Ztr,, 


Tarf Ave. 


eit 1 283 ncoln ve. Tel.: MWeilingten 7673. | ol: Lincoln 5147. 121ev.milalon® | zu vermieten: Möbliertes Front, immer mit! 


ig md allen Nequemlichfeiten, 
s Ztr,, 2. lat, 


Damvibei; na, aute Board 87.50. 813 


| 
| 


u: Srontzimmer, clefir, wicht, | 


n: Kincoln 32602, 


ten: Neineg, "pellea 3immer mit 


hen * Hei s ? Zu vermiete 
—— —— | ich. Sorzufored Er Berlangt: Frauen und Mädchen. | Heiratsgeſuche alten Beanemlichfeiten bei Privatfamilie. 291% | 


5 bi 8 Uhr Sonntaa abend, 164 Eug nie Zır. | 
—@n — (Unzeiaen unter dieſer Rubrik Ic das Wort) abır feine Augeige unier eve Boiler.) 
Rerlangt: Dann für alle Arbeiten _ 


J 


— — ste Bi: a 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eis. d. Wort | 9. Halſted Str. 1. Flat. 


zu vermietqu: 2 ſchöne Zimmer für leichte 


| mont Ave. Telephon: Graccland 110. bil 


in Wholefale-Bückerei. Nachzufragen: Yüden und Fabriken Seirats uch iuwer 8 Jahre alt, ohne Sanzbaltung ad 1 Wettsimmer. 2043 Dabs , 


She 5 Biper Co Hinder, nit e eier Gar. * unf at teten ms | dom Str. 
=> er) | — ar t anitänd T iädchen oder Witlwe, — 
1610 N. Wells Str. Verlangt: Griter Katie Operators, ar ind miot ansgefhtoffen, zu maden beir.| Teutfh na 
Irfafon | „.” Be ze „3. ‚Soüterer Heirat, Teutfhe Antwort ımd Wild | 663 3, Norto 
Trapers und Kiniihers an guten Miet» | cemwinfet, Bor 27. Cnlid, Maib, mifon.| * 


Berlangt: Label: Jungen: müffen 16 
ahre alt fcin. Nachzufragen bei | * ter“, in meiter | 'andfladt fhönes Heim, fucht | 
Jah °» The9. KipverGo, I gen; wir haben fein Geld geigart, win eidmtichait nit Alteren vnanaen = dainne, | ae 


I 


fafo 


rifche Witfrau vermietet Zinmer 


hanging und Calcimining, ſowie alle Arten 
Reparaturen nnd Carventer-Arbeit zu den 
mäßigſten Preiſen, Arbeit ſchriftlich garan— 
tirt. Uuch leichte Abzahlung. The Southern 
Painting & Tecoraiina Go., 61 Milwaulee 
ve... Zel.: Monroe 413. oil imã 


RPlaſter⸗ Brick⸗ Hement-, SZwornſteinarbenen, 
forie Boiler umd Pipe Kovering, Fenerbrige 
Arbeiten au Voller und Zciiteigöfien, Wider: 
öfen billigſt und gut ausgeführt. G. Ergang, 
2138 W. Thomas Str. 


erroeum Gas Heizung 

für Siiche, Parlor, sentralbeisung u. Bäacköfen. 

Zebr einfach, mit guten Reftltat zu bandbanen 
Näheres bei J. A.Luedecke, 

Tel. Kenwood 2441 4368 Greenwood Ave. 

281imiux 


Wünſche aufrichtigen gemütlichen Freund 
swifchen 20 bis 35 Jahren, welcher willens iſt, 
meine möblierte Wohnung mit mir zu teilen. 
Adr.: N 1869 Abendr voſt. 


t 


Carpenter, 28tüh tige Erfahrung, Uns 
au, Reparalucen, Bordes, Treppe, Screens, 
Garages ete. au maßigem reis, Stunde oder 
Konmoft, SZı armad, 1426 NR. iarf Sır. 
Zelepbon: Sr verior 7072. din, fafomideoium 


Veufedem gereinigt it den beften Mafdie 
nen, ur mute und reciie Arbeit, Eide dems 
Steppdefen auf Peltellimg nemadt. 1455 cls 





Walger. Zlil. birtoilis 


Bitherredijionen jeder Art Eimristuim von 
Geſchäftshöchern Unterricht in eitfacher md | 


! doppelter Fıhffinfenna Abends und Sonntags 


»pe., oben, Hinterhau ts, falsır | 


|dern; eriter Ninjie gelle Arbeitsräume — | Su vermieten: wei Front zimmer fin 
mit allen nenen bequemen Ginrietwu: „Qeratsacfuh: Gefhäftsmann mittleren 2, | baltıma, Ciainger, 219%. Saltted 


R ie Räume für unfere Arbeiter anne: Natbolifin bevorzugt. Nr wirilih amtbarge| Bermiete mösırter Aromzimmer, Dampfder. 
1610 N Wells Str die r ” m” : — ung. ınzen, 1105 Wrightwood Ave Tel 
dad ⸗ * und chriitlihe Verſonen braud X fi Io xerinbiwood de, It 
irfafon | nehm zu machen. und ariftlihe Berfonen branden fio zu mel) A j Tatome | 
’ 


rialon 


et iverfen du04 
SOER EEE Blead Er 


* * > den, zwecds Seirai. Mdr.: R 971 Abendpoft, 
; Mia. Co, i Eu . —3 


re ‘ 
Rerlangt: Geichidter Manıı, der mit 208 W. Monroe Str. Heiratsgelu@: Witwe 450), mit Sans mim | St verm üeten: I —— — 
LEER EN: ——— Arbeiten gut und biitig. Tet.'Tiverfch 


tra rh fr mi itehender wr. ı Deutiioer Kratt, 
Shhreinerwerfzeug umgehen fann. Zu — — a ıh mit alleinftchenden vr, | Deuicher Ara 


— ideten beitsmann wieder verbeiraien. Ehwas Bermd: 

erfragen bei h DOOR, ae erwinfeht, Antwort in 2 Tagen. Adr.: X. f F 
J — — 949, Abendpoeſt endes 

The H. Piper Co. 949, Abendpoit, d 


— — ee WER 


1610 R. Wells Str. ! | de ratzachuc: Cine alleinftebende Fran! ——— — 


e*+ > \ > * B i h 
Iriafon | Serlaıgt wünſcht die Bekanntſchaft eines ehrlihen Man- zu vermieten: Schöne, helle, mol lierie 


„i 


ARübliertes Sinmer, lau 


Dad, billia. 1350 Welt | 


ſaſon 


ytr 


— — — ues zu machen, nicht unter, 45 Jahren, 3X SI ner, s1. 50. 148 WW, Grand dr faͤſon 


Verlangt: Janitor. Drexel Packing | ze N re echtwindler derbeten, — | — — 


Abendpoſt. 


Go., 854 W. Graud Ave. ſaſon ————— —Zu vermie 


— — — re Heiratsgefuch Mitteljä beine arbeitfangr i ein = 2 
® fü ————— Deunſcher won nid die Bekanntſhaft einer in „pur, 

Verlangt; Rorter: „guter —* —— un — 
willigen Arbeiter. 571 W. Jackſon > un Diferten erbeten umter Adr.: R. 1050, Abende] Su \ 
aron a ee — poſt rudige Heim 


— — — — | ö 350. "dal 


Rerlangt: Saloon-⸗Porter. Lohn $IS die —— Deiratzgetnh: Ein Ziwer Ih, Sabre ait 


* — WBrappers. cvangeliſch, ohr Anhang, wünſcht ıntt etiter 
Woche imd Eſſen. 1000 Cinch, tr. afı e me, im ft — alter — a iv: Su bernieter 


i 8 si .ım in 
1651 N, Wells tr, Se F * 
— — — — — | u bermiete! 
erlangt: Mann 3 
8600 den Monat und 3 mz5 * tere 8 
rn EN En 1 . { u nenden Ztandes, 52 Nabre alt, — 
3421 N. Halſted Str. X EP: rn : Kuh J 


anmifchait eines ordentlichen, aut: | zu vermiete 


Verlangt: Tiſchler an — enn N 
2 Br e =" 08 ( — lein Trinſer ſein, Alter von 32 bis 38 Jahren 
ftühlen. Hoffman Ko., 217 N. \ F ion-fa ; —— 


— — — ——— 


vant, 217 ©. Madiloit r. ſaſo partement Store. Wir ſchließen jeden 


vermiet 


zwecks ſpäterer Heirat. Darf Waſſer, Baden 


— — * —— —— — 5Hotel 600 R 
— Ban ; fünftnei ; deiraisaehtch: Isinver, 33 Iabre a! 1. mit 2) mer, 21.50 bis 

B Vartender von und Reſian VB igt: Verkäuferinnen in De- Sairaisgeſuch: B ne RE 
gerlangt: Wartener. Verlangt: % tinderu von 5 mb R Dabten, Dentihunner | — — 
nme . — sit garen Berbdienit, bat cimiae Ba Dolsj „it bermicte 


en: Mmobnertes Frontzimmer 
Zimmer; ſehr billig, nahe Yin 
OS Yane Kourt. fafon 


en: Sauberes Zinmer; Bad; 
it Mllenmicier,. Nonader, 


ſted Sir. ſaſon 


ſaſo 


1: Zimmer mit Board bei witwe 
n: Moblirtes Zimmer, laufendes 
nd Telephon. 906 Wehller "de, 

dofafon 


54.00 wöchentlich. > ail2 2 "X 


m: Helles Schlafzimmer, werm 


Berlangt: Rorter teftanrant amd Auf: ı Abend um 6 Uhr, ausgenommen Sams: Iars es Geld, mönte mit einem älteren | gewinnt auch Wohnzimmer, an Ebepaar vdcr 


fet; feins Sonntags: Nahzufragen 128 | tags. Mädechen oder Wittwe zwecks Heirat beiannt | cn, Herrn: 


Vad, eleltr. Licht, Dampfheizung 


— an 1 1 64 17 Uhiges 2 38 WMyiay Putt 
&, Clarf Str. .o Knoop & G o., mei ı ticht iiber >; eine folde, die Ninder | Tele DL nm: ruhiges Haus. 438 Yrtar Plac 


— . Rn. a: FE ’ liebt und reinlich iſt, lann ein autes Heim Kaufſmann. 
Verlangt: Ein auter Porter für Saloon um 624 North Ave. haber iterreicherin oder Zeriſch-ungarin — 
Neitaurant, Yobn $15 die Mode um Fijen ſenmo bevorzugt. Adr.: M 31 Abendpoſt. | 


24j1*% 


132 R. La Salie Sir aſo ii — — —— — — | Bu mieten geſucht 


— —“ —— ⸗ 3 > 2 BD un h geſuch:, Witwer. Delterreicher, 4 
Serlanat: Rorter für Saloon nnd Neftau erlangt: Griabrenes Madden für Aafre alı win —— zit 


zen, 860 den "Konat, zimmer and Nolt. 3531 | Bäderei: feine Sonntagarbeit. 2679 | ciier arien Yeitfran, 35 40 XNabre alt, | - 


nd; > — — m : zwecks Heirat; Deimtichimaar der Deutſch“  Zishe reines 
Madiſon Str. Foreſt Bart. ſaſomo Lincoln Avenue. — ne h = t wart ode Si bin : lie, billig oder 
Dis — — — = 9 ill l li Ic et a 2 ‘ 


Berlangt: Cin zudberlä iMfiger Mann, um in | q — — cin guter Di rfer, fein Irinfer, Dricie er: | territ. Mor. 


einem Engros Nein« und Yıförgefhäft zu ar: | _ Terlangt: j an leichter — an 3 —A 1549 N. Sojtner Abe Ave. 
beiten, einer mit Erfabrung vorgezogen. Adr.: | ftetiger Arbeit; guter Lohn. 116 N. — — — 


£ iratsgeſfuch unger Mam * — * Serr ü >} ur m Iahnr be Yufe, 
238 noit. Faloı > 2 = enmo deira!sgeſuch: Junger Mann, 32, mittelgros, | „Were WM inſcht Zimmer mit Board, na a 
®. 2unB Vibenbpolt. — Bu Frautlin <tr., 3. Floor. ii I aır ehrlicher "al iter, in guter, dauernder NRordſeite —* 

— unter %. 1802, 


N \ tatian Birhnit i — a. Ww stehuliche Pamr mit | 
* Verlanat; Aunger Mann fitx enge Arbet, | a »anen Fir leichte © ei 0,00 = um iinfcht ne tte NE raue mit | — 
3264 W. Grand Avbe. ſaſon vi L 01 a uate Etraf ‚ — ı Sicher Reranlaqıma | 

EEE ZEDREDERWEEERE Sm til > We ale —— I“. Heirat, Alle Ariefe 


werden ntiti (2 Auzelge unter diefer Nubril 14c Die Zeile) 


Kettzimmer bei kleiner Famt 
ebent. gegen vor zugle Pianoun 
P. Bolzinger, 1741 Catalpo 


1. MAntivorten mit Breisaitgadı 
Abendpoit, 


E — bideler Herr Ancht möbirtes Frontzimmer 
——— | Sirift vertsanlich 37* ey bei x ir, die fonit feine Noomters und fe 


sifta | 2 ert: H. Mdr.: IE 088 d 
Verlangt: Selnmehanifer und M aſginiſte I} :terlanat: ? erfahre randyer3 an limit 5 2608 Abendpoit, ee baben, „am liebiten %. Ya Zalle, 


ut di er art ı —— — Alichen, Blumen. auch erlab rene Blumenmache · Seiratäaefinh: Aitwe, alleiniteherd. mad: , „abe North N 
345 L Vi. 5* Ieenen * \ 

ee BEE 5 | an inc Vermögen, 

— Mann, im Hotel au arbeiten. on | Freie Heit baben, — u sen ı sc einen anftändigen Arbeitsmanmn zu mieten 

Zr > N ma | nifie und auter Lohn, omm ort, Embe —v 4 Be |,,2 
. Clart Str. jafonmo | utttteiet Sisser 60, 30 €, Aaubeivb G wiſchen un nes ir su lerne N, | sucht nettes 

— —— Arlſiciai 0,30 €, Nandelpb Zır. | 1 canı 

Ferian gt: Mann, in der Hüche zu arbeiten | ° |.zwed3 Heirat, * ıdler und Trinfer terbe: |} 

1528 N. Claul ei, dofrion | ——— — — ser i 5 1..Btie zu fchreiben bis Tonneräiag 'mter | - 

F ee nn me ge N Abendvoſt. zu mieten 

Verlang?: Farmarbeiter ſür Dairy-Farm, 540 was Erſa N in Seiitatellen. ! — - — — — — | fırht Fimmer 


bis 850 ver —— ſtetige Ar beit. snzer | LCounter im Neltanrant au Nele Nr N PER Seirategeluh:  Aunger anltändiger Man, md Clarf Str., in 
Melter bevorzugt. !ldr.: War, Schoeple, Hart | den oder wrau Mir * Arbeit h RE ebangelifihslutberifh, 30 Nabre alt, Oeiterret ; ınicter. Mdr.: 


land, Mi. Tel. oditad 1613 » Wãſche R rag S — | ber, hı 1 Berbältniffen, mit eiwas Erivar 
= — — fh Bclanntihaft mir anitandigem ! —— 
Beriangt: Zwei | _ Yerlangt: Mädchen als Cie rt im Anen. | Madnen oder Aitiwe, nit über 2R Nabre all, | 
liches Farm⸗. —— inber O. E. Smit 1011 Center Str. zwegs Heirat zu maden, Offerten an Ydr.. 


ve. Offerten mit Preisangabe 


W eat — 
rinnen. Wir geben Heimarbeit an Leute, die! ai Nr α fucht auf an Adr. %. 18563, Abendpoſt. 


geſucht: Ehepaar, ohne Kinder, | 
zZimmer mit Kühe für leichteHaus— 
hnort fein baltung R ördfeite. Dfferten nit Preis unter 
1055 Abendpoft fafon 


geſucht: Mann, 37 Jahre alt 
oder Yvard nabe Grand Vive, 
O. 1952 Abendpoſt. 27iiwæe 


— — — — — 


Rechtsanwälte 


Unternehmen: bobe: r ®erdienft, fü fafoirme | 2 1866 Abendpoit. (Anzeigen umer bie ehr Nubrit 14c die Zeile) 


eigened Haus ımd Garten. Mdr.: P er zur — — — — G G r — ige 


R 9 8 Zın 


Mbendpoit. —— Verlangt: * itreß n Wiener Neitanrant. | Heirausgeſfuch: Handwoerker 19 Jahre alt, F red. Plot it e, demfqer —— 


ur Per -, —— ai MR * eree soll. c ruhig, nüchter ſucht —— mit einet | Praitizirt an 

Berlangt: Arbeiter in Rüderei. 1743 Grand | ad} etten, sinfachen, gemütlichen rau don 3x] born E%ir., Bi 
® iıfafo : — — — — — 

u | Serlangt: Madhen für Sand Sander Ars | veriteht, 


» kn a vo m ſaſo * ehrtee unter % 55 t 
Serlangt: Manır für Gartens um Sar- . 814 dic ode. 4010 2 toadbvand. 'aloıt | Briefe erbeten unter Udr.: X 1865 Mbendpott. ır, befanıt 


Fl 
— | | Abends: 1572 
ımnge& Mädchen mit _gitter Hand: | — —— — — — — — — — be I 


— — 


beit und Automobil-⸗Re e Br. | 
-n 91 omo | ria L 
1950 Abendpoft. alon 10 | it ice jeit. Ste Gehalt aur u } Nerztliches 
Pr — ——— — — Ama id beſſe Geiegenheit aun worar⸗ 
Verlanat: Guter Schuhmacher. 910 Bel vie an "2 elenenbeit am Gm . 


nmachen. 





allen Gerichten. 127 NR. Dear 
mmer 1444. i0*% 


50 Rabren, die Da uswirtichaft gruudlich — — — — — — 
ſauber und ſparfam tit, ziweds Heirat RihardM. Kocd, 25%, Tearborn Str., 7, | 


er, deutſcher Advota und Notar. 
N. Halſued Sir. Ecke Rorth Ave. 
1801*4 


Louis J. Gottli eb, , Deuund-ı ungarıder 


= x R in 3% nide 2 sah * m ‘ 
Aven nahe Clart. 2diiwx 6 n. © u “zimmer 210. . 36 k * | (Anzeigen unter dieter Nubrif 14c die Setle.) | Advofat, ericilt Mat frei, Simmer 505, 13? WW. 
* — J iq m Simme - br nn : Wafhingten Etr,, don 9 Uhr unurg. bis 3 Uhr 
Verlangt: Starte I Sungen für Ic cite Fabrit. Verlangt: Frau gute Sandnäbe auter De. ale ncleber, 22 Nahre Erfabrumg; | Nadm., und 1572 %. Halftıd Sır. von 4 Uhr 





fultation frei. 3006 9 = 
arbeit: guter Zobn; borzüglice Arbeitsvers | Eopn, ftetige Arbeit v Mpielbann Noon | Nonfultation frei. 3006 Mabifon Eir. St. 9-5. | Ram. bis 8: 


30 Ubend3, am a ny| 


biltmiife. Nachsuiragen: Gmoce Mrtificial] 4S. 102 9. Kranflin — ſtiafen 171,2104 | Bi8 1 Uhr Yahm. "Phone: Diverfch 


Slewer Co, 30 ©. Nandolyh tr, 34jlımk | en een — cbandelt veraltete Leiden. — 
2147 


Rerlangt Schreiner und Maſchinenhände. Hausarbeit 


idap 4 


Milwaufce Avenue, Ede Rodwell Er, Dr. Hugo Radau, deutfe-öfterre. Hiſch⸗ 


J 
1 
welche Burit baden, in einer Slchı neren Stadt Sich | Berlang Eine gebildete dic Er | H7fondideim: | Ungar, Rechtsanwalt und öffentiiher Notar. 


. +43 — riren teti a 1 e2 gg 
beimatlich- einzurichten, offeairen Stetine | ung im Dausbalt bat und ein ı Meines, * | Dr. Zront, früher Aififtent d. Wiener Univer, 


Arbeit. Gnten Lenten besablen 4uc die | biacs Heim bobem Yohn vorsicht. &. BVBendel, | gität, Svezialift für \ribaste N 
Ztmmde,. Triginal Cabinet GCombandy, utles, | Hubbard Woods, AU. Adr.: 1231 North ne. A Et. 10-12 9 — de 
Michigan. il! fafonmo | nat Amtliche 


* — — — — — — ni 


Balang:: Mann für allgemeine Vorterarbeit | Serlangt: Ein junge Räbaen für lic ss m mL — — — 
in Bätereinnlage. DBerbhalter, 1501 m. y | Sauzarbeit; fleine Familie, YKaren®, 1014| Qsi 
Parfwad. lrz | Irvin Tarf Blod. Telephon Wellingten Seihenbeitatter 


werben ausge 
der Abenbpoit Co. 223 W. Bafbinglon Str. 


Alle Serihtsfaden. 651 Welt Nortb Avenue, 


Subarz 


nr —— und Affidavits 
tigt vom öffentlichen Niar 


1jl*% 


— 5. 22iltwæ (Anzeigen unter dieſer Rubril 140 oie Zeile) Deunc·ungariſchec Advotat, Kolleltor und 


Serlanat: Aunge Maänner von 16 bis 20 


Notar; praftizirt in. allen Gerichten. Difen 


Qahren, mn das \icber an Krafı-Aschiti bien] Verlangt: Haushälterin im mitiferem Mlter| Weltern Caslet and Uudertaling Eo.—Viicdhte | aub Abends u. Eonntags. Pıtte vorsufprechen. 


n Iernen. Gier Lehen während der ehrseit. 
Hon Aug Co., 28 ©, Yaflin Str. 20—31jl | ford Ave. ſafo 


für Heine Yamilic, Guter Lohn. 504 5, Cı —* J gan Blod. u. Randolpb Etr. Tel. —— Schwartz, 2188 N.ClarlEir, Zei, Diverfen 3158 


ims*2 


TE Se Zr ine 


Diferten umier R 1685 Abendvoft. 
In3omifon* 
D»erianet! Gin ante Heim für einläbrines 5 
sind, 706 Gardner zit, Ich, Dioirfcy 8655 
Emitia Müller. ſaſon 
Jopfe werden gus Kämmhaareun aufs Reellſte 
angcfertigt: auch Een per RBoit, 2248, 
. Saliten Zir. Frau Lueble fafo 


rehſtone = eraiing nud Painting; 


A 


Carpenter übernimmt SBaltarepareittre und 


5 — F— Arbeit fir mäsige Preiſe. 10942 Maud! 


ſaſon 


Taverbaneing, Kainting, Kaleiming; ante S Sa 


Arbeit, billia. Schmidt, 116 W. Shiv etr. 
ZTel. Superior 2074, 25h x 


Dans Kaintiı ia, Paperhanging md Kalfemis | 7 


ning m Den m üfsigften Preiſen. B. Gurlt, 


Anſtändiges, nettes den tfche >212 =, Yoontis Ztr,, mitileres Flat. fafo | 


Glart Ztr., 190 möblierte Sims | 


IRFIE TEE 


Privatfamilie als Allein— 


Telephon —J 6213. ſaſon 





1910 Shefſield ve. Telepbent Line oln wi. 


Plaſterarheit und Nevariure n beften? aus a. | 
ſührt. Schiemann. 2809 N. Clarf Str. Tele 


. spbon Wellington 2325, 2iſftwe 
u: Hübſche wünſchenswerte yim: ! 
— — — — — — v4 reine en RA E Yırfı alt vet, Wirte Fahrge legenheiten. 4838 R. Iroh | 


Verlangt: Waiters und Gerhin waſche | ER ; 2 \ — nt tr, ©, Apim 


et I 

Amiliche Seglaubigungen zund Affidavis 
werden ausgeſertigt“ vom offentlichen Rotar— 
dr Abendpoft Co, 223 W. Waſhinaton ZN. | 
1192} 

Painting. Taperbauging, Galeimining wird | 
zu Eurer dbolliten Zufriedenheit ausgeführt: 
mäßine Preiſe. 3340R. Aſhland Ave, Tele 
pyhon: Sraceland 8CHV, 17ıl,iımik 


— 
Finanzielles. 
Inieinen unter dicler Rubril 14c die Delle.) 


Wir verkaufen oder derraumden Brndergen: 
tm; derleiben Geld; verkaufen erite ſichere 
Sppoibefen; alle Verſicherungen. G. Freuden— 


berg & Co., 1561 Milwaulee Ave. Elablirt 
ſeit 1894. t3tl.tami Imt | 80 N J x 
ſtöckiges Flatgebände. Torpe, 2355 


er erſte —RW aufne dmen auf mein > 
. Gehäude an Barry, nahe Dobite Vive, 
194 Abendpoſt. 


zit verleipen st SUR auf Grid | 
358 Lincoln Ave. Beh 

z che 1,000 Dollars auf ei Zftöck, 
hass aufsunebmen; modern; dot en 





Darlehen anf verbeffertes Grundeigentum 
Yandarlchen eine Spezialität. Soſortige Ye 


diem. 9 0. Stone & Ko, Ill Ydı 


ysafbington ir. Tel. Yraiı 1809. 283118 
Wit bauen vollſtändig, liefern Plane fkıcı 
Zurteben ebue Konmmiffien leichte Sahlungen | 
Ailifon Gontracting Go. 109 N. Tearhbarn 
er. Tel. Central 728. 28in“* 


a verieiven Geid auf Sıumdeigentum und 


| | 
| ann Yanen zu niedrigiten Zune Offen Monte | 


lan und Zam*tayg Abends bis v Uhr. traufe | 
Siate Sabings Vant 1341 Milwaulte ne, | 
nahe Vanlina Str. 21%} 
Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Beiler | 
1917 Waſſagier Ford Automobilzen 
Sonntag verlauft werden. 5048 S. Weltern 
Avenue. do-fon 


nem 


Plumbers und Enpplies 


Anzeigen unter dielet Ruben t4c die Betle) | 


Peoples Tiumving & vranus Zuppiy vv. 
490 Milmanfce Ave... 461 Nord Halftıd Zir 
sgiweta-üiftice und Serfautsraumte it 24Ub Ay | 
22. ir. Alles 4u Whowleſale⸗Preuen verläun 
Spezielle Freite fin Blummbinge uyd verangs 
motcrialien im Duanittäten Tel.: Hubn 10,8, 

2rjın Am | 

Plumbing Euvplies zu Hänplerprerfen er) 
Jeden. Ftebinibal 1037 W. Bipif’on Sir. | 

Aloe 

Plumbing E dvlict füüe © biltighe Breite (m 
Jedermann. K. : Ferktendiat 2750 Lincoln YIpe | 

23in*? | 


— | 
Sfenteile und Neparatur 


(Anzeinen unter dielfer Rubrit 14c die Reiler | 

Dfönteile und Waſſerſt oms für_ alle Veſen 
Oefen nidelplaitirt. Margoli3, 697 Milwanter 
i.svenus, .2 


| de, 5 md 6 Simmter, Miete S2U per or at, 
Lam Mfbland Pve, nabe Diverfen Plvd, Nırr 


| Anz ahlung. Adr.: B 1061 Abendpoſt. 


| ben werden nm Au fdhinen,. bihta wegen, Yv- 
rciſe. 


ligt werden, um den vollen Wert zu ertennen: 
a ee a ae Se je werds do Euerm vanzigen: 


| 3P0-M, Dept, 5, Merrill. Wis 26mai ſon* rat, beucert ’ 


———— zum Großknecht bei ſeinem Brotherrn 


wie, andere Läden für Baargeld ver⸗ und auch ganz gut einſah, daß Fein Grjies 


ı Str. 


Grundeigentum und Häuſer Möbel, Hausgeräte n. f. w. den zufammen zu belommen; Und bei 
weinzeisen unter dicier Hubrtt 146 die Kelle.) | (Mnzeiver miler viefer Rubrif I4c Die Selle.) ihrer beider großen Liebe noch ein 


—XX PR berfaufen: ‚Kügengten, Gasherd und halbes Jahr zu warten, das wolte er 
2. iſt * größte Haraetn. Gen en ur u ierpeizer. 2757 Scminarh Mve., 3. fo wenig wie fein Deandl. 
330 Driay Blacc au, bowleine Nanbalpalt | _——_— Qu 
xor 57% bei 125. 2 Klats- umd Garanes. | Zi verfaufen: Quaricr-Sawed Elben, Leder» J oaba was toan? frag er ſich, 
Ricte S per Monat, Prauge, bäares, ſide Ehimmer ot, $25, Teder Cuch, Kto, — | indem er den Zeigefinger ber red; ten 
Gerd. Machen Sie mir Are Dfferte. Das | 530 DTafın Zir.. Phone Graceland 7625, 
Srunditid sit  Achuldentrei. ransallantic Hand auf die Nafenfpike legte und 


iransportativit Co. 1645 Yarrab ir er nit am * * 
PR RENN “ “alone | „ncmmte eiferme Detthene, 821 Eugenie Gin, ‚mitten {m Hofe ftehen geblieben war. 


— — — — — — 8 


Zu verfanfen: 10 Ainmer Britbans, Kur! I, verfmufen: Delifateifen « Eisbor billig. ! „Was finierft denn fo, trambapert3 


—8 mes Badezimmer, guſe 3 —* 
nennen auf banblung vder war —W 942 N. Halſted Sir. ſomo Mannerl? hörte er fi plögli von 
Sifell Ztr., Tel, Lincoln 6398. — — 


iſell Sit Teſ. Siicoin Gß.. Tgroher Speiſenſe. Kleider vnfen galten Einer weiblichen Stimme angerufen, 


3u verlanfen: Maecs Haus ade Vel⸗ mit Spiegel neue Gutarre biltin nut terfanfen. und ſich erſchreckt umwendend, ſah er 
mot md Hedme Ade, tele 824. prais Kadog | Zonmtan umd Montag in 1316 Elpbonn ie, 


3 or, Ztcin & Co. 1025 Rilwaulce Abe. — — — ſich ſeinem Schaherl gegenüber. 
——— za plante: Minen, initberaiih; | Das Mädchen trat icheind naher 
a Gero onen „ariand" Hogaten, UND Mieberhnlte ihre Frage. 2 
— oO 
— Ave, 2. Slur. binten. fafon er traurig. 


— == Na und?“ 
Zu verfaufen: Yin, 3 Betien, u — * 


Zu — Nur 84500, Store und 3 Flats 
Bad, Gas; Miete 8349 per Nonat; erſter Klafſe 
laß für T Telifatefienftore, an Barry Ave. 
nahe Lucolũ Ave. Nur 3300 Anzahlimg, Reſt 
03a! ungen 

J ohn Herm, 3148 R. Aſhland Ave. 


5 Sich Y 3 de. ff v ! 

vien. Gisbor. HS Srcembion Se, N und dann foll i wiederfommen, bat 
Verkauſfe Duofold. Rug, Ofen und andere 4* 

ir 1712 Cipbonen ve. zur g ſagt. 


—⸗ „Sappa ꝛdibix und Du haſt erſcht 


* i — J a : fiebz’g.” meinte fie nun auch beftürzt. 
gu vorfan u Mile Zorten Möbel, Jiugg, a . 
rn, Qulen, Beriteilen. | „Und fonftn hätt’ er nirm gegen 
Yrown'’s Ztorage, | En ‚ “ 
2022 kaciıne Mn. mi eing’enten, hat er g'fagt. 


Koeigladen: 1155 Neils <ir., nabe Divinon.| „Sell is nir Guats, mas D’ ma 


nenes u Figt Brickgebäude, 433immer-Wohnun— 
gen, Oak Trim, Moſaie Iloors, Furngee- und 
Sfenheizung, 82800 jährliche Yhicte, Hupotber 
$17,000, preis 824,500; Anzahluig 8500; 
Tauſch angenonmen. Gco. Sannmveber, IT ®. 
Ya Zalle er, Ze. Franilin 3087, fodim 


Su vderfaufen: 82500 nebmen : Flat Geban. 


& on Anzablung, Reit Mbzaslungen. 


re n Mbe. 
„ deehelbrchh ende ee Seht umer vanır IM NEHEn wurd gerrauhien | da verzöhlſt, Bua. Haſt D’n denn a 


Mobein. Evart Gerd in Iseriter Vros. urnitute f 2 
Cbov. 2261 Yincoln YUoe Tel Linculn 1377 | recht ſchö' bitt? 


1m+ti „Sell is a’wih.“ — 
Woeß BVuog i dent eben wem 
e Juſtrumente mang Liſt machen möcht, nacha ſagt er 
An eiaen unter dieter — 14c die Zeite dielleidt ender ja,“ meinte ſie nach 


55.00 faufen meinen $200.00 Nictor Sröi 4— einer Weile ernſten Nachdenkens. 
10% i ı 343 NR. % Zul 
N — wie neu va | | „3a, oka win?” 


— — ⸗ — ı nah J B ieh Ob 
ſaſen Z3u vertaufen: 3 gute, Upright Pianos müſſen „J woaß ſchon, * ua, gie) bacht. 
— = * für vaga raebubren verfauft werden.  Wromwm's | Und nun besann ein raunendes Zus 
torfanfe modern? 6 Sirumer Brick— conaec Storage, 2022 N. Racine Ave. by — ſcheln in deſſen Verlauf ſich die 
21a Zceminary Mde,, $2200, Tori 38 2 = 208 , ® » 
u Oo 5 alwine nDd', 3 . 
Cincotn Side, didofalaı — sszlauten;  Geiton, Zpresug a traurige Miene des Burjchen mehr 


yn faiten nefndt: 2» uder Zftod. Bridhuus, | Sir. Fhene Wraceland 1728. md mehr erbellte. 


Su veraufen: Modernes 3 Nat Brieigebätte. 
Kreis 85500. Miete $624, Sit 1118 Dafdole 
de. "nelenen. Nehme billige Pot oder Kot 
tage in Zarfh, G. W. Torpe, 2555 Lincoln 
Avenue. ſaſo 

8* —D 3 6 wat Vrid, Miete STSO, preis 
87 000, nötig $2000, Muedel 692 Rorth 
Ave. ſaſon 
su ı faufen geſuch; 2 oder MNdcdiges Bri 
haus, Nordſeite; muß Dargaiit fetit; mit S2000 


Zu derfanfen: Großer Yargain, nordfeite, | Tadenvort, Eirzinmmertiich md Ztible, üchen | „Hundert Flör ſoll i erſcht hab'n 


ueidu von North Ape,: muß vorgam fein. sr 835 fanfen großen $150 Concert Bic Als das Mädchen endlich geendet, 


Habe 51000 VBaar. Lister, 657 NRorib NMrc. ir ee u 0. i . 
” . SHE Otae rola:&röke Fbonognravben mit 2 Diantantna:- — a. — 
221. | Dein und 24 Select, Necords, Mutontatiiher , TIB Kaverl feinen Hut vom Kopfe und 
14 


—_— e — — — —A 3 Ror N befi Mn sr 20 14— 4 . u . g 5 
Mordweiticite Ztoyrer, 145 Nortb Wadel) Ade., nn 1 ſchwang ihn erfreut durch die Luft. 


an 4 
Verlauſe Hühnerſarm und maſſwpes 7, Zzin- — — * Yuch einen fchalle den Suchzer moilte 
mer »aus, alte Sutprodemeits, H oder 3 Yol Shui dberianfen: Rwei wenig nel X auch“ 


E. . 
. z ẽ e [2 ri er‘ + 2 
| ten, — wegen Abreiſe. 3873 Neva Kben Player-Pianos und ein Player-Viano in Sto— — au zſtoß zen, aber ra ſch hat te das 


Dunning. onticelto 8056. fsion ranc fpottbillia. 1004 MR. Halſted — —— Mädche n ihre Hand auf ſeinen Mund 

—* zu * alı 

Jertaufe 6 Simmer neue Cottage, alle Im — — — — — geyre eßt 

prodenemts, elegante Hinter Korch. minß welt 855 fanfen Kimball Piano, 5900 Cable Jiguo, oe * * Yu Fu * 
in guſem Zaſtande. 1901 vi. Halſted Straße Habt's ös me 3 toan? ſchallte 


22er; plöhlich die Stimine des Huberbauern 
nn nennen. mei —F ge den Hof und erichredt \prangen 
ach $200 Bictrola umd Yircords fitr „Nut 56 | DIE beiden Xiebenden nach rechts und 
19, Hoden, achnanaı,  Reome Liherto Yo | Linf3 aben. 

bene. “initim El — — — — 


— m; & 

—— — butig, Slecsebs u ak | mi ttag I vesſelbe en Tages war vor— 
ſen Sdiagen Is¶ N Morib Üive, Aatatoge tert, ü über, die Knechte und Mägde waren 
| 
\ 


12350 3. Aldany Sir. Monſicello' 8056 
Vertanfe wegen Todesfall ſehr billig, ſchone? 
—A Brilbaus, 26 Zimmer Fla!ts, Baſe 
ment, große Aine, Preß Brich Front. Auslkunſi: 
2208 Fullerton Abve. 





Z3u verkaufen: Großer Bargein! Reucs 19 
Flät Brickgebäude, Ecke in Irving Parkt, vier 
zimmer OHM NEN, Bas, eieftr, Yicht, »ir- 
eirbola Irim, Moſaik-Böden, Seubelsuiie 
sanrtiche miete 82600, Preis 822,500, DHpo 
thet 514,.500. Baarzahlung und Terminc. 
Zaufch angenommen, Seo, Zaumveber, 17 
Ya Zalle Str, Franklin 3985. 

Su verlaufen: 3558 Mrntitane Avenue, fünſ 
ats, ein Ziors, fait merrc$ Prefſed Brick-Ge— 
bäude, Ofenbeiz u; gutes Einlommen; Ante u 
5000 Baar, — cs ımd fehreibt mir mm 
Einze Iheiten Mör.: N 1868 Abendpoft, 


————— bis auf Xaverl, welcher ſich noch im 


Nähmaſchinen, Vicheles u. ſ. w I su Schaffen machte, auf dem 
«ein: eisen Unter efet Nırbrif 14c die geile ) 1% elde draußen und während di: 
—* —ñt S —— | Yäuerin in der Küche herumhaniierte, 


tn sderiau by Singer Nadmalarınen bil 

| Hafte reife auch ani Nofhlanezahiugen. Ge | hielt der Huberbauer fein aewohntes 
a >83: Nleparatur arantirt. Is n * — 36 
Ban. 335 Byurs aive- Ser Fiverfen arm | Mittags sfchläfgen, zu meldiem ihn 


3u verfanfen: 13°) faufen fleine Kottace, 7mi*® Y | 
elettr. Lich; Waſſer, Toilet, Gaxten. Alecine ſeine Wohlbe leibtheit zwang. 


Yzarlıma, $10 den Monat: fin Sin | r—,——-72|  Allenthalben herrfhte friedliche 
3009 Newland "pe, 6 Vlods von Grand Abe 


De Bee jaron Kanfs- und Verfaufsangebote |Gtille, weiche nur ab und zu duch 
— ——— — — LET HERD DÄRRER- EHOEEE FAR ONE - Ve ie | das dumpfe Brüllen einer Kuh oder 
Zarmländereien 5 — 35 

— — In tanmen aeluht A Meine Sauzorgel, Re: das Wiehern eines Pferdes unterhro— 
Zu berfaufen oder zur vertanfgen: ir Lang | ;, öretbema z1d Yreis erbeten, Mdr.: E, 1058 | 
lade Kormmty, beite Senend don Asisconflt, 2, be ndpoil, i die n murde. elbft Die fortwährend 


il ı forühende Srtfaai Ydıı * 
eilen bon anfo.übhender rtiaait, bodara- ‚md — — — 6 Gänfe und Enten hat: 


I > Fr 


dines Karımland it Parzellen don 40 ler Su verfaufen: lanfen 

und aufwärts, Wir verſchafien, unſeren Kun⸗zufragen: John Nieſen, 1422 Altgeld Str. ten ſich vor den ſengenden Sonnen— 
den autbezahlle Arbeit in Helzmühlen oder) ſami Ig 

Solzlagern. Unfere Bedingungen find ’o fiel — . — trahlen in den kühlen Schatten eines 
beral, daß es jedem willigen Menſchen ein Su deriarfen: Et Sanig. 3552 2. lbs * 
leichtes iſt, ſid. cine unabhängige Criſtenz zu land Ube. . . ſaſo mächtigen Dunghaufens geflüchtet 
gründen, Wir wollen Settler und keine Spe— und woren nun mit eingezogenem 
Inlanten, Office iſt geöffnet bis 8 Uhr Abds., — f en 
Zonntaas den 10 Uhr bis 1 Uor Nebm. pres Wie Wr Yaverl zu feinem D Deardei | $ Kopfe janft entichlummert. 


Ken Zie dor oder fhreiben Zic an Tranzats Er — irrt 

laniic Tramsp, Co,, 1646 Xarrabec Zir., nabe aefemmen ir, Plötzlich r urde die Stille durch 

North Ave, itimn gellende Hilferufe unterbrochen. 
Alterabalber will id meine 100 Mder aut Non Adorf May. a fuhr der Bauer aus fei=- 

eingerichtete Far fvottbillia vberfanien mit — — nem Schlummer empor und eilte, ge⸗ 

Ernte., Vieh Maſchinerie, autem Waſſer und ex 13 ud „tra Mir 

Sebände, deutfihe Rachbarſchaft; vertauſe auf PN „Sell x 2 —* ze folat bon der Bäuerin, beftürzt nad 

leichte Zoblungen. Aulius Mai, Nonte 1, Vor]; Rauer, sun 5 arie tabn uns 

27, Necedab, SUSconfin, i — Ans dem Hofe, von welchem die Hilferufe 


+ Alban — en nee fa,9 — Ihr habts a ni ſonſt'n erfhallten. Auch Toni kam mit 
Su vertanf Jen tfter Stialfe 14:°lcder Dit" np . a 
ncrfarın acht 400 Fuh Stiverfeont modernes | Begen Mi Cinz wenden, d’ Bäuerin U Screden in den Mienen herbei. 


immer YVridabaus, 811,500, cinfaliehtin al nit, warum alſo wollt's Ihr mir 8 Es war auch ein ſchauerlicher An— 


len Stocks und Geräten. Nicht weit von Evan—& tn DH — 
fon nd GolfsKar, Nehme 2: lat oder Crt Jawort nit geb'n? blick, als hoch oben, unterhalb der 


— ae 
Bi) um scim 3148 3. SUfbtand arve. „Na TR denn mit ein, —* tab Türe des Heubodens, des Bauern cin⸗ 
| — — — Du mit Deine ſiebzig Flörln zweng zige Tochier zioifggen Himmel und 


Eine feıne Sarım, biltia 


Io cres, 20 Aeres Sıterland, 20 Acres ge⸗ Eeld zum Hochzeit' n haft?” Erde ſchwebte, an einem Seile an ge⸗ 


flüris 


3zcide, 20 Meres Weide mit Feneryolg: — 
Alles ach fanfı ———— ————— „Nir ſiech i ein, Bauer. x hr ſeids Hammert, mit welchem die Heuballen 
| den; Gebinde befteben aus einem neuen puus, | teichs, habts a groß’ AUniwefen, Studa pinauf: oder hinunterbefördert wur- 


2 Bloditrillem, 16x40 und I8“525 312 Meilen 
eur Stadt; I, Meile aur Schrte: nl beiich dreißig Küha und Pfe td’ im Stall ten. 

& — einer Ob £ 
{ ir haben andere Bargatıs F en Die Bäuerin war emer nmacht 
— —A Fan der | > ı Deandl o mas er 2. = nahe ‚ und der Huberbauer lief fopf- 
s mi. J bleib auch nacha ye3 pin ind her, nach einer Leiter fu: 

an — —— en ——— Ida und carbeit wia jesztn bei Euch, da ' Kenn, 
für Sarumproomite: faun cine Harn, 40 Meres feit ſie do dann nixn.“ Xaverl,“ keuchte er mit Angſt— 

„ si, vi i ir v 


ee Sol 80, 82400: 120, 525005 109, „g a die Mey’ @ . j a; 

1700: au: acwäbltes abgebviztrs Yand Fr | zaR DIE Fre), ua, r Iaa zıeENI Symoii, 5 22 
bis 520 ver Nere SZchreibt um Einze Ibeiten an al f 9: ü 5 a — ſhweiß auf der Stirne, „Xaverl, hol 
Tie €. x. E. Co. RU, Dept. 5. Merrill, 118 ame . fpoar, daß D’ fo a hun- fie runter, rett ſie. Hurti, q ſchwind, 


on* 
»oia ent dert Flörl z'ſammen Er und jenft fällt fie.“ 





Gıt F sitptıltg. | g N * erg 
oo — Weee — * — nacha im m. no amcl. Dann iwoll’n „Sarn, Bauer, fell isg fährli, 


keft ift Teich zin fidrcn, bat Scugrbalz-detend; ima fehn. Verläufig i3 niv. Und ntwortete der Knecht, ſich mit der 
leicht mwellenformine Yagcı Daus 24: tal! ’ ı rfıngt | 
num geh" am Dei’ Arbeit, 'Hand hinter dem Ohr trauend und 


s4x64, Betreidefprich 2X24: 512 Wiciten | 2 
gr Ztadt, Kin. Sei —X — sine: Seufzend wandte ficy hierauf Xa- I sud d Hil 
Iüloffen im Sandel. Preis $3500, Yuir haben | v ö 2 unfch üſſig zu der beitändig um Hilfe 
andere gute Gelcgenbeiten in Samen ud | berl um und ſchritt langſam und be⸗ Rufende blickend. 

3 Auſen n empor tan 

Dean in abgeholatem — Fin Ei cl trübt hinaus ins Freie 8 ib Bua, ı ſt D 
heiten Ireibe, man an die CE. X. E. Co. | — ” . ‚Ste 13 dei el ua, wenn 
SOO-R, Dept, 5, Mercill, 35. 28apıon“|  Xavderl, ein hübfcher und Itrammer Igie ge ettſt. Eil Bua, um Gott's Him— 


—— — —————————— 2*3 F N — 

a er Ban er a N 1. Burſche mitte der Zwanziger, war mels willn. Alles ſollſt hao n, aba 
irıechtda.er Yoden, wert S125 der Meder; win ſchen ſeit —* sam beim Hu⸗ re tt mei oanzig's Kind.“ 

ſche ein tlei us oder Flatgebäude. Adr.: berba dh 3 Na So 0, en * 
Mi — ind, oder Slatach be. Sbr.: berbauern und batte es bis jebt ſchon „Is dös Euer Ernſt, Bauer? 
4 a ? chw Tr 

Su verfanf en: 105 Acker Frucht— und Ge ebracht welcher das ſch önſte und er Ja, h ſch wör he 
treidersarım, gute Ernte, jeines wi Bon, Sr — Per e ) s tummel D Di nur.‘ 
Schreibt für Gingelpeiten oder beine _ den größt: Anweſen in der Runde beſaß. 


Mit einer ganz verdächtigen Ge— 
— j ganz verdächtigen 

.&. Nadtfe, Wettawan, Mioigam, faro; Er mar Jozufegen mit Marie, vem ſchwindigkeit hatte Xaverl die Leiker 
Yu dert aufgen: Eriter Slaiie 40 ® Wis⸗ an; zigen Kinde des Baue m, cufges ı gefunden, ſte ellte ſi e an Das Haus 


coinfin Narın, 7  ‚umer, Dane, alle © rachjen und es ivar bald —* der frü- ünd kletterte mit der Behe ndigleit 
er beiden eines Eichtähchens an deren Sproſſen 


zeuge, Stock, 6 stitbe, 4 wälber, 3 erde, mr | 
Ru MNeilen von Ebiengo, fr zwei. oder rei: | Deren Iindlichen Zı.neiqung d 
vet eine innige Liebe zu einander enitan- empor. 
‚ten, Es war feine Dlinute vergangen, 


Kleider E Obwohi ber .._. wer feinen jo umfing er das Mädchen jdyen mit 
(einzelnen unter biefer Mubrit 14c die Peites | Großhnecht ſehr gut leiden fennte, da feine M frajtigen Urmen und trug f.t 


Avenne. 


> — jener nicht nur anftellig und geiidt, unter dem erleichterten Aufatmen der 


Moderne stleider für Männer und s 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab, | endein der ardeilfamfte Burfce mat, Cliern hinunter. 
zahlungen; 315, 320, 325, io bhilin, | jeeldyen man Fi nur denken fonnts, | „Je bift mei, Deandl,“ war fein 


. | was er *reudeitrahlend aus: 
lauſen. Hyman E Co. 215 N. Clark ; 
ir nehmen eben, Bonds an.| Deandel in jenem ein.n braven, tüch⸗ rief, ala er mit feiner VBiürde den Vo: 
zn. gen Mann befommen wiirde, fo ver=, den erreicht katte. 


e » FR u 53 
Mänugerkleider-Rarggins: Neuc, nicht abge * ihn au ſeinet — Woaß,“ gab ne lachend zur Ant⸗ 
nr he Ben beriscigerung em dr er Geiz, Br. wer und ließ es ſich ganz gern gefal— 
Emas giiragene, nad Maß gemachte vurzüine DET TJA beherrfäite. Iroßdem er da- Ten, als ihr Xaver! ein herzhaftes 


uw. Difen täglich, Mbends ı. Sonn | her feine ‘ ih: 3 Tiebte s; ( e“ 
u her feine Tochter über alles liebte und Buſſerl „aufipappte 


na ihr nicht gut einen Wunſch abſhla- Schmunzelnd gaben der Bauer un 

— gen konnte, fo bermochte er es dach, ‚bie Bäuerin ihren Segen. Sie habe 
Zillerd nd Korct Tiſche nicht über ſich zu bringen, einem es jedoch nie erfahren, daß der — e 

Anzeigen unter dieter Wurf 14c die Zeiler Schwiegerſohn, welcher nur „ſiebzig Unfall geſchidt infzeniert worden, um 


gu verlaufen: Erhacd»Zilge, velinandıy nen — in die Ehe brachte, einſt ſein ſo das Jawort von ihnen zu erpreſſen. 


Larom vor Bed, ur vollſtäund n zudehort ganzes Anſehen, das großen Be — — 


$150; gebraudte Tche in beraönfenten vrei⸗ 


ſent jeſchte gelimgen. Wir vermelen 4 beſaß B, zu übergeben. Stander nun! — Die Aengfhichen. — Mapame 


mit dem \rivilegiun die Niete vom 


| preiß abausiehen Snerrentgden-Grnridtunnann | © x te bedungenen hundert Gulden (zu einer Köchi. 9: Wiee igagi iren 


ne Sveziglitäl. "rind a : : : 2 & a 
Te Gin. | ober Slörin, wie er jenes Geld be, Sie alfo, und aiı erften kön: Sie 


— — — — zeichnete, in keinem Verhä iltniß zu den Dienft entreten, unter der Be— 


Hunde, Voͤgel n. f. w. dem Vermögen, welches in ſeinem dingung, daß Sie es übernehpien, 


Cinzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Reile) | Unmwefen jtedte, fo fchriebd man Doch | je bt der alter Kein in unserem Rı 


- | in it 5 re 
Hu derfanien: ‚Kangrienpne 1, Noulers, Fü. — enigſtens bie berlongte Summe mit rn fündigen! 
Kia. 3. Balften Sir. zwei Nullen, und ti: jehen doch ſi cher — — Zwei Fleißiger. — Buch 


‚Bu verlaufchen: räßtiger Kollie, Hund für! teipefiirlicher aus al3 eine Zumme halter ——— fällt 


inen Raät Terrier oder Boſton Bulld M ni — | =: ’ 
| fragen: 3460 Dr drantee bc. BEN mit eine Null. Ihnen ein — urbeiten S’ fieker, 


De 


—. Das war ja nun alles gan; fchön Ninftait mit den Fingern au; Dem 
Pferde und Wagen und gut, aber wie ſollte Raverl recht Pult herum ;.ticommeln!“ — Le⸗r⸗ 


| (inzetgen unter vieler Anbei 146 Die Rede) | balt die noch fehlenten dreißig Guls ling: „Entichuldigen Sie, id mollie 


a er | £ 5 
In verlaufen Bung Pferd, Ysanen und den beſchafſen? Er, der im ganzen ja nur dverhiäter, daß der Prinztpo! 


Sehtirr, 8200.00. jenen Abrsife orrıne | Monat ur zehn !-ulden baren Lohn! Eie — fchuarcin hört!“ 
x ( m. So ta ‘ t i . . * 
a untag Io sieiser, SIE erhielt und von dem Geld: alle ande-| — „Heute 1eird in Theater 


I 


Su verlaufen: eines Zrap 1 Zop Wunan. er Leibesbedürfniſ'e beſchaffen muß. | „Rünftlerblut“ ceneben. Chem Eir 


gutes Pferd, Geſchirr: 2 Nleichte Wagen |, ser heti janch gut ein yal sJahr | mit?" — „Mei 1, ic fanır kein Sb" 


2 Handwagen. Alles in gutem Zuftande 
5112 Mrmitage fi 0 Br Sparen müffen, um die hunderi Gul= jehein“ 





Von Arthur Schnisler. 


Beet ht Le sfertenietenheu tete fententenieenfenientenhestetengen —ö 


Er ertrug es nicht länger, ruhig 
im Wagen zu ſitzen; er ſtieg auf und 
ging auf und ab. Es war ſchon 

unkel; die wenigen Laternenlichter 
in dieſer ſtillen, abſeits liegenden 


Straße fladerten, vom Winde be. | 
C5 hatte auf: | 


wegt, hin und ber, 
gehört zu regnen; die Trottoirs 
waren beinahe troden; aber die un- 
gepflaiterten Sahrjtrafien waren 
nod) feudi, und en einzelnen 


— 
— 


ir 


len hatten ji Kleine Tüimpel gebil- | 
ß 7» . Sieben | 
— und jhon töllige Nacht. Und der | 


det. Er jah auf die Uhr... 
verdammte Sturm. 

Gr jtellte den Kragen in die 
öhe und. ging raidher auf und ab. 
Die Laternenfenſter klirrten. 
heute wird ſie kommen, 


& 


dadıte cr, 


während er feinen Hut feithielt, der | 
wegzufliegen drohte, — Freitar — | 


Sitzung des Profeſſorenkollegirms 
— da wagt ſie ſich fort und kann ſo— 
gar länger ausbleiben. Die Straße 
wurde belebter, es kamen mehr 
Menſchen an ihm vorüber; meiſt, 


Di 
nn 
I 


wie ihm Ächien, Bedienjtete aus den | 
Seidäften, die um Sieben geidloi: | 


jen wurden. Mlle gingen raid) und 
waren mit dem Sturm, der das 
Sehen erichiwerte, in einer 
Kampf begriffen. Wlötlih fab er 
eine befannte Geitalt raſch heran— 
fonunen. Er eilte ihr entacgen. 
Ohne Wagen? dadıte er, Kit jie's? 

Sie war c8; als Sie feiner gewahr 
wurde, beſchleunigte sie ibre 
Schritte. 

„Du kommſt zu Fuß?“ ſagte er. 

„Ich habe den Wagen ſchon bein 
Karltheater fortgeſchickt. Ich glau— 
be, ich bin ſchon einmal mit demſel— 


ben Auticher gefahren, Nit das Dein | 


Wagen?“ 

ae 

Sie eilten bin; die 
jtieg ein. „Suticer,“ rief d 
Mann. 

Dieier eilte ein wenig 
zu den Brerden. „Mob 
wir denn, Eier Önaden ?“ 

„Prater — Luſthaus.“ 

Der junge Mann ſtieg ein. 
junge Frau lehnte ganz 
beinahe zuſammengekauert, in der 
Ecke unter dem aufgeſtellten Dach. 

Franz faßte ihre beiden Hände. 
Sie blieb regungslos. — 
du mir nicht wenigſten 
guten Abend ſagen?“ 

Ich bitt' dich, laß mich nur einen 
Moment, id bin nody ganz atemlos.” 

Der junge Danr 
jeine Ede, Beide jchwiegen eine 
Meile. Der Wagen war in bie Pras 
teritraße- eingebogen, fuhr an dem 
Zegethoft-Monument vorüber, und 
nad) wenigen Scefunden flog er die 
breite dunfle Braterallee hin. Sekt 


jur 


r igt 


Li 


ſchwankend 
in fahren 


V 
ill, 


— 
Die 


a ih 


guten 


umſchlang Emma plötzlich mit bei: | 


den Armen den Geliebten. Er ſchob 
leiſe den Schleier zurück, die ihn 
noch von ihren Lippen trennte, und 
küßte ſie. 

„Bin ich endlich wieder bei 

ſie. 

„Weißt du denn, wi 

nicht geſehen habe 


d 


e lange wir 
uns n? 
aus, 
„Zeit Sonntag.“ 
„sa, und da auch mur bon wei 
ient.” 


„Wieſo? 


N 
zu ivarıt 


. bei Eud). 


ja ber uns,“ 
Ah, das 


* 


+ 


„un ja & 
gebt jo nicht Fort. 
ich überhaupt nie wieder. 
halt du denn?“ 

„Es tt ein Wagen vorbeigefah 


uns 


ei. 


„Liebes Kind, die Zeute, die heute | 


küm— 


⸗ 


im Prater ſpazieren fahren, 
mern ſich we 

„Das glaub' ich ſchon. 
fällig kann einer hereinſchaun. 

„Es iſt unm 
erkennen.“ 

„Ich bitt dich, fahren! 
ders hin.“ 

„Wie du willſt.“ 

Er rief dem Kutſcher, 
nicht zu hören ſchien. 
ſich vor und berührte ihn mit der 
Hand. Der Kutſcher wandte ſich um. 

„Si: Sollen umkehren. 
rum bauen Sie denn 


hr 
A 


2 


1 


5 


der 


Li 


m 
u 


fo auf die 


tel: | 


N l 
Ja, 


rt von! 


junge Frau | 
4 x I 


beritedt, | 


ge 
Sr ıllıt | 
„Wil 1 


lehnte ſich in 


ir!“ | 


3u Euch fomm’ | 


O1 9 
Aber was 


r zu⸗ 
glih, jemanden zu | 


pir wo ante 


Hammern, griff ins Leere: && fhien 


Sonntäghoft, Chicägo, Sontilag, den 28. Yult 1918. 


„Ja, Fräul'n, ich glaub' ſchier, 


ihr, als drehe ſie ſich mit raſender es iſt g'ſcheiter, ich bleib' mit Ihnen 


Geſchwindigkeit im Kreiſe herum, ſo 


dem Boden liegen, und eine unge— 


** 


— 
We 


Dann 


als wenn 
„Da mußt du bald anfangen, | und völlig 


denn um Neun muß id) zu Haufe 
ſein.“ 

In zwei Worten kann allces ent⸗ 
ſchieden ſein.“ 


ſie fern von aller 
einſam wäre. 


der: Geräuſch von Pferdehufen, die 
—— in ihrer Nähe auf den Boden 
24 „‚Nlugen, ein leifes Wimmern; aber 
— „Gott, was iſt denn das? .. | ichen Eonnin fie nichts 3 
en Sa nut Dar Maa⸗ V ä— AD. 
ende mat 81 fe eine falle Ang; fie Are; ie 
— geraten ud | Ynait ward no grüf enn sie 
: 1 ns i ie 
machte jett, als der Kuticher heraus» | 8 I größer, denn 1 
‚wenden wollte, eine jo jcharfe Bie- 
gung, daß er fait zu jtürzen drohte, | 
Franz padte den Kutiher beim 
Mantel. „alten Sie,“ rief er ihm rn 0. : 
A * ee Meilenjteine, hatte umgeivorfen, 
Ser Quliiser Dradiie * Pferde und ſie war herausgeſtürzt. Wo iſt 
ER RER rg Aber onä’ | er? war ihr nädjiter Gedanke, Und 
* Ne riet feinen Namen. Sie hörte 
IN) rufen, ganz leife zwar, aber fie 
ix 43 — “— 
hörte ſich. Es kam keine Antwort. 
Sie verſuchte, ſich zu erheben. Es 
gelang ihr ſoweit, 
Boden zu ſitzen kam, und als ſie mit 


plötzlich ganz genau, was geſchehen 


was geſtoßen, wohl an 


2 


d 


mühſam zum Stehen. 
BE 

„Komm, Emma, jteigen wir hier 
aus.” 

„Wo jind wir?“ 

„Schon an der Brüde, üt 
auch jegt nicht mehr jo itürmic. |<. Fre 
gu Pen 5 ven Händen ausarif te si 
| Gchen wir ein Stüdchen. Man kann | he —* F 

u 5 . und ons ebe 

während des Fahrens nicht ordent. 8 
us eben * (md nun fonnte fie au) die Dun— 
| Emma zog den Schleier herunter | aen 
und folgte. |regungslos 

> » .. r ou | ” N. 

„Nicht ſtürmiſch, nennſt du das?“ . 

tief fie aus, als ihr gleich beim Aus: |... vYand 

* Hi Br g % nm | fühlte etwas Feuchtes und Warmes 

teigen ein Wind] entg —— fließen. hr At etc 

Er nahm ihren Arm. „Nachfah · . ” oz hen 5 rn 
ren,“ rief er dem Kutſcher zu Sie - > WAL Da geIüchen : 
* —* u ..;3%67 Ieriv Y » 3 
|ipazierten vorwärt?, Co lang die —— war verwundet und bewußt 

R4 „naht * A. 

Bruͤcke allmählich anſtieg, ſprachen er denn? Sie rief nadı if eine 
Go nich > a & fie beide das Wal. in⸗ Sie rief nach ihm. Keine 
ſie nichts; und als ſie beide das Baf Antwort. Noch immer ſaß ſie auf 

ſer unter ſich rauſchen hörten, blie— dem Boden. Mir iit his 

— Enz ven. Var 0 mals Gl» 

ben jte eine Weile jtehen. Tiefes], = — 9 
Dunkel war um Sie. Der breite ihehen, dachte sic, obwohl sie 
Str kn sieh men a in am. | SÄmerzen in allen Gliedern fü 
Strom dehnte ji grau und in ums ot ar —* —— fühlte. 

ei: . . . Was t1i ch nur 8 ur — 

beitimmten Grenzen bin, im der], ‘ ie ae ® —— — a 
— - * : 103 1 1 9 * * 

Ferne ſahen ſie rote Lichter, die ee —* — ), DaB * 

über dem Waſſer zu ſchweben ſchie- rief ee en 

nen amd ji darin jpiegelten. Bon| 1. 2, Mähe: es 

den Ufer her, das die Beiden eben > in ber Nahe: „Bo find S 
verlajien hatten, jenften fi zittern er Drei nn —* 
de Lichtſtreifen ins Waſſer; jenſeits Warten 5 Sue mt — 

1 [2 nrlien 47 5 n de * Warreo J U) au ei, — 1— zund 
ae Fremen ti ber SIrOM | nur die Zatern’ an, dab wir ivas 
in die ſchwarzen Auen. Jetzt ſchien OBER 


ein fernes Donnern zu ertönen, das 
12 . * PP heut he h’ N 7 ++ ZAtır . 
immer näher kam; unwillkürlich beut hahen. J.bin met Schuld, mei 


Seel' in ein’ Gchohderhr 
'jahen fie beide nady der Stelle, mo | NT Ber ER Schodderhaufen 
die roten Lhler ſchimmerten; Bahn, ſein ſ'hinein, die verflirten Röſſer. 
3üge mit erbellten Fenſtern rollten Fmma hatte ſich, trotzdem ihr 
eifernen gen hin, die alle Glieder weh taten, vollkommen 
'plöglich aus der Nacıt hervorzumvad. | ICh, Kutſche 
ſen und gleich wieder zu verſinken nichts geſchehen war, machte ſie ein 
an Der Bonner verlor sich Iiwenig ruhiger. Sie hörte, wie der 
| ellmählid, es yurde Still: mr der | Nam die Laternenklappe öffnete 
Wind koam in plötlichen Stöäßen. und Streichhölzer aurieb. 
Nach langem Schweinen fagte | _ Fin Lichtſchimmer kam von d 
„AuL ul 1 zu Yarsı 4 + — > “ .r 
Franz: „Wir follten fort.“ Seite. Sie jah plöglid den Wagen, 
RD . ——— * a —u—— — 
„Freilich“, erwiderte Emma leiſe. der aber pr mer — 
5355⸗— 25 > i au n Bode ) f 
„Wir Sollten fort,“ fagte Franz |" ht auf dem Soden lag, jonderit 
lebhaft, „ganz fort, mein’ ich.“ tur Soief gegen den Straßengraben 
| „Es geht ja nicht.“ zu geitellt war, al3 wäre cin Rad 
Weil wir feig find, Emma; da. | Aebroden. Die Bferde jtanden voll» 
vun J r ‚ ’ ’ a . .,» * * 
rum acht es nicht.“ fommen jtill. Das Licht näherte 
nd mein Kind?“ ſich; fie fah den Schein allmählich 
I „ 18 * - . 
| „Er würde es dir Iafien, ich bin [Über einen Meilenitein, 
feſt überzeugt.“ 


Es 


Sie berührt mit der 
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Schotterhaufen in den Graben alct- 


04 £ : . . in * NN Er 1 ir r ın da 
| „Und wie?“ fraate fie Ieife . . . ten; dann kroch er auf die Füße 


ON nt Ant —V x 
Dovonlaufen bei Naht und Nu 


ir 


beleuchtete Geſicht und blieb 
darauf ruhen. Der Kutſcher hatte 
die Laterne auf den Boden geſtellt; 
Inerade neben den Stopf des Niegen- 
den. Emma lie jih auf die Knie 
nieder, und c83 war inr, als hörte 
„Bit du bei Sinnen, Franz?” ihr Serz zu Schlagen auf, wie fie das 

‚Wenn du willit, eripar’ ich dir Gefiht erblickte. Es war blaß; die 
auch das, ich ſag' es ihm ſelber.“ Augen halb OITEH, ſodaß ſie nur das 
Daos wirſt Du nicht tun, Franz.“ —* Be en — —* der 

Fr periuchte, Sie ananichen: aber rechten Schläfe rieſelte langſam ein 
in der Tumfelgeit Tonnte er nicht | Streifen Blut über die Wange und 
mehr bemerken, als dad fie den Stopf | verlor Th ımnter dem Stragen am 
Salfe. In die Ilnterlippe waren 
lien. „Es tt ja nicht 


In . 
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„Nein, durchaus nicht. Du haſt 
nichts zu tun als ihm einfach zu 
ſagen, daß du nicht länger bei ihm 
leben kannſt, weil du einem andern 


gehörſt.“ 


or‘ 


der 





erhoben und zu ibm gewandt hatte. | Ft: 

Gr jchivieg eine Weile, Dann die Zähne gebifjer Ja ni. 
sagte er rubia: „Sab’ feine Angit, | möglich!“ ſagte Emma vor ſich hin. 
ich werd' es nicht tun.“ Auch der Kutſcher war niederge— 
ſich dem andern kniet und ſtarrte das Geſicht an. 
Dann packte er mit beiden Händen 
den Kopf und hob ihn in die Höhe. 
e„Was machen Sie?“ ſchrie Emma 
mit erſtickter Stimme; und erſchrack 
vor dieſem Kopf, der ſich ſelbſtſtän— 
trichten ſchien. 


n 
L 


Sie näherten 
Ufer. 

Nach langem Schweigen 
Franz plötzlich: „Alſo das 
Mal...“ 


NZ 9H 
„Was? 


tem Ton. 


Nah 
a N) 





m 
il 


beforg: | 

dig auf 
wir zuſammen ſind. 
Ich ſag' dir Adieu.“ iſt ein großes Malheur geſchehn.“ 


8* 94 | x 4 34 — “4x e 
in Ermt?‘ | „Es nt mit wahr,” Jagte Emma. 


fragte Enmta 
21 
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pri 


heure ſchwere Stille brach herein, ſpät werden. 
lt Doktor.“ 


da — es kann ja nicht ſo lang 


daß ſie die Augen ſchließen mußte dauern, bis wer kommt, es iſt ja 
— und plötzlich fühlte ſie ſich auf ſchließlich die Reichsſtraße, und —“ 


„Da wird's zu ſpät, da kann's zu 
Wir brauchen einen 


Der Kutſcher ſah auf das Geſicht 


Jetzt faßte | 


hörte ihr Schreien: nit. Sie wuste | 


|war: Der Wagen war an irgend et⸗ 
einen der 


kelheit mit ihrem Auge durchdrin⸗ 
Franz lag neben ihr, völlig 


ausgeſtreckten Hand ſein Geſicht; ſie 


Und der Kutſcher — wo war 


ſehn; i weiß net, wa3 die Stramıpen | 


aufgerichtet, und das; dem Kutſcher 


ar | 


iiber dei | 


„Gnä' Fräul'n, mie fcheint, da | 


hörte fie verichiedenes durcheinan- | des Negungsloien, danır jhaute er 


fopfichüttelnd "mma an, 

„Das fönnen Sie nicht wilien,” 

— rief Emma, „und id) auch nicht.“ 
N u Er 

„Ja, Fräul'n ... aber wo find i 
| An im’ SD ’ J 28* f8 
denn ein Doktor im Franz Joſefs— 

land?‘ 
So ſoll von dort jemand in die 
Stadt und —“ 

„Fräul'n, wiſſen's was! Ich 
denk mir, die werden dort vielleicht 
En i E 
‚em Zelephon yaben. Dann könnten 
‚wir am die Rettungsgefellichaft 
'telephoniren.“ 

„Ja, das iſt das Beſte! Gehen 
Sie nur, laufen Sie, um Himmels— 
willen! Und Leute bringen Sie mit 
— Und — und — bitt' Sie, gehen 





daß ſie auf den Sie nur, was tun Sie denn noch 


2 

| Ter Kutſcher ſchaute in das 
blaſſe Geſicht, das nun auf Emma's 
Schoß ruhte. „Rettungsgeſellſchaft, 


D 
— 


| da 


!'Öchen Sie!“ 
| „Sch ach’ Ihon — dab S’ nur 
nicht Angſt kriegen, Fräul'n, da in 
der Finſternis.“ Und er eilte raſch 
über die Straße fort. 
dafür, meiner Seel',“ murmelte er 
vor ſich hin. „Iſt auch eine Idee, 
mitten inder Nacht auf die Reichs— 
Heanen . ; .” 

Emma war mit dem Regungslo- 
fon allein auf der dunklen Straße, 
| Was jegt? dachte jic. Es iit doc 





nicht möglih..... Das ging ihre im- | Rüden, cS tit, als wenn er fie vor- | Oatten. — Sie hat recht gehabt, — 


mer wieder durch den Kopf... 08 
it ja nicht möglid. — E83 war ibe 
Iplöglid, als hörte fie neben jid) 
atmen. Sie beugte fi” herab zu 
den blafien Lippen. Nein, von da 
fam fein Saud. Das Blut an 
Schläfe und Wangen jchien getrod: 
net zu fein. Sie jtarrte die Augen 
an; die. gebrochenen Nugen, und 
bebte zujammen. Na, warum 
glaube id) eS denn nicht — es iſt 
ja gewii; ... das iit der Tod! Und 
\c5 durchichauerte je. Sie fühlte 
nur mehr: ein Toter, Ich und ein 
| Toter, der Tote auf meinem Schoß: 
Und mit zitternden Händen rückte 


Verlaſſenheit über ſie. 


aber zittert vor vielen. Sie fürd- 
tet, daß man fie hier finden, dal; 
man Ste fragen wird: wer find Sie, 
Da fie mit auf die Polizei muß, 
dat alle Menfchen e8 erfahren wer: 
den, daß ihr Mann — dab ihr 
Kind —, 

Und jie begreift nicht, dab fie fo 
lange jchon dageitanden ift, wie an« 
gavurzelt ,... Sie fan ja fort, fie 
müßt ja feinem hier, und fic) jelbit 
bringt jie ins Unglüf. Und sie 
macht einen Schritt... . Vorjichtig 
... e.muß durd) den Straßengra- 
ben... hinüber... einen Schritt 
hinauf — oh er ilt fo feiht! — und 
no zwei Schritte, bis jie’in der 
Mitte der Straße ijt . . . umd dann 
jteht jie einen Augenblie jtill, ſieht 
vor jih hin und Fanı den grauen 
Weg ins Dunkle hinein verfolgen. 
Dort — dort ift die Stadt. 
kann nichts von ihr fehen ... . aber 
die Richtung it ihr Mar. Noc) ein- 
mal wendet jie fid) um. 3 ijt ja 
gar nicht fo dumnfel. Sie fann den 
Weg ganz aut jehen:; auch die Pfer- 
de . . . und wenn ſie ſich ſehr an— 
ſtrengt, merkt ſie auch etwas wie die 
Umriſſe eines menſchlichen Körpers, 
der auf dem Boden liegt. Sie reißt 
die Augen weit auf, es iſt ihr, als 


Sie 


oftor, wird nimmer viel nügen.“ | Hielte fie etwas zurit . . , und fie denkt: ich bin Tebendig, gefund.... 
£ nes { 4 : 
„Sehen Sie! Im Gotteswillen!! 


meint, er ilt e8, der jie bier behal- 
ten will, und fie fühlt feine Madıt. 
Aber gewaltjan madt jie ficd) frei, 
und jet merkt fie: der Boden iit zu 
feucht; fie Steht cuf der alitihinen 


„Jkann nix | Straße, und der nafie Staub hat! Worte Iaut fpricht. 


fie nicht fortaelajien. Nun aber 
geht ſie . . . geht raſcher .. .. läuft 
... und fort von da.,. zuriid... 
in das Licht, in den Narııı, zu den 
Menschen! Die Straße läuft fie ent- 
lang, halt das Kleid Hoc, um nicht 
zu fallen Der Wind it ibr im 


wärts triebe. Sie weiß nicht mehr 
redht, wovor fie flieht. Es iit ihr, 
—* ob ſie vor dem bleichen Manne 
fliehen müßte, der dort, weit hinter 
ihr, neben dem Straßengraben 
liegt .. . dann fällt ihr ein, daß ſie 
ja den Lebendigen entkommen will, 
die gleich dort ſein und ſie ſuchen 
werden. Was werden ſie denken? 
Wird man ihr nicht nachgehen? 
Aber man kann ſie nicht mehr ein— 
holen, ite iit ja gleich bei der Brücke, 
fie bat einen großen VBorfprung, 
und dan ilt die Gefahr vorbei, Man 
Tann ja wicht ahnen, wer fie tit, feine 


— 
nn 
wii 


le fan ahnen, wer die Jrau] 
jie den Kopf weg, jo daf er wieder | war, die mit jenem Mann über die.! bahnbrütde. 
| auf den Boden zu liegen kam. Und Reichsſtraße aefahren üt. Der Hut Iter.... | | 
| jeßt erit fam ein Gefühl entfeßlicher | Ächer Fennt fie nicht, er wird fie aud) | faule, wo die vielen Strahen in- ihren Nameı 
Warum |nicht erkennen, wenn er fie jpäter | einander laufen. Sie hat Zeit. Si 


when ann ne nn 


ir: 


Geſundheit iſt Glück — 
Wenn Ihr krank ſeid, kommt zu mir 


* je Sarneb d gr 
Brivat-Pranfheiten (x Hermeöbes un alle Gtörungen bes Barnohf ” 


ehlt Eu die En d fung, bie jeber 
ae a Te Tee gr alba 
gelglagen, gebägtniäfgtvag umd nerböB? In diefem Kalle fuht mid auf. ? 
und Nierentranfheiten, Unterb res N l . 
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löſung da. Jetzt hört ſie von wei— 
tem ſchrille Pfiffe, immer ſchriller, 
immer näher; ein Wagen ſauſt an 
ihr vorüber. Unwillkürlich bleibt 
ſie ſtehen und ſieht ihm nach. Es iſt 
der Wagen der Rettungsgeſellſchaft. 
Sie weiß, wohin er fährt. Wie 
ihnell! denkt fie.... E3 ift wie 
Zauberei. Einen Moment lang ijt 
ihr, al3 müßte fie den Leuten nadı)- 
rufen, al müßte fie mit, al3 müßte 
fie wieder ‚dahin. zurücd, woher fie 
gefommen — einen. Moment lang 
padt fie eine ungeheure Scham, wie 
fie fie nie empfunden; und fie weiß, 
dal; fie feig und ſchlecht geweien ilt. 
Aber wie fie das Rollen und Pfei- 
fen immer ferner verflingen hört, 
fommt eine wilde Freude über fie, 
und wie eine Öerettete eilt jie vor» 
wärts,. Leute fommen ihre ent» 
gegen; fie hat feine Angjt mehr 
vor ihneh — das Schwerte ijt 
überitanden. Der Lärm der Stadt 
wird deutlich, immer lichter wird c3 
vor ihr; jchon ficht fie die Säufer- | 
zeile der Praterjtraße, und wie jie 
jegt zu einer Straßenlaterne fommt, | 
hat fie fhon die Ruhe, auf ihre Uhr] > 
zu ſehen. Es ilt zehn Minuten vor | id) neben ihn, der Gatte ihr gegen- 
Neun. Sie hält die Ihr ant Chrjüber, nimmt eine Zeitung und 
— fie iit ftehen geblieben. Und fie wirft einen flüchtigen Vie hinein. 
Tanı legt er jie weg und faat: 
„Die anderen figen nod) zujammen 
und beraten weiter.“ 

„Worüber?“ fragt jie. 

Und er beginnt zu erzählen, von 


Hmerzen — 
durch mein Bebanblungsfuften 
— —⸗vbedhbande 


üſe Mennern odne Sedrauc des Weiters und ohne Berlsfl bon Zeit ve 


Geſchwüre, tur Unftetung oder teber oder mädte Adern berurf wer⸗ 
Weläwäre, den auf der Gtelle sa: ae un 
in allen feinen 


Rhenmatismns ormen, tote mi bergrökerte und ftel 
Gelente werden u meine ee a en 6 ochene 
meiner 26-jährigen PWraris 


diele junge, mitteljährige und alte 
und gitdith Hemadit, und i Etanbe kun — es auch bei 


bin era 


Konfultation frei. Stunden: 9 Morgens bis 8 Uibends. Sonntags. hon 10 biß 2. 


DR. WHITNEY, 5605 Süd State Strasse, 


Spestafift. Ede Gongreh Straße, Eitcago, IL. 


n 
geheilt 
au tun. 


avi leodẽ 


Tiſch ihrem Gatten mitgeteilt 
und noch einmal fragt ſie, während 
ſie vor ſeinem entſetzten Blick zu— 
ſammenbricht: „Was hab' ich denn 
geſagt?“ 
„Die Toten ſchweigen“, wieder— 
holt ihr Mann ſehr langſam. 
fr 
Und in feinen Augen Lieit. fie, 
dab fie ihm nichts mehr verbergen 
fann, und lange jchen. die beiden 
einander au, „Bring’ den Buben 
zu Bett“, jagt er dann zu ihr; „ich 
glaube, Dur hait mie noch etwas zu— 
erzählen... .“ 


Buch ruht fein Gefiht. Sie Seht 


lımd er.... er... tot.... Scid- 
ial.... 6s iit ihr, al3 wäre ihr 
alles verzichen.... als wäre nic 
irgend eine Schuld auf ihrer Seite 
Igewejen. Sie hört, wie jte diefe|der heutigen Sigung, - jchr Yang, 
Und wenn es |jehr viel. Emme tut, als höre fie) 
das Schickſal anders „ beitimmt| zu, niet zumeilen., 
hätte? — Ind wenn fie jegt dort Aber fie hört nichts, fie weiß; | 
im Graben läge und er am Leben nicht, was er ſpricht, es iſt ihr zu 
gehlieben wäre? Er wäre nicht ge | Mute, wie einem, der furchibaren 
flohen, nein.... er nicht. Nun ja, ! Öofahren auf wunderbare Weife| „Sa“, Tagt iie. 

| er ilt ein Mann. Sie iit ein Weib | entronnen..... fie fühlt nichts als: Und fie weiß, daß ſie dieſem 
— und ſie hat ein Kind und einen ich bin gerettet, ih bin daheim. W 








|Manne, den fie durd Jahre . be- 
Ind während ihr, Mamt intmer |trogen hat, in näcdjiten Mugenblic 
weiter erzählt, rürdt fie ihren Sejjel | die ganze Wahrheit jagen wird. 
näher zu ihrem Jungen, wimmt! Und während fie mit ihrem Sun: 
jeinen Kopf umd drüdt ihn an ihre | gen langiam durd die Tür fchreitet, 
Brust. Eine unfäglide Müdigkeit | immer die Mugen ihres Gatten auf 
uberfommmt jic — fie fann fidy nicht fi gerichtet firhlend, fommt eine 
beherrichen, sie fühlt, dab derigroie Ruhe über fie, al3 würde 
Schlummer über fie kommt; jielvieles wieder gut. 

Ihliefjt die Mugen. — — 
Plöslich Fährt ihr eine Möglich— Peitrafte Nenommiiterei. 

feit durdy den Sinn, an die fie jeit 
dent Mugenblid, da jie ji) aus dem 
Graben erhoben hat, nicht mehr ge- 
dadt. Wenn er nit tot wäre! 


'o8 jit ihre Pflicht — ja ihre Bilicht. 
Ste weiß ganz qut, dab jte nicht 
aus Pilichtgefühl jo gehandelt... . 
Aber jie hat Hoc) das Rechte getan. 
Umvillfirlid.... mie.... gute) 
Menjhen immer. Sekt wäre ſie 
ihon entdedt. Nett würden die | 
'Merzte fie fragen: Und Ihr Mann, 
gnädige Frau? Oh Gott!.... Und 
In Zeitungen morgen — md Die | 
Hamilie —: Sie wäre für afle Zeit 
| vernichtet gewejen und Hätte ihn 
doc) nicht zum Leber eriveden Fon: | 
nen. 3a, das war die Sauptiache; | 
| für nicpts hätte fie fi zu Grunde | 


Herr Schmalzköpfl erfchraf. 

Herr Schmalztöpfl war Kotres 
fpondent bei der Firma Frifcher & 
Wenn er lebt, wenn er fon wie-|Eo. und der Chef derſelben, Herr 
der zu Bewußtſein gekommen iſt, Kriſcher ſen, ſtand jetzt hinter. ihm 
gerichtet. — Sie iſt unter der Eiſen- wenn er ſich plötzlich mitten in der und tippte ihm auf die Schulter. 
Weiter... Weis | Nacht auf der Landitraße allein ge:| So ein Tippen wirkt oft wie ein 
Hier it: die Tegethoff- | Funden — wenn er nad) ihr ruft — |elektrifcher Schlag. 
|  — 1nd — und —| „Was maden Eie denn da, Herr 
e ja was dann? Der Kutſcher wird Schmalzköpfl?“ fragte er freundlich. 





hatte ſie den Kutſcher weggeſchickt? einmal ſieht. Man wird ſich auch weiß, daß ihr Mann heute erſt zurückkommen vom Franz Joſefs- Herr Kriſcher war immer freundlich, 


Was für ein Unſinn! Was ſoll ſie 
denn da auf der Landſtraße mit dem 
Itoten Manne allein anfaı“m? 
Wenn Leute fommen .. . Su 18 
fol! jte denn tun, wenn Zeutr ı. ut: 
men? wie lange wird fie hier war: 
ten mitjfen? Und ste fah wieder den 
Toten aut, sch bin nicht allein mit 
ihm, fiel ihr ein. Das Licht it ja 


| Freumdliches, dent ste danken mitte. 
|E8 war mehr Leben in diefer Llei- 
non Slanıme als in der ganzen twei« 
Iten Nacht am fie; ja c$ war ihr 
fait, al3 fer ihre Diejes Licht ein 
Schuß gegen den blajier fürdter- 
lichen Mann, der neben ihr auf dem 
Boden lag... Und Ste jah in das 
Lit, jo lang, bis ihr die Augen 
ı flimmerten, bi c3 zu tanzen be: 
gan. Und plöglid hatte fie das 
ı Gefühl, als wenn fie eriwacdhte. Sie 
iprang auf. Das geht ja nicht, das 
it ja unmöglid, man darf mic) doc) 
iniat bier mit th finden . . 
wer ihr, als jähe fie fich jet jelbit 
auf der Straße jtehen, zu ihren Fit: 
en den Toten md das Lili; und 
ſie ſah ſich, als ragte ſie in ſonder— 





ein, Worauf wart’ ic), dachte jic, 
und ihre Gedanten jagten....mor= 
lauf wart’ ih? Auf die Leute? — 
Was brauchen mich denn die? die 
Leute werden fonınen und fragen, 
Iwer ih bin. Was Soll ih ihnen 


barer Größe in die Dunkelheit bin: | 


aDder | 
— | 
xa beuate er 


uns im 


|dirbt, die wir haben: nicht ih!” 


Und wa- | 


Pferde ein? Wir haben ja feine Eile, | 


bören Sie! Wir fahren in die... 
willen Sie, die Allee, die zur Neidys- 
brücde führt.“ 

„uf die Reihsitraßen ?“ 

„sa, aber rajen 
bat ja gar feine 

„Bitt' ſchön, 
Sturm, der macht 
mild.“ 

„Ab Freilich, der Sturm.” 
feste ich wieder. 

Der Kuticher wandte die Bierde. 
Sie: fuhren zurü. 

„Bo find wir denn?“ 
nun. 

Sie fuhren unter der 
brücke in die Reichsſtraß 

„Da gehts zu großen 
ſagte Franz, „wir ſind auf de 
ge zur Reichsbrücke. 
keine Bekannten!“ 
hinzu. 

„Der Wagen jchüttelt entieklich.“ 

„Sa, jest find wir wieder auf 
Pflaſter.“ 
„Warum fährt er ſo ir 
„Es ſcheint dir ſo. 
irren nur ſo ſtark, 
t 


Sinn.“ 
gnä' Herr, der 
die Röſſer ;o 


Franz 


— 
1 y 
ne 


nau,“ 


J 


\ 
im 


[ 
I 


1 
kp 
SL- 


) 


nZickzack?“ 
Die Scheiben 
weil D 


{ der 


u 
er 


u 
Al 


x 
Aber er 


* 
xl: 


tand ielbit, dal der Y 


gen fie heftiger als nötig hin und 


Er wollte niht2 davoı 


ber wart. | v 
nicht noch öaſtliche 


ſagen, um ſien 
zu machen. 

„Sc habe heute viel und ernit mit 
dir zu reden, Emmo.“ 


fortſchicken.“ 


küßte ihn lang. 


„Vollkommen.“ 
iehſt du, daß du es biſt, der 
I 


°- die Laar Siumden ber: ! 


slııLı 
„Sa, ja, du bait Recht,“ ſagte 
Sranz. „Komm, fahren wir zurüd.“ | 
nahm jemen Arm Teiter. | 
ſagte fie zätlich, „jekt will 

Ich Tal’ mid nit jo) 


I 
1 


Zi 
SBie 


an „2 “u 
„Heil, 
— 
ich nicht. 


Sie zog ihn zu ſich herab und 
Wohin famen wir,” | 


gran 


„Es kann nicht jein. Iit denn Ihnen 


Regungsloien wieder Tanga 


da iſt ja gleich das Franz Nofets- 


'antivorten ? Nichts. Kein Wort werd 
was geihehen? Und mir...“ 


Der Kutſcher lieh den Kopf 


| gen imerd’ 
dC5 | Hönmen mich ja nicht zwingen. 
ever Jangjam ſunu. Stimmen famen von weitem. 
ten; — in den Schoß Emmas, die) Schon? dachte fie. Sie lauſchte 
zitterte. „Wenn nur wer fan..." Iangitvoll. Die Stimmen tamen 
„ „te weit iſts bis zu den nad yon der Vrüde her. Das Fonnten 
ſten Häuſern?“ Frage fie.  — —  Nalio nicht die Leute fein, die der 
„Das ilt nimmer weit, Fraul n, Kuͤſcher geholt hatte. Aber wer 
n- IKT | immer fie waren — jedenfalls wer: 
land ,.. Wir müßten die Hänfer 


— yyanagaa Pa Kill ati). Aus Ei : —— 
chen, wenn's licht wär', in füuf Mi-das durfte nicht ſein, denn dann war 


‚ich reden, wenn ſie kommen, ſchwei-⸗ 
ih. Kein MWort.. ‚fie | 


| den fie das Licht bemerfen —, ud | 


Sie nidt ie, das | 


Hier gibt es 


ſetzte er ſpöttiſch 


nuten müßt' man dort ſein.“ 
„Gehen Sie hin. Ich bleib' da, 


holen Sie Leute.“ 


dann, „wenn wir hier im— 
r führen?“ 


direkt nach Prag, 


fragte ſie 
mer weite 
| „Ta acht's 
mein Kind.“ 
„So weit nicht,“ ſagte ſie lächelnd, 
„aber noch ein bischen weiter da 
hinaus, wenn du willſt.“ Sie wies 
ins Dunkle. 
JSe, Kutſcher!“ rief 
hörte nichts. 

Franz ſchrie: „Halten Sie doch!“ 
Der Wagen fuhr immer weiter. 
Franz lief ihm nach. Jetzt ſah er, 
daß der Kutſcher ſchlief. Durch hef- 
tiges Anſchreien weckte ihn Fransz 
anf. „Mir fahren nod ein kleines 
Stiit weiter — die gerade Straße | 
— veriteben Sie mid?“ 

„Is' Ächon gut, gnä’ Herr. 
Emma jtieg ein, nad) ihr Franz. 
Der Suticher hieb mit der Peitide 
|drein: wie rajend flogen die Pferde | bernagläffigen braust, 
über die aufgeweidhte Straße bin. Dr.B.M.ROSS, Spezial, 

Aber die Veiden im Wagen hielten A —— 

nander feſt umarmt, während der 24 Jahre auf temielben alten Play. 


si 


y\ 
Ä 


iranke Eente! 


8 toitet nichts, Dr, 
Nok wegen irgend ci« 
ner Sirantheit oder 
Schwache zu lonſulti 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
matismus, Magens, 
Leberleiden, 


Franz. 


Da 


Katarıb, 


stranlbeiten, 
chro⸗ 


tende 
Nervenſchwäche, 


Harnleiden. Das aus⸗ 
ge zeicnete Beil- 


ferteß 606) für diegeilung von Blutvergiftung. 
Tr, Rob’ 25jährige praftifhe Erfahrung als 
Spesialift bietet den Kranlen Cicherheit ciner 
erfolgreihen und chrlihen Behandlung. 
Unterfudung frei. Dr. Rob berednet fo 
wenig, dab lein Kranker feinen Zuftand $c 


“ 


ei 


| Magen fie bin und berwarf. * 
Wagen ſie hin und J — 
das nicht auch ganz ſchön, ‚35 Süd Dearborn Straße 
flüſterte E z nahe an ſeinem Ede Monroe, Chicago. 
J Emma ganz nah he NE] Im Geitnebehaude, Eulted 506-807, 
Munde, Sn diefen Augendbitd War | ut Bimases sum 5. Me, 


| ib 8 [5 Magen plöglid in | _Spreditunden: Täglich bon ® Morgens biß 4 
‚ihr, als löge der ag Hm. und an Eonntagen bon 10 Borm, bis 


s ” . o. .. a 
die Höhe — Sie fühlte ji Fortge- | 1; aud Viontag, Dittmoh, Kreifug u, Camb 


ſchleudert, wollte ji) an eimas | 1a se, 7—8, (ER wirb beuti@ geiproden. 


nr 
\+ 
ySi 


ſie entdeckt. 


| 
| 


I 
I 


nicht 


zen Körper zu zittern. 


Und ſie ſtieß mit dem Fuß die 
Laterne um. Die verlöſchte. Nun 


ſtand ſie in tiefer Finſternis. Nichts 


ſah ſie. Auch ihn ſah ſie nicht mehr. 
Nur der weiße Schotterhaufen 
glänzte ein wenig. Die Stimmen 
kamen näher. Sie begann am gan— 


entdeckt werden. Um Him— 


melswillen, das iſt ja das einzige 


I 


nilfhe, private u. alle | 


mittel Ot4 (verbeis | 


I 


| 
| 


0,112,,7,9,10,18,14,11,19,21,24,26,25 1 Gefahr mehr und Feine Zurdht. Sie 


ſcheiden. 
Ein graduirter und lizenſirter Arzt ſeit 1882. len. 


Wichtige, nur auf das und auf gar 


nichts anderes kommt es an — ſie 
Blutſtoörungen, anſtet⸗ 


iſt ja verloren, wenn ein Menſch er— 
fährt, daß ſie die Geliebte von ... 
Sie faltet die Hände krampfhaft. 
Sie betet, daß die Leute auf der an— 
deren Seite der Straße vorüber— 
gehen mögen, ohne ſie zu bemerken. 
Was reden ſie doch? .. es ſind 
zwei Frauen oder drei. Sie haben 
en Wagen bemerkt, denn ſie reden 
etwas davon, ſie kann Worte unter— 

Ein Wagen ... umgefal— 
was jagen fie jonjt? Sie 
fann c8 nicht veritehen, ste gehen 
weiter . . . jie find vorüber . . 
Sott fi Dank! Und jegt, was jet? 
Ob, warum ift fie nicht tot, wie er? 
Er iit zu beneiden, für ihn ijt alles 
vorüber .„ , . für ihn gibt e3 feine 


Nur bier! 


mtl — ———— 


nicht darum kümmern, wer ſie war. 
Wen geht es an? — Es iſt ſehr 
klug, daß ſie nicht dort geblieben 
iſt, es iſt auch nicht gemein. Franz 
ſelbſt hätte ihr recht gegeben. Sie 
muß ja nad) Haus, fie hat ein Kind, 
jie-hat einen Manıt, te wäre ja ber: 
loren, wenn man fie dort bet ihren 
‚toten Geliebten gefunden hätte, Ta 


E a =: u | + 18 Fan ihr Ayn | dr in Ye} in Ztenf: Schar = fan . a In a1 | ... er = 
Sranzens, glitt über feinen Körper, | 00. Und 3 Fan ihr vor, als wäre } it die Brüde, die Strafe an hel- | gtücsfall in allen Zeitungen zu er ilt ja verloren... 
dieſes Licht etwas Liebes amd ler... ja, jchon hört fie das Wadler |fefen ftehen wird, und bei dem Ge: 


rauschen wie früher; jte ift da, wo| 


fie mit ihm Arm in Arm gegangen 
| — pam — wann? dor iieviel 
Stunden? Es fanıı noch nicht lange 
Ifein. Nicht lange? Vielleicht Doch! 
| Wielfeicht war fie lange bewußtlos, 
vielleicht it c3 langit Mitternacht, 
|bielleicht ijt der Morgen Ion nahe, 
‚md fie wird daheim jchon vermißt. 
Nein, nein, das tit ja nicht möglich, 
fie fühlt, da fie gar nicht bewußtlos 
tar; fie erinnert jid jet genauer 
lals int er! 
aus dem W 


nA 


— 
* 


+1 
il 


agen gejtürzt und gleid) 


. 63 über alles im Sllaren geweien war. | Eee und nimmt dort einen anderen 


| Sie läuft über die Brüce und hört 
ihre Schritte Hallen. Sie jicht nicht 
Inad) recht3 und linfs. Jetzt bemerkt 
!ie, wie eine Geitalt ihr entgegen- 
fommt. Sie mähiat ihre Schritte. 
Wer fann das fein, der ihr entge- 
genfommt? Es ift jemand in Uni: 
form. Sie acht ganz lauglauı. 
Sie darf nicht auffallen. Sie glaubt 
| zu merken, daß der Mann den Blicd 
ı feit auf jie gerichtet hält. Wenn er 
| lie fragt? Sie iit neben ibnt, erfennt 
die Uniform; 03 it ein Sicherheit: 
wachmant; jie geht an ihm vorüber. 
Sie hört, da er hinter ihre jteben 
geblieben it. Mit Mühe hält fie 


5 


c3 wäre verdächtig. Sie geht nod) 
Iimmter fo langjant wie früher. Sie 
hört Schritte hinter fih. Aber die 
Schritte entfernen fi von ihr. Sie 
Iverhallen ganz. Sie atmet auf; die 
Brite tit paffirt; fie hört das Ge- 
flingel der Straßenbahn. Es fann 
inch lange nit Mitternacht fein. 
IIeßt acht fie wieder fchneller; Sie 
eilt der Stadt entgegen, deren Lid)- 
jter jie Schon unter den Eiſenbahn— 
viaduft am Musgang der Strabe 
I ontgegenfhimmern jicht, deren ge— 
dämpften Lärm fie Schon zu verneh— 
Imen glaubt. Noch dieſe einſame 
Straße, und dann iſt die Er— 





Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervöſe Perſonen, geylagt vonHoff⸗ 
nungsloſigleit und legten Träumen, erfchö— 
pfenden Ausflüſſen, Bruft-, Nucken⸗ und KHopf. 
ſchmerzen, Hagrausfall, Abnahme des Geboör⸗ 
u, der Sehlraft, Fatarrh, Magendrücken Emnbi. 
berfionfung. Müdigleit, Erröten,Zittern, Sery« 
Hopfen, Vrugpbellemmung, Aengitlihfeit und 
Trübftnn, erfabren au dem. „Qugenbfreund” 
wie alfe folgen jugendlicher Verirrungen 
aründfth in fürzeiter Zeit, und Etrifturen, 
Phimoiis, Sirampfaber- und MWafferbrudı nach 
einer völlig neuen Methode auf einen Schlag 
scheift werden. p 

Chiden Cie 25 Cents in Priefmarlen 
für die neuefte deutfche Muflage dicfes interef- 
ſanten und lehrreichen Buches, welches von 
Jung und Mt, Mann umd raw. glefen mer- 
den follte,-ınd adreffiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC 
137 East 27. St., New York, N. Y. 


„Zee Jugendfreund“ Ift 4m haben in Ehicago 
bei Selig Cchmidz, Yurhdandlun ‚833 De 
born Str, Room Sie, ’ * 
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n Mugenblic, wie fie | 


gegen Zehn nad Haufe Fommen | fand mit Leuten — er wird er. weshalb feine Angeftellten auch einen. 
wird — fie fan ji jogar nod) , zählen — die Frau war ja da, wie | Heidenrefpeft vor ihm hatten. „Ich⸗ 
umkleiden. Jetzt fällt es ihr ein, ich fortgegangen bin — und Franz verzeihen Sie gütigſt“ — ſtotterte 
ihr Kleid zu betrachten. Mit wird ahnen. Franz wird wiſſen — Herr Schmalzköpfl — „ich habe da 
Schrecken merkt ſie, daß es über er kennt ſie ja ſo gut — er wird ſein kleines Gedicht gemacht.“ 

und über beſchmutzt iſt. Was wird wiſſen, daß ſie davongelaufen iſt,, „So?! Ein kleines Gedicht in der 
ſie dem Stubenmädchen ſagen? Es und ein gräßlicher Zorn wird ihn Geſchäftszeit! Der Zeit, für die ich 
fährt ihr durch den Kopf, daß mor- erfaſſen, und er wird ihren Namen Sie bezahle?““. aan 
nen die Gejchichte von dem Un-Inennen, um fich zu rächen. Denn! „Es aeihieht ja nur ausnahms- 
und e3 wird |ipeife, Herr Krifcher. Ein Dichter hat 
ihn fo tief erihüttern, daß fie ihn !teinen freien Willen. Wenn bie 
danfen bebt fie von nmem — einc/in feiner legten Stunde allein ge | Stimmung naht, muß er gehorchen. 
Unvorfichtigfeit, amd alle ihre Feig: |Taffen, dal; cr rücjichtslos janen| „So?!“ fagte Herr Krijcher tie- 
heit war umfonit. Aber jie hat den ;mwird: e8 war Frau Emma, meine | derum, aber um vieles freundlicher 
Wohnmgsichlüffel bei fh;  Tic! Geliebte... . fein und dumm zu- [Noch als vorhin. Denn die Sache 
fann ja ſelbſt aufjperren; — Sie; aleich, dem nicht wahr, meine ihien ihn zu, interejjiren. =. 
wird fich nicht hören Tafjen. Sie Herren Aerzte? Sie hätte dableiden | Das machte Herrn‘ Schmalztöpfl 
jteigt rafch in einen Fiafer. Schon | müjien, bis Sie gefommen find. 2. und er warf fich-einige Zoll in 
will ſie ihm ihre Adreſſe geben, da Aber da ſie ſo ſchlecht geweſen iſt, die Bruſt. * 
fällt ihr ein, daß das vielleicht un- ſag' ich Ihnen, wer J e5. „Jawohl, Herr Kriſcher, der Dich— 
klug wäre, und ſie ruft ihm irgend iſt . . . Ah! ter gehorcht einem inneren Drange. 


= a i r * 3 Sji 
d plötzlich iſt ihr, als ſitze ſie Ex; 
und plöglic it ihr, als fige lie „Und Sie erhalten danır wohl gar 


. w_ — ME. se ag Pine it di i Muſenkindern?“ 
eben einfällt. In einer Seitengafie |feffor jehe ernit, indem er aufiteht, | mit biefen ihren M 

7 teffor | | (Mel gütige Teilnahme von fei- 
— = — ein hübſches Stück Geld als Hono— 
der Wage 9 z De ‚ !rar dafür?” 


3 


angibt. CS fommt ihr vor, ald| Der Profefior jicht jie Yang an. ſagte: was?!“ 

wäre ſie jetzt überhaupt nicht mehr „Weißt Du, daß Du begonnen haſt, IE „J was?! 

nn 0 Sedanfe faſſe a a nn ne EZ j „Ad dort werden fie dann ange: 

rahig, einen Gedanken zu faſſen. einzuſchlummern, und — 

Wo iſt er jetzt? fährt es ihr durch Und?“ nommen? —— er — ganz 

Zinn — Sin Ichlioft din‘ — außerordentlicher Freundlichkeit. 

den Sinn. Sie ſchließt die Augen, „Dann —— F Krifcher!“ 

md ste ficht ihn dor juh auf einer | sejcyricen.“ ng v SET * l 

Bahre liegen, im Krankenwagen — * So?" ‚Das war Bruftton, aber gelogen, 
> tvie jeder weiß, der dichtet. 


hait Du plöglid auf: 


„Nie man im Traum fchrei 
Iivenn man Mllbdrüden bat. 8 
Dur geträumt?“ 


t, 
aſt 


u 


rn 


| fich davon zurück, wieder zu laufen; | 


des Ringes läht fie den Wagen hal-| 3W Was it?” 2 Ken 

ten, jteigt aus, biegt rafch um die) „Xa, was jit Dir denn?“ en bes Herrn Kri ber) 

an 6 ie ei a Ana „I Ichide meine Arbeiten an ver- 

| „Nichts.“ Ste drüdt den Tsungen ichtedene Blätter.“ 

Wagen, dem fie ihre rigtige Adreilc | jeiter an fich ch — 
— ae ee Das ftimmte. Und Herr Krifcher 

und ſie hat Angſt, daß ſie heraus: 

geſchleudert werde, wie damals — 

und ſie ſchreit leiſe auf. 

der Wagen. 





Da belt | 
Sie fährt zufanımen; | 


„Ich weiß nicht. Sch weiß gar) 
nichts.“ 
Und Fich selbit gegenüber im! 


Wandſpiegel ſieht ſie ein Geſicht, 


„Das will ich meinen! 
„Und wie viel denn wohl 

Beiſpiel für dieſe Arbeit?“ 
Kleine Pauſe. 


zum 





ſie iſt vor ihrem Haustor. — Raſch das lächelt, grauſam, und mit ver— 
ſteigt ſie aus, eilt durch den Flur; zerrten Zügen. 


mit leiſen Schritten, ſodaß der Por- 


gar nicht 
hinauf, 


tier hinter ſeinem Fenſter 
aufſchaut, die Treppen 


ſperrt leiſe die Tür auf, um nicht hewegen, ſie weiß es: dieſes Lächeln 
durchs Vor wird, Solange ſie lebt, um ihre 


gehört zu werden.... 


an dv ei „Sgmwanzig Mark, Herr Krifcher.“ 

n. Ste weiß, daß es Die Dede jtürzte nicht ei, und 
ihr eigenes fit, und doch Shauert FC | der Boden wankte nicht unter Herrn 
davor.... Und fie merkt, daß cs Schmalztöpfls Füßen. 





jtare wird, jie fan den Mund nit] „Mirklich? Zwanzig Markt“ 
| „Uuf mein Ehrenmort!“ 
„Run, dann werde ich Ahnen: bie- 


zimmer in ihr Zimmer — 08 ift/Qippen fpielen. Und fie verfucht zit | fen Vetrag am nächften Erften von 


| gelungen! 


Sie macht Licht. wirft jepreien. Da fühlt fie, wie fid; zwei | Ihrem 


Salär abziehen, Herr 


| eilig ihre Kleider ab und verbirgt | Sände auf ihre Schultern legen, und Schmalztöpfl,“ faate Herr Krifcher 
jte jorgfältig im Schrank. Weber jie ficht, wie fi) zwiichen ihr eigenes | ganz außergewöhnlich Freundlich, 

| Nacht jollen fie trocdnen — morgen Geficht und das im Spiegel das| Herr Schmalztöpflg Bruft ana 
will lie jte jelber bürsten und reini» Antlit ihres Gatten drängt; ſeine wieder um einige Zoll zurüd. Big 
‚gen. Dann wäſcht ſie ſich Geficht | Augen, fragend und drehend, fenken unter das Militärmaß. 

und Hände und nimmt einen Schlaf: | fich in die ihren, Sie weil: über: er ———— 

roch um. ſteht ſie dieſe lezte Prüfung nicht, — Der kratzige Bräutigam. — 
Jegt klingelt es draußen. ſo iſt alles verloren. Und ſie fühlt, ‚as haft du deinem Schat zum 
hört das Stubenmädchen an diewie fie wieder ftark wird, ſie hat Gepurtstag gefhentt, Rile” — „u 
Wohnzimmertür  Fommen  und|ihre Züge, ihre Glieder in der Ge: | Nafir-Abonnement.“ : 
öffnen, Sie hört die Stimme ihres |walt; fie kann in dieſem Augen— 
Mannes; jie hört, wie er den Stod | bit mit ihnen anfangen, was fie! x 
hinitellt. Sie fühlt, daß fie jegt will; aber jie muß ihn benüten, |f 
ſtark ſein müſſe, ſonſt kann mod) 


ſonſt iſt es vorbei. Und ſie greift 
immer alles vergeblich geweſen ſein. | mit ihren beiden Händen nad) denen 
Sie eilt in’3 Speifezimmer, jo da); ! 


ihres Gatten, die noch auf ihren} 
fie im jelben Angenbli hineintritt | Schultern liegen, zieht ihn zu ſich: J 
wie ihr Gatte. „Ah, Du biſt ſchon) ſieht ihn heiter und zärtlih an. 4 
zu Haus?“ jagt er. Und während fie die Lippen ihres If 

„Gewiß“, antwortet ſie; Mannes auf ihrer Stirne fühlt, 
lang.“ 


denkt ſie: freilich. . . . ein böjer | 
7 ' I i ird e& niemandem |f 

‚Man hat Dich offenbar nicht | Traum Er mirb 
fommen gejehen.“ Sie Tädelt, 


Sie 
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Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht 
pliziert. mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


„ſchon 
oder kom-# 


l 


a! 


Kustenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 
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| jagen, wird fich nicht rächen, nie — || 
.. . u... ap + ae A ; 2 a ar 
ohne fich dazu ziwingen zu müſſen. er —— en tot | 
Es macht fie num jehr müde, dal —W— Kagit au das?“ hört Il 
ı N J is» vr —546 m „N ut 57 
ſie auch Kcheln muß. Er küßt fie ſie plötzlich die Stimme ihres Man || 
auf die Stirn, 1 = er un —. 
Br ee — de; ern. 1108. Sie erfchridt tief. „Was hab | 
Ter Meine figt Schon bei Th; |; dann nefant?” Und es iit ihr, 
er hat lang warten — NE EN | 18 habe fie plöglich alles ganz Taut 
geſchlaſen. Auf dem Teller hat er erzählt — als habe fie die ganze 
fein Bud) Tiegen; auf dem offenen | Gegichte diejes Abends hier bei 





. Soirntägpoft, Chicago, Sonntag, den 28. Juli 1918. 
7 EEE 
οσ J. ,Wat hewwen Sei don watt?“ Tgen! Dat is ja fo en Negenklauten!“ | n En 
Mer Lelleſer mim’ Zone des fefken' Mi.) . „Driöhn ke jo fülmp!” ae State, Jackson, Van Buren Streets 2d Floor “L” Entrance 
ð — N ee i — ſünd Waierhauhn? Mi DEE Grfundigt Gud) wegen R SIE A Montag gemachte 
Be | „Don beim id eten!“ ünft, Sei fäben irſt anners!“ z P 
Von H. Bandlow. ag * is Sei dat all ſlicht „Wafferhuhn!“ — ich dazwi⸗ we ge rien, nad Anfchreibe-Einfänfe werden auf 
BEREITETE gahn in'n Lewen?“ chen. Jwelchem Ihr leichte Abzahlun— ie ; 
Ih befam eine Rofttarte folgenden | „Sa, gewißl, ER 10} 0 en ea kö * ge 
Inhalts: ’ er ——— bald webber gahn?“ ii machen Fünnt. nung übernommen. 
Wir erlauben uns, Ahnen als ge- ae i würb oft de Elud tau tidig ae id bün woll vergew3 hier EEE 


eigneies Thema für |hre Plaudereien js & ünß Se F 
eines Rleinftäbters „Unfer eltefter“ — is doch grad kein grot Un— — ſünd Sei woll! Nu gahn X} h ’ 
en. ber „Zäglich „So? 38 Cei bat all eiß paf-) ch gab dem alten Mann, der fo d Pe eguun 
Eintehr“ Be braun und zufammengefchrupft wie] Ay ⸗ 
„Ne, ick drink nich!“ eine Zwiebel vom vorigen Jahr auf € » » 0 


Sch jtellte die Karte auf den Kopf, No. d > ala ; - fe 
Anifite fie piern „No, denn reden S’ nid! 2 feinem Stuhle faß_ und emjig feine Zur 7 ae ice ; n — 
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